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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

iecl4.feptcmüßt 1911 ein lehrreicher Gedenillkg.
m In eine Zeit , in welcher es unsere konservative
Kartei trefflich verstanden hat , ihre politische Macht
Kt der Behauptung von der innigen Interessengemein¬
schaft̂ zwischen Großgrundbesitz und Bauernstand aus-
^ubreiten und zu befestigen, fällt wie eine ernste
Mahnung aus vergangener Zeit der hundertste Iähres-
^8 , eines politischen Ereignisses, das ganz besonders
Beignet erscheint, unseren Landwirten über ihre wahren
M falschen Freunde gründlich die Äugen zu öffnen. Es
üt das Agrar -Edikt vom 14. --September 1811.

Dieses Edikt bildet einen Teil jener preußischen
Agrargesetzgebung, welche wir mit dem Namen der
^tein -Hardenbergschen zu bezeichnen pflegen und durch
Welche unsere preußischen Bauern ihre politische und
wirtschaftliche Befreiung von junkerlicher Fron und
Leibeigenschaft erlangten . Kaum können wir es heute
noch glauben, daß es noch nicht hundert Jahre her sind,
i ^ß man in unserem Vaterlande für das natürlichste
»censchheitsrecht auf persönliche Freiheit -kämpfen
wußte, daß unser preußischer Staat ein Herrenrecht
über Bürger seines Landes duldete. Und doch war es
öer  Fall , besonders im Osten unseres Vaterlandes , wo
Lutsherrliche Gewalt keinerlei Selbstbestimmungsrecht.
?.er  dem Gutsherrn Untertanen Bauern aufkommen
u ß̂. Es war deshalb für den Liberalismus eine
otulturtat allerersten Ranges , daß er im Kampfe gegen
°-en junkerlichen Klassenstaat für unsere Landbewohner
Zunächst das wirtschaftliche und persönliche Selbstbe-
stimniungsrecht erkämpfte, die eigentlich die Nach¬
kommen dieser befreiten Leibeigenen dem Liberalismus
Urcht so leicksi hätten vergessen sollen. Um so mehr
purste der heutige Tag geeignet sein, sich wieder einrnal
oer Geschichte dieses Kampfes um die vitalsten Men¬
schenrechte kurz zu erinnern , ist sie doch nicht nur für
Unseren Bauernstand interessant , auch alle diejenigen,
Delche heutzutage so leicht gewillt sind, „die Rechte
unserer Großgrundbesitzer am ererbten Besitz" mit
schweren Opfern für unser Volk zu bezahlen, können
woraus lernen , wie es mit diesem ererbten Besitz in
Wirklichkeit bestellt ist.

Am 9. Oktober 1807 wurde ein königliches Edikt,
-/betreffend den erleichterten Besitz und den freien Ge¬
brauch des Grundeigentumes sowie die persönlichen
Verhältnisse der Landbewohner", erlassen, welches das
Untertänigkeitsverhältnis der „niederen bäuerlichen
Bevölkerung" gegenüber den Gutsherren aufhob und
me freie Teilbarkeit landwirtschaftlicher Güter ge¬
stattete. Damit hatte der Liberalismus den ersten ge¬
waltigen Sieg über das konservative Junkertum er¬
rungen, aber mit der Zähigkeit und Energie , welche
Unsere Junker von jeher bei der Wahrung ihrer Inter¬
essen auszeichnet, gaben sie sich nicht verloren , sondern
sampften Schritt für Schritt für ihre verlorene Posi-
"on . Zwar konnten sie die durch das Oktober-Edikt
don 1807 frei gewordenen Bauern nicht mehr unter

ihre Herrschaft zurückbringen, ja sie konnten es nicht
einmal hindern , daß dem Edikt von 1807 ein weiteres
vom 14. September 1811 folgte, welches den Inhabern
der nicht eigentümlich besessenen Höfe volles, freies
Eigentum au diese gewährte und die persönlichen und
sachlichen Dienstleistungen an den Gutsherrn . aufhob,
aber sie konnten sich wenigstens diese Freiheiten ent¬
sprechend bezahlen lassen, und davon machten sie einen
recht weitgehenden Gebrauch. Sie setzten es nämlich
durch, daß die ihnen Untertanen Bauern ihre Selbst¬
ständigkeit ihnen abkaufen mußten , und zwar in der
Weise, daß, falls das Besitzrecht erbberechtigt war , sie
ein Drittel , falls es nicht erbberechtigt war , die Hälfte
ihres Areals an den ehemaligen Gutsherrn abtreten
mußten , eine Forderung , die um so ungerechter war,
als die angeblichen gutsherrlichen Rechtsansprüche zwar
keine alten , dafür aber 'recht zweifelhafter Natur waren.
Mehr als eine Million Morgen Ackerland wurden da¬
mals dem bäuerlichen Besitz entzogen, nahezu um
1% Millionen Morgen sicher nicht des schlechtesten
Bodens bereicherte dieses Edikt die Junker auf Kosten
der Bauern . Wer nun aber glaubt , daß mit den 1%
Millionen Morgen Land gutsherrlicher Eigennutz Ge¬
nüge fand, der scheint junkerliche Habsucht doch noch zu
wenig zu kennen: denn dem Edikt vom 14.. September
1811 folgte eine Deklaration vom 29. Mai 1816, welche
das Regierungsedikt in der Weise einschränkte, daß es
alle die Landstellen, welche keine selbständige Acker¬
nahrung bildeten, ausschloß. Das heißt, die Leibeigen¬
schaft wurde auch hier ausgehoben, aber die Deklara¬
tion vom 29. Mat 1816 hatte doch die Wirkung , Laß
diese Ärmsten der Armen ihren gesamten Besitz-au den
Gutsherrn verloren , eine Maßnahme , deren wirtschaft¬
liche Wirkung , abgesehen von der moralis^ n Wertung,
vom verstorbenen Direktor der landwirtschaftlichen
Hochschule in Bonn v. d. Goltz, also einer der unbe¬
strittensten Autoritäten auf dem Gebiete deutscher
Agrarpolitik , folgendermaßen bewertet wurde.
Von der Goltz schreibt darüber in seiner „Agrarpolitik " :
„Tie Folge hiervon war , daß die in großer Zahl vor¬
handenen Kleinstellen im Laufe der Zeit zu dem herr¬
schaftlichen Lande eingezogen wurden. Dadurch ist
verhindert worden, daß in den alten preußischen Pro¬
vinzen ein zahlreicher Stand von grundbesitzenden Ar¬
beitern sich bildete, ein Mangel , der als hauptsächlichste
Ursache der tu der Gegenwart so ungünstigen Arbeiter¬
verhältnisse im nordöstlichen Deutschland betrachtet
werden muß."

Wenn also heute ganz besorrders unsere mittleren
Landleute schwer unter dem Fluche des Leutemangels
zu leiden haben, dann erfahren sie aus sachkundigstem
Munde , daß sie dies alles einer den alleinigen Inter¬
essen unseres Großgrundbesitzes bienenden Agrarpolitik
zu verdanken haben.

Wie übrigens dieselbe landwirtschaftliche Autorität
über die vielgerühmte Interessengemeinschaft zwischen
Großgrundbesitz und Bauernschaft denkt, dafür liefert
ein wörtlich wiedergegebener Satz aus seinem Werke
„Agrarwesen und Agrarpolitik " einen deutlichen Hin¬
weis . Von der Goltz spricht nämlich ausdrücklich von
den gegensätzlichen Interessen innerhalb unserer Land¬
wirtschaft und begründet dieselben wörtlich folgender-

rtmjsen: „Von hohen Getreidepreisen bezw. Getreide»
zöllen hat der Großgrundbesitzer einen sehr erheblichen«
der Großbauer einen schon geringeren , der Kleinbauer
und vollends der Parzellenbesitzer gar keinen Vorteil
ober gar einen Schaden."

Deutsches Reich.
* Ein Notstandskredit der Prcußeukasse. Wie be¬

reits mttgeteilt , hat sich die Preußische Zentral -Ge-
nosfenschasts-Kasse bereit erklärt , den Genossenschaften
zum Zwecke des Ankaufs von Futtermitteln
vorläufig 10 Millionen Mark zur Verfügung zu stellen«
Dieser Notstandskredit wird zu zirka 3(/2 Prozent ge¬
geben unter Beschränkung auf die an die Preußenkass«
angeschlossenenGenossenschaften und unter der Be¬
dingung , daß die Verbandskassen die Gelder weiter¬
geben müssen und die Genossenschaften diese nur zum
Ankauf von Futtermitteln verwenden.

* Der Kaiser an den Kyfshäuserbund. Der Kyfff
Häuserbund der deutschen Landes-Kriegerverbände , der,
wie gemeldet, am Kyffhäuser tagte , hat auf die an den
Kaffer gesandte Drahtung folgende Antwort erhalten«
„Potsdam , 9. September 1911. Generaloberst v. Linde-
aufft, Kyffhäuser. Ich habe mich über die Begrüßung
des Vertretertages des Kyfshäuserbundes der deutschen
Landes -Kriegerverbände gefreut und ersuche Sie , deck
Vertreterversammlung meinen wärmsten Tank für drei
freundliche Kundgebung auszusprechen. Mögen Me
in den Landes -Kriegerverbänden vereinigten alten und
jungen Kameraden in ihrer Treue zu Kaiser und Reich
nie wanken und meines besonderen Kaiserlichen Wohl¬
wollens stets versichert sein. Wilhelm I . 11."

* Der nächste (51.) Philologentag findet vom 3. bis
6. Oktober d. I . in Posen statt . Die Wahl dieses Ver¬
sammlungsortes hat offenbar eine besondere Bedeutung
für die Kulturpolitik in unseren Ostmarken. Auch die
Regierung legt offenbar besonderen Wert auf Ms
Po jener Tagung wie die Tatsache beweist, daß den
Kultusminister sein Erscheinen in Aussicht gestellt hat,
— zum erste  n Mal  in . einer Philologenversamm¬
lung auf preußischem Boden.

sh. Dritter internationaler Kongreß für Säuglings»
schütz. Die zweite allgemeine Sitzung des internationalen
Kongresses für Säuglingsschutz fand ebenfalls unter Vorsitz
des Erbprinzen von Hohenlohe-Langenburg im Reichs--
tagsgebäude statt. Den efften Vortrag Hielt der bekannte
Professor der KinderheilkuWe an der Universität Berlin,
Geh. Medizinalrat Ih\ Heubner,  üf&er „Physiologie und
Pathologie >des Säuglingsalters im UUiversitätsunier-
richt". Dann sprach der Direktor im französischen Ministe¬
rium des Innern Sebastian Turquan (Paris ) Wer „Die
Säuglings - und Kinderfürsorge in alten Zeiten bis zu«
Neuzeit". Ministerialrat v. Russy (Budapest ) behandelte
das Thema „Staatlicher Säuglingsschntz". Er ging scharf
mit den Frauen der sogenannten besseren Kreise ins Ge¬
richt, die ohne genügenden Grund ihre Kinder nicht selbst
stillen, das vielmehr Ammen Werlaffen. Es sei eine
Herzensroh eit.  wenn eine Mutter aus Bequemlich¬
keit oder Eitelkeit ihr Kind nicht sÄbst stillt, sondern einem
anderen Kinde die Mutterürnst raubt. Das Kind gehört

Fe uillet on.
Ne Anfänge von Fransösifch-Uordafrika

Die Eroberung  Algiers.
Von De. Kurt Haack.

In diesem Augenblick, wo für Frankreich die politische
Souveränität Wer Marokko gesichert zu sein scheint, wird
Es Interesse erregen, etwas über die Anfänge zu effahren,

denen dieser gewaltige französische Besitz in Nord-
Afrika erwachsen ist. Die Franzosen haben zwar schon im
17. und 18. Jahrhundert koloniale Unternehmungen ein-
Leleitet, Richelieu und Ludwig XIV . lenkten den Blick auf
Nordamerika, an der Kolonisation Weftindrens beteiligte
och Frankreich in nachdrücklichster Weise, in Vorderindien
Entfaltete sich das Lilienbanner neben und vor den eng-
chchen und niederländischen Fahnen, und auch im „dunkeln
Erdteil" erschienen die Franzosen mit zuerst. Trotzdem ge-
snng es ihnen nicht, sich ein Kolonialreich zu schassen; aus
"Nr schweren Krisen, Me durch die Revolutious- und die
^apoleouffchen Kriege -herausbeschworenwurden, retteten
ae nur ganz wenige Kolonien: einige Posten in Ostindien,
ffvunion, ein Stück Guyana und ein paar Inseln in West-
sNd-en. an der Küste Westafrikas und Neufundlands. Erst
Mt 19. Jahrhundert gelang es ihnen, ein wirklich großes
Kolonialreich zu begründen, das heute Wer 6 Millionen
Quadratkilometer umfaßt und mehr Bewohner zählt, als
las Mutterland selbst. Diese Entwicklung Frankreichs zur
bedeutenden Kolonialmacht, die zunächst nur widerwillig
Elvgebahnl, von Napoleon III . mit großem Eifer ausge¬

nommen nUd von der Republik mit wachsendem Glück und
Erfolg gefördert wurde, beginnt mit der Eroberung
Algiers. -Es war ein Unternehmen, dessen Tragweite man
damals durchaus nicht überschaute, das znefft ohne rechten
Zweck und Ziel ins Werk gesetzt wurde und dann mit bei¬
spiellosen Opfern durchgeführt werden mußte, weil das
Ansehen der Nation aus dem Spiele stand.

Den zufälligen Anlaß zu dem Vorgehen der französi¬
schen Regierung boten die Übergriffe des Dey von Algier,
der, wie schon seine Vorgänger seit Jahrhunderten , sich zum
Schirmherrn eines auSgobreiteten-Seeräubsrwefens machte,
gegen das die von England und Frankreich entsendeten
Flotten machtlos waren. Nachdem der Dey Hussein-Pascha
1827 wogen einer vermeintlichen Schuldfoiderimg an die
Regierung den französischen Konsul geohrseigt, dann alle
in seinem Gebiet ansässigen Franzosen zu Sklaven -gemacht
und die Genugtuung fordernden Gesandten verhöhnt hatte,
effchien eine Züchtigung des frechen Vasallen des türkischen
Sultans unumgänglich. Der französische Minister des
Äußern, Fürst Polignac , suchte zunächst das undankbare
Geschäft Mts den tüchtigen und ehrgeizigen Pascha von
Ägypten, Mehemet Ali, abzuwälzen, dem er vier Linien¬
schiffe und 10 Millionen . zur Unterstützung versprach.
Mehemet Mi aber lehnte diese Aufgabe ab, da England
und auf sein Betreiben auch die Pforte Einspruch erhoben.
Nun blieb Frankreich nichts anderes übrig, als selbst in
den sauren dlpsel zu beißen, und man betrieb jetzt die Sache
mit großer Energie. Um die anderen Mächte zu beruhigen,
erließ Polignac ein Rundschreiben, in dem er die „uneigen¬
nützigen Absichten" Frankreichs betonte und erklärte, man
verfolge mit der Expedition keinen anderen Zweck, als „der
Sklaverei» der Seeräuberei und der unwürdigen Tribut-

zahlung (die in Form einer Versicherunggegen die See¬
räuber dem Dey von den meisten Mächten alljährlich eW.
richtet wurden) ein Ende zu machen und die -SMMste des
Mitielmeers >dem freien Verkehr aller Nationen zu er¬
öffnen". Während die festländischen Staaten mit dieser
Erklärung zrrfriöden waren oder sie sogar, wie Preußen,
laut billigten, wandte sich England heftig dagegen. Der
Herzog von Wellington sprach geradezu den Verdacht aus,
Frankreich wolle „Eroberungen machen und die ange¬
griffenen Länder ans unbestimmte Zeit hin besetzt halten",
Um die ganze Streitfrage aus der Welt zu schaffen, bewog
England die Pforte , einen türkischen Offizier nach Algier
zu schicken, der mit dem übermütigen Vasallen raschen
Prozeß machen, ihn nötigenfalls enthaupten lassen sollte.
Polignac war jedoch nun entschlossen, die Unternehmung
auch gegen den englischen Willen durchzusetzen. Der
türkische Bevollmächtigtewurde vor Algier von den fran¬
zösischen Kreuzern aufgehalten und nach Frankreich ver¬
bracht; am 25. Mai 1830 aber erfolgte die Abfahrt einer
französischen Kriegsmacht von 37000 Mann und 4000
Pferden mit 183 Geschützen unter dem Oberbefehl des
Grafen Bourmont, begleitet von einer Flotte von insge¬
samt über 100 Schiffen.

Zunächst mußten sich die Soldaten an die unausge¬
setzten und ungeordneten Angriffe der arabischen Reiter
gewöhnen, die im vollen Galopp daherstürmten, plötzlich
Halt machten, ihre laugen Flinten avschossen, wieder zu-
rücksprengi-en und mit neugeladenem Gewehr erschienen.
Aber bald zeigten sie ihre ffberlegeicheit, besiegten das
Heer des Dey und begannen am 4. Juli die BeschieHnvg,
der Zitadelle von Algier, worauf Hussein-Pascha am Tage
danach LatziMierte. Zwei franzvUche NottejUchteiluuWN
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«n den Buisen der eigenen Mutter und Nicht an die Brust
einer erkauften Person. Eine Mutter , die zum Süllen
fähig ist und es trotzdem nicht tut, betrügt ihr eigenes
Kind. Der Präsident, Erbprinz Hohenlohe - Langen-
bürg.  dankte den 'drei Rconern für ihre Ausführungen
und schloß dann mit einigen geschäftlichen Mitteilungen
die Sitzung. An diese anschließend fanden dann Sitzungen
der Unterabteilungen statt, deren fünf gebildet worden
sind. — Am Mittwoch fanden Besichtigungen der Fürsorge¬
einrichtungen von Groß-Berlin, speziell von Berlin, Char¬
lottenburg, Schöncberg statt. Am Donnerstag treten die
Abteilungen wieder zusammen. Am Donnerstagnachmittag
soll eine Sitzung des permanenten Bureaus der inter¬
nationalen Union für Säuglingsschutz stattfinden. Die
Schlußsitzung des Kongresses ist für Freitag in Aussicht ge¬
nommen; am Samstag wird die Möhrzahl der Kongreß-
steiluehmer der Internationalen HygieneauZstellung in
Dresden einen Besuch abstatten.

Zesv und FlEe.
Nachsicht gegenüber vergeßlichen Kontrollpslichtigen.

Wne bemerkenswerte Ilachsicht gegen vergeßliche Kon-
iitrollpflichtige wird seit Jahresfrist auf Anregung der
iobersten Militärbehörde von den Bezirkskormnandos
geübt . Nach den Bestimmungen für Kontrollpflichtige
Zieht das Fehlen bei der Kontrollversammlung Be¬
strafung mit Arrest nach. sich. Kontrollpflichtige Re-
ffervisten und Landwehrleute , die unentschuldigt der
-Kontrollversammlung fernbleiben, werden jetzt nicht
mehr sofort bestraft, sondern sie erhalten die Aufforde¬
rung , sich nachträglich zu stellen. Wird dieser und viel¬
leicht noch einer zweiten Aufforderung zur Gestellung
nicht nachgekommen, dann erfolgt allerdings Bestrafung,
und zwar meist durch das zuständige Kriegsgericht , das
ausnahmslos die Handlungsweise als renitent bezeich¬
net und auf mehrwöchigen strengen Arrest erkennt.

Tie Hochseeflotte hat nunmehr des 17 . Linien-
ischi f f, das ihr bisher fehlte, erhalten . In der Zu¬
sammensetzung der beiden Linienschiffsgeschwader ist
eine Änderung eingetreten . Das erste Geschwader wird
fortan — bis auf das Linienschiff „Schlesien" — nur
aus modernen Kampfschiffen bestehen, während , das
zweite Geschwader sich aus den älteren Linienschiffen:
drei der „Deutschland"- und fünf der „Braunschweig"-
Klasse. zusammensetzt. Als 17. Schiff zählt das Flotten-
flaggfchiff „Deutschland". Das älteste Schiff der Flotte,
-„Braunschweig", ist Ende Dezember 1903 abgelaufen.
N,- --' ■-  II n.i  III MfllWüB!nl]HiW>"l' ,̂»’'M»l in—mw .—

Ausland.
Belgien.

Das Kriegsgcspenst treibt in den Brüsseler Blättern
-noch immer sein Unwesen.  So lassen sich die Blätter
aus Arlons melden, daß dort andauernd zwei Eisen-
chahnzüge unter Dampf  stehen , um das in
Arlons stehende 10. Infanterie -Regiment beim ersten
Signal nach N a m u r zu bringen.

Iranürerrn-
Die angebliche verdächtige deutsche Jacht bei den

Flottenmanövern . Mehrere französische Blätter ver¬
zeichnen bekanntlich die Tatsache, daß die deutsche Jacht
!„Nordstern " sich „in der Nähe der französischen Flotten¬
manöver " aufgehalten habe. Die „Kieler Zeitung"
jbemerkt dazu ausklärend : Eigentümer der Jacht ist
rder Kieler Professor H a r r i e s, der sich auf dem Heim¬
wege vom Mittelmeer nach Kiel befindet. Ta der Weg
tpom Mittelmeer nach Kiel i m m e r noch durch den
.englischen Kanal und längst der französischen Küste
veht , müssen die Franzosen die Durchfahrt schon ge¬
statten.

Reue Hmrgerkrawalle. Dienstagabend fanden in ver¬
schiedenen Städten wegen der Teuerung abermals errffte
Ausschreitungen statt. In Lorient kam es nach einer Ver¬
sammlung in der Arbeitsbörse, der an 5000 Leute beige¬
wohnt hatten, zu großen Straßenkuudge'bungen. In St.
Etienne durchbrach die Menge den Truppenkordon, drang
in die Markthalle ein und vernichtete zahlreiche Waren. In
Meziöres trieb die Kavallerie 3606 Arbeiter auseinander,
die den Streik beschlossen hatten und in geschlossenem Zug

Mesdadsurr TagbLrrlt.
die Fabriken verließen. Dabei geriet ein ISjähriger Lehr¬
ling unter die Pferde und wurde von den Hufen zermalmt.

MME.
Der 19. internationale Friedenskongreß , der am

29. September in Rom zusammentreten sollte, wurde
auf Frühjahr 1312 vertagt.

R « ß!ES.
Die Mittelmeerreise des Zaren . Im Verlauf der

Mittelmeereise , die sich an die südrussische Reise der
Zavenfamilie anschließen soll, ist, falls der Zustand der
Zarin es gestattet , ein Besuch am griechischen Hofe ge¬
plant . Die Dauer des Aufenthaltes der Zarenfamilie
im Mittelmeer wird von Umständen abhängen , eventuell
bis März  währen , vielleicht aber auch schon im Te--

' zember ihren Abschluß finden . Sollte der König von
England beabsichtigen, den geplanten Besuch in Peters¬
burg auszuführen , so dürfte der Zar allein  für
mehrere Tage nach Petersburg zurückkehren.

Tür -IreL.
Ein Verkehrsabkommen mit Montenegro . Zwischen

der Pforte und Montenegro ist ein Einvernehmen über
die Frage der Regulierung des Bojanaflusses
zustandegekommen. Auch bezüglich des B a h ü¬
ll n schl u s s e s ist ein Notenwechsel erfolgt . Beide
Regierungen haben die Verpflichtung übernommen,
nach Bewilligung der A d r i a b a h n, die von San
Giovanni di Medua über Skutari nach der monte¬
negrinischen Grenze verlängert werden soll, durch die
Parlamente sich wegen der Bestimmung des Anschluß-
Punktes ins Einvernehmen zu setzen.

China.
Ein Flottenprogramm . Im Marineministerium

wurde ein auf sieben Jahre sich erstreckendes Flotten¬
bauprogramm ausgearbeitet , nach welchem China am
Ende der genannten Frist 8 Linienschiffe, 20 Kreuzer
und 10 andere Schiffe, 80 Tdrpedoboote , sowie vier
Marinearsenale besitzen wird.

3. Deutscher SWtelag.
S. & H. Posen, 12. September.

Nach dm beiden Referaten über bas erste Thema
„Tie Prüfung der Kreditverhültnrsse der
deutschen Städte"  fand eine kurze Diskussion statt,
worauf ein Antrag des Vorstandes einstimmig angenommen
wurde. Danach wird trotz Vorhandenseins gewisser Miß--
stänide in der Kreditboschasfung der dentschcn Städte von
Errichtung eines Zentralinstituts auf der Grundlage einer
Aktiengesellschaft oder einer Geno-ssenschast oder dergleichen
abgesehen, dagegen eine Vermittlungsstelle für kommunale
Darlehen einzurichteu empfohlen. Die Vermittlung soll pro¬
visionsfrei sein und nur gegen Erstattung der unmittelbaren
Aufwendungen erfolgen. Ten Mitgliedern des deutschen
Städtetages ist dringend zu empfehlen, außerordentliche Be¬
dürfnisse mehr als bisher geschehen, durch Fondsbildung
zu decken und dadurch das Änschwellen der Stadtanleihen
zu vermeiden und ihren Kursstand Mehr als bisher zu
heben. — Am Nachmittag fanden verschiedene Besichtigun¬
gen statt. — Am zweiten Verhandlungstag referierten die
OberbürgermeisterWallvas (Cöln) und Dt . Adickes(Frank¬
furt a. M.) ,über
„Stellungnahme zur Frage der Arbeitslosenversicherung".
Die Referenten legten hierzu Leitsätze vor, worin u. a. fest¬
gestellt wird : Von starker menschlicher Teilnahme für die
Nöte der unverschuldet Arbeitslosen erfüllt, sind viele Stadt¬
verwaltungen seit geraumer Zeit bemüht gewesen, Hilfe zu
bringen, aber die Erfolge waren nur bescheidene. Das
Verlangen nach einer unrsaffendm ArHeitslosenverstcherung
macht sich daher immer wieder geltend und die Stadtverwal¬
tungen haben umso mehr Anlaß zum Studium dieser Frage,
als neuerdings die badische und bayerische Staatsverwal¬
tung versucht haben, den Städten in erster Linie die Verant¬
wortung für die Organisation der Arbeitslosenversicherung
zuzuweisen. Soweit die bisherigen Erfahrungen und Er¬
mittelungen ausreichen, sind Gründe und Umfang der Ar¬
beitslosigkeit und auch -das Versicherungsbsdürfnis in dm
«inzMnen Gewerbm äußerst verschieden. Ganz besonders
geartet ist außerdem die Arbeitslosigkeit der sogenannten
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Gelegenheitsarbeiter. Eine wichtige Frage betrifft die
Aufbringung der Beiträge  durch die zunächst Beteiligten,
d. h. die Arbeiter und Arbeitgeber, und kann gleichfalls iM«
für die einzelne» Gewerbe erfolgreich untersucht und beant¬
wortet werden. Ferner kann die Voraussetzung der Ar¬
beitslosenversicherung. nämlich ein gut-geordneter Ar¬
beitsnachweis  für die beruflich geschulten Arbeitet
nur für die einzelnen Gewerbe geregelt werden. Die weitere
Förderung einer rationellen Arbeiterversicherungkann nM
durch Untersuchungder Verhältnisse in dm einzelnen Ge¬
werben erzielt werden. Diese kann aber nicht von den
Stadtverwaltungen , sondern nur einheitlich von der Reichs-
regiernng oder den Landesregierungendurchgeführt werden.
Die Überweisung der weiteren Bearbeitung der Fragen der
Arbeitslosenversicherungan die Gemeindeverwaltungen ist
nur eine Verlegenheitsauskunft und die eigentlich verant¬
wortlichen Stellen — Regierungen wie Pariameute — von
der Verantwortlichkeit zu befreien. Alle Gerne,indeverwal-
tnngm , auch diejenigen, welche aus freiem Entschluß bis¬
her Verstcherungseinrichtungen irgend welcher Art für Ar¬
beitslose geschaffen haben, sowie alle wahren Freund*
rationeller und wirksamer Versicherung sollten gegen dies*
versuchte Verschiebung der VerantwortlichkeitVerwahrung
einlegen. Sie sollten von den Regierungen fordern, daß von
ihnen unverzüglich die erforderlichenUntersuchungeneinge¬
leitet werden, um sowohl das VerstcheMngsbedürfmsals
die Mittel zu seiner Befriedigung für die einzelnen Ge¬
werbe- und Arbeiterklassen zu ermitteln und feftzustelle».
Soweit die Stadtverwaltungen hierbei, insbesonders bei
Untersuchung der Verhältnisse der Gelegenheitsarbeiter,
hilfreiche Hand leisten können, werden sie gerne dazu be¬
reit sein. Die Leitsätze wurden angenommen. — Ein
ferner vorliegender Antrag München, betreffend N nt e in¬
te t l u n g der R e ich s ta g s w a h lkr eis e, besagt:
Der deutsche Städtetag wolle sein Bedauern darüber aus-
drücken, daß die jetzigen Bestimmungen über das Wahlrecht
zum Reichstag für die an Einwohnerzahl stark gewachsenen
Wahlkreise, besonders solche mit städtischer Bevölkerung,
eine durchaus ungenügendeVertretung mit sich bringen, und
erklären, daß dieser Zustand dringend der dlbhilse bedürfe
und demgemäß die Reichsregierung um Abhilfe ersuchen.

Deutscher DMMLdimMtng.
Einige hundert Delegierte und Abgeordnete aus allen

Teilen des Reichs haben sich in Dresdm eingefunden, um
die Jubelfeier des 40jährigen Bestehens der Gesellschaft für
Verbreitung von Volksbildung zu begehen. Die Versamm¬
lung wird mit einer Sitzung des Zentralausschuffes unter
Vorsitz des Prinzen Heinrich zu Schönaich-Carolath eröff¬
net. Auf Einladung des Magistrats und des Volksbil¬
dungsvereins Wiesbaden  wird beschlossen, die nächst¬
jährige Hauptversammlung der Gesellschaft dorthin cinzu-
berufen. Im großen Saal des „Vereins für Volkswohl"
fand sodann eine gut besuchte Begrüßungsversammlung
statt. Die erste Hauptversammlung fand im großen Vor¬
tragssaal der Internationalen Hygieneausstellung statt.
Herr Rudolf Moffe überweist mit seinem Glückwunsch, wie
alljährlich, 1060 M. In seiner Festrede begrüßt Prinz
Carolath  die noch lebenden anwesenden Mitbegründer
der Gesellschaft: Geheimrat Fr . Kalle (W i es b a d en),
Geheimmt Dt.  Böhmert (Dresden) und Redakteur Ä.
Klein (Danzig) aufs herzlichste und kennzeichnet ihre hohen
Verdienste. Der Vorsitzende gedenkt in gleicher Weise der
Hingeschiedenen beiden ersten Vorsitzenden der Gesellschaft,
Schulze - Delitzsch  und Heinrich Rickert,  und führt
des weiteren aus : Die Arbeit der Volksbildungsverein*
komme dem tiefen Bedürfnis des Volkes nach allem Großen,
Guten und Schönen entgegen. Weite Kreise der Arbeiter¬
schaft wenden sich allerdings der sozialdemokratischen Bil-
Lungsavbeit zu, aber doch zahlt die Gesellschaft zahlreiche
Arbeiter- und Handwerkervereine ihren Mitgliedern.
Die Gesellschaft wolle durch ihre Volksbildungsarbeit die
Freude am Vaterland und die Opferwilligkeit dafür er¬
höhen. Die Arbeit der Gesellschaft hat sich ausgedehnt. Sie
verausgabte im letzten Jahre eine halbe Millibn Mark. Ihr
Vermögensbestand stieg auf 860 060 M. Es folgen An¬
sprachen der Senioren der Gesellschaft. Geheimrat Pro¬
fessor Fritz Kalle (Wiesbaden ) beantwortet die Frage,
ob die Gesellschaft den von ihren Begründern erstrebten i
Zielen treu geblieben ist, und ob die erhofften Erfolge er¬

gingen nach Turtts und Tripolis und zwangen auch diese
beiden Raubftaaten, der Seeräuberei zu entsagen. Das
Unternehmen schien also in glücklicher Weise beendet und
die Regierung Karls V. und seine Minister waren auch
völlig befriedigt. Niemand dachte daran, daß diese Expe¬
dition langjährige, ein ganzes Menschenalter dauernde
Kämpfe nach sich ziehen und- die schwersten Opfer an Blut
und Geld fordern würde. Unterdessen aber hatte die
Stunde der Julirevolution geschlagen, und der Bürger-
könig Louis Philipp , der an Karls V. Stelle trat , beeilte
sich, England durch Versprechungen vollständigster Uneigen¬
nützigkeit zu beruhigen und günstig zu stimmen; er d>achte
auch wirklich daran, die Eroberung dieses fremdartigen
Landes, das keine Vorteile bot und für dessen Kolonisierung
den Franzosen Geschick, Erfahrung und Geistesruhe in
gleicher Weise fehlten, aufzugeben. Andererseits aber war
er dock) von dem Wunsche beseelt, dem nationalen Hunger
nach Rühm und Eroberung, der sich in dem sieggewohnten
Volke Napoleons nach all den Friedensjahren mächtig
regte, nachzughben. So schwankte er hin und- her und ließ
die Dinge gehen, wie sie von den ehrgeizigen Offizieren in
Algier geleitet wurden.

Das treibende Moment bei der weiteren Unterwerfung
Algiers und dem Eindringen in das Innere waren jeden¬
falls nicht politische und ökonomische Interessen, sondern
die strategischen Aspirationen der Befehlshäber, die hier
die beste Gelegenheit zu persönlicher Auszeichnung und Be¬
förderung sahen. Noch ehe die neue französtsche Regierung
bestimmte Weisungen nach Algier hatte gelangen lassen,
hatte der .an Bourmonts Stelle getretene neue Oberbe-
fthlshaber General Clausel „eine Mauer aus eigenen
Werken aufgöbaut, die ihm die Rückkehr türmend hemmte".
Er erklärte das ganze Herrschaftsbereich des Deys für fran¬
zösisches Gebiet, organisierte eingeborene Söldnerbataillone,
die Zuaven und Spahis , bildete einen neuen französischen
.-Lruwumteil. die berittenen „afriLanischen Jäger ", die an

Schnelligkeit mit den Beduinen wetteifern sollten, er schuf
die „Fremdenlegion". Er wagte unter bombastischen, dem
großen Napoleon abgöborgten Proklamationen die erste
Übersteigung des Atlas uüd machte unklare, oberflächliche
Kolonisationsversuche.. -Seinen Nachfolger, den schwachen
General Berthe,ztzne, löste Savary , Herzog von Rovigo,
ab, der mit brutaler Strenge und leichtsinnigem Hochmut
gegen die Araber und Kabhlen in der gleichen Weise vor¬
ging, wie er früher als kaiserlicher Polizeiminister d-ie
Untertanen lllapoleons behandelt hatte. Aber seine Grau¬
samkeit hatte den wilden, kriegstüchtigen und stolzen
Stämnren gegenüber eine andere Wirkung: der Heilige
Krieg der. Gläubigen gegen die fremden Eroberer loderte
an allen Ecken und Enden aus, und- der Hn schürte und- zur
verzehrenden Flamme entfachte, -war Abd- el-Kadr, der
Emir von Oran, der durch 'lö Jahre nun der gefährlichste
und unversöhnlichsteFeind der Franzosen wurde. Dieser
schloß 1834 nach langen Kämpfen mit dem General Des-
nichel einen für die Franzosen geradezu demütigenden
Vertrag und erlangte damit einen „Triumph schlauer
Barbarei über unwissende Kultur", wie es ein Historiker
genannt hat. Große Fortschritte hatte man jedenfalls
während der vier Jahre erbitterten Ringens in Algier noch
nicht gemacht.

In .Paris wurde unterdessen immer noch diskutiert
über Ausgöben oder Erhalten der Erobenmg. D'e zweite
Kammer sprach sich für 'das erstere aus , über die öffentliche
Meinung verlangte stürmisch, daß nun Nicht mehr zurück-
geivichen werde. Als dann in den folgenden Jahren
Niederlage auf Niederlage folgte, aus die Schlappe von
Malta (1835) die Vernichtung der Expedition, die 1836 zur
Eroberung von Constantine ausgezogen war, als das An¬
sehen der französischen Waffen in Afrika so gut wie ver-
nichiet wuvde, da «rächte sich im Volke eine tiefgehende Be¬
wegung geltend. Einmütig echöb sich der Ruf nach Rache,
und zum ersten Male kühlte die Ration, daß diese Ange-

lsgenheit zu seiner eigenen geworden sei. Nun erst wurde
Algier in der Idee zu einer Kolonie Frankreichs, mit der
sich die allgemeine Stimmung eng verbunden fühlte, Der
Ra-chezng und-die Einnahme von Constantine ftvurde darauf¬
hin in umfassender Weise aufgeuommen. „Seit den Siegen
des Kaiserreiches hat .kein nttlitärisches Ereignis die natio¬
nale Fiber so tief bewogt als dieser Feldzug", konnte der
Herzog von Orloans mit Recht sagen. Aber nur notdürftig
war die Ruhe hergestellt. Zwei Fahre darauf (1839) brach
der Aufruhr von neuem los und- forderte viele und schmerz¬
liche Opfer, dauerte fort Vis zur endlichen Ergebung Abd
el-Kadrs im Dezember 1847. Und auch dann noch sind
französtsche Truppen in Ävigen Kämpfen gegen die Kabhlen
beschäftigt gewesen, mußten kostspielige Expodttionen ins
Innere ausgcrüstch werden. Immerhin war unter
Napoleon III . doch das Land unterworfen, die Grenzen
waren bis an die Sahara vorgeschoben, die Grundlagen des
heutigen französischen Kolonialreiches in Afrika gelegt.

So ist die Eroberung und Kolouisterung Algiers, ob¬
wohl die französische Armee dabei nicht nur große Verluste
erlitt, sondern bei diesen wild-en und grausamen Kämpfen
auch in ihrer Disziplin und militärischen Bildung ge¬
schädigt wurde, doch von großem Nutzen für Frankreich ge¬
worden; die Nation ging in Algier in eine harte Schul*'
lernte dort den Sinn und das Verständnis für koloniale
Fragen unid machte wertvolle Erfahrungen. Frankreich
konnte natürlich nicht -größere Teile der heimischen Bevölke¬
rung als Siedler ausschicken und so dem Lande den
Stempel stanzM -chen Volkstums aufprägen, denn dazN
war es selbst zu ^ menschenarm. Es hat aber hier jene
straffe bureaukratische Verwaltung ausgebildet, die dann
in all-en Kolonien eingeführt wurde; es hat durch diese
Eroberung seine Machtstellung im Mittelmeer bedeutend
verstärkt und- sich auch ein unl-errgbares allgemeines Ver¬
dienst erworben, indem es dem bis dahin ungehindert
herrschenden Seerüuberunwesen ein Ende bereitete.
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leicht worden sind, durch eine Schilderung der Gescllschasts-
at &eit auf den verschiedensten Gebieten mit einem herzlichen
und freudigen Ja . Sie erfreue sich deswegen auch der Wert¬
schätzung der Besten im Reich. Möge sie in den nächsten
^Jahren ebenso wirken und die gleichen Erfolge erzielen!

schließen sich Geheimrat Professor Dr . Böhmerl
UNd Redakteur Klein (Danzig ) an . Der Tätigkeits¬
bericht  der Gesellschaft Wer das Jahr 1910, der im Druck
dorliegt, wird genehmigt . Die Verhandlungen über den
uuf der Tagesordnung stehenden Gegenstand:

Die Zusammenfassung der freiwilligen Volksbildungs-
bestrcbungen

begannen mtt einem Vortrag von Univerfitätsprofessor Dr.
Eugen Wolfs (Kiel ) Wer die Notwendigkeit der Zusam¬
menfassung der Volksbildungsarbett . Der Redner trat ent¬
schieden für einen Zusammenschluß aller auf diesem Gebiete
Wirksamen Kräfte ein . Ein Zusammenschluß der deutschen
VoUAbiidungsbestrehungen führe Wer dte Verbreitung von
bloßem Wissen hinaus , Las vielfach zusammenhanglos
bleibt, zu Lern zielbewußten Streben nach einer innerlich
zusammenhängenden Bildung für alle Schichten des Volkes,
M einer organisierten Arbeit am Volks-
charakter.  Eine solche Höherbildung aller Bevölkerungs-
schichen zu selbständiger Urteilsfähigkeit bildet die not-
ivendige Ergänzung des allgemeinen Wahlrechts.  Mit
vereinter Kraft werde es möglich sein, neben der geistigen
Hebung der breiten Volksschichten die wisssnschasklichenund
künstlerischen Bestrebungen aller gebildeten Kreise systema-
üsch zu fördern , sowie durch organische Zusammenfassung
Eer Kulturmittel eine in aufsteigender Lime geschlossene
Einheit in der Bildung des deutschen Volkes zu begründen.
Der Mitreferent Generalsekretär Lews (Berlin ) beleuchtet
die Notwendigkeit einer Zusammenfassung aller freiwilli¬
gen Bildungsbestrebungen aus dem Boden der tatsächlichen
Verhältnisse. — ü -ber
bic Gemeinden als Träger der freiwilligen Volksbildung
(brach sodann Bürgermeister Dr . Weinreich (Rixdorf ).
Redner führte aus : Der Berus der Gemeinden Kr die
VolksbiDnugspflege ist begründet auf der ihnen zufallen-
den Sorge für das VolkSschul- und Erziehungswesen über¬
haupt. Uber den jetzigen Stand der kommunalen Volks-
bildungsarheit , insbesondere die Aufwendungen der deut¬
schen Gemeinden für ihre Theater , Orchester und ihr Vor¬
tragswesen , gab der Voriragende an der Hand eines neuer-
biugs gesammelten statistischen Materials näheren Ausschluß
und gab der zuversichtlichen Hoffnung Ausdruck, daß die
Volksbildungspflege in einer nicht zu fernen Zukunft über¬
all einen Ehrenplatz im Arbeitsprogramm der deusschen Ge¬
meinden einnehmen werde . — Direktor Dt.  I äschke
(Elberfeld ) sprach Wer
die Zusammenfassung der freiwilligen Volksbildungsarbett
durch staatliche Organe und durch zentrale Gesellschaften.
— Nach Schluß der Versammlung fand ein Festmahl
statt, bei dem der Vorsitzende, Prinz Carolath , den Toast
ouf den Kaiser und den König von Sachsen ausbrachte.
Albert Träger  hat der gastgebenden Stadt Dresden ein
von der Tafelrunde mit Jubel aufgenommenes Gedicht ge¬
widmet.

*

In der zweiten Hauptversammlung sprach Univerfltäts-
brofessor Dt . Eugen Wolfs (Kiel ) Wer die
Zusammenfassung der freiwilligen Bolksbildungsarbeit in
einer Gemeinde  durch Zusammengehen der Vereine.

Redner teilte die praktischen Erfahrungen mit , die vorherr¬
schend im Kieler Ausschuß für Volksbildung gesammelt
wurden . Rach eingehender Debatte wurde nachstehende
Resolution angenommen : „Die Hauptversammlung der Ge¬
sellschaft Kr Verbreitung von Volksbildung bezeichnet die
Errichtung von Volksbildungsh cimen,  in denen
alle  VoMsbissungsbestrebungen eine Stätte und einen
Stützpunkt finden , als notwendig und richtet an die Ge¬
meinden die Bitte , mit der Errichtung von Volksheimen
selbst vorzugehen oder die in Betracht kommenden Faktoren
dazu anzuregen ." — Über

die gemeinsame Veranstaltung von Vortragsreihen und
Unterrichtskursen

sprach Dr . Fritz Coerper (Berlin ). Der Referent hält
~~ vor aller weiteren organisatorischen Förderung von Vor¬
tagsreihen durch gemeinsame Veranstaltung — eine Reform
des volkstümlichen Vortragswesens selbst Kr unerläßlich
und sucht diese Notwendigkeit eingehender zu begründen . —
In der Aussprache dazu bezweifelt der Vorsitzende Prinz
Carolath,  daß die Bereitwilligkeit des preußischen
Kultusministeriums,  freiwillige Bildungsbestre-
bungen zu unterstützen , besonders groß sei. Es habe den
Anschein, als ob der Staat  seine Unterstützungen n u r den
don ihm direkt beeinflußten Einrichtungen zuwenden wolle.
Am so dringender tritt an alle Freunde der freiwilligen
Vildungsarbeit dft Anforderung heran , die Gesellschaft
für Volksbildung zu unterstützen, damit sie die ihr erwach¬
senden neuen Ausgaben lösen könne. £ Gesellschaft habe
gezeigt, daß sie aus eigener Kraft zu arbeiten vermöge . —
Bei den Verhandlungen über

Wandrrbüchercien für größere Bezirke und Kreise
vertritt Generalsekretär I . Lews (Berlin ) folgende For¬
derungen:

1. Um die in einer Gemeinde vorhandenen Bücherschätze
doll auszunutzen und Verwaltungskosten zu ersparen, ist an¬
zustreben, daß alle Vereine, die Bibliotheken für allgrmeine
Belehrung und Unterhaltung besitzen, dies: an dre Orts¬
bibliothek (Stadtbibliothek, Bibliothek des Bolksbrldungs-
dereins) abtreten . Anderseits ist die Einrichtung zu treffen,
daß Vereine aus der Orisbibliothek Kollektionen von Büchern
behufs Ausleihung an ihre Mitglieder entnehmen können
(Wanderbibliotheken im Orte ) . 2. Zur fortlaufenden Ver¬
sorgung kleiner Ortschaften (unter 2000 Einwohnern) mit
ausreichendem Lesestoff ist die Errichtung von Kruswander-
büchereien notw' ndig. Die aus den Kreiswanderbuchereirn
entnommenen Bücherbestände sollen in den größeren dieser
Gemeinden die eigenen Büchereien ergänzen und in Ge¬
meinden, di: noch ohne Büchereien sind, das Interesse für
die Errichtung derselben wachrufen. In den kleinsten Ge¬
meinden können nute WanderbüÄereien da? Lesebedurfnis
vollständig befriedigen. 3. Die Wanderbüchereien sind so
einzurichten, daß den Gemeinden frei : Bücherwahf ermoglrcht
wird. 4. Die Wanderbüchereien der Gesellschaft, me m
Tausenden von Gemeinden sich befinden, sollen dieser Ent¬
wickelung des ländlichen Vibliothekwrsens Vorarbeiten und
sie fördern. ~

Über das
Wandertheater

berichtete Direktor Dr . Geyer (Berlin ). —Herr Jansen,
Sekretär der Gesellschaft Kr Verbreitung von Volksbildung,
sprach Wer
Leihanstalten für Apparate und Bilder und das Wanderkino.
— Nachdem der Rechnungsbericht der Gesellschaft erstattet,
dem Zentralcnisschuß Entlastung erteilt lvar , schloß der Vor¬
sitzende die Verhandlungen mit herzlichem Dank an die
Stadt Dresden und alle an der Vorber -eituna und Durch¬
führung der Versammlung Beteiligten.

Ins Stadt rmd Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Vom deutschen Turntag in Dresden.

Turnwart Fritz Engel  hielt in der Turnhalle des
„Männer -Turnvereins " einen Vortrag Wer die Verhand¬
lungen des Deutschen Tnrntags in Dresden , der wegen
seines allgemeinen Interesses und bei der bekannten Rede¬
gewandtheit des Herrn Engel die Aufmerksamkeit der gro¬
ßen Versammlung fesselte. Alle Einzelheiten hier aufzu-
Khren , würde der Raum nicht gestatten. Es seien nur ein¬
zelne wichtige Punkte erwähnt . Der vom Vorsitzenden der
deutschen Turnerschast erstattete Jahresbericht wurde mit
dem Motto eingeleitet:

„Und freier schwebt und deutscher schwebt und licht hernieder
Der hehre Geist der neuerwachten Zettl"

Die Einnahmen betragen nach dem von Herrn Rech¬
nungsrat Atzrott vorgetragenen Kassenbericht 207 643 M.
97 Pf ., die Ausgaben 189153 M . 19 Pf . Die Dr .--Goetz-
Siiftung Kr Errichtung densscher Turnstätten hatte
105217 M . 76 Pf . Einnahmen und 105181 M . 35 Pf . Aus¬
gaben . Aus ihr wurden in den Jahren 1906 bis 1911 im
ganzen 40 530 M . Unterstützungen gewährt . Der Antrag des
Mittelrheinkreises : „Kreise mit mehr als 100000 steuernden
Mitgliedern stellen einen zweiten Vertreter Kr den Aus¬
schuß der deusschen Turnerschast und Kr die Versammlung
der Kreisturnwarte " wurde nach kurzer Begründung durch
unseren Kreisvertreter Schmuck und Befüwortung durch
den GeschästsKhrer Do. Rühl angenommen . Für alle
Ehrenmitglieder , auch die auswärts wohnenden , müssen die
Steuern an die Kasse der deutschen Turnerschast gezahlt
werden . Alle Vereine sind verpflichtet, die „Deussche Turn-
zeiiung " M halten . Die Steuer wird von 1912 ab um 1 Ps.
erhöht . Die Einsetzung eines Spielausschusses , der die
Ausgabe hat , Erfahrungen bei der weiteren Vervollkomm¬
nung der Spiele zu sammeln und nutzbringend zu verwer¬
ten, auch Wettspiele zwischen Mannschaften verschiedener
Kreise zu vermitteln , überhaupt die Spiessache nach allen
Richtungen hin zu fördern , wurde angenommen mit dem
Zusatz, daß er als Unterausschuß des Turnausschusses zu
wirken habe . Nach den Anträgen des Turnausschusses wird
der Hochsprung in Zukunft ohne Brett (115 bis 165 Zenti¬
meter ) ausgesührt . Die eingehend vorberatene neue Wett-
fechtordmmg ivurde angenommen , ebenso die Einführung
des Wettschwimmens in Form eines Fünflompfes und von
Kürsprmgen . Die Veranstaltung von Sondervorführungen
in einzelnen volkstümlichen Übungen ohne Kränze und Ur¬
kunden, nur mit Nennung der Besten, und von Mannschafts-
kämpfen, sowie die Einrichtung zur Ermittelung der besten
Spielmanuschasten wurden zur vorläufigen Einführung ge¬
nehmigt . Die endgültige Beschlußfassung hierüber wird,
nachdem bei dem Deusschen Turnfest in Leipzig Erfahrun¬
gen gesammelt sind, dem nächsten deusschen Turntag Vorbe¬
halten . Alle Fechter, Spieler usw . aber sind verpflichtet,
an den allgemeinen Freiübungen und dem Turnen ihrer
Kresse teilzunehmen . Der Antrag von Dr . Goetz: „Die
Aufnahme selbständiger Frauenvereine in die deutsche Tur-
nevschast mit gleichen Rechten und Pflichten Wie Männer-
Turnvereine ist zulässig", wurde fast einstimmig angenom¬
men. Es bekundete sich daran das große Interesse , das dem
Frauenturnen entgegengebracht wird . Auch der Antrag des
Märkischen Gaues : „Diejenigen Münner -Turnvereine der
deutschen Turnerschast , denen sich Frauen - und Mädchenab¬
teilungen angegliedert haben , sind berechtigt , aber nicht ver¬
pflichtet, durch Zahlung der vollen Gau -, Kreis - und Tur-
nerschaftsflener Kr ihre Turnerinnen über 17 Jahre die
Zahl ihrer steuernden Mitglieder , bezw. ihrer Stimmen zu
erhöhen ", fand Annahme . Ebenso wurde beschlossen, daß
die Beteiligung von Frauenabteilungen an den Festzügeu
und an dem Wetturnen der deutschen Turnfeste nicht ge¬
stattet ist. Bei Kreis - und Gausesten unterliegt das Auf¬
treten der Genehmigung der Kreis - und Gauleitnngen.
Vorbedingung ist aber einheitliche Turnkleidung . Der An¬
trag zur Errichtung einer Unfallversicherung Kr die ganze
deutsche Turnerschast ivurde aus gewichtigen Ursachen, ins¬
besondere , da zurzeit noch nicht genügende statistische Un¬
terlagen vorhanden seien, abgclehnt , dagegen der¬
jenige des Kreises 13, die Ansammlung eines besonderen
Grundstocks, der bei schweren Fällen (Invalidität oder
Todesfall ) einzutreten hat , während die Unterstützungssasse
selbst Sache der Kresse und Gaue bleibt , angenommen.
Bei den Wählen wurden alle Mitglieder des geschäftsfüh¬
renden Ausschusses durch Zuruf einstimmig wiedergewählt.
Der Antrag des Kreises 4, Schritte zu tun zur Verbilligung
der Eisenbahnfahrten bei turnerischen Veranstaltungen,
wurde dem Ausschuß als Material überwiesen . Kreisturn-
wart Bolze (Frankfurt ) dankte dem Ausschuß , insbesondere
dem unermüdlichen Leiter Dr . Goetz, der trotz Hitze und
Arbeit seinen unverwüstlichen Humor nicht verlor und die
Versammlung durch manchen schlagenden Witz erfreute.
Dieser schloß die Versammlung mtt einem „Gut Heil" aus
das Vaterland . _ _

— Aus dem tollen Jahr . Zu dem schon erwähnte«
Vorfall , der sich im März 1848 in der alten Jnfanterie-
kaserne abspielte , ist noch folgendes mitzuteilen . Als aus
Darmstadt , Hanau , Franssurt usw . die Nachrichten hierher
kamen, daß dort das Militär die Erhebung mitmachc, gärte
es ganz bedenklich in den nassauischen Regimentern . Um die
Unruhen zu vermeiden , glaubte der Herzog, es sei am

jjfiku . wenn man eine Anzahl Unter offirftre m  Offiziere«

mache, da sie selbst aus dem A» lk stammten und daher wohl
am besten in der Lage seien, ihre Kameraden zu beruhigen.
Oberst Ahlfeld hielt eine Rede an die Unteroffiziere , in der
er sagte , daß er und die Offiziere die Disziplin nicht mehr
ausrecht erhalten könnten, die ganzen Hoffnungen des Her¬
zogs seien auf die Unteroffiziere gerichtet. Diese Rede was
von dem Obersten ein taktischer Fehler , wie sich Kater her¬
ausstellte . Als man die Unteroffiziere zu Offizieren macht«,
ließen diese eine Eingabe an den Herzog abgehen , worin
sie -baten , doch die Kadettsergeantcn zu Offizieren zu machein
Fm Februar hatte General v. Precn (eine seiner Töchter
ist heute noch Hofdame bei der Grotzherzogin Adelheid ) de«
Kadetssergeanten . die in Diez ihr Offiziersexamen bestanden
hatten , gesagt, daß die Ernennung zu Leutnants in Kürze
erfolgen werde . Run machte man die Unteroffiziere zum
Teil zu Offizieren , wodurch sich jene ncttürlich zurückgesetzt
fühlten . Schließlich wurden die Unteroffiziere in den gro¬
ßen Saal der Kaserne befohlen, und Rogierungsdirektor
Werren behandelte sie mit Glacehandschuhen , wie mau zu
sagen pflegt . Als er aber sagte , daß die Forderung der
Unteroffiziere , man möge die Kadettsergeantm unverzüglich
zu Offizieren machen, unverständlich sei, weil die jungen
Offiziere doch den Unteroffizieren , die avancieren sollten,
das Brot wegnähmen , da ertönten stürmssche Ruse „Raus ",
und der Regierungsdirektor geriet in solche Bedrängnis,
daß er flüchten mußte . Die Ernennung von 10 Unteroffi¬
zieren zu Offizieren blieb bestehen, aber der Herzog er¬
nannte auch die Kadettsergeanten zu Offizieren . Damit
war die Sache erledigt , vier Wochen Käter standen die
Nassauer zusammen mit Hessen und Badensern bei Freiburg
i . Br . im Kampf gegen die Freischärler und blieben Sieger,
Der neue Oberst Gerau besaß allseitige Sympathien , und so
war die Gefahr aufrührerischer Ideen im naffausschen Hee-'
vorbei.

— Die Verpachtung des „Ratskellers " steht aus der
Tagesordnung der morgigen Stadtverordnetensitzung.
Wie wir bereits vor einigen Tagen mitteilten , sst Pächterin
eine Münchener Großbrauerei , und zwar der „Pschorr ". Die
Pachtzeit ist auf 12 Fahre festgesetzt, die jährliche Pacht
auf 12 500 M. Der bisherige Pächter bezahlte 22000 M.
Zum Direktor des Ratskellers ist Herr H. Beck» der jetzige
Pächter des Hotels Kaiferhof in Biebrich, ein früherer Ober¬
kellner des Hotels Nassauer Hof in Wiesbaden in Aussicht
genommen.

— Handwerkersekretariat . Die Handwerkskammer hat die
durch den Jnmmgsausschuß vollzogene Wahl des Bnreau-
vorstshers des Rechtsanwalts Grafen Zech, Otto P o s e r,
bestätigt . Das Sekretariat tritt am 15. Oktober d. I . ins
Leben, und zwar wird ein selbständiges Bureau Kr das¬
selbe eingerichtet.

— Straßenbahn . Seit einigen Tagen hat der neue
Direktor Herr Karl Martin  aus Wiesbaden , bisher in
Mannheim , sein Amt an getr eten. In der Zwischenzeit hatte
Ingenieur Peter Frenz  die Leitung des hiesigen Stra¬
ßenbahnbetriebs in Händen , welcher der Direktton lange
gehört hatte . Er ist jetzt nach Mannheim berufen als Ver¬
kehrsinspektor der dortigen Straßenbahn und beretts dort¬
hin verzogen . Herr Frenz genoß hier allgemeine Beliebt¬
heit infolge seines verbindlichen Wesens und wird deshalb
zahlreiche Sympathien in Wiesbaden hinterlassen.

— Das „Heidelberger Faß ", das etwa 40 Jahre be¬
stehende Biervestauvant in der Hellmundstraße , ist vom
1. Oktober 1911 ab verpachtet an die „Gerrnania -Bmuerei ",
die dm bisherigen Oberkellner Uvmes vom Walhalla-
restaurant mit der Forssührung betraut . Das „Heidelberger
Faß " wurde sz. begründet von Herrn Ph . Schlott , dem
Vater des jetzigen Besitzers Jakob Schloit und war von je¬
her das besuchteste Lokal des Westends.

— Reichsversicherungsordnung und Handlungsgehilfen.
Die bevorstehende Einführung der Reichsverstcherungsord»
nung sst naturgemäß Gegenstand lebhafter Erörterungen in
den Kressen der Kaufleute und kaufmännischen Angestellte«.
Es herrscht vielfach noch Unklarheit darüber , ob der Über¬
tritt verflcherungspflichtiger Angestellter aus der zuständi¬
gen Zwangskrankenkasse in eine der kaufmännischen Ver-
barrdskrankerrkafsen vor Inkrafttreten des neuen Gesetzes
noch möglich ist. Demgegenüber muß daraus hingewiese«
werden , daß am 1. Januar 1912 nur die Bestimmungen
über die Invaliden - und HinterAiebenenverstcherung in
Kraft treten . Die Bestimmungen Wer die Krankenversiche¬
rung hingegen werden voraussichtlich nicht vor dem 1. Juli
1912 Gesetzeskraft erlangen . Versicherungspflichttge Hand¬
lungsgehilfen können also die Mitgliedschaft in der
Zwangskrankenkasse noch bis zum 30. September kündigen»
wenn sie am Schluß dieses Jahres in eine kaufmännische
Krankenkasse übertreten wollen . Zu diesen kaufmännischen
Krankenkassen, von denen aus dem kürzlich in Stuttgart ab¬
gehaltenen Ärztetag wieder festgestelli wurde , daß sie alle
Forderungen der organisierten Ärzteschaft erfüllen , gehört
auch die Krankenkasse des Deutschnationalen Handlungsge-
hilfenverbands , Sitz Hamburg . Diese wird auch unter dem
neuen Gesetz als Ersatzkasse zugelassen sein. '

— Falsches Geld . Gegenwärtig sind falsche Einmark¬
stücke im Verkehr. Sie zeichnen sich dadurch aus , daß sie
etwa 1 Millimeter größer sind als die echten Stücke; im
übrigen haben sie ein gutes Aussehen und einen guten , nur
etwas zu hellen Klang . Sie tragen die Jahreszahl IM
und das Münzzeichcn D . Die Prägung ist ans der Vorder¬
seite sehr täuschend, die Rückseite dagegen etwas flach.

— Der Frankfurter Ballon auf französischem Boden.
Zu dieser in der gestrigenAbend -Ausgabe gebrachten Nach¬
richt kann die „Franks . Zeitung " mitteilen , daß der Ballon,
dem das Mißgeschick widerfuhr , auf französischem Gebiet
niederzugehen , der bekannte Frankfurter Ballon „Haissea"
ist, der am Sonntagabend von Griesheim aus eine Nacht¬
fahrt angetteten hatte . Der Ballon wurde von Referendar
Landmann aus Frankfurt geKhrt , ein Forstmeister
ans Wiesbaden  fuhr als Passagier mit . „Harssca*
wurde nach einer Zwischenlandung bei Trier über die
Grenze getrieben und ging zwischen Sedan und Verdun
nieder . Die Lustschiffcr des Ballons „Hansea " mutzten die
üblichen Unannehmlichkeiten und- Verzögerungen Wer sich
ergehen lassen. Zunächst wurden ihre photographischen
Apparats beschlagnamt und die Platten entwickelt. Außer¬
dem mußten sie 600 Mark Zoll zahlen ode- vielmehr hinter-
legw , deM diese Summe wird ihnen vermutlich zurückev-
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Süsettet. Auch wurden sie in pplizeilicher Obhut gehalten . Der
Wiesbadener Herr  wurde nach etlichen Stunden
Preigelassen, der andere Luftschiffer aber , der Führer , konnte
:p$  n«h 26 Stunden, nachdem sich die französischen Behörden
davon überzeugt hatten , daß es sich um eine harmlose Lrrst-
Wffs handelte , die Heimreise antreten.

— über einen schweren ManöverunfaA bei Strinz-
jWargarcthae (Untertaunuskreis ) verlautet hier gerücht¬
weise,  daß ein Geschütz in einen Steinbruch geraten und
dabei vier Artilleristen unigerommen und mehrere andere
schwer verletzt worden seien. Die ebenfalls verletzten
Merde sollen erschossen werden . — Wir vermochten leider
Kis zum Schluß der Redaktion nicht, festzustelleu, ob und
inwieweit das Gerücht begründet ist.

— Rhciuda .-wfschiffahrt . Die Mederländische Dampf-
schkffreedereiteilt uns mit , daß das Nachmittagsboot 3 Uhr
60 Min . des ungünstigen Wasserstandes wegen ab Biebrich
aussällt , daß aber das Schnellboot 9 Uhr 35 Min . talwärts
bis Montag , dm 18. d. M ., mit allen Stationen verkehrend,
im Dienst bleibt , bis Cöln aber laut Fahrplan des niedri¬
gen Wafferstandes halber nur mit etwa y2, Stunde Ver¬
spätung zu rechnen hat . — Gleichzeitig weist die Rieder-
Wndffche Dampfschiffreederei daraus hin , daß ihre SchneK-
Loote „Wilhelmina ", „Willem III ." und „ChriemWde"
am 18., 19. und 20. September drei billige Tagesfahrten
(ü W. 20 Pf .) von Cöln nach Rotterdam auKsühren.

— Die Rückfahrkarte. Wie alle Abend , wenn des Tages
Last und Hitze vorüber war , saßen sie auf der Bank vor dem
Hanse . Äffe rauschten über ihnen die alten Akazien, die
dem Platz einen traukichm Anstrich gaben , und der silberne
Mond freute sich über die drei , die so einig und so fröhlich
die Ereignisse des Tages besprachm , den neuen Hut der
Frau Inspektor und den Besuch, den Pfarrers bekommen
hatten . Wie so ein Wort das andere gibt , kam man ans den
Schiffsverkehr , der sich so erfreulich gehoben hatte und auf
den Wasserstand, der von Tag zu Tag ungünstiger wurde,
well durch das Nachlassen der Hitze der Gleffchevschnce
keinen Nachschub mehr leffie. Da fuhr auf einmal die eine
in die Höhe und rief voller Freude : „Kinder , ich hab ' ja
noch vier Rückfahrkartm . Salon auch noch, von Boppard
hierher , die müssm wir abfahren ." Das gab eine lebhafte
Debatte . Es wurde noch eine vierte Freundin zur Be¬
ratung zuigezogen, und ehe eine Stunde verging , war der
Reffeplan fertig . Vierter Güte ging 's am anderen Tag „zu
Tal ", mit der Eismbahn , nicht nur der Fixigkeit , sondern
auch der Billigkeit wegm . Es gab eine recht nette Berg¬
kraxelei ; ein „bißchen viel " heiß, staubig dazu . Aber man
erzählte sich Geschichten, da merkte man nicht ans die Zeit;
aber auch nicht ans den Weg. Und plötzlich stand man mitten
im Feld . Es ging über Sturzäcker , durchs Gestrüpp und
durch ein paar Gräben , bis man auf die berühmte Höhe
kam. Man trank Kaffee, und well kein Kuchen da war , aß
man Schinkenbröte : „Die Heimfahrt kostet ja nichts !" Ein
böser Abstieg, wieder in Hitze und Staub . Wer in
Boppard bayerisches Bier , das man sich leistete, well die
Rückfahrkarten da waren . IM ganzen fand man die Tour
nicht besonders lohnend ; aber sie erhielt eine gewisse Ver¬
klärung durch ihre Billigkeit , und das Bier war gut . Man
beschloß, aus dem Schiss Eis zu essen; man gab damit etwa
,i/3 des Fahrpreises aus ; % waren dann immer noch ge¬
spart . Da läutete das Boot . „Visbeth , jetzt tu die Karten
heraus ", hieß es . Da begann ein emsiges Suchen . „Ich
hawwe se doch gewiß in mein Täschchen gesteckt." Alles
wird umgew endet und durchstöbert . Umsonst. „Du wirschst
se doch nit vergesse hawwe ", fragt da ahnungsvoll dir
Unter hospitalis . „Ach, du Gott ", seufzt die Lisbeth und
schlägt sich vor den Kopf, „jetzt weiß ich's . De'heim auf
meim Rachitisch, do leihe se."

— Verein für Raffaursche Altertumskundeund Geschichts¬
forschung. Am nächsten Sonntag, den 17. September, findet ein
Ausflug nach der Mapper Schanze,  dem einzigen,
ehrwürdigen Überbleibsel der alten Rheingauer Landwehr,
statt . Abfahrt für die Wiesbadener Mitglieder 8 Uhr 58 Min.
tzauptbahnhof, Ankunft in Eltville 9 Uhr 18 Min ., in Schlangen¬
bad 9 Uhr 84 Min . Bon hier zu Fuß an der Bärstadter
Schanze vorbei nach Hausen, von da an den alten Gebück-
bäumen vorbei nach der Mapper Schanze, wo von 1 bis 3 Uhr
gerastet wird. Der Rückweg erfolgt über die Hallgarter Zange
nach Hattenheim, von hier mit der Bahn 6 Uhr 46 Min, , An¬
kunft in Wiesbaden 7 Uhr 23 Min . Gäste können sich an-
schlietzen. Die eigenlliche Marschleistung des ganzen Tages
beträgt nur 6 Stunden.

— Stenographie. Auf den am Freitag, den 15. d. M.. in
der Mittelschule, Luisenstraße 26, Zimmer 26, abends 814' Uhr
beginnenden Anfängerkursus für Damen und Herren der
staatlich genehmigten Stenographieschule „Gabelsberger" sei
hiermit besonders aufmerksam gemacht. Das ermäßigte
Honorar beträgt 6 M.

— Modernste Schaufenster-Reklame hat zurzeit die tür¬
kische Zigarettenfabrik A. Constantin in Hannover durch eine
Svezial -Äusstellung ihrer beliebtesten Fabrikate in dem Ge¬
schäfte der Firma Walther Seidel , Wilhelmstraße 66, veran¬
staltet , auf deren geschmackvolles Arrangement hiermit hinge-
wiesen sei.

— Wormser Lutherfestspiele 1911. Am Sonntag findet
di? erste Aufführung der Devrientschen Dichtung „Luther" im
städtischen Spiel - und Festhaus zu Worms statt . Die sieben
Abteilungen des Festspiels sollen so reich an erschütternder
Handlung , ergreifenden Szenen , wechselnden Bildern sein,
daß der Besucher nahezu vier Stunden lang mit ganzer Seele
und ununterbrochener Aufmerksamkeit an der Vorstellung teil-
nehmen wird. Der Kartenvorverkauf war schon sehr starr,
und es zeigt sich ein von Tag zu Tag steigendes Interesse . Die
Programmhestchen, die an Stelle der sonst üblichen Theater-
settel ausgegeben werden und in denen auch alle Namen der
Ukitwirkenden verewigt sind, werden sehr lebhaft verlangt.

Theater , Kunst, Vorträge.
*  Königliche Schauspiele . Hoftheater geht als Neu¬

studierung Ludwig Fuldas vieraktiges Lustspiel „Jugend¬
freunde" am Freitag , den 15. d. M .. erstmalig in Szene . Die
Hauptrollen spielen die Herren Wanke, Andriano , Schwab,
Walberg , die Damen Doppelbauer, Fleibtreu , Gauby und
Schrötter.

* Stadttheater Mainz . „Der Rosenkavalier" von Richard
Strauß , die, Sensation der vorigen Spreizest, hat auch jetz-
wieder begeisterte, Aufnahme gefunden. Heute abend findet
Wiederum eine Wiederholung dieses Werkes statt.

Arrs dem Landkreis MisskaÄSK.
Traubenschützen urrd Jagdaufseher.

Es wird uns geschrieben: In dem Eingesandt aus dem
Landkreis Wiesbaden in Nr. 425 will der Einsender durchaus
wissen, warum man in Schierstein den Jagdaufseher
nicht auch zum Traubenschützen bestellen, d. h. das Betreten
her Weinberae erlauben wolle. Zum Jagdschutz sind staatlicher-

seits der Revierförster und der Gendarm und von kommunaler
Seite die Feldhüter bestellt. Man hat weder gegen die Insti¬
tution noch gegen die Person dieser Staats - oder Kommunal-
„beamten" etwas einzuwenden, wenn sie die Weinberge be¬
treten und die Traubenschützen „beaufsichtigen". Als aus¬
gleichende Gerechtigkeit ist daher ein von privater Seite an-
gestellter Aufseher überflüssig. Wenn dann, wie geschehen, der
Jagdaufseher fortgesetzt die Traubenschützen der „Wilddieberei"
verdächtigt, so ist es wiederum ausgleichende Gerechtigkeit,
wenn man ihm dieses übel nimmt . Den Verdächtigungen ent-
gegenzutreten, muß den Traubenschützen selbst anheim ge¬
geben werden. Die durch Dachse verursachten Schäden sind
durch Sachverständige und Zeugen an dm in den Weinbergen
hinterlassenm Spuren festgestcllt worden. Auch die Behaup¬
tung , die Pistole habe nicht gmügende Knallwirkung, wird
mit der Gegenbehauptung, das sei „Laienansicht", nicht wider¬
legt. Die Stare lassen sich nur durch lauten Knall und durch
Erlegung eines Teils des Schwarmes wirksam vertreiben.
Zu ,beiden ist die Ladung der Pistole unzureichend. Die Trefs-
fähigkeit der Schußwaffe ist aber unbedingt für den wirksamen
Schutz der Weinberge gegen Stare erforderlich und daher er¬
wünscht. Das Tragen und der Gebrauch von Jagdflinten ist
den Traubenschützen nicht durch das Gesetz verboten, vielmehr
ist dieses im Äheingau und auch anderwärts ein bestehendes
und respektiertes Gewohnheitsrecht. Bei der nächsten Jagd-
berpachtung dürfte die entgegenstehendeBestimmung im Pacht¬
vertrag ioieder gestrichen werden. Aller Voraussicht nach
dürfte dann auch die Jagdaufseherfrage eine sehr präzise
Regelung erfahren. Zwischenzeitlichist der ganze Streit , wie
schon berichtet, landrätlich beigelegt wordm , und es ist ja zu
wünschen, daß fortan beiderseitige Übergriffe ihn nicht nm
cmfleben lassen. (Wir hoffen das auch und schließen hiermit
die Debatte . D. Red.) ^

z. Aus dem Landkreise, 12. September . Für ge¬
schüttelte Äpfel  sind jetzt 12 und 18 M. der Doppel¬
zentner geboten. Eine Preissteigerung soll noch bedorstehen.
Das Fallobst ist bisher für 3.50 M. der Zentner von den Wirten
aufgekauft worden. Gepflückte Äpfel, insbesondere Tafelobst,
werden einen hohen Preis erzielen, zumal es an Gemüse aller
Art sehr mangelt.

z. Bierstadt, 12. September . Heute fand die diesjährige
Konferenz der Kreisschnlinspektion Sonnen¬
berg  unter Vorsitz des König!. Kreisschulinspektors Geh.
Konsistorialrats Jäger statt . Derselben wohntm die Lehrer
der Inspektion , als Vertreter der König!. Regierung Schulrat
Brlow , zwei Ortsschulinspektoren und drei pensionierte Lehrer
bei. Lehrer Hartmannshenn -Erbenheim hielt eine Lehrpröbe
mit den Schülern des zweiten Schuljahrs über die Speisung
der fünftausmd Mann . Hierauf verbreitete sich Lehrer Äinz
von hier über : Die Schule als Erziehungsstaat unter besonderer
Berücksichtigungder amerikanischen Schulverhältnisse. Darauf
besprach Schulrat Below die Versetzungen der Schüler zu Be¬
ginn des neuen Schuljahres . Lehrer Schönhaber hielt einen
Vortrag über : „Die Wiederholung in der Volksschule". Der
Kreisschulinspektor machte hierauf die Verfügungen der König!.
Regierung bekannt, welche nicht im amtlichen „Schulblatte"
erschienen sind. Als Vertreter der Adolfsstiftung fürs nächste
Jahr wurden die Herren Debus-Auringen und Cuntz-Rambach
gewählt. Das gemeinsam: Mittagessen wurde im Gasthaus
„Zum Bären " eingenommen.

= Hochheim, 13. September . Pfarrer und Dekan Friedrich
Knapp  Hierselbst erhielt den Roten Adler-Orden 4. Klasse.
— Die Stare  richten in unseren Weinbergen  sowie
auch in denen einzelner Orte des Rheingaues erheblichen
Schaden an . Ein an den Landrat des Landkreises gerichtetes
Gesuch um Genehmigung zur Ausrüstung der Weinbergsschützen
mit Flinten zum Schutz der Weinberge gegen die aesräßigen
Vögel wurde abschlägig beschieden.

Nassamfche Nachrichten.
no . Eltville, 12. September . Die goldene Hochzeits¬

fei  c r des Ehepaares Freiherr Lang Werth v. Simmern
zeugte von der großen Anhänglichkeit und Verehrung, welcher
sich das Jubelpaar hier erfreut . Am Montagabend brachte
der katholische Kirchenvorstand von Hattenheim Glückwünsche
dar und überreichte ein meisterhaft ausgeführtes Diplom. (Die
Familie Langwerth v. Simmern ist Patronin der katho¬
lischen Kirche von Hattenheim.) Später trafen die Hofleute
der Langwerthschen Besitzung von Hattenheim in Begleitung
der Feuerwehrkapelle von da ein und brachten unter Führung
des Rentmeisters Kögler von hier eine Serenade dar, nach
welcher einige Mädchen der Hofleute Gedichts vartrugen und
Geschenke überreichten. Die Hofleute stifteten außerdem einen
18 Zentner schweren Granitstein mit Widmung versehen,
welcher innerhalb der Grenze der Besitzung der v. Langwerth¬
schen Weinbergs in der Gemarkung Hattenheim Aufstellung
finden wird. Rentmeister Kögler stiftete ein Herbstfaß, auf
einem Wagen ruhend, an welchem ein Boden mit dem Wappen
der Familie Langwerth v. Simmern in künstlerischerWeise ge¬
schmückt ist. Der Gesangverein „Liederkranz" brachte Montag¬
abend ein Ständchen. Heute Dienstag fand um 10 Uhr die
kirchliche Einsegnung durch den evangelischenHofgeistlichenaus
Hannover statt , wonach sich die Gratulationscour entschloß.
Außer den Kindern der Jubilars sind anwesend die Herr¬
schaften v. Bular , v. Scheele, v. Knipphausen, v. Klinggreff,
v. Brandts und die gräfliche Familie v. Eltz von hier. Später
erschienen die hiesigen Honorationen , u . a . Bürgermeister
Dr . Keutner . Stadtverordneten -Borsteher Dr . Wahl , Pfarrer
Schilo von hier. Um 2 Uhr fand Tafel statt , woran nur die
Familienmitglieder teilnabmen. Abends mit Eintritt der
Dunkelheit wurde der Park illuminiert . Der Ouartettverein
trug einige schöne Lieder vor. Die hiesigen Geschäftsleute
hatten als Geschenk ein prächtiges Blumenarrangement mit
einem künstlerisch ausgeführtcn Merkblatt überreichen lassen.

— BrauSach, 11. September . Am Samstag verun¬
glückte  auf der Grube Rosenberg dahier der Bergmann
Herrn. Lupp durch herabstürzendes Gestein. ,— Auch auf der
Silberhütte ist ein junger Mann , der bald heiraten wollte, ver¬
unglückt. Es ist der Arbeiter Hell von Lierschied, der durch
einen umfallenden Wagen getroffen wurde und tödliche Ver¬
letzungen davontrug.

tn . Erbach (Rheingau) , 12. September . Der hiesige
Flurschütze  wurde gestern abend gegen 6 Uhr von einem
Mittelheimer Jäger , weicher hier auf der Rcbhühnerjagd weilte,
im Felde a n g e s cho s s e n. Dem Schützen ging eine Schrot¬
ladung über den Augen in die Stirn und verletzte ihn erheb¬
lich. Er mußte sofort in ärztliche Behandlung genommen
werden. ,

m. Hattenheim, 12. September . Gestern nachmittag fand
auf dem hiesigen Rathause eine Versammlung der Viehbesitzer
statt , in welcher dieselben beschlossen, den Milchpreis  von
10 Pf . auf 12 Pf . zu erhöhen. Die Dickmilch wurde auf
15 Pf . der Topf , die Butter auf 1.60 M. das Pfund erhöht.

— Strinz -Margarethae , 12. September . Am Freitag-
morgen 8 Uhr brach in dem Gehöfte des Reinhard D e u s e r
hier auf unaufgeklärte Ursache Feuer  aus , das Scheuer und
Stall in Asche legte.

— Idstein , 12. September . Großes Aufsehen  er¬
regte gestern vormittag- eine Frau , die in einem sonderbaren
Anzug durch die Straßen der Stadt wanderte , hier und da in
einem Laden vorsprach, um Schulden, die sie aber gar nicht
gemacht hatte , zu bezahlen. Es handelte sich um ein Fräulein
Niederschuh, die erst einige Tage hier ist und Wohnung mit
Baugewerkschüler-Pension des Fräuleins Meher übernommen
hatte . Die Letztgenannte ist unter Hinterlassung einer nicht
unerheblichen Schuldenlast . von hier abgereist, und der Nach¬
folgerin scheint dies auf die Nerven geschlagen zu sein. Sie
mutzte noch gestern der Irrenanstalt Weilmünster übergeben
werden.

u. Griesheim, 12. September . Heute fand hier das
Kreismissionsfest  statt , bei dem Pfarrer Lange aus
Frankfurt die Festpredrgt hielt : in der Nachversammlung sprach
Missionar «spaich aus Wiesbaden. Auf der Mainzer Land¬
straße wurde gestern ein Kind von einem Automobil  aus
Hochheim an gefahren  und so schwer verletzt, daß es ins

Krankenhaus nach Frankfurt übergeführt werde« mutzte.
Die Gemeinde baut kein neues Rathaus,  sondern unter¬
zieht das alte einer Renovierung : die Kosten in Höhe von
85 000 M. wurden bewilligt.

ö. Höchst, 12. September . Weil bei der am verflossenen
Freitag vorgenommenen Milchrevision  bei vier Händlern
der Inhalt der Kanne nur 24 Grad aufwies — das Minimum
mutz 29 Grad zeigen — wurden dieselben beschlagnahmt und
die Händler zur Anzeige gebracht.

— Körngstein, 12. September. Die GrotzHerzogin-
Mutter von Luxemburg  ist mit ihrer Tochter, der
Großherzogin von Baden, und den vier ältesten Prinzessinnen
von Luxeinburg aus Schloß Königstein zu mehrwöchigem
Aufenthalt heute nachmittag eingetroffen.

— Bad Ems, 12. September. In der Stadtverordneten-
Bersammlung kritisierte Stadtverordneter Bleichrott, daß dis
Eisenbahndircktion im Einvernehmen mit Magistrat , Kur¬
kommission und Landrat Bedenken hat, dem im unteren StadV
teil gelegenen stark freguentierten Bahnhof LindenbaÄ
die Bezeichnung Ems-West oder Ems-Lindenbach zu geben,
weil dies zu Jrrtümern bei den Kurgästen, namentlich den
Ausländern , führen würde. Der Bürgerverein will jetzt bei
dem Minister vorstellig werden. Derselbe Stadtverordnete
fragte an , was Magistrat und Stadtverordnete zu tun ff-'
dächten, um bei dem kommenden Umbau des Kurhauses
die eine.stete Gefahr bedeutende Straßenüberwölbung am Kur-
Hause durch den Fiskus beseitigen zu lassen. Der Mitzstaud
wurde lebhaft gerügt ; ein Beschluß wurde aber noch nicht
gefaßt.

S. Hachenburg, 11. September . In den letzten Tagen
sind in den hiesigen Stadtwaldungen zweimal Waldbrände
ausgebrochen. Der erste ttach Gehlert zu könnt- bald gelöscht
werden. Mehr Schwierigkeiten bereitete der zweite nt der
Nähe der Ziegelhütte. der am Freitag ausgekommen war . Es
mußten außer der hiesigen Feuerwehr auch die Wehren der be¬
nachbarten Orte alarmiert werden, die bis zum Abend zu
arbeiten hatten , um des Feuers Herr zu werden. Vergangene
Woche entstand in der Gemarkung Erbach  ebenfalls eilt Wald¬
brand, der eine über 1 Hektar große Fichtenschonungvernichtete.
Hier mußten ebenfalls die Feuerwehren von Mariettberg und
Büdingen zugezogen werden. Der Schaden soll über 2000 M-
betragen.

— Hadamar , 12. September . Unser seitheriger Bürger¬
meister  Hartmann wurde auf die Dauer von 12 Jahren
wiedergewählt.

Ans der Urngrdnirg.
Die Härten des ReblansgesetzeS.

in . Bingen, 12. September . Eine Anzahl hiesiger Weirr-
bergsLesitzer, deren Weinberge außerhalb des jetzigen Reblaus¬
herdes liegen und in deren Anwesen die ReblauskornmissioN
mit dem Suchen nach der Reblaus beginnen wollte, nahmen
gestern entschieden Stellung gegen die Härte des Reblaus¬
gesetzes. Daß bei den hiesigen Weinbergsbesitzern große Auf¬
regung darüber herrscht, läßt sich verstehen, wenn man bedenkt,
welcher Schaden dadurch entsteht, wenn eine Gesellschaft von
etwa 60 Mann beim Suchen der Reblaus nichts schont,
und wo gerade in diesem Jahre nach 6 Mißjahren die schöns^Hoffnung besteht, wenigstens einigermaßen Ersatz für die Feht-
jahre zu haben. Die hiesige Bürgermeisterei richtete daher am
Ersuchen verschiedener Mitglieder der hiesigen Weinbergs-
besitzer-Vereinigung drahtlich an das LandwirtschaftsministeriuM
in Darmstadt die Bitte , über die Einstellung der Sucharbeiten
zu verfügen. Die erste Antivort aber blieb aus , und man sab
sich genötigt, den zuständigen Herrn Ministerialrat noch ein¬
mal telephonisch anzurufen , worauf er sich dann bereit er¬
klärte, die Reblausarbeiten vorläufig einzustellen. (Me Er¬
regung über die Reblausgesetze und ihre Härten herrscht nicht
nur in Rheinhessen. Auck bei uns im Rheingau  kann man
den großen Unmut ebenfalls wahrnehmen, den die rigorose
Handhabung der gegen die Reblaus gerichteten gesetzlichen Be¬
stimmungen, die vielfach das Kind mit dem Bade ausschüttet,
Hervorrust. Der kürzlich hier veröffentlichte Notschrei aus
Johannisberg war wiederum ein sprechendes Zeugnis da¬
für . Die Red.)

*
— Frankfurt a. M„ 12. September . Me Polizei ver¬

haftete den 40jährigen Musiker Joseph Knie aus Elz.  der
vor einiger Zeit aus der Irrenanstalt entsprungen ist. Er
versuchte, hier zugereiste junge Leute durch irgend eine Vor¬
spiegelung an sich zu locken und ihnen die Ersparnisse öbzu-
schwindeln. In den letzten Tagen sind sieben Fälle von Be¬
trogenen angezeigt worden. In einem Fall erbeutete der
Gauner 80 M.

— Mainz , 12. September . Von der Stadtverwaltung ist
ein Statut ausgearbeitet worden, wonach aus den Überschüssen
der städtischen Sparkasse  etwa 2 Millionen Mark flüssig
gemacht werden sollen für Zwecke der Beleihung von Bau¬
objekten mit zweiten Hypotheken.  Die Beratung dieses
Statuts , besonders zur Feststellung der Höhe der Beleihungs¬
summen und der Verzinsung, soll baldigst erfolgen.

— Offenbach a. M„ 12. Septentber . Die „Offenbachrr
Zeitung " meldet: In der Sonntagnacht wurde der 42 Jahre
alte Werkzeugarbeiter Nikolaus Schwimmbeck und sein Bruder
Johann von vier Unbekannten überfallen.  Johann
Schwimmbeckwurde der Schädel zertrümmert , er ist bereits
verstorben: sein Bruder erhielt mehrere Stichwunden.

— Bad Nauheim, 11. September . Der Verband der
hessischen Berkehrsvereine  hielt gestern früh irn
hiesigen Kurhause seine diesjährige Jahresversammlung ab.
Nach der Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten fanden
mehrere Vorträge statt , die sich mit der Hebung des Fremden¬
verkehrs in Hessen und dem Mittelrheingebiete befaßten. So
sprach Wallmann (Bad Nauheim) über „Bildschmuck in den
Eisenbahnwagen", Rechtsanwalt Stahl (Nauheim) über die
Dioramenausstellung der hessischen Verkehrsvereine, Schmäht
(Mainz ) und Stemmer (Darmstadt ) über die „Hessennummer'
der Leipziger „Illustrierten Zeitung ", Sieben (Auerbach) übel
„Gesamiinserate ". Ein Festmahl mit nachfolgender Besich¬
tigung der Sehenswürdigkeiten Nauheims schloß die anregende
Tagung.

w. Darmstadt , 13. September . Im chemischen Laboratorium
der Technischen Hochschule erfolgte gestern abend beim Zu¬
sammenarbeiten eines Assistenten mit einem Studenten eins
furchtbare Explosion.  Der Assistent wurde schwer
verletzt, der Student kam mit leichteren Verwundungen davon-
Die Detonation wurde in dem ganzen Stadtviertel , in dem
die Hochschule liegt, gehört und rief große Aufregung hervor-

■w. Worms , 13. September . Auf offener Straße hat
gestern abend der ledige Fabrikarbeiter Kratz nach kurzem
Wortwechsel den verheirateten Möbelpacker Lörtz einen S t t w
versetzt, der die Schlagadern traf . Lörtz starb  nach der Eiw
lieferung im Krankenhaus.

— Fulda , 11. , September . Von vorgestern auf gestern
gingen nach der langen regenlosen Hitzperiode schwere Ge¬
witter  über dem Fuldatal , der Rhön und dem VogelsberS
nieder, begleitet von einem orkanartigen Sturm , der BämM
entwurzelte und Dächer abdecktr, aber nur von wenig Regen-
Die Gewitter tobten mehrere Stunden bis tief in die Nacht
hinein ; sie kühlten ab, bis heute nachmittag die Sonne wieder
heiß vom Himmel brannte wie zuvor.

Gerichtliches.
Ans snsWKvrstzsW GerichZssK'srr.

I. Mainz , 13. September . Der -Schneidermeister M . aus
Wiesbaden wurde zu 2 00 M. Geldstrafe,  Kosten und
Publikation der Strafe verurteilt , -weil er dem zweiten Vor¬
sitzenden des Deutschen Schneiderverbandes den Vorwurf
gemacht hatte , er habe für einige braune Lappen die Är-
betterlohnbewegung bei der Firma Scheuer und Want in
Mainz zugunsten der Birma unterdrückt.
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Sport.
I.. K. Rhein- und TammSklub Wiesbaden(E. V.) . Am

kämmenden Sonntag , den 17. d. M .. findet eine Nach¬
mittags - Wanderung  über den Mngert nach Auringen
statt. dir wie folgt ausgeführt wird : Abmarsch %2  Uhr von der
Endstation der elektrischen Bahn in Sonnenberg, der blauen
Markierung folgend, hinauf auf das aussichtsreiche Plateau
des Mngert (288 Meter ) , hinab zur flachen Wiesenmulde des
Lindentales, am Lindentaler Hof vorbei nach Hetzloch. Als¬
dann durch das Dorf zur Hockenberger Mühle und zum End-
rrel der Wanderung — Auringen. Einkehr im Gasthaus Rieser.
Rückfahrt 7.02 oder 0.07 Uhr. Marsĉ eit ca. 2ZL Stunden.
Führer: Herr Jacobs.
, . * Fußball . „Viktoria" siegte am Sonntag im Retourwett-
wiel gegen den Fußballklub „Britarmia "-Dohheim 4 :1. Halb-
Bttt 2 :0. — Ein Fußball -Städtekampf Paris -Cöln wird am
1. Oktober in Paris zum Austrag kommen.

6 *»Sport im Taunus, am Rhein und Main". Bon derk Anfang August im Verlag von Planert und Thon, Mies¬
chen, Moritzstraße, erscheinenden Zeitschrift „Sport im

Taunus , am Rhein und Main ", Wochenschrift zur Hebung aller
«vortzwrige , der Touristik und des Verkehrs, liegt jetzt die
neueste erweiterte Nr. 6 vor. Aus dem Inhalt des auch in der
nutzeren Aufmachung vornehm und gediegen gehaltenen Heftes
erwähnen wir : Wiesbaden im September . — Ein Sommer¬
nachmittag am Rhein. — Ein Besuch in der Fachschule für
Automobil- und Flugtechnik in Mainz . — Sportchronik.

* Europa-Meifterschafts-Regatta . Die vom Jnternatio-
Ruderverband, hem die Landesverbände von Belgien,

Frankreich, Italien , der Sc^veiz und die Straßburger Nicht-
verbandsvereine angehören, veranstaltet : Regatta fand in
diesem Jahre in Italien auf dem Corner-See bei der Villa
»Este über eine Strecke von 2000 Meter statt. Sie brachte
wannende Kämpfe und überraschende Ergebnisse, die auch für
ore deutschen Vereine von Jntereffe sind, da der in Deutsch-
«md sehr bekannte Züricher Grashopper-Klub und die im
Achterrennen Paris -Frankfurt siegreich gewesene Pariser
Mannschaft stch mit daran beteiligten. An jedem der fünf
Nennen durfte nur die Mannschaft teilnehmen, die in ihrem
Hermatsverband die Meisterschaft in der betreffenden Boot-
üattung besitzt. Die Ergebnisse dex Rennen waren : Vierer:
1. Grashopper-Zürrch 7 :88, 2. Querini -Benedig 7 :41, 8. Sp.
R. d? Gand 8:06, 4. Castillon-Frankreich 8:09, 6. Straßburger
Rowing-Klüb 8:37. — Einser : 1. G. Sinigaglia -Lario Como
"A4, 2. I . Beirman -Gent 8:29, 3. Gaston Delaplane -Paris
8:46. Hahn-Strahburg nicht gestartet. — Zweier : 1. Bucintoro-
Venedig 8:83, 2. Polhtechniker Rkl. Zürich 8:57, 3. Sp . R. de
Gand 9 :04, 4. Eambrai -Frankreich. — Doppelzweier: 1. Lario
.Como (Sinigaglia , Mariani ) 7 :54, 2. Basse-Seme-Paris
(Delaplane . Rochesaui) 8:12, 3. Cercle des Regatts -Brüssel
8:16. — Achter: 1. Querini - Venedig 6 :33, 2. Grashopper-
«urich 6 :35, 3. Paris -Frankfurter Achter-Mannschaft-Paris
b:48, 4. Sp . Nautigue de Gand 6:60. Geschlossenes Renne»
Mer 1500 Meter , wo die Italiener sich frei machten, in er-
mttertcm Endkampf aber nur mit % Lange gegen die Schweizeraewmnen können.

• Radfernfahrt . An der Radfernfahrt Coblenz-Emmerich
veteikigien sich 33 Amateure nnd 13 Berufsfahrer . Von diesen
Nnrrde Erster Effer-Cöln, von den Amateuren Pape-Düffeldorf.

* WetÜanfe». Der deutsche Läufer Rau war am Sonn-
*»8 in Stockholm dreimal erfolgreich. Er gewann das 100-
Meter-Laufen in 10% Sekunden, das 200-Meter-Laufen in

Sekunden und das 110-Meter-Hürdenlaufen in 159/io Sek.

Kleine Chronik.
Ein furchtbares Familiendrama. In der vorvergange-

»ren Nacht durchschnitt der Arbeiter Zautze in Waffe!
bet Hannover  seiner Frau und seinen fünf Kin¬
dern mit einem Rasiermesser den Hals  und erhängts
sich dann selbst. Er beging die Tat anscheinend in einem
Schwermntsansall.

Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete stch in einer
Schule xu Altena. Dort stürzte ein 17jähriger Malerlchr-
stng, der an einem Strick an einem Gerüst in die Höhe
klettern wollte, ab, und fiel so unglücklich auf einen eisernen
Zaun, daß ihm die Spitzen des Zaunes etwa 30 Zentimeter
tief in den Leib eindrangen. Der junge Mann konnte nur
mit Gewalt durch mehrere Männer aus seiner qualvollen
Lage befreit werden. Er starb schon nach einigen Stunden
rmter den furchtbarsten Schmerzen.

Ein entsetzliches Verbrechen. UnbeLannte Täter haben
Nachts in Grafendorf bei Klagenfurt ein Bahnwärterhaus,
in dem der Bahnwächter mit Frau und Kindern schlief, in
Brand gesteckt. Da die Verbrecher die Tür und die Fenster
mit Brettern zuaenagelt hatten, schwebten die Insassen in
hoher Lebensgefahr, bis es schließlich einer Magd aus
einem nahe be'lgenen Gehöft gelang, die schwer bedrohten
und bereits mit Brandwunden bedeckten Personen zu be¬
freien. _ ■

Letzte Nachrichten.
Der?WarokkoVerchmrdlrmgerr.

hd. Paris , 13. September. Der deutsche Botschafter
Freiherr v. S cho en wird nach der für heute zu erwarten¬
den Abfassung des Textes der französischen Antwortnote
vom Minister de Selbes empfangen werden. Der Minister
wird dem Botschafter eine mündliche Aufklärung über die
Beweggründe der gestrigen Entschließung des Mintsterrats
geben, damit Herr v. Schoen in der Lage sei, etwaige Miß¬
deutungen in Berlin rechtzeitig zu beseitigen.

Der Sturm aus die Sparkassen.
Bonn, 13. September. (Eigener Drahtbericht.) Aus

die hiesige städtische Sparkasse ist während der letzten Tage
ebenfalls ein Ansturm kleiner Sparer erfolgt, die die Rück¬
zahlung ihrer Einlagen verlangten.

Neue Kämpfe in der Umgegend von Fez.
wb. Paris , 13. September. Aus Fez wird unter dem

9. d. M. gemeldet: Die Aitjusst haben nach dem Abmarsch
der französischen Truppen wieder mit Plünderung  be¬
gonnen. Ein Leutnant mit 600 Mann scherifischer Truppen,
der Sefru besetzt hielt, wurde von den Aitjusst angegriffen
urtd schlug sie nach ernstlichem Kampf zurück. Die Aitjusst
halten miss neue die Umgebung der Stadt besetzt. Sie
haben die Verbindung mit Fez abgeschmtten und die Post¬
läufer angehalten. Oberst Bremond brach am Morgen mit
1500 Man» noch Sefru auf.

Das Kaisermanöver.
wb . Woldegk, 13. September . Ter Kaiser  traf

Um 6 Uhr morgens per Automobil bei Helpt ein und
Aeg dort zu Pferde . Die blaue Armee überschritt um
-l Uhr 36 Min . die Limo Kreckaw-Hewt -Vlutb mtt

ihren Spitzen, um die Verfolgung von Rot energisch
fortzusetzen und mit der Absicht, überall sofort anzu¬
greifen. Tie Garde-Kavalleriedivision schlug die Rich¬
tung nach Brohm nnd Golm ein. Das Gardskorps
ging über Kreckow auf Golm und Kublank vor. Das
20. Korps über Woldegk auf Cölpin und Dewitz. Tie
rote Armee wollte ihren Widerstand auf der gestern
abend erreichten Linie fortsetzcn. Das 2. Korps hatte
also Verteidigungsstellung bei Helpt eingenommen,
während das 9. Korps auf dem roten rechten Flügel
einen Gegenstoß machte. Nachdem schon ein -langer
Artillcriekampf vorangegangen war , erreichten um
8 Uhr die Spitzen der Garde Helpt . Der rote Lenk¬
ballon „M. 3" war gleichfalls in Tätigkeit , er wurde
von Blau beschossen. Ter linke rote Flügel ging in
nördlicher Richtung zurück. Um 10 Uhr zeigte der
Ballon der Manöverleitung das Signal : „Das ganze
Halt !" Das Kaisermanöver war zu Ende.  Der
Kaiser hielt Kritik ab und begab sich nach kurzem
Aufenthalt nach Boitzenburg. Er trifft heute nach¬
mittag im Neuen Palais ein.

Der Brand des Militärluftschiffs „M. 3".
** Tcmrnin , 13. September . (Eigener Drahtbericht .)

Ter Führer des verunglückten Luftschiffes „M . 3",
Hauptmann George, gab einem Berichterstatter fol¬
gende Darstellung : „M . 3" befand sich in ruhiger Fahrt
über dem Manövergelände , als ein plötzlich entstande¬
ner Maschinenschaden uns nötigte , bei Groß -Beww
auf den Tollenser Wiesen niederzugehen. Tie Landung
erfolgte ganz glatt und regelrecht. In dem Talkessel
der Tollenser Wiesen, in demf sich das Luftschiff nun be¬
fand, herrschte ein starker Bodenwind. Dadurch wurde
veranlaßt , daß die Gondel heftig auf den Boden auf¬
stieß. Unter mächtigem Knall explodierte die Zündung,
die in derselben bekunde die Hülle in Brand fetzte. Tie
aus 7 Personen bestehende Besatzung konnte sich jedoch
im letzten Augenblick retten , indem sie aus der Gondel
auf die Wiesen sprang , so daß niemand verletzt wurde.
Me brennende Hülle siel, durch den Wind seitwärts
gettieben , so zur Erde, daß sie mit der Gondel nicht in
Berührung kam. Gondel und Maschinenteile sind)
vollständig unbeschädigt geblieben. — Der Kaiser,
der eine halb« Stunde von der Unglücksstelle entfernt
weilte, wurde sofort benachrichtigt und begab sich im
Automobil nach der Unfallstelle, wo er sich genau Be¬
richt erstatten ließ. Die freiwillige Feuerwehr der Um¬
gebung rückte sofort nach der Unfallstelle und begann
mit den Aufräumungsarbeiten . Der . Zudrang der
Schaulustigen zählt nach Tausenden . Die Unglücks¬
stelle wurde militärisch abgesperrt.

Von Streikenden getötet.
hd. Düsseldorf, 13. September. Streikende Trans¬

portarbeiter  rissen den 55jährigen Fuhrmann Worn
vom Bock aufs Straßenpflaster. Der Fuhrmann erlitt da¬
bei einen Schädelbruch und war auf der Stelle tot.
Der Hanpttäter ist geflüchtet, zwei Streikende, die Augen¬
zeugen waren, wurden verhaftet.

Der Ausbruch des Ätna.
Catania, 13. September. (Eigener Drahtbericht.) Der

Direktor des Observatoriums teilt mit: Eine große Anzahl
Eruptionsöffnungen bildete sich. Die Ascheuschicht mn das
Observatorium erreichte eine Höhe von 12 Zentimeter. Die
Lava büdeckt die rings um den Ätna gehenden Wege und
dringt in die Weinberge ein, sie zerstört die Häuser der
Landlnrte und Macht die Straßen Kr die Wagen- und
Eisenbahn unpassierbar.

Schiffbruch.
Rügenwalde, 13. September. (Eigener Drahtbericht.)

Gestern nachmittag kam zu Fuß die ans drei Mann be¬
stehende Besatzung des in Danzig beheimateten Seglers
„Walter" hier an . Das -Schiff ist auf der Fahrt von
Saßnitz nach Karlsham am Samstag beim Sturm leck
geworden. Da eine Aussicht auf Rettung des Fahrzeuges
ausgeschlossen war, bestieg die Mannschaft das Rettungs¬
boot, in welchem sie vom Samstag bis Sonntag in
schwerer Gefahr nahrungslos aus der Ostsee Herumtrieb.1
Endlich kam das Boot bei dem Dorfe Laase an der Hommer¬
schen Küste an Land.

Berlin , 13. September . (Eigener Drahtbericht .)
Der Präsident der Justizprüfungskommission Wirk¬
licher Geheimer Rat vr . E c c i us wurde heute mittag
auf dem Potsdamer Platz von einem Straßenbahn¬
wagen überfahren  und am Rücken und an der
Stirn erheblich verletzt.

Cöln, 13. September. (Eigener Drahtbericht.) Gestern
brach auf dem Qlberg, dem schönsten Aussichtspunktdes
Siebengebirges, plötzlich ein Waldbrand «us , der die
ganze Gegend in Schrecken setzte. Es gelang jedoch, da
Hilfe sofort zur Stelle war , den Brand zu löschen.

Thann , 13. September . (Eigener Drahtbericht .) Aus
Sennheim wird gemeldet: Die Witwe Auguste Weber, die In¬
habern: einer auf der Straße nach Alt-Thänn einsam be-
legenen Wirtschaft, wurde heute früh erstochen im Keller auf-
gefunden. Zweifellos liegt Raubmord  vor . Die Wirt-
fchaft ist vollständig ausgeplündert.

Petersburg . 13. September . (Eigener Drahtberichich In
einer Metallfabrik in Zarizyn explodierte  ein Kfffel, rn
welchem sich 4000 Liter flusftges Metall befanden. Mehrer-
Personen wurden getötet und zahlreiche schwer verwundet.

Ketztr KarrvelsK-rchirichtrn.
Berliner Börse.

Berlin , 18. September . (Eigener Drahtbericht.) Die
-gestern erzielten Kursavancen gmgen heute schon wreder tell-
weise verloren, da sich die bessere Haltung , rn der gestern dr-
Börse schloß, heute nicht zu behaupten vermochte. Im weiteren
Verlaufe unterlag die verstimmte Börse Schwankungen, dre
schließlich wieder eine behauptete Haltung annehmen konnten.
Im allgemeinen verlief das Geschäft ruhig. Besonders ge¬
drückt lagen Bankenwerte. Deutsche Bank und Handrlsantelle
notierten ca. 2 Proz . niedriger. Montanwerte buckelten„ab.
AmerikanischeWerte behauptet. Jndustriepapiere lagen mäßig
fest. Tägliches Geld bedang 2 bis 3%' Prc« . Prrvatdrskont
37/s Proz . s

w Düsseldorf, 13. September . Der Versand des
S tahlw erks verbau  d es  an Produkten A betrug rm

Monat August 1911 475 467 Tonnen Rohstahlgewicht (gegen
461 357 Tonnen tat Juli d. I . und 446 589 Tonnen im Zürgust
1910). Hiervon entfallen auf Halbzeug 143714 Tomren
(129280 öezw. 115162 Tonnen ) . Eisenbahnmattrial 161427
Tonnen (154 542 bezw. 181727 Tonnen ), Formeifen 178-326
Tonnen (177 535 bezw. 149 700 Tonnen ).

w. Luxemburg, ,13. September . Die Einnahmen der
Luxemburgischen Prrnz - Heinrichbahn  betrugen in der
ersten September-Dekade 218 060 Franken, gegen das Vorjah»
mehr 18 460 Franken.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
iAuj Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese RudrU zugetzeud-n, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einkaifen.)
* Geehrter Herr Redakteur! Hierdurch möchte ich Sie

höflichst auf einen Unfug  aufmerksam machen, welcher ver¬
dient, an die Öffentlichkeit gebracht zu werden. Es begegnen
uns nämlich bei unseren Ausgängen, besonders in letzterer
Zeit , viele ganz junge und halbwüchsige Katzen,
die aus Gärten und Winkeln in der Qual des Hungernd
jammern . Wir fanden ein Tierchen von der Hungcrräude
furchtbar geplagt, das trotzdem sich durch fortwährendes
Waschen und Reiben verzweifelt abmühte, von dem gräßlichen
Zustand sich zu befreien, tags darauf lief uns ein kaum vierzehn¬
tägiges, abgemagertes Tier zu usw. Wäre es nicht ange¬
bracht und barmherziger von den Menschen, wenn sie di-se
armen Tiere , sobald sie auf die Welt kommen, sofort töteten,
anstatt sie gedankenlos aufzuziehen, um sie dann an jeden zu
verschenken. Durch Erkundigung habe ich erfahren, daß sie,
wenn sie in der Wohnung lästig geworden, einfach auf die
Sttatze gesetzt worden stad, ihrem Schicksal preisgegeben. Diese
Tiere können sich doch selbst nicht helfen, solche Handlungs¬
weise ist also ein Akt der Roheit. Mitleidige Menschen finden
sich selten, denen sie in die Hände fallen, eher gemeine Naturen,
die solche Ausgefetzten noch mißhandeln. Vielleicht nimmt sich
der verehrliche Tierschutzverein der Sache einmal ernstlich an.
In größeren Städten sind oft Asyle  zu finden, wo solche
Verstoßene wenigstens zeitweilig Unterkunft finden. Hier ist
anscheinend nicht dafür gesorgt. Möchten diese Zellen Be¬
herzigung finden bei den Menschen und ihnen den Ausspruch
ins Gedächtnis zurückrufen, den wir schon in der Jugend ge¬
lernt haben, „datz der Gerechte sich erbarme seines Viehes".

Ein treuer Abonnent.
* Es ist ein dringendes Bedüffnis , daß die PÄizeiver-

waltung Anordnungen trifft , datz in der Schnlgasse  nur
von einer Seite die Einfahrt gestattet wird, so daß dir Fuhr-
werke von der Reu- und Ellenbogengasse em- und an der
Kirchgasse ausfahren . Bei der Kürze der Straße und dem
regen Fuhrverkehr muß man sich wundern , daß hier nicht
schon ein Unglück vorg-rkommen ist. Es vergeht fast kein Tag,
wo sich die Fuhrwerke nicht vollständig fest gefahren und die
Straße gesperrt ist. Da wissen die Passanten der Schulgasse
oft nicht, wohin, geschweige von den Kindern zu sprechen.
Wenn hier die Polizeibehörde schnelle Abhllfe schafft, werden
es die Anwohner der Schulgasse mit Freude und Dank begrüßen.

*  In dem gestrigen Eingesandt wegen der K i n d er¬
kalten zum Pferderennen  ist ein DruckfWer t>ar-
gekommen; es handelt sich nicht um ^Lebenslust", sondent um
„Lebenslust".

Briefkasten.
dr« MeSbadnirr Tagblatts bean«w»rtet mtr WtWSÄ» TUttuimi

tm Briefkasten, und zwar ohne Rechtsberbindlichkeit. Besprechungenwmien isschtgewährt werden.i

C. B. 1. Das Studium der volkAmrtfchaftkichen
Fächer muß, wenn es in einer Promotion zum Dr . phil . oder
Dr . rer . pol . seinen Abschluß finden soll , ein mindestens
6semestriges sein, ' wird aber durchschnittlich länger dauern.
2.  Syndici von Handelskammern und anderen beruflich« !
Organisationen , Stellungen in der Jndusttie und Press: .
8. Das kommt ganz auf die persönlichen Lristungen an.
4. Unseres Wissens nicht.

I . Z. 74. In . Augsburg „Die Seifensieder-Zeitung", in
Berlin „Der Seifenfabrikant " und „Der Seifenhandel", in
Trier „Organ für den Ol- und Fetthandel , die Seifen - und
LichSfabrikation", in Wien „Wiener Seifensieder-Zeitung".

H. Hannover gehört zur Ortsklasse C.  BefoldungStafekn
für die deutschen und preußischen Beamten, Verlag von Franz
Siemenroth , Berlin SW.  11 , Hafenplatz 9.

Graorophon. Wenden Sie sich mit Ihrer Beschwerde an
das zuständige Polizeirevier . Die Polizeiverordnung be¬
stimmt darüber : Das Musizieren in den Häusern nach 10 Uhr
abends ist nur dann gestattet, wenn dabei die straßenwärts ge¬
legenen Fenster und Türen geschloffen gehalten werden.

Stammtisch „Zum Hirsch". Dotzheim. Offenbach hat
75593 und Frankfurt a . M. 414 576 Änwohncr.

FamüLen-Uachrichleu.
Ktandesamt Wiesbaden.

kRathaug, Zimmer Rr. Sv; geöffnet an WochentagenvonS bisUfr,;  ffe gfcn
jchliedungen nur Dienstags. Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
2. Sept. dem Installateur Andreas Koller e. T„ Henriette.
5. „ dem Kutscher Paul Werner e. T ., Paula Margarete.
6. „ dem Postboten Anton Michel e. T ., Elisabeth.
6. „ dem Kaufmann Walter Siegel e. S .. Hans Gustav

Joseph.
7. „ dem Kutscher Joh . Emil Balze e. S .. Harmany

Reinhold.
Aufgebote:

Bureaugehilfe Philipp Steiger mit Sophie Reumann hier.
Kunstgärtrrer Anton Fronke mit Marie Wenzel hier.
Eisenbahnasststent Friedrich Barz in Griesheim mtt Lffette

Mager hier.
Fabrikant Franz Beizer in Franffurt a. M. mit Anna Schmidt

in Dillenburg.
Straßenbahnschäffner Wilh. Kahmann mit Marie Herpel hier,
Kaufmann Wilhelm Gerner mtt Paula Schell hier.
Kaufmann Wilhelm Dördelmann mit Susanne Luders hier.
Masseur und Krankenpfleger Karl Dillenberger mit Charlotte

Kurz hier.

GeschäMcher.

Chefredakteur: W. Schulte  vom Brühl.

Die Worge«-A«sga !re «mfaßt 14  Setter»
und die Verlagsbeilage „Der Roman"._

Zahn-Grem

Mundwasser

StremtWcrtTici) für Politik und Handtl : A. Hrgtrhvrst,  Erbtribtim ; für
Ftuilltron : B. v. Nauru dvrs:  fiir Codi uud Land. C. Rotcherdc ; für
Gerichtsiaal, Vermischtes, Spvrl und Brie >kasren: C- L-osacker ; für dre Luzergen

und Reklamen: I . SB. : 3 - Daruaui; !°mkl :ch IN Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Sch eilenberg ichen HaYBuchd-Ackere: in Wiesbaden.

Eprechftuiide der Redaktion: 12 bisl' Uhr.
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l PI6. Sterling. Ji  20 .40
J Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lki » —.80
1 österr . fl. i. Q. » 2 —
1 fl. S. Whrg. . . , 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . . X 1.125

ML

Kursbericht SSA13. iept 111S
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . n Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. hol!.
1 alter Gold-Rubel . . . »
3 Rubel, aller Kredit-Rubel .
1 Peso . . L-
1 Dollar . - a
7 fl . süddeutsche Whrg. . . •
1 Mk. Bko.

A 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.-
1.50

Staats-Papiere.
«) Ceutach * . I) i *»

I.
*.
31/2
3 . .
4
«
OVl
3. .
4 . .
4. .
3VJ
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/a
3. .
«. .
4 .
4 .
3Va
3. .

D.-R.-Anl. nnk. 1918 Jg
D. R.-Schate-Amv.
1>. Reichs-Anleihe

Pr. Cons. unk., .1*
Pr. Schatz-Anweis.
Preuss , Comols

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1801 uk.00 .

« Anl. (abg.) s. fl
» > J6
» Anl. v. 13£6abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900kb.05 »
» A.1902uk.b.!910»
» » 1904 » » 1912»
» » » V. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
> E.-ß . A.uk. b.Un.«
» » » » » » 15»
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

«. . Pfälz. E. B. Prioritäten
3. / Elsass-Lotbr . Rente »
«. . |Hamb.St.-A.190üu.09»
31/a » St.-Rentc «
302 » St.-A. amrt.I887»

91,93,99,04»
3. .! » » » » » 86,97,02»
4. . Or. Hess . 1899 »
4. . » » 1906 »
4. . » » 1908, 1909 »
3>/2 » » » (abg.) »
31/2 » » » B
3 » » » »
3. . 'Sächsische Rente

101 .70
99 .70
92 .70
82 .90

102 .
99 .90
92 .80
92 .20

100 .50
100 .50

97
93.

91 50
91 .50
90 .20
90.
83 .60

lOl
90 .26
80 .30

1 00 .20
31 .60

80 .40

3V2,Waldeck-Pynn . abg. -
Württemb. unk. 1915 -4.

3i/a » V. 1875-80,abg. »
31/1 » » 1881-33 > j»
3>/J » 1885u.87»
3>/a » 1888u. 1889
31/J » » 1893
31/J * 1894
3Vj » 1895
3Vi » 1900
SV» » *1903
3. . * » 1896 »

92 .30
83.

100
3 00 .
101 .40

87 .90
90.
79 .60
82 .60

101 .90
101 .70

94 .90
©1.90
91.
92 .80
»1 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

8) Ausländische.
I. Europäische.

3. .
•i/2
t */a
4
5.
3.
4.
I.

Belgische Rente Pr.
Bern. St.«Anl.v.1805»
Bosn. u. Herzeg . 93 Kr.

» u. Herz.02 uk.1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Qaliz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination »ö. fl.opinati
l «/ioÖ riech. E.-B. stfr.90 Fr.
l*/il » Mon.-Anl. v. 87 »

» * 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . 'Ital. amort.89,S.3u.4Le
4. . » Kirchgüt.Obl.abg»»
SV*cons . stfr. Rte. i. O.
SV«] 10000/20000 Let*Uo| , » 100-4000 »

j » Rente i. O. »
3’/* Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3«/2Norw . Anl . v 1894 A
3*•! « cv. » v. 1888 »
**/5 Ost. Papierrente ö. fl.4. .
«V*
4. .
4.
4
4. .

Ooldrcnte ö. fl. Q.
* Silberreute ö. fl.
» einkeitl . J<tc.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
* Staats-Rente 2000r»
» > » 20,000r»

4VaPortug. Tab.-Aul. .#
4Va do inn.amrt.stfr.v.05 *
3*• do. unif. 1902S. 1410 »
3. . do . » » 8. 111 »
3- .;do . » S. III fSpec.) *5*»Rum. amort. Rte.v. 03»

• Conv. »
• »v . 1890 »
» » » 1891 »
» in« . Rte. {Vs 89) »
» äuss. Rte. (7*89) »
» amort. - v. 1804A
» » » » 1896 •
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »
» » » » 1908 »
» » » » 1910 »

Russ.Sta.ntsani.stfr .05

4.
4. .
4.
4.
4. .
I.
I.

4. .
4. .
4. .
4-/2

92 .50
86.

100 .
99 .80
91 .60

102 .20
97 .60
95. 30
99.
61 .10
60 .60
50 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

96 .30
08 .30
95 .50
91 .50
93 .50
62 .80
93 40
99.
82 .70
66.
68,80

, 10 .90
-ot .so
94.
95 .80
93.

,82 .20
a0 £ .

93 .20
92 .40
92.
92 .70

100 2̂0
4. . do . Cons.-Anl.v. 1850»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
t . .
4. .
4. .
4. .

do. Gold- do . v. 1889
do. C. E.B. S.Iu.II89 »
do. do. S.IIIstf .v.90 »
do.Gold-A.Em ilv .00»
do. » »Illv .90*
do. » » lVv.90»
do. * » VI v. 94 *

» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
> . » 1902 st fr. M

Sa/i* * Conv . A. v. 98 stfr. »
3Vaj »Goldanl . > 94 » »
3. . | » » > 96 » »
3V2iSchwed. v. 80 (abg.) »
3i/a » > 188ö »
31/J » » 1390 »
3. . » »
3»/a Schweiz. Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold A
4. . j » amort. v. 1895 »
4. JSpan. v. 1882(abg.) Pes.
3Va Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 A
» (Administi .) 1903■*
» (Bagdad) S. I ->
» con. u.v.l903,06Fr.
» Aul. von 1905 »Ä
' » » 1903 >

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r '

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r *
> St.-R.v.!S97stf. »
* Eis. Tor Gold » A
» Grundtl. v.89 »ö.fl.
» 5ü00r » a
» » 5ÜÜr » »

4. .
4
4
4
4. .
4. .
4.

4. .
*7t
I

91 .50
94 .50
97.
©2 .75
97 .50
93.
93 .60
93.
88 70
91.
88 .50
86 .50
93 .20
91 .50
90 .70
94 .10

94 .50
92.

96 .75
91.
95.
8S.
86 .70
93 .50
85 .50
85 .50
63 .46
93 .60
90 .35

80.
80 .30
9330
93 .50
93 .30

II . Auasereuropaischc.
i. ,jArg .i.G.-A.v . l837Pes

abgest.
> 1907 unk. 1912 »
» 190?tgb. ab 1910»
» äuss E.-B. i . G. OOf
» innere von 1888 A
> äuss.G.-Anl.1888 £
> > > v. 1897.4

rChile Gold-Anl. v. 89 >
V. 06 >

6. . iChin. St.-Anl . v. 1895 L
6 . .) » » v. 1896 .
4Vr> » » v. 1893 >
6 . .jdo. 81. E. Tient.- ruk. »
5. . |CubaSt.-A. 04stf .i.G. Ji
•i/2!do.stf.i.G.!gb.abl919 »
4. »jEgypt. unificierte Fr.
H4U » privilegierte »

5. .
5. .
5. .
5. .
4V2
4. .
41/2
41/2
4i/a

tt
3. .
472
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
5. .
5. .

Egypt. garantierte $
Japan. A11I. S- II *
do. v. 1905S. 12- 19 A
Mex. am. inn. I V Pc*.

» cons . äuß. 99 stf. £
» Gold v. 1904 stfr. A
» cous . inn.5000rPesu
> » , 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) >
Sao Paulo v. ÜSi. G. £
do. E.-B. in Gold .ß

ln °/,

97.

96 .70

90 .30
60 .80

90.
100.

99 .60

Provinzial - u . Cot « smuial-
Zf. Obligationen. In «fe.

4. ]Rheinpr. 20,2I,31 -34 .4( 100 .30
33/41 do. 22 ». 23 > SS.
3«/ro do. 30 * 94 .25
372 do.10,12-16,19,24-27,29» 90 .30
3>/r do. Ausg. 19uk. 09 » SILO
31/2 do . >28uk.b.l916 * 91.
373 do. > 18 » 88 .30
3. do. > 9. 1! u. 14 » 86.
4. Frkf. a. M. v. 06u. 14 » 100 .50
4. do .l907untlgb.b.l8 » IOC 10
4. do.l908unkdb .b.l8 * 100 .60
372 do.Lit. N u.Q(abg.) » 96 .50
372 do. Lit. R (abg.) » 93.
31/2 do. » Sv . 1886 » 93.
372 do. * T > 1891 * 93.
372 do. * U »93,99* 93.
372 do. » V » 1896 » 92 .50
372 do. Wv . 9Su.08 » 92.
372 do. Str.-B. » 1899 . 92.
372 do. v. 1901 Abt. I » 93.
372 do. » » A.II,III» 98.
37* do. » 1906A. 1,11 » 92 .10
37? do. * 1903 * 92 .30
37» do. v. Bockenheim * 96 .50
372 Berlin von 1886/92 * 92 .80
4. . Bingen v. Oluk. b. 06»
4. , do. > 07 » > i2»
372 do . » 1898 »
372 do. v. 05ukb . 1910 »
372 rto. > 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 » 99 .80
4. . » v. 09 m. 16 * 99 .80
372 do. abg. v. 79 * 90 .80
3-/2 do. v. 1SS3U. I894 » 90 .80
372 do. conv.v. 91 L.H. » 90 .80
372 do. » 1897 » 9080
3i/2 do. v. 02am.ab07* 90 .80
372 do. v. 05 »abl910 * 90 .80
4. . Giessen v.l907u.1917 7,
4. . do. 09 u. 1914 »
37a do. v. 1690 »
31/2 do. v. 1893 * 91 .40
37? do. v.1896 kb.abOl » 90 .30
372 do. >1.897 > » 02> 51 .40
37? do. ■* 03 uk. b. 08 * 50 .60
37s do. » 05 uk.b. 1910 » 100 .20
4. . Hanau von 1909u. 20 » IOO
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .60
4. . do . f,1907u .l913 . 99 .20
372 do. » 1894 » 90 .50
Z>/2 da. » 1903 . —
372 do. v. 05uk.b.l9U» 90 .30
372 Cassel (abc .) *
4. . Cöln von 1900 9 100 .10
4. . 100 .10
4. . do. > 1908 uk. 09* 100 20
372'Limburg <abg.) » ICO.
4. . Mainzv.99kb.ab 1904» 99 .90
4. . do . v. 19(H)llk.b.l910» 99 .90
4. . do , R. 1907 uk. 1916 . 99 .90
31/2 do. (abg.)1878u. 83* 90.
372 do. > L.J. v. 1854* 90.
372 do. von 1886u. 88 * 90.
372 do. (abg .) L.M. v.9I» so.
37? do. von 1894 » 90.
372 do . » 05uk.b.l915» so.
i.  . Mannh. v. 1901 uk.06 » 100.
4. . do. > 1906uk. 11»
4. . do . . 1907 uk. 12 .
4. . do. 1908 U. I913» 100 .20
372 do. » 1888 . 90 .17
372 do. » 1895»
372 do. v. 1893k. 03*
372 dO. . 1904/05 • 90 .40
472 Offenbach von 1877 »
472 do. » 1879 *
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
372 do. v. 1891/92abg. »
372 do. von 1898 »
372 do. v. 1902 u. 1903 »
372 do. v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.1895k.a.05» 99 .50
4. . do . - 1906u. 13 > 99 .50
3>/i do. . 1902u. 03. 89 .80
31/2 do. » 1904u. 12. 89 80
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06»
372 do. » 1599 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .30
4. . do . v. lS03uk. 1916 . xoo.
4. . do . v. 1903S. 1V ii,12» 99 .80
4. . do , 1908. S,I,r . 1937. 101 .70
4. . do, 1908,8,11,u,1910» 99 .80
372 do. (ab(>.) . 94 .60
372 do. v. 18S7,96, 98,02 » 90.
37s do. v. 1903S. 1,11 » 95 .85
4. . Worms v. 1901u. 07 »
4. . do. 1908 u. 1913 » S9 .50
4. . do . 1909 uk. 1914.
3-/2 do. » 1887/89 » 90 50
3-/2 do. » 1896k.1901» 90 60
3-/2 do. » 1903k.1914»

do. < 1905u. 1910» —

3'*/2 Amsterdam h . fl. —
4-/2 Buk. v . 1888(conv .) A 98 .50
4721 do. > 1895 4050r » 98.
47r[ do. > 1898 *
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4. . Konenhg. v. 01 u. 11 * 98.
372 do. von 1885 » 90 .10
3. . do . » 1895 »
4. . Jssabon > 1886 A 30 .20
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3H!io]Neapel st. gar. Lire 100 .80
4. . Stockholm v. 1880 A 98.
5. . Wien Com. (Gold) » 103 .75
5. . do . » (Pap.) ö. fi.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 94.
4. . do . Invest. Anl. A
3-/2!Zürich von 1589 Fr. 93 .40
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 104.
5. Jdo . 1909 i. O. (409) Ji XOO 90
472ido. v. 88 i. G. £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In **>
» >/> 6h'l
ä’/c 6Va

102. 3. . 3. .
301.
XOJ. 4. . 4. .
303 .50 805, 80-
100 .20 ]3. . 13. .

93 .20 772 67*
87 .00 6. . 6. .
94. 8-/? 872
93 .90 9. . y. .

305. 6-/2 672
101 .50 6. . 6. .

99 .55 6. 6. .
101 .40 6-/2 6'/,
103. 6-/2 6-/2
ICO. 127s 12-/2
101. SV* 8. .— 5. . i 57a

A. Eisass. Rankges.
Badische Bank R.
B.f. ind. U.S. A-D. A
» f. Handel u.Ind.>
» Bod.-C.-A., W. >
» Handelsbanks .fi.
> Hyp. u.Wechs. »

Barmer Bank-V. >
Berg t,. Metall-Bk..H
Berg.-Mark. Bank »
Beri. Handelsg . »

> Hyp.-B. L.A. B >
Breslauer D.-Bk. p
Coinm. u. Disc.-B. >
Darm Städter Bk. s.fl.

do . M. 1000 A
Deutsche B. S. I-X >

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Till. ,

126.
131.
199 .40

123.
158.
288 .25
124 .75
125 .75
161 .40
165 .75
168 .25
308 .75
117.
.124 .60
125 .75
259.
341.
118 .75

Vorl. Ltzt
7. . 7. .
9. . ! 9. .
6. .! tz. .
9V2 10. .
81/2! 8Va
812 9. .
9. . ! 9
972 9V2
8. 8.8. .!'9. .
5>/<! 574
6. . ! 672
672

N.
5814
672

10. .
5. .
9. .

53/4
583
7. .
9. .
7. .
77,
6. .

7. .
N . .
h«s
7. .

10. .
572
9. .
8. .
6. .
6"
7. .
9. .
7. .
772
6,

8. . 8. .
5V2! 51/2
772; 71/2
7. . I 7. .

«.. . 6. .
7. . ! 7. .

Deutsch. Hyp.-B.Thb
» Oberseebank »
> Ver.-Bank M

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank •

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnb.Veteinsbk . »
Oest.-Ungar. Bk. Kr,
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. S.fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . 6 .-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-B. A

Reichsbank » ;
Rhein. Crcdit.-S. »
do. Hypot .-Bk. * '

Rh.-Westf.Disc .-O.* jSchaaffh. Bankver. » i
Siidd. Bk.. Mannh. » |
do , Bodenkr.-B. » ;

Schwarzb. Hyp B. » |
Wiener Bank-V. » .
Württbg.Bankanst. » !

do. Landesbank >
do. Notenb . s. A
do. Vereinsbk. tl.

In o/g.
147 .26
ISS.
126
185.
154.
174 .50
138.
211 .75
163 .80
170 .50
105.
121 .
123 .90
235 .80
141 .10
137 .10
203.
105 .50
195.

121 .50
142 .55
139.
198
126 .70
133 .90
199 .75
170 .80

137.
148 .40

118 .80
149 .10

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl*.Ltzt. Bank -Aktien . in ->/».
9.. 9. . IBanque Ottomane Fr. j137.

Aktien u . Oblistat . Deutscher
Divid. Kclcnial -Ges. In 0/0Vor),ltzt

10 .. 21'A Otaviminen Fr. 141.
Ostafr. Eisenb.-Ges.

(Beri.) Ant. gar. A
5. . 77a Southwest Afr .C. » 180

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Voll . Ltzt. In **
12 .. 14. AIum.Neuh .(50%)Fi. 188.
10 .. 10 .. Aschffbg.Bun tpap.JJ ISS.
8.» 8.. * Masch.-Pap. » 134.

IO'/- 1283 Kad. Zckf. WaiJl. fl. 187
L. . 3. » BaugSüdd.I.60%E. A 79 .50

15.»15». Meist.Faber Nbg. • 285.
9 . . 9. . Brauerei Bin ding » 189.
3. » 9. . > Duisburger *
6.» 6.. » Eichbaum » 126.

12 .. 12 » Eiche, Kiel * 3 95 .30
7. . 7 . . »HenmngerFrkf .» 133.
7. . 7. . » » Pr.-Akt » 133.
9. . 9. . »Herkules Casuei* 172.
1.. 3. » » Hotbr. Nicol . »
6.» 6.. » Kemp ff » 126.
3.. 0. . » Lövvenbr. Sin, » 57.
4. . » Mainzer A B. » 210 .
8.. 8.. » Mannh. Act. »
9. . 9. . * Nürnberg » 179.
5. . 5. . >parUbrauereicn> 94.
6. . 6. . > Rettenmayer » IL4.
6.. 0.. > Rhein. (M.) Vz. »
0. . 0.. » Stamm-A. »
o. . 0.. > Schöffelhof » 97.
5. . 5. . > Sonne, Spcfcr. » 84,50

10.. 10. . » Stern, Oberrad» 200 .
2.. 3. . » Storch, Speier » 70.

14. . 14 . » Tücher » 256 .50
67z 61/2 » Union (Trier) » 112 .50
4. . 3. . > Werger »

» Worms,Oerfge»
32.

8.. 8.. Brojizef. Schlenk > 133 .50
10 .. 8.. Cem. Heidelb . » 162 .90
8.. 5. . » F. Karlst. » 123 .25
0 .. 5. . » Lothr. Metz > 127.
8»» 8.. Cham. u.th .-W.A. » 149.
672 7-/2 Chem.A.-C. Guano»24. . 25- - » Bad. A. u.Sodaf. * 404.
0.. 6.» * B!ei,Stlb.Braub,» 120 .50

36». 40. . *D.Gold-,Sl.-Sch.» 789 .50
12». 12.» » Fabr. Goldbg . » 280.
14.» 14. . » » Griesh . El. * 258 .50
27. . 27. . * Farbw. Höchst > 525 .25
0.. 0. . » » Mühlheim » 76 .75

20 .» 20. . » Fabr.,V.Mannh.» 349.
12. . 12. - » Weiler-ter-Meer> 228 .50
32. . 32. . > Werke Albert » 483 .60
11 .. 1272 > HoJzverkohlgs. > 276.
10.. 12 .. > Ult .-Fabr. Ver. > 222 .
12-/2 15. . EL Accum. Berlin > 282 .50
10 .. 10.. » Deut. Uebersee > 174 . 10
13. . 14. . *Oes.Allg. Beri. « 263 .80
18. . 12.. > Bergm.-Werke » 222 .75
4. . 4. . »W.Homb.v.d. H. >
5 . » 4 . . > Lxlitneyer *7. . 7. . > Licht u. Kraft » 134.

10. . 10.. » Lief .-Ges.,Beri. »6. » 7. . » Schlickert > 155 .15
12. . 12 .. > Siem.u. Hals. » 235.
6. . 6-/2 » Siemens, Betr. » 133.
7. . 772 » Tel.-G. Dtsch.A. », 131 .20
3. . 9. . Feinmechanik (J.) > 154.

10 .. 11. • Filzfabrik Fulda > 150.
10.. 10. . Gasges .Frankfurt » 23C.
y.. 9. . Gummif.Beri.-Frkf > 138,
7. » 7. . Heddernh. Kupf. * 119 .70
o. . 0. . Gelsk. Gußst. » 77.
9. . 10. . Kalk Rh. Westf. » 175.
8.» 0. . Kuustseidcf., Frkf. »

Lederf. N. Sp. »
168.

12. » 11.. 192.
7-/2 7-/2 » Rothe, Kreuzn. » 103 .20

10 .. 10.. Ludwigsh. W.-M. » 163 .50
25. »30. . Masch. A., Kleyer » 453.
4. . SV- »-Armat. Hilpert» 6 9.25

12 .. 12. . > Badenia, Wh. > 203 .80
23. . 28. . » Bielefeld D., » 493.
7. . 7. . » Faber u. Schl. * 133.
5. . 7V- » Gasin. Deutz » 135.

14. . 16, . » Gritzn., Durl. * 273.
14a. 10 .. > Karlsruher » 175.
1272 1272 v Mannesm.-R. » 203 .50
24. . 24. . > Moenus » 374 .75
4. . 772 > Mot. Oberurs. » 125.

12.. 14. . »Sclni.Fraukenth.r 255.
25. . 16. . » Witten. St. -
4. . 6.. Mehl-u. Br. Haus. » 116.

10 .. 11. . MetallGeb.Uing.N.» 203.
8-/2 9. . Ölfab. Ver. D. 169.
2-/, 3. . Prz. Stg. Wessel » 96 .50

10.. 10.. Pressh ..Spirit, abg.» 227 .50
8.. 8.. Pulvert., Pf., St.l. »

Schuhf. Vr. Frank. »
140.

10 .. 10.. 159 .75
9. . 11.. Schuhst. V. Fulda » 157.
7. . 7. . do. Frankf., Herz » 117 . 18
7. . 77? Seilind. (Wolff) » 137 .60Giasind. Siemens »
71/2 7-/2 Spinn. Tric., Bes. » 127 50
8.. 8 > Westd. Jute > 129.
4. . 6 D. Verlags-Aust, > 153 .CO

12 .. Waggon Fuchs > 160.
15. . 15. ! Zellst -Fabr.Waldh.» 250 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In
12.. 12>2!Doch. ßb . u. G. A 223 .75
5. . 5-/2?Buderu » Eisenw . » 109 .50
6. . 11.. Conc. Berab.»Q. , 285.

Von . Ltzt. In */o.
10. . n . . Deutsch.Luxei«!b. J 185 .70
8. . 8. . Eschweiler Bergw. » 172 .40
3.. 7.. Friedrichsh. Brgb. * 138.
9.. 10. . Gelsenkirchen » • 194.
8. . 7. . Harpener Bergb. » 177.
8. . SV2 Hibemia Bergw. *
9. . 10. . Kaliw. Aschers!. * 175.

10.. 10 .. do. Westereg . » 197 .80
4V* 4V* dp. do. P.-A. > 131.
5-/2 6. . Massener Bergbau » 126.
0. . 0». Oberschi. Eis.-In. » 83 .20
9. . 15. . Phönix Bergbau > 245 .75

12. . 12. . Riebeck. Montan » 193.
4 . . 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr. 186.

18. . 19. . Östr. Alt). M. ö . fJ 170 .50

Kuxe.
(ohne Zlnsber.) per St. ln A
— | — jGew. Rossleben A  jl43.

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche«

Vorl. Ltzt. In <Vt
8.. 81/2 Lübeck-Bfichen A 1186.
6.. 7. . Allg. D. Kleinb. » 133.
8. . 3. . do . Loic.-u.Str.-B.» 169 |80
8-/4 8-/2 Berlinergr. Str.-B. * 103.
4-/2 4-/* C.tss . gr. Str.-Ii. .6-/2 6 VaDanzig El. Str.-B. » 134 .20
5-/2 6.. D. Eis.-Betr.-Ges. » 112 .50
6. . KV- Reliant.E.-B.-Akt. » 123 .70
6° . S .. Siidd. Eisenb.-Ges . > 122 .
6.. 8. . Hamb.-Am. Pack. > 126.
0.. 3. , Nordd. Lloyd » 94 .25

b) Ausländlache.
6.. 6. * V. Ar. u. Cs. P. 5 . 11. 114 .60
5. . 5. . do. St.-A. »

713'n10io/ii Buschtehr. Lit. A. >
101/2!11»/2 do. Lit. B. »
l‘i!io li ‘!so Czakath-Agram » 20 .25
5. • 5. . do . Pr.-A.(i.G.) >
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 157.
6Vs 6Vs Öst.-Ung . St.-B. Fr. 157 .25
0.. 0. . do. Sb. (Lomb.) » 22 .12
4. . 4 . Prag-Dux Pr. A.ö.fl.
5. . 5-/2 dö. St.-Act. »

Vt 3/4 RaabÖd.-Ebenfurt* 36 .70
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. *

Gotthardbahn Fr.
6-/2 7. . Orient. E.-B.-Betr..O 154 .80
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. SS 60
6. . 6.. Pennsylv . R. R. » 118 .60
6. . 5. . Anatol. Eis.-B. A 158.
4V5 67s Prince Henri Fr 150 .60

10., 10.. Grazer Traniwav öfl 192.

Pr .-Obligat . v . Transp .-An9t
Zf. a) Deutsche» Ir. °/<s

3. JAUe. D. Kleinb. abg. M —
4. . A!!ir.l .oc.-u.Str.-B.v.98 . 101 .20
47? Bad. A.-G. f. Schiff. » lOo .so
4. . »''.asseier Strasscnbahn * 99  3C
4V- D. E -B.-Betr.-O. S. II - lOl.
4. -iD. Eisenb.-G. Serie I - 95 .30
4-/2! do. (Ff.1 S. Hu . IV » *02.
4. J do Serie ! u. III »
472 Nordd . Lloyd uk. b. 06 > 100 .60
472 do . 08 uk. 1913 * 10086

do. v. 02 > > 07 »
3VajSüdd. Eisenbahn » SS 30

b) AusländUche.

4. . {Böhm. Nord stf. i. 0 . A 97 .80
4. . do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . do. do . » in O. A

do. do. von 1895 Kt
Donau-Dampf.82stf.G. A

do. do. 86 » i.G »
Elisabethb. stpfl. i. G. »

do. stfr. in Gold »
Fr. Jos.-B. in Sitb. o . fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. *
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. o. fl-

do . v. 89 > i. G. A
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö. fi.
do. do . stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr.

4] i|Öst . Lokb . stf. i. G . A
4. .
5. .
372
37,
5. .
372
372
5. .
372
3i/3
5. -
4

do. do. stfr. i. G. .
do . Nwb . sf. i. GiV. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do . do. v. l903Lit . C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fi.
do . conv. L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö. ft.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do. V.1903L.B. »
do. Süd(lomb.)sf. i. G. A
do. do. »

20/10 do . do . Fr.
26/m do . E. v. 1871 i. O. »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . A

do. Br. R. 72 sr. i.O.Thl.
do . Stsb. v.83stf. i.G. A
do. I.-VIII. Ein.stf.G. Fr.
do. IX. E111. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i . G. »
do. v. 1895 stf. i. G. A

Piisen-Pricsen sf. i.S. ö. fl.
Pra2'-Duxl89&stfr. i. G. »
R. Öd. Eb. stf. i. G. »

do. v. 91 stf. i. G>. *
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fi.
Rudolfb. stf. i. 3. »

do. Salzkg. stf. i. G. A
Ung .-Gal. stf. i . S. ö. fl.

. Vo rarlberg stf. i. 8. »
2*7To“TuJ.  stg. F..B. STÄ-E. Xe
4. . | do. Mittelm. stf. i.G. *
24/ioL.ivorno Lit.C.Du . D/2 »
4. . iSardin.Sec. stf. g. Iu.II Le
4. .ISiciliaii. v. 89 stf. 1. G . »
2</ioSüd.-Ital . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . V/estsizilian . v. 79 Ff.
5. .1 do . v. 1880 Le
3!/2!Gotthardbahn Fr.
372  jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
472 lwang .-Doinbr. stf. g. A
4. JKursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . 1 do. Chark. 89

95 .60
98 .50

97 .60
95.

93 .30

92 .80

87 .20
93.

84 .10
34 .90
85 .10
83 .40
85.
85»

103.
84 .80
85.
99 .50
82 .30
57 .80

105 .7G
96 .90
80 70
78 .90

80.
76.

76 .90

76 .50

93 .60
98 .30
72 .50
93
73 40
74 .50
73 .20

100 .40
71 .10

113 .30

4. . Mosk .-Iar.-A .97 stf. g. »
41/2 Moslc. Kasan E.-B. 1909 »mwsil. I\ Aoani. .'»». . ZU» -
4. .1 do . uk. 1915 stfr. Q. »
4. .
4. .
472
472
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do.' Wind. Rb.v. 97
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 1910 stfr. »
do. do. Serie II »
do. do. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
do. Südwest stfr. g . »

Ryfisan-Uralsk stf. g. »
do. do. v. 97 stfr. »

Warsch.-Wien stfr.gar. »
do. do. S IX stfr. »
do. S. X Uk. 19U »

90 .30

89.
89 .30
98 .40

89.

97 .70
©7 .80
89.

89 .70
39.
89 .90
©0.70

Zf. In %.
4. .jWarsch.-W.S. XIuk. H A
4. . Wladikawkas stfr. g.  »
4. .1 do. v. 1898uk. 09 *
5. .lAnatolische i. G.
472!Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3.  JSaloniki-Monastir *
5. . ITehuantepec rckz. 1914 ▼

100 .40

Pfandbr . u . Schuldverschr
v . Hypotheken -Banken«

Zf.
3»/2
37a
4. .
372
4.
4.
372
37a
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
372
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
372
372
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
372
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
372
372
372
4.. .

Allg. R.-A., Stuttg.
Bay.Ver-B. München

do. H.-B. S.6uk.l912
do. do. Ser. 1 u . 15
do. Hyp .- u.W.-Bk.

(unverl.)do
do. do
do. do, (unverl.) »
do. 3d .-C.-A.AV7.bg. »
do. do. 8.9 u. 10 »
do. do. S. 11,12,14 »

do. S. 22, 23 »
do. 8.1,3 -6,20 , 21*
do. kdb. ab 07

do.
do.
do.

Nürnb.V -3.,8 .13.20,21
do. S. 22, .

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.

unk. 1912»
do. S. 29-32, unk.18 »
do. *

Beri. Hypb. abg. 8O0/0 »
> do. > 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 >
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do.S.lö .lOa uk.1913 »
do . 8.12. 12a > 1914 »
do. 8. 13 unk. 1915 *
do. 8. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8, unk. 1905»
do. * 11, » 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914»

S.15u. l6,uk - 17»
S.18u.l9utlgb .l9>
S. 20u. 21 uk. 20 »
13u . 13ank. 13 »
ltündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 34 »
do. do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16u. i7 »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12. 13 •

do . do. S.15,kb.l906 »
do. do. Ser. 19 »
do. K -Ob. S. l k. 1910»
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. S.43 uk. 1913*
do. do. 8. 46, kdb.08 »
do. do. S. 47uk.l915 *

fto. S.48uk.l917*
do. S. 49uk.1919*
do. S. 50uk.l920 »
do. 8 .44 uk.1913*
do. S 28-30 u. 32 »
do. S. 45, tilgb. »

Hambg. H. B. S. l $l -400*
do. S. 401-470 * 1913 »
do. 471/540 » 1916 *
do. 541/610 uk. 1913 >
do. S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk.l913 *

Mein. Hyp .-B. 8 . 2,6u .7 »
do. do. S. 8 uk. 1911*
do. do. S. 9 » 1914 *

do. S. ll » 1916 *
do. S. 12 » 1917 »
do. S. 13 » 1918 *
do. S. 14 > 1919 »

do. do. kb. ab 05u.07 »
do, Ser. 10 »

M. Ö.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 *
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 *

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u. l8 ab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 *

do. S. 22uk. 1915 >
do. S. 24 uk. 1916 »
do. S.25 uk. 1913 *
do. 8 . 26 > 1919 *
do. S. 27 » 1920 »
do. S.20 » 1913 *
do. S. 23 * 1915 »
do. S. 3, 7, 8, 9

In Vs-
H ! 100 .40
» i 90 .90
* jioo .io

192 .50
100 .20

91 .60
90 .50
90 .30
94 .25
94 .25
94 .25
34 .2 ß
91 .40
37

100 .20
100

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Pi/Centr .-B.-d -B. v. » -
do. do. v. 1899«. 01 >

do . v. 1903 uk. 12 *
16 »
17 >
19 »
20 »

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886 »
do. v. 1389 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896kb. 06 »
do. v. 19C4uk. 13 »
do. Com.Ol kd.10 »
do. do. .08uk. 17»
do. do. v. 1887 »
do. do . 96uk. 00»
do. do . 06 » 16 >

37iodo . Hyp.-Act.-Bank »
2*/i0do. do. do. »
472 do. do. Sr. 125] auf
4. do . do . {800/t

do . / abg,
do. v .04 uk. 13
do. v. 05 » 14
do . v. 07 uk 17
do. v . 09 uk. 19

. do . Korn.v. 08 nk. 18
. do . do . v. 09 uk. 19

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
39 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 30
90 .30
99.
39 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 .40

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
93 .40
©1.50
91 .50
92 .50
93 .80
39 .4 0
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
©1 .50
99.
99 .50

IOO.
100 50

Ö0.5O
98 .90
98 .80
89.
©9.20
99 .20
99 .20
89 .60
SO
91.
99 .25

100 .50
92.

100 .40
8080

114 .30
98 .90
93 .80
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99 70
99 .70

IOO.
100.

90.
39 .90
39 60
SO 20
90 .40

31/2 do.
4. , do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

'rpe .7089 .80
99 .30

1 39 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372

do.Hyp .-V.-G.(Aut.Ctf) » 99.
do. do. do. . . 94 .30
do. Pfbr. -Bk.F. 18 u. 9 > 93 .150
do do. E. 22uk. b. 12 » 99 .30
do do. E. 25 > > 14» 99 .10
do. do. E. 27 > » 15 . 99 .30
do. do. E. 28 > ■» 17 * 99 .60
do. do. E. 29 * * 19 > 93 .90
do. do. t . 30u .31» » 20» 100 .50
do. do. E. 23 » * 12» 99 .80
do. do. E. 26 > » 14» 93 .50
do. do. E. 17» . 18kdb. » 90.
do. do. E. 24uk . b 12» 91 .10
do. KIeinb.E. Ikb .ab04» 94 .80
do. ,S 3uk. b. 12 » 90 .60
do. Laudscli. Central 103.
Rhein. F1vp.-B.kb. ab02 > 99.

do. uk. b. 1907 99 .60
do. * » 1912 99,50
dö. it » 1917 99 .80
do. a > 1919 100 .30
do. 89 .80
do. » > 1914 » 91.

Zf.
4.
4. .
4. .
4.
4.
4. .
y/t
4
31/2
i.
4..
372
372
4 .
31/2

do.
do.
do.
do.
do.

Rh.-Westf.P C.S. 3 5 A
do. S. 7u . a 8 u. 8a »

» Yu. 79auk. !2 -
* 10 uk. 1915 »
>11 -> 1918 >
> 12 » 1920 *

Südd. B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H., Cöln S. 7 »
do. do. S. 8 »
do. do. S. 4 »
do. do. S. 9 »

Württ. H.-B. Em. b.92 *
do. do. *

In 0/0.
! 99.
I ' 99.
i 99 .3€
j 99 40
lOO .Sß

9CA0
£00.

91 .30

99 .7 0
00 .8 O
91 .70
98 .00
33 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
101
100 .90
100 .90
lOl .'AO

90 .30

4. . iLd. Hess .-H.-B. S. 12-13
16, uk. MI3

4. Jdo . S.14-15u.!7uk. 1914»
4. ,]do. S, 18-20 uk. 1916 »
3>/2 do. Serie 1, 2 6-8
31/z do.
3i/2:do.
4. Jdo.
4. Jdo.
4. Jdo.
37r'do

do

» 3- 5, ver!. »
» 9—11 uk. 1915 *

Com. Ser. 5—6 »
do. Serie 7—9 »
do. > 10—12 »
do . »1 - 3 *

Ser. 4vcrl . uk. 1915 »
L -K(Cass.) S.22 uk.1914»
do. » S.23 » 1916»
do. » S. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15*
do. do. Lit. U *

do. Lit. J »
do. F, G, H.K, L »
do. M, N, P, Q *
do. Lit. R, S, »
do. Lit. T »
do. Lit. O. *

do.
do.
do.
do.
do.
do.

90 .30
90 4©

100 .70
100 .90
101 .40

SILO
91 .30

101 .
101 .20

94 .50
101 .50

SS.
94 .50
94 .50
94 50
94 50
94 .50
SS

Amenk . Eisenb .- Bond ®'
96 .20
91 .20

106 .30
89 .50

IOO.

iCentr. Pacif. I Ref.
| do.
iChic. Milvv. St. P. , D . P.
, do . do.
JNorth. Pac. Prior
l do. do . Gen.
!San.Fr. u. Nrth. P.
South. Pac. S. Bj

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

101 .16
95 .80

Diverse Obligationen.
Zf.

4. Aschaffb.Bimtp.Hyp ..-̂Bank für industr. U. »
Brauerei Binding H. »

do. Frkf. Essigh. »
do. Nicolay Hau. »
do. Mainzer Br. *
do. Rhein. (Alteb.) »
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertee Worms »

BrüxerKohlenbgb. H.»
öuderus Eisenwerk *

4. . Gementw. Iieidelbg . *
47?.]Bad. Ani!.- u. Sodaf. »
472 B!ei- u. Silb.-H., Brb. »

Fabr. Orieslieim El.
Farbwerke Höchst »
Chcm. Ind. Manuls. »
do. Kalle &Co. H. *

Coucord. Bergb.,H . *
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do. *
Eisenb.-Renten-Bk. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese»
do. Allg . Ges ., S. 4 »

do. Serie I-IV »
EI.Dtsch. Uebersecg . »
do. Oes. Lahmeyer »
do. do. do. »

FrankfurterHoIHypt . »
Gelsenkirch .Gnsstahl »
HarpeiierBergb.-Hyp.»
Hotel Nassau, Wiesb.»
Seilindusi . Wollt'Hyp.»
Zellst.Waldhol Alannh.

I» -K
ss .ss
99.

101.
82 .50
91.

102 .50
98 .30
75.

100 .60
95
93.

104
99 .50

102 .8 0
102 .
lOX 25
104 .80
101 .5O
100 .2 0

97 .50

S9 .S0

103 .30
38 .30

104 .58
101 .2 O

97 .50
98.

98.
102 .3 O
104.
102 SO

Zf. VerzlnsL Lose,
i:
5. .
37?
37?
3. .
3. .
372
372
272
3. .
4. .
4. .
3. .
5 . .
5 . .
27?

Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr.-Com. v. 63 Fr.
Donau-Regulierung ö. fi.
Gotli . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. do. II. »
Hamburger von 1866 >
Holl . Koin. v. 1871 h.fl.
Kölu-Miudencr Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest. »
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866 a. Kr. >

Stuh!umissb.-R.-Gr. ö fl.

In 0/"
173 .75

ISS.
117 .50
117 .30

103 .5®
133.

78 .50
176 .30
160 .20
12 3 .50
463
360.
112 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk*
—jAugsburger fl. 7
—!Braun Sch weiger Thlr. 20
—jFinländisch. Thlr. 10
—[Mailänder Le 45
—jMeniiiiger s. fl. 7— Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100
—j do. Cr. v. 58 ö. fi. 100
—iPappenheim Gräfl.s. fl. 7— Salm.Reiff.G. ö.fi.40 CM.

38.
205.
380.
152 -10

37 .40
539.

- !Salm*Reiff.G. ö.fl. 40CM.
-iTürkisclie Fr. 400
- Ung . Staats!, ö . fi . 100
- Venetianer Le 30

61
230.
176 .50
3S0.

4,6 .5 O

Geldsorten.
Engi.Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. *
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N . p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p.!00R.

Schweiz .N. p. 100 Fr.

Brief.
20 46
16 .13
16 .20
17.

2800
2804
73 .50

Geld.
20 . 12
16 .14
16 .1«
16 .90

4 .19
210.

27 90

73 .50

4 .191,1

80 .70
20 .46
80 .90

4 .191/1
80 .60
20 .4,4
80 .75

169 .40 169,30
80 .75 80 .65
85 .25 , 8 &.1Ö

80 .95 SO.SO
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4»/,.
Amsterdam . 0 . 10G
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps . 100
N.-Vorki3T .S.lD .100

Wechsel. In Mark.
169.20 I 4 0/0 1 Paris . . Fr. 100 81.15 I
80.60 5 0/41 Schweiz . . Fr. 100 80.S5
S0.50 572 o/« j St. Petersb. S.-R. !0U | 41/2 o/a
20.4 >i 4-/: o/o) Triest . Kr. 100 4 %

4 /20/0 j Wien . Kr. IOO 84.80 50/4
-7 1 7-7 1 da , • • Kr. M. S. 84.85 l

Nr.
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Dauswirtschastliche Rundschau
Erziehung zur Ehe.

Von Di-, Egid v. Filet.
Kann man heutzutage überhaupt noch von einer Er-

rwhnng zur Ehe sprechen? Wir sehen aus der einen Seite
Ee männlichen Berufe so stark überfüllt, daß ein junger
^tann . wenn er nicht besonders viel Glück oder Glücksgüter
hat,̂ kaum vor dem reifen Mannesalter zu heiraten im-
mnde ist; und auf der anderen Seite erschließen sich den
Frauen und Mädchen immer mehr Berufszweige, die ihnen
eine Existenz auch dann ermöglichen, wenn sie nicht in den
mitunter etwas Problematischen„Hafen" der Ehe einlaufen
können oder wollen. Und dennoch suchen und finden sich die
Geschlechter heute noch wie vor Jahrtausenden zu dauern¬
der Vereinigung in dieser oder jener Form, die Äußerlich¬
keiten der Ehe haben sich geändert, im tiefsten Wesen ist sie
dasselbe geblieben; und so gibt es heute wie jederzeit eine
Vorbereitung, eine „Erziehung zur Ehe", wenn diese auch
ltets zu verschiedenen Zeiten der wirtschaftlichen Entwick¬
lung anders ausgesehen hat. Vor 39, 40 Jahren genügte
ks, wenn -das junge Mädchen „im Häuslichen tüchtig" war,
ivenn sie kochen, braten, Wäsche besorgen, Strümpfe stopfen
Und Obst einsieden konnte; auch die Forderungen hinsicht¬
lich der Kindererziehung waren damals wesentlich be¬
scheidener als jetzt. Heute verlangt man etwas mehr von
ciner jungen Ehekandidatin; die moderne Frau muß in
diel tieferem Sinn als früher die Gefährtin, Kameradin
Und Helferin des Mannes sein; sie darf nicht mehr wie einst
chr Reich, die Küche und Kinderstube, scharf von dem des
Mannes trennen, sowie der Mann seinerseits die Verpflich¬
tung hat, ihr die großen Kulturzusammenhänge zu zeigen,
oie zwischen seinem und ihrem Wirken bestehen. Wir wissen
fs ja heute, wie tief die sozialen, wirtschaftlichen und politi¬
schen Fragen in das Tagesleben jedes Einzelhaushalts ein¬
kreisen; die Zusammenhänge Zwischen den Menschen werden
vnmer enger, die steigende Teuerung, die Fleischftage, die
Dimstbotenmisere, kurz, die gemeinsame Not und die soziale
Umwälzung unserer Zeit zwingt uns , ob wir wollen oder
uicht, zum Zusammenschluß von Gleichstrcbenden und zur
Teilnahme-am öffentlichen Leben. Es liegt auf der Hand-,
^aß jedes weibliche Wesen, das eine Ehe zu schließen ge¬
denkt— und mit dieser Möglichkeit rechnen doch alle Mäd¬
chen beizeiten aus diese Zusammenhänge aufmerksam ge¬
macht werden muß, daß sich die Frauen nicht wie früher
vor dem Leben ihrer Zeit verschließen und dasselbe als
Domäne des Mannes betrachten dürfen. Aber noch in
einem anderen Punkte unterscheidet sich die Erziehung zur
Ehe von heute von jener der vergangenen Generation. Die
Frau ist dem Manne viel ähnlicher geworden, als es früher
der Fall war ; die starren Schranken zwischen den Geschlech¬
tern sind gefallen, eine gewisse Kameradschaftlichkeit hat sich
entwickelt. Die Ehe in ihrem tieferen Sinn ist als ein ge¬
meinsames Zusammenrücken, als ein gegenseitiges Sichver-
stehen und Sichhelfen erkannt worden. Wir haben allerlei
Unnützen und unsinnigen Formelkram von Galanterie und
Ritterlichkeit innerhalb des Ehelebens beiseite geworfen, so
tote wir uns ja auch im gegenseitigenVerkehr untereinan¬
der freier und natürlicher, meinethalben auch rücksichtsloser
und weniger höflich geben als unsere Väter und Groß¬
väter; aber wir Haben dafür ein besseres Verständnis von
Mann und Weib eingetauscht. Sicherlich bedarf nicht nur
das junge Mädchen, sondern auch der junge Mann einer
gewissen Erziehung zur Ehe. Die beste Vorbereitung dafür
toird ihm der harmlose, von Jugend an gepflegte Verkehr
Mit Mädchen sein, wodurch selbst jene ungesunde Über¬
reizung der Phantasie vermieden wird, die eine notwendige
Folge des Systems der starren Geschlechtertrennung ist. Es
Muß als eine der tiefsten und edelsten Wirkungen der
Frauenbewsgung bezeichnet werden, daß sie auch der den¬
kenden, intelligenten Männerwelt ein tieferes Verständnis
der weiblichen Seele vermittelt hat. Das ist der Grund,
toarum die gemeinsame Erziehung, selbstverständlich in den
vernünftigen Grenzen gehalten, einen der wichtigsten Pro¬
grammpunkte der modernen Frauenbewegung darstellt. Es
tst ganz falsch, zu behaupten, daß diese letztere an und für
ach der Ehe feindlich gegenübersteht. Die wichtigsten Forde¬
rungen, um die sie kämpft und die sie wohl in Bälde erreicht
haben dürfte, sind- die gesicherte materielle Existenz der
Frau, die allgemeine Achtung derselben von seiten der Ge-
nllschaft auch außer der Ehe, und das Recht aus Betätigung
«er eigenen Persönlichkeit. Die Erfüllung dieser Forderun¬
gen wird die beste Erziehung für die Ehe sein, weil sie an
ver Heranbildung starker, reifer Individualitäten arbeiten.
Aber niemals dürfen die denkenden Frauen , die im Sinne
°er Frauenbewegung tätig sind, dem Wahne verfallen, daß
hie Erfüllung dieser berechtigten Wünsche der Frau jenes
kiese und stille Herdgkück ersetzen könnte, das in der liebe¬
vollen verständigen Hingabe an die Persönlichkeit des
Mannes und an das Wohl der Kinder liegt. Auch dem
Mann können die größten Erfolge im Beruf und in der
Gesellschaft jenes warme, ruhige Glück nicht entfernt ersetzen.
Die Formen der Ehe mögen sich wandeln, ihr Wesen, gefaßt
vls eine dauernde gegenseitige Herzensbeziehung zwischen
ton Geschlechtern, wird wohl immer bleiben, was es von
Urzeiten an war.

Körperkultur im Danse.
Das Bestreben jeder Frau geht, in letzter Zeit mehr

vhch als sonst, dahin, sich die Figur zu erhalten, das heißt,
^Ne gewisse Schlankheit und Elastizität nicht zu verlieren,
î lbst wenn man sich nicht mehr in der ersten Blüte der
fügend befindet. Nur zu oft hört man von manchen
Damen die Klage, daß sie nicht genügend Zeit fänden, üm
ach mit der Kultur des Körpers zu beschäftigen, und daß

biefe Tatsache so unendlich bedauern, weil sie eben sehen
Müssen, daß sie früher welken, als es sonst nötig wäre. Nun
tonn aber jede Frau bis zu einem gewissen Grade Körper¬
kultur im Hause betreiben, auch wenn sie noch so wenig

Zeit hat. Das Resultat, eine gute Gestalt zu behalten, wird
alsdann nicht ausbleiben. Zur Körperkultur gehört in erster
Linie eine große Reinlichkeit, und das tägliche Bad trägt
zur Erhaltung der Gesundheit und Schönheit der Gestalt
niindestcns so viel bei, wie ein Kursus in einem Institut
sie bsautö. Nach dem Bad kleide man sich nicht sofort an,
sondern werfe ein leichtes Gewand über, damit der Körper
etwas Bewegungsfreiheit hat. Alsdann treibe man etwa
5 Minuten Lungengymnastik, man stelle sich zu diesem Zweck
vor das geöffnete Fenster, atme die Lust tief ein, bis man
die Lungen ganz voll hat, und verharre einige Sekunden mit
gefüllten. Lungen. Alsdann lasse man die Lust langsam
entweichen. Während des Ankleidens treibe man wieder
von Zeit zu Zeit Lungengymnastik, und man wird sich über¬
zeugen können, daß die Gestalt sich nach kurzer Zeit sehr
vorteilhaft verändert. Der Brustkasten dehnt sich, die Hüf-
ren werden schlanker, das überflüssige Fett verliert sich,
natürlich, wenn man in der Lebensweise auch etwas Diät
hält Die Hausarbeit, von der sich keine Frau ganz befreien
sollte, trägt übrigens zur Erhaltung der Gestalt in ihrer
Jugendlichkeitnicht wenig bei. Das Bücken, sich recken, das
Heben einzelner Gegenstände und Klopfen ist in seiner Wir¬
kung ungefähr ebenso einzuschätzen, wie Tennis spielen, wie
nrarschieren und Touren machen. Wenn die Frau noch so
sehr beschäftigt ist, so wird ihr für die Körperkultur im
Hause immerhin noch genügend Zeit bleiben. Zur Erhal¬
tung der Gestalt und der Jugendlichkeit in den Bewegun¬
gen gehört es auch, daß man nicht sofort, nachdem man sich
vom -Lager erhoben hat, frühstückt. Das Frühstücken im
Bett ist von diesem Standpunkt aus durchaus zu verwerfen,
und Frauen, die sich so verwöhnen, die sich gleich von
morgens an bedienen lassen, werden meistens'schon nach kur¬
zer Zeit bedeutend älter , als sie in Wirklichkeit sind. Die
Tatsache, daß die arbeitenden Frauen und Mädchen, frei¬
lich, wenn sie nicht zu schwere körperliche Arbeiten verrich¬
ten, sich so lange jung erhalten, liegt lediglich daran, daß
sie unbewußt eine Art Körperkultur betreiben. Im In¬
teresse der Arbeitsfähigkeit und Arbeitskraft reiben sie sich
täglich kalt oder warm ab, der Weg zur Arbeitsstätte gibt
ihnen die Bewegung, die unbedingt erforderlich ist, wenn
-man nicht zu früh altern soll. Diejenigen Frauen aber, die
so begünstigt sind, daß sie es nicht nötig haben, um den
täglichen Unterhalt zu kämpfen, müssen etwas für sich- tun,
um nicht zu rasch die -Schönheit und- Eleganz ihrer Gestalt
zu verlieren. Der Sport allein genügt nicht, da man
namentlich in Großstädten doch sehr ungenügend sich dem
Sport widmen-kann. Zwei Stunden Tennis in der Woche
sind zu wenig für einen gesunden Körper, und es ist schon
nötig, daß man auch zu Hause, während der Arbeit und
während der Ruhe an die Erhaltung seiner Jugend denkt.
Darum braucht man doch nicht übertriebene Mittel anzu¬
wenden, die dem Gesicht alles nehmen, was die Zeit hinein¬
gegraben hat, darum kann man doch dem Alter entsprechend
würdig und würdevoll ausschauen. Man hat aber auch
nicht nötig, vor der -Zeit zu altern.

Schwester Hella.

NererMeugerrchte.
Die Petersilie hat sich in der einfachen wie in der feinen

Küche längst Heimatsrechte erworben. Ihr erfrischender,
aromatischer Geruch macht sie als Würze an die ver¬
schiedenen Speisen, Suppen und Saucen besonders geeignet.
Da aber der reichliche Genuß dieses zierlichen Krautes über¬
aus magenstärkend ist und auf die Nerven mild- erregend
einwirkt, so sollte auch dann und wann einmal ein
Petersiliengerichtauf dem Mittagstisch erscheinen, das mit
seinem eigenartig zarten Geschmack sicher, immer wieder
Anklang findet.

P ete rs ili ens u pp e. Zwei zerschnittene Petersilien-
;wurzeln kocht man in 1 Liter Wasser weich, treibt sie durch
ein Sieb . verkocht die Brühe mit einer hellen Mehlschwitze,
irr der eine kleine Zwiebel gedünstet ist, salzt die Suppe,
würzt sie nrtt 3 Teelöffeln gewiegter Petersilie und 10 bis
12 Tropfen Maggi-Würze und richtet sie über gerösteten
Semmelwürseln an.

Tauben mit  P e t e r s i l t e n g em ü se. 2 Liter
Peterstlienblätter kocht man, in kochendem Wasser aufgesetzt,
einige Male auf und schüttet sie zum Abtropfen auf ein
Sieb. Dann wiegt mau sie recht sein, rüstet 3 bis 4 Löffel
geriebene Semmel und 1 Lössel Mehl in Butter , kocht es
mit 1 Tasse Wasser, in der nran einen Maggi-Bouillon¬
würfel auslöfle, sämig, gibt die Petersilie dazu, läßt einige
Minuten dünsten, füllt etwas Taubenbrühe auf, doch muß
es dick wie Spinat bleiben, und reicht es zu den Tauben.

Geräuchertes Schweinefleisch , Peter¬
siliensauce und Kartosfelklöße.  Geräuchertes
Bauch- oder Schwarzfleisch, Schellrippe oder auch ein
S -chinkenende wird in kochendem Wasser mehr ziehend als
kochend gar gemacht. Inzwischen bereitet man aus gekochten
Kartoffeln, Salz und- Mehl nicht zu große Klöße, in die
man geröstete Semmelwürfel drückt, kocht sie in Salzwasser
und bereitet indessen eine Mehlschwitze, verkocht sie mit
Brühe vom Fleisch, wenn sie zu scharf ist, mit etwas Wasser
verdünnt, zu einer sämigen Sauce , würzt sie mit 4 Löffeln
voll gewiegter Petersilie, stäubt ganz wenig Muskatnuß
darüber, läßt das in Scheiben geschnittene Fleisch darin air¬
ziehen und reicht es zu den Klößen.

Petersi 'licnkart offe ln mit Frankfurter
Würstchen.  Geschälte Kartoffeln wäscht man, schneidet
sie in Scheiben und kocht sie nicht ganz weich. Inzwischen
bereitet nran eine Mehlschwitze, in der man eine Zwiebel
dünstet, füllt kochendes Wasser auf, fügt Pfeffer, Salz , wenig
Muskatnuß, Majoran und reichlich gewiegte Petersilie bei,
schüttet die abgogossenen Kartoffeln hinein und läßt sie
vollends gar kochen. Man richtet sie in tiefer Schüssel, mit
den Würstchen umlegt, an.

Petersilienklößchen.  In y2l Liter lochendes
Wasser arbt man eigroß Kutter, 2 Maggi Bouillonwürfel

und soviel Mehl unter ständigenr Rühren, daß sich der Teig
vom Topfe löst. Abgekühlt, rührt man 2 Sijffel gewiegten
Schinken, 3 ganze Eier und 4 Löffel gewiegte Petersilie
dazu, formt eigroße Klößchen von der Masse, kocht sie in
Salzwasser gar und reicht sie zu gedünsteter Kalbsbrust.

Petersiliengemüse von Wurzeln.  Die ge¬
reinigten, in Stücke geschnittenen Wurzeln kocht man in
SalZwasser 10 Minuten, gießt dieses ab, füllt recht fette
Rindfleischbrühe aus, kocht sie damit weich, verdickt sie mit
in Butter gerösteter geriebener Semmel, würzt sie mit
Muskatnuß und reicht das Gemüse zu Rinderbrust.

-Gä n s e kl e i n und Petersiliensauce.  1 Löffel
Mehl, 4 Eigelb, 2 Löffel kaltes Wasser und 4 Löffel voll-
gewiegter Petersilie rührt man zusammen, füllt nach und
nach unter ständigem Rühren kochende Brühe Vom Gänse-j
klein auf, läßt die Sauce auflochen und gießt sie über daN
in tiefer Schüssel angerichtete Fleisch. E . Le ma.

Winke.
Rebhuhn auf russische Art. Zu den gebratenen Reb¬

hühnern gibt man gefüllte Gurken, deren Füllung aus ge¬
wiegtem Rebhuhnfleisch, ZwiebÄ, Petersilie, Pfeffer und
Reis besteht und die in Tomatensauce gedünstet wurden.
Die Bratensauce der Rebhühner mischt man dann mit
Sauce der Gurken und gießt diese, nachdem man sie mit
Mehl abgezogen, über die von Gurken umgebenen Reb¬
hühner. >

Schlagsahne zu bereiten. Wenn die Sahne beim
Schlagen nicht schnell genug steif werden will, so setze manl
derselben etwas aufgelöste weiße Gelatine zu. Auf 1 Liter?
Sahne rechnet man 2 Täfeln. Der Erfolg tritt sofort ein«

Nassairtscher Küchenzettel.
a) Für ctucu einfacheren, b) für einen feineren Haushalt

Sonntag,  a ) Fleischbrühe mit Sago -klötzchen. Gekochter!
Schinlen -, Äohn>Misemüst, Salzkart -offpliu. — b) Apstl-
»oeinlsuppe. GefWg4 Ipcqtete. Hastubrateini, Aepf-el und -,
Kartoffel , M-i-schgericht. ArraL -PuÄdiny, >

Montag,  a ) BaunMollsuppe . LauchMMÜlst in weißen
Sauce , kalter SchirÄen, aufgeschmitten, Sa -lztartiosstüm-. —j
b) Grünlernsuppe . HchmmeK-vaten, Schwarzwurzel --'

. gemüse, Salska -rrtoffekn. Birnen «-Chastt,te.
Dienstag,  a ) Hamm -Wrühe mit Nudeln . Gelochtes.

Hammelfleisch, braune Zwiebelsauce, SalzkartoffÄn -.' —i
b) Hagebuttemsuppe. Hecht .mit Eiersauce . Rosenkohl«

- . Hasenlsteaks, Sa Mar tos fein.
Mittwoch,  a ) Milchsuippe mit Gricseinlauf . — Bratwurst,

Rcchmkartosfeln. — b) Hafen suppe von den Knochen und
Resten des Hasenfleisches. Russische Frikandellen -p
Tomatensala t. De ckeWar tosseln. We lo uffpe ist.

Donnerstag,  a ) Gebrannte Mehlsuppe. KEsmilchi-
Wßchön, Tonratensauce , Salgkartiosf-olu. —• b) Wurzelst
suppe. LerM -nbeoWeakS, S -arvellenk-artofstln . Gedämpfte!
Ente mit Krautsalat.

Freitag,  a ) ' Kürbissuppe . Riud-slelschraqvut .mit Mchil-
kloßchen. —• b) We-tns-uppe mit Sago . Paprikasch'iiitz-cst-
Reistzemust ober grüne Böhnerr mit Heringen und
Ochl-enaugpn, ganze Br-atkartofstkn . Apfel-Creme.

Samstag,  a ) Bromb-eerk-Mschäle . Gelperüben -Gemüstu
Schweineschnitzel, SalzSartoMliN . — b) Gerstensu-ppeü
LcberWße , -neues Sauerkraut , SaMartosstln . Gebratene
Hähnchen, Endiviensalat.

, .. . Sagollößchen.  Mcm quellt IW Gr . Sago in etwas
kräftiger Fleischbrühe ganz lang,am , recht dick -auf , schüttet
chn- m eine Schussel, läßt ihn auKWen . richtet die klare
Bouillon rn der Suppenschüssel an und sticht mit einem
Lorrek kleine Klößchen- von der Masse ab und legt sic in ineSuppe . .

Briefkasten der Hairsfrair.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschastlichcRnndfchau de»

Wreibadencr Tagblatts -' zu richten.
Eifrige Leserin bittet Erfahrene um gutbewährtes Rezept-

fur süßsaurcn Wrbis . Sodann um Angabe, wie man weiße-
Herrenstrohhüte mit Zitron - und Schwefelblüte selbst reinigen,
kann? Und wir behandle ich fleckig gewordenen steifen schwarzen
Herrrnfilzhut ? Wasserglas wurde mir genannt , aber wir-
wende ich es an ? 5?erzlichen Dank für jede gütige Auskunft..-

vr . K. Eine Wohltat vom hygienischenStandpunkte aus
fft die Behandlung der Wäsche mit dem bekannten selbsttätigen
Waschmittel Perfil . Insbesondere bei der Kinderwäsche ist
es unentbehrlich. Der dieser Wäsche oft anhaftende strenge
Geruch verschwindet schon nach einmaliger Anwendung von
Perfil ; ohne das schädliche Reiben und Bürsten wird di; Wäsche
schneeweiß und erhält den frischen duftigen Geruch der Rasen-
bleiche. Die Kleinen fühlen sich ordentlich wohl in der so be¬
handelten Wäsche, da deren Frische und Weichheit die zarte und
empfindliche Haut nicht reizt . Die Wäsche wird eingesetzt, nur
einmal etwa eine viertel oder halbe Stunde gekocht, und her¬
nach mit lauwarmem Wasser̂ tüchtig ausgespült . Irgendwelche
andere Zutaten , wie Seife , Srifenpulver sind nicht erforderlich,
so daß durch deren Fortfall in Verbindung mit der bedeuten-,
den Ersparnis an Zeit Perfil auch den Vorzug der Billigkeit hat.
Persil enthält weder giftige noch scharfe Stoffe , ist also un-.
schädlich, wofür die Fabrikanten Henkel u . Ko., Düsseldorf,
bolle Garantie übernehmen.

G. Z. Bon der Sonne verbrannte weiße Strohhüte kann
man durch Waschen mit Kleesalz nicht wieder weiß und rein
bekommen, sondern sollte sich diese überflüssige Arbeit sparen
und sie mit einem hellen, farbigen Strohhutlack anffrischrn,
wodurch sie wie neu erscheinen.

S . W. Lampen und Kronleuchter reinigt man auf leichte
Weise von Fliegenschmutz, wenn man alle Metallteile mit
wollenen Lappen und Spiritus abrecht und mit leinem Tuch
nachpoliert.

Fran A. Um Pflanmensuppe herzustellen, kocht man die
Pflaumen mit Zimt , Zitronenschale und einigen Dtandeln
tüchtig weich, nachdem man sie entkernt, schlägt man sie -durch,
süßt mit Zucker und legiert mit Eigelb. Semmelbröckchen wer¬
den dazu gereicht.

F . S . Toilettenbürsten werden auf folgende Weise ge¬
reinigt : Man bereitet eine Sodalauge (ein Eßlöffel Soda auf,
ein Liter Wasser) , gießt diese in ein der Größe der Bürsten
entsprechendes flaches Gefäß , taucht dann die Bürsten bis an
das Holz minutenlang in diese Lösung und wäscht darauf mit
Seifenwasser gut nach.

Ella M. Um locker gewordene Messer- und Gabelariffe
wieder festzukitten, mische man einen Brei aus vier Teilen
gebranntem Kalk und drei Teilen Wasser, setzt dann noch drei
Teile feinstes Sandsteinpulver und vier Teile weißen Käse
hinzu, reibt, das Ganze gut durch und kittet damit die Meffer-
und Gabelgrtffe ein. nachdem man zuvor Ae Griffe aut ange-
seuchtet. ~
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Niederlage
der

Hünchner Lodenfabrik

loh. 6g . Frey in München.

Touristen- u. Sport-
Ausrüstungen. 1168

Der Anklang , den unsere Erfrischungsbonbons beim Publikum
gefunden haben , veranlasst uns , die

Gratisverteilung
bis auf weiteres fortzusetzen : wir werden also in unseren sämt¬
lichen Filialen wiederum saure Erfrischungsbonbons als

Gratiszugabe
verteilen , und zwar erhält jeder Kunde

beim Einkäufe von Mk. 1.— 1/i Pfd . Bonbons

» » » " 3 2 " "
» » v ” 4 * 1* ” *

gratis.
Wir verkaufen direkt an dio Verbraucher:

Abels Ess-Schokolade 7 © Pf . — Mk. 4 .—

Abels Kakaopulver 8 © „ - „ 2 .4©

Abels Koch-Schokolade 80 „ - , 120

Abels Pralinen. . . . «0 „ - - 5 .-

Abels Bonbons. . . . 4 © , - » 1-

Abels Tee . ISO „ — » 6-

Abels Kaffee. 140 „ - „ 1 .8©

Abels ialzkaffee . • . 25 „

1 Pfd.

Tarif
Gepäck ci5 Karrs bis Zug:

I . If . Zone:
bis 20 kg 3 © Pf ., 5 © Pf.
„ 50 „ G© „ 8 © „
„ 100 „ ©O „ 1 .3©

weitere 50 „ 25 „ 35 Pf.

Abfertigungsgebühr:
25 Pf . pro 50 kg.

Schein- u. Fahrkartenzustellung
Fahrpreis- und Eepäckfracht-

abholung im Haus:
1© Pf . pro 10 Mk.

(min. 35 Pf .)

Bekanntmachung.
Die Pr .-Hess . Staatsbahn läßt auf Bestellung in

„Wiesbaden " amtlich durch ihr unterfertigtes Stadtburea«
unter eigener Haftung

mr der Meise im Vmas:
°,.M« el!. Metten ic. „ins gsas"iiiaü
».-W« „im SM"mW Vers«« » DM
„„bb«SeMWeine jn’s Sn«"liefern!

Werktags von 8 Uhr vorm , bi? 7 Uhr nachm , So >ntags von 16—1 Uhr.
Bestellung , bezw. Bereithalten des Gepäcks, spätestens 3 Amtsstunden vor Abgang des

Zuges ist Bedingung zur prompten Erledigung.
Amtliches Reifebnrean der Preutz .-Hess. Staatsbahnen

(Weltreifebureau S,. Kettenmayer ), Langgaffe 48 L (Tel . 242).
Amtliche Fahrkarten -AuSgabe und Gcpäckabfertignngrstelle ' und Agentur der Inter¬

nationalen Schlafwagen -Gesellschaft. 763

%

I

Üt Marie Sehrader :: Wiesbaden
Rheinstrasse 48, Ecke Moritzstrasse 1

Spezialgeschäft für vornehme Damenhüte
zeigt den Eingang ihrer neuesten

JTlodelthüte

%
ft

aus den hervorragendsten
Pariser und Wiener Atelie rs

an und ladet zur Besichtigung ein.
Grosse Auswahl in Reihern, Straussfedern und Pleureusen.

Telephon 1893.

&.
F

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mas». 1129

Herrn . Stichttorn , Gr. Burgatr. 8.

-Verlangen Sie ausserdem in unserer Fabrikniederlage

Gratisproben
von Abels entöltem Kakaopnlver.

Abels Schokolade -Werke
Fabrikniederlage : F182

Wiesbaden , Kipebgasse TO„

Bester Metall putz derzeit

Tjcfrätn’:

ML .S

Dr . Axeirod ’s

Joghnrt
?.v28

25  Pfennig pro GSas.

{ ein hervorragendes natür¬
liches

Heil- und
BalirnngsipUtel

bei Magen - u, Damikrank-
heiten, ” Blutarmut, nach
Operationen , Wochenbett

etc. bestens empfohlen.
Zu beziehen durch

D. Kraft’s MilchkuranstaSt,
Doizheimer Sir. 107. —Tel. 659. — Postversand n. auswärts.

ff. Tafel - und <M «»maKt, !rnen
per Psd . von 10 Ps . an . Gärtuerri

am Ende der Wiclandstraße.

Pr . Eß -, Koch- u. Einmachbirncn
lMollebusch ) u. Fallobst bill . Westeuv-
stratze 15. Hth . 1, Hojnrann . K18441

unen
aller Systeme»

aus den renom-
miertesteuFavr.
Deutschlands , mit
den neuest ., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt besten?.
Rateuzahtung.
Langjährige

^ Garamte,
.tu Mechaniker. 1030

Kirchgaffr 88 . Telephon 3764
m «tne  Revaratur« Werkstätte.

W

8 Reparaturen
ü an

SeAreibmaseAinen
aller Systeme werden  W
in eigener IVerkstätte |H

prompt und billig
ausgeführt.

Schreibmaschinenhaus

Hermann Bein,
Rheinstrasse iiß.

Telephon 3080. ==

Direetoirestil
in höchster Vollendung.

Dieses ausgezeichnete Korsett
ist besonders geeignet , eine
ebenmäßige , moderne Figur
zu verleihen , reduziert ohne

jede Belästigung und ist vor¬
züglich gearbeitet.

Vorrätig in den Preislagen von

Mk . 1 — , 9 — , 12 . - ,
15 .— bis 25 .—.

LudcoigHess,
Webergasse 18. 1203

(K* 1300)
F1S0

Sämtliche Artikel für

üdwinu Ml IM
in reichster Auswahl empfiehlt 138

Chp . Tauben , Wiesbaden,
Fernsprecher 717 . Nassovia -Drocerie . Ktrchgasse 2© «

BKozartstrasse 2.

§g^ odh ;nfbjraqs 4% TSj ® na ^ mit K ocfisdhutet .
Gründl. hauowixtach. Au.biMung-T^ g *» «£

Auf Wunsch Fortb. in Sprach., Musik a. Malen. Bll. Kreis , . . Vitia mii ‘
tf dch. Pr. Eot Aneführl . Prosp.d-d. Voret Frau F Wilhelm , Ww rfe T̂-1 *

Haltestelle der elektrischen Bahn „ Ecke Sonnenberger u. 51ozartstr .fi
BE. Aufnahme finden junge Damen aus Wiesbaden für Smonatl. Vormittag*'

Kurse, je nach Belieben für 3- od. ßmaligen wöctientl. Unterrichtsbesußl*'
Schülerinnen d. Winterkur «, können ä. Sommer a. Eintnachk. unentgeltl . tsuv-
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Morgen-AusFabe.
2 . MettZ.

Viksba- ener TagblÄ.
Donnerstag,

L4. September 1911.
KZ . Jahrgang,

Blendend -weisser Hals,
zarte, reine Haut,

die Hauptmerkmale schöner Frauess
sind niemals durch mystischeSchönheits -Methoden und Mixturen zu erreichen,sondern
durch eine ausgesprochen rationelle Haut - und Körper-Pflege.  Eine solche findet in

erster LinieAusdruckinhäufigenVollbädernoderGanzwaschungen ^ miteiner hochwertigen,
neutralen, äusserst milden  Seife — “ L ©cifXa .>S ©i £© .

*J Wenn keine besondere Bade -Einrichtung vorhanden.

Der spezielle Bestandteil der auf wissenschaftlicher Grundlage hergestellten ges. gesch.
“Lecina -Seife ” ist das als nervenstärkend anerkannte“Lecithin”, das die

charakteristische Eigenschaft hat, direkt auf die Haut einzuwirken. Die Blut¬
zirkulation wird gehoben, die erschlafften Hautgefässe werden zu

neuer, intensiver Tätigkeit angespornt. Alle Unreinheiten,  die Teint
und Haut ein schlechtes, müdes Aussehen geben, verschwinden.

Schon nach kurzem regelmässigen Gebrauch wird der Teint rein
und jugendfrisch, die Haut zart und geschmeidig. Von vielen

Aerzten als Bade - und Toilette -Seife bevorzugt und verordnet.

f *reis 50 — Sehr ausgiebig  im Gebrauch ! Angenehme»
Parfüm ; wunderbar weicher Schaum 1 In allen einschlägigen
Geschäften erhältlich . — Alleiniger Fabrikan t: Ford,
Mülfcens , Köln a . Rh . - (Gegr. 1792).

,r :. yna
Jei re

I F81

Mm Aufträge der Erbe» der t Frau Reichsgerichtsrat von Buri ver-
sich COT Freitag, den 15. September er., vormittags 9% Uhr be-

ÄimetnlX im bet WlohmrnG

92 Umser-Mdrich -Ring 92, 2. (Et.,
fetenibie g-ebncmchte MoKliar -Gvgeustämde, cte:

reiUüAW« e!i'KA« k-» WWg.
feeft. «us-: Söüfte# , AuWieWsch, Tervivrilisch, 4 Stühle u. Spimel;

MW WNM SsMiüMtM,
best, aus : Salonschvank, D.-SchveMisch, Spseyel mit Drumeau,
S 'besÄslch, Sostcr, 2 Seffek u. 6 Stühle mit Gvbelinibezm'g;

sehr gutes schwarzes Piatrino van A. Lehmanm. u. Co., 2 KlavieUstLM,
8 Niüßb.-Betterr, WaiWtoMmodeu, Nachttische, 1° u. 2tür . Woidcr-
schrä-nlte. Steil . BrarrÄiste , Kommoldien, Konsolen, Ottommie , Sofas,

tisch, SipvcgÄ, NAÄer, Nippsachen, Gelbvcmchssegensfünüe alter Art,
'Gandmen, Pordi-eren, GiaSlüster, Gesimd«mlobel, Küchcw-Einrichtnny,
Eisischwann, Stehle itsr, Küchvn- u. Kachgestchrrn, Wlomlsmcschu« umid
vtcÄes aivdeve mehr B18546

fcaibiittiQ'tniOT'fiibkiknib gegen Banzahlumg.
AesMtiMntzl am Bersteigorungstaige.

MUrvIs « flelfrieh,
Auktionator u. Taxator,

Jetten 2941. Slnaffiniei Stte 23.

für Gas und elektr. Licht
zu Ausnahmepressen.

JP ® JliMMlitellSa , Friedriebstrasse 53.

3m Möbelhaus Fuhr,
Bleichstrabe 34.

kauft man reell nnd billig . '"MZ
Große Auswahl in Schlafzimmern aller Kolrarteu , Speisezimmern,

Herrnzimrnerm, Salons und Kuchen-Einrichtungen.
Unmoderne Möbel werden stets in Tausch genommen.

WU" Selbständige Schreinerei und Polsterei im Hause » - ^ |
«faeefe Fuhr . B18565

Weit unter preis
taufen Sic elegante Herren -Anzüge,
hoch modern, auf Roßhaar gearbeitet,
ttnzcluc Losen, Nrugaffe 22, 1. St.

1000  Zlr. Klichell-KlhettPl;.
geschnitten und gespalten, per Zentner
1.20 Mt . , Anzündehslz per Sack
S.— Mt . frei Haus. 6sbe. SslisMsr,
Pbilippsbcrskr. 53. Tel. 5617

Haus - Bersteigerung
zu Mamz -Kastsl.

Montag » den 18. September 1911,
des nachmittags « m 2 Uhr» zu
Mainz -Kastel in der Wirtschaft der
Frau Anton Wognet Witwe
läßt Frau Moritz Hahn , Marta,
geborene SCw© i!ji © © Sh8j allda ihr
Hans FrühlingSstratze Nr . 22,
Flur I, Nr. 215, 169 qm Hofreite in der
Stadt , in welchem seit länger als
30 Jahren eine gutgehende Metzgerei
betrieben wird, öffentlich in Eigentum
versteigern. (J .-Nr.52O5) F5O

Mainz , den 9. September 1911.
Grotzh. Iustizrat Wolf,

_ Grotzh. Notar.

FAFF

Vertreter:
CARL KBEIDEL,

36 Webergasse 36.
Keparainrwerkstäitte.

Hand -, Schiffs - u . Kaisrrtoffer,
lederne Handkoficr und Taschen kaufen
Sie billig Ncngaffe 22.

der Männer . Allo , welche sieh matt
und elend fühlen , sich überarbeitet
haben und wieder «iie Mrafft
s#.er Jugeaü erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
Wissenschaft!. Gutacht. v. Dr.Aders
& Co.. Berlin-Sch. 45, Hauptstr. S.

Mobiliar-
Versteigerung.

Freitag , den 15. September er., vormittags und nachmittags
2% Uhr lwn!s>a,'n!gierrd, vevsteiaene ich im Stiuiftetccg twcgeni Ausgaibe einen Pension
untb tvlsgMgschwlber'fvilgerWe sehr gut erLÄlten« Mobiilvcw östsenWch meist«
Liet-end gvgien Bcvrzuhiung in iweinem BevsticigerunVÄokalie,

7 Moritzstraße 7,
wahrer, a>lS:

1 Nußb. u. 1 schwarzes Pianino , 1 fast neues Billarv mit 1 amt¬
lichem Zubehör (Einbeck), 1 Kaflenschrank. 1 Rutzb.-Salon , 1 Mah .-
Salon , 1 Nußü.-Schlafztmmer , einzelne Betten , Waschkommoden u.
Nachttische, Nutzb.- n. Tannen -Kleiderschrinke, Eichen- u. Nutzü.-
Bücherschrank, rote und grüne Plüschgarnituren , einzelne Sofas,
Sessel, Polsterstühle . Rohrstühle^ Vertikos, Kommoden, Bücher¬
regal mit Schränkchen. 1 Partie Kleiderständer , Trumeauspiegel,
Schaukelseffel, Säule , Servier - u. Ripptisch, große Goldspiegel mit
u. ohne Trumean , ovale u. viereckige Tische, Küchentische, Regulator
>i. Marmor -Standuhr , Damenschreibtische, eine große Partie Vor¬
hänge, Portieren , Rouleau , Steppdecken, Kulten , Kissen. Teppiche,
große Vasen, Hänge- u. Stehlampen , Gaszuglampen , Lüster, Bade¬
wannen mit u. ohne Ofen , Käsige. Wagen m. Gew., Milchkannen
Butter - u. Käseteüer «. Glocken, 1 große Partie sehr guter Wasch¬
garnituren . Küchen- u. Kochgeschirr, Glas , Porzellan , Herren - u.
Damenkleider , 1 fast neuer , eleganter Frack-Anzug, Leib- u. Bett¬
wäsche, seidene Blusen , Schuhe, Hüte , 1 Paar goldene Manschettcn-
knöpse und vieles mehr.

AÄMML üeradiei *,
Auktionator - und ^ a -eafor,

Geschäftslokal : Moritzstraße 7 , Telephon 1847.
T7 » »cmQnlQir ! ör » oilne  Operation . — In geeigneten Fällen
£ : JL aULUinUlUCU nach»/ä 'lmare-BSranii“. '
"TOT1 öÄ H Gemütsleiden , Angst - u. Zwangszustände,
a»  wl V vlilClÜvli ) Epilepsie , Schlaflosigkeit , Schreibkrampf.

BI er vensch wache v« ^ g“ pö£bN#r'
Mâen- und Darmkrankheiten, S ri'hoiden’Leber' u-moren*

h .© ! -!. Od . a 'LlSOd , IdS , Gicht , Ischias , Gelenkkrankheiten.
Geschlechtskrankheiten

+ behandelt mit Erfolg
Malcch ’s I4 « r -A ]!aw«alt „ CarolesS Kais . -Friedr .-Ring 92,

Institut f. Statur - ts . elelttr . B.icIitli ?*ilvejrfaI »rRs »,
Elektrotherapie , Homöop . Suggest ., Magnetismus , Kräuterkur . etc.

Sprechst .: 10 —12 u. 3—8 nur Wochentags.

CONSTANTIN-ZIGARETTEN
Kr . 23_
2 Pf.
Colibri

(vornehmste Marke , rein türkischer Tabak !)
Nr . 30 Kr . 40 Nr . 85 Nr . 86 Nr . 110 Nr . 150

5 Pf. 6 Pf. 10 Pf, 15 Pf.
la Damen-Zigarette Zephir

5 Pf.

3 Pf. 4 Pf.
Reitschule

Pf. H  Pf. 5 Pf.
Constantin der Grosse

iö Pf.
Zu haben in allen Spezial -Gcschäftcn!

Zurzeit SPEZIA L - ÄIJSSTEL L .UNG .bei der Firma

WALTHEE SEIDEL , Wilhelmstf . 56 (Hotel Nassau ) .
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WakMchs Vooson,».
JUmfmännifät» Personal-

__ Tüchtige Maschinenschreibcrin
f€ «Jitan Dlifeer), welche f&ott ftento'-

Mm fiof. Eintritt gesucht.
Dff. M. Gehalt -AarHpr. u . Referenzen
wmc  U . 611 an den  Dna >bl.-B>eiLr,.

Tüchtige Verkäuferin
- ‘ ' Näh. Jwan-z

KewerSttche« ^ erloual.
.. Tüchtige, Rock-
tt. TarHen-Arbeiterinnen gesucht.

Schmidt . M arktplatz 3, 1.
Selbst . Taillen . u. Zuarbeiterinneu
«i g. Lohn ges. Manritin ssbr. 5,1t

. , LehrmZdche« zum Sticken
kMcht P̂HtlMAberAvaß -e 33, 1 r.

w,t,r
_ - ^ stratze 10.
Tüchtige Köchin
en Loh« soH>vt

es-e-— - .DHüringKr ®of,bacher SÄ affe 14.
Gutbürgerl . MchinfeSSÄT '*M“‘

- - - «nßenf. u. fwiwe Küche ov-
itexiu ioemert.  Fvanksurber strotze 8.

Stütze . die selbstand. kochen kann ^
»wet eiwm 8jähr . Knaben zn

feWpteTJ hat, zum 1. Ottoiber ge-
snchi,. Meid. 4—,7 Uhr WiVMnen-UTgRe 44.

Ein Mädchen
FÄf u. Hnusarb . ges. Taunns-ttoxrße 34. Kcmd-trrn-»-1.
, _ Mädchen
Wort,gMch ^ Adolfsall ee 18,  Part.

Ordentliches Licht. Hausmädchen^
15. Sept . oder später ges. Frau

^ "isvr Unser , Tbelemann str . 7 1
Tücht. Hausmädchen zum is . Sept.

Msucht. Scheffel, Webergasse 18.
Besseres tüchtiges Alleinmädchen^

st Bi Smarckoffm4 2 St.
. a , Besseres Alleinmädchen,
JJp® ssbostandig kochen lrrnn . von N.

Süm 1. Dn . wes. MoncrtSfr.
vorhai chen. Nach. Nenbera 2. 2,Tir .,
Tücht. ord. u. saub. Alleinmüdcheu

Mm 1. Oktober gesucht ArnMr . 4,
3 Drevven . nachm. 8—5 Iwr.
Krüft . Mädch. das bür

S^sucht̂ Rhemftratze 73, 1.
das bürg . koch, kann.

Sauberes Mädchen f.' alle Arbeit
gesucht Weichstraße 28, Part.
. Ein älteres tüchtiges Mädchen
D . kt. Haushalt gesucht. Näheres
SeHmMgtẑ l , 1. _ B 18362
Aelt. zuv Kindermädchen m. gütend

Asugn ^ gesucht Taunusstraße 78, P.
m- !. Dienstmädchen gesucht
NiederwcrldftraßelL . 1, Wirth.

Gesucht zum 1. Oktober
tuchff HanKmadchen mit gut. Zeugn .,
xm  Servieren . Nähen erfahr . Frau
Generctllt . Hoeckner, Alexcmdrastr. 8,
2 S t.. 9—11, 4—6 . 8—.IO Uhr.
. . SeMtänd . tüchtiges Mädchen
frrr Küche u . Haushalt zw« 1. Oikt.
gesucht MorLstmaße2, Laden. B16461

das guMnrg , koche« rann u . etwas
Hausarbeit überm , zum 15. Sept . ge-
Iwcht Tbolsmannftraäe 7, 1.
Einfaches reinl . Mädchen sos. ges?

Zu ersr . Eltv-Mer Stvaiße 4. 3. _
fftjifi. Mädchen sofort gesucht

Weichskralße^18, Part ., Hans-on.
Tüchtiges Alleinmädchen

rl. Haushall zum 1. Oktckber ge-
sucht Emser St rafe 83. 2._ _

Sauberes Alleinmädchen,
w. ekw-as koche« kann, in kl. '
gesucht SchwaAmcher Str . 46 ,_

Jg . ordentl . Mädchen gesucht
Rauentaber  Straße 23, Part , l.

Alleinmädchen,
das selbst. gut kochen kann, für kl.
Haushalt bei hohem Lohn gesucht
Guternbergplatẑ 8, l ^ echts. _
T. Mädchen f. Küchx u. Hausarbeit

gesucht Taunu -sst-r-afie 16.  '

»Vl'UvUfvHj
das etwas kochen kann, f. kl. Haush.
auf 16. d, Mts . gesucht. Evtl , nur
tagsü ber. Gr . Burgstvaße 7, i r.

Alleinmädchen sofort gesucht
nusstra üe 74, 1. _Taumusstras i. ._ . _

Alleinmädchen,
d. bürgerT. kochen kann, v. kinderl.
Haush . sofort aesncht. Borst. 11—£i,
4—6 Uhr Nikolasstratze 11, 1.

Mädchen für Hausarb . u. Laben
gesuchh DoÄeim er S traße 101.

Tüchtiges Herrschaftsmädchen.
welches kochen kann u. di-e Hansarb.
Ersteht , wiv̂d als Alleinmädchen für
Mitte oder Ende Septsm !ber zu dwei
Damen gesucht. Wh . Rüdesheiimer
Stvatze 19, 1, vorm, van 8—>11 und
nachm, von, 2—4 Uhr.

Tücht. zuverl . Alleinmädchen
auf 16. Ssptember ges. Nur solche
«Mi guten Zeugnissen wollen sich
melden Vovm. u. nachm, bis 4 Uor,
Rheinstwahe  62 . 2.

. Ein Mädchen,
welches selbstand. gutbürg , kochen k.,
gesucht Bierstadker Stvas «̂ 41.

Alleinmädchen,
das gutourgeml. kôchen kann u. Haus >-
arbeit versteht, zum 16. Sept ., event.
1. Oktober gesucht (2  Pevianen ).
©oraufteBien9—10, 2- A Uhr Kaiser-
sfvmdrich-Ring 68, 2.

, Suche zum 1. Oktober
ern älteres Mädchen, welches alle
hauHl. Arb. Wern . u. dem Haushalt
bMt >cĥ kami,̂ Ovan!ienstvaßê 4S, 1.

Tücht. Mädchen mit gut . Zeugn.
gesucht Luisenstvake 47. 2.
„/Braves sank. Mädchen gesucht
Blucherftraße 48, Parterre _̂
, I . Mädchen für l. Hausarbeit
tagsub . ges. Bleichstraße W. 1 St.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. etwsa k« hen mutz, per 16. Sept.
in kl. Haushalt ohne Kinder gesucht.
Guter Lohn u. Behandl . Vorzustell.
Fri edr ichstvatze 36. H. Krekel u . Cie,
Ges. Hausmädchen rntt gut . Zeugn .,

erfahren -im Schneidern ', Membüg«ln,
Seüv ., Hausa rib. Schone ^Aussicht 28.

Tücht. Mädchen zunl 15. Sept . ges.
Mi-t. Schad-t . S -edanstvahe 2, P art.

Ein Mädchen,
das kochen kann, wird gesucht Kleine
Burgstvahe 8, Laden.

Ein fleißiges Mädchen gesucht
RteMtvache  16 . Par t, li nks. B18606

Aktes kinderl. Ehepaar
sucht ein ehrl . stilles, Häusl. Mein-
madchen zu Okt. >od. früher od. später.
Hoher Lohn. Borstell. , 9— 1 vorm.,
7%—9 Uhr abends Kaiser -Friedrich-
Rina 88, 3 Tr.

, Reinliches fleißiges Mädchen
mtt guten Zeugnisse« zum 1. Oktaler
gösucht Kirchgasse 22, 2.

Zuverlässiges Mädchen
für gleich gesu cht  A-doliistvatze7, 1.

Alleinmäbchen
iLnderl -ieb) für alle Hausaübe -it auf
sofort -oder 1. Oktober sucht Herche,
sitüdesheime r S dratz-e 4, ^Parch.̂ ^

Braves fleißiges Alleinmäbchen
gchucht Luifenstraße 17, 8 rechts.

Reinl . Mädchen, w>. etw. kochen
-kann, in kl. Haushalt ges. Bleich-
straße ch9, 2 Stchitnks .̂ ^ _ M864?
Alleinmädchen, welches kochen kann.

der,sofort ga . Bismarckring 2_JJ §.
Ord . Mädchen tagsüber in ruh . H.

gesucht Herderstraße 6, 1 links.
. .. Tagsüber propres Mädchen
sur Hausarbsi -t ges. ZweÄes Mädchen
vorhanden . Wi-eil audstvaße 15, 1. _

Mädchen für Hausarb . tagsüber
shsort gös.  W -estendstraße 1-9, Part , r.

Junges Mädchen
ab 15. S -eptem!ber fö^I. von 10—12
für leichte Hausarbeit gesucht. Zu
spvech en 3—5. Oranienstraße 41, 1.

Guteinpsohl . Mädchen, evg.,
erfahr , in Häusl. Arb., faub . u. sleiß.,
für kl. Familie von 7—41 Uhr m.
Hallgar ter S traße 3. 1 li nks. B18677

Monatsmädchen gesucht
Schlwalbacher Straße 99. Laden.

Saubere Monatsfrä « gesucht
Platter Stra ße 15. Part , rechts._

Einfaches junges Monatsmädchcn
für Hausarbeit für den g-anz>en Dag
ges. Fr>au Neumeister, Gersbergstr . 83.

Monatsmädchen von 7J i- -5 Uhr '
gesucht Kirchgasse. 19, 1. Stock ._

Saub . Monatsmädchen v. 8—10
gesucht Oran ien striaße 14,  1 ._

Stnndenmädchen zum 15. Sept.
von 8—10 ges. Schenkendi orfstr . 6, 1 l.
Frau zum Treppenreinigen gesucht

Bismar ckring 19, 3 S t. l_ B18567
Besseres Laufmäbchen

sofort gesucht. Kein Laden putzen.
Spielwarengieschäf-t , Kl. Burgstr . 1.

Laufmädchen, unter 16 Jahren,
hei gutem Lohn in Schuh-Konsum,
Kirchgass-e 19, gesucht.

S'tellen-Angebote
Männliche Uevsonen.
HewerkkichesH'erwual.

Zur Anfertigung
von JnstallationsPlänen juM .. Tech¬
niker mit schöner Handschrift gesucht.
Off . ai-Ja . 612 an den Tagibl.-Berlag.
Tücht. Schlossergeselle sos. gesucht

Hartingstr atze 9.
Tüchtiger Schmied

für sofort gesucht.
_ Ost & Co. , Mainz er Stv . W>

r  y - iV rvi 1 ♦►UUvlJVH 'wtt ' JJ
gesucht Romrrberg 26._

Junger Hausdiener,
g-ölernt-er Schveiner , sofort . .
MÄbolhaus Rofenk rans.  ß 18i

Hausbursche gesucht
Mühlgasse 17. Eckladen.

Hausbursche
gesucht. Qelinühle Do tzheim._

Laufbursche (Radfahrer ),
mit nur Miten Emipfehlung-en sofort
gesucht. Mel,düngen 8—9 Uhr vorm.
Viktoria -Apotheke._ _

Junger sauberer Laufbursche
gesucht. E. u. A. Bt«g, Mariktstr. 26.

tn allen Zweigen des Haushalts
fahren , sucht Stellung als Älle>̂
madchen in ruhig . Haushalt oder s
einzelner Dame auf 15. Sapt . ov‘
später . Bleichstraße 30, 1 Iin« L—^

es Mädchen, ^3eUÄ'w. bür-gerl . kö-chen kann ü . g.
bef., sucht Stell , in f. bürg
a. 15. S ept. N. Moritzstr. 60, Iki 2 r-

, Tüchtiges Mädchen, ■ M
welches etwas lochen kann, sucht zum

Wokbllchr Psvsonon.
KaufmSn,risch«» H'ersonak.

Tüchtige Verkäuferin.
die 4 Jahre selbstärildig war , sucht
Stell , in Lebensmittel -Branche. Off.
O. 146 Tgbl .-Zwgst., Bism .-Ring 29.

HewerSNHesH>,rsouak.

Schneiderin sucht noch Kunden
in u. a.  d . H. Gneise naustr . 20, P . r.

Näherin hat noch Tage frei
z. A-us-bess. von Kleio-ern' u. Wäsche.
E, S ., Gn eis,enaustraße 19, 2 r.

Tüchtige Näherin
sucht -noch Künden in u. a . d. Haus«.
Näheres Kaülstoaß-e 4, 2 Stz
Tage fr . z. Aüsb. v. Wäsche u. Kleid.,

a . neu. Fräul . Sinner , Hllllgavter
Straße 10. Ka rte genü gt.

Acltere Näherin für Wäsche.
Schneid., Ausbess. sucht Kunden , auch
Vi  Tage . Emis  er Straße 2-, Maus . I.

Modes.
Tücht. 2. Arib-erterin s. Fahresstell -e.
Wh . Dotzheim,er. Str . 28, MW. 2 r.

Junge Engländerin
in häuslichen Arbeiten , besonders
Nähen, erfahren , sucht zum Oktober
Stellung als Stütze . Geht auch zu
schulpflichtigen Kindern . Off . unter
O. 607 an den Tagbl.-Verlag.

Einfaches Kinderfräuleiu
w. auch etw. Hausarb . übern ., s. St.
Näh. Meichstr-aße 33, 2 St . l . B18642

Besseres junges Mädchen
sucht zum 1. Okiober Stelle als bess.
HcmsMädch. od. angch. Jungfer in
fein. Herrschaftshaufe . Offerte » u.
G. 611 an  den DaK >l.-V-erlvg._

Geb. Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts erf .,
wünscht Stelle als Haushälterin , am
liebsten hei einzelner Persönlichkeit:
Offerten unter M. 1. postlagernd
Bismarckving,

e Schreiner
gesucht F viedrichstvatze 12.

Tücht. Friseürgchilfe
sofort  gesucht Walidstratze 80.^

Nur tüchtige Rockschneider
gesucht Kirchgasse 7.

Tüchtiger Schneider
" " ftzstv- ' ^ ^gesucht Well ritzstraße 3, ff,

Schuhmacher
ür- seine Sohlen u. Absätze gesucht.
)u erfragen im^Tagbl .-Berlag ._ Kr

Erstklassig. Hosenschueider,
der einige Stück mitmachen k.. ges.
Plotke , Große Buvgstraße 8.

Einfaches Fräulein
tüchtig im Haushalt u. Kochen-, sucht
St,ellung zur Führung des Haus¬
halts -bei ,einz!Äner PorsLnIichkeiff
geht auch nach auswärts . Osserten,
u. H, 616, an den^Daghl.-Be rff erd.
Köchin s. Äushilfe mit Hausarbeit.

Kir-Masfe 74,̂ 4 St.
Ord . ält . Mädchen s. bei kl. Herrsch,

bis 15. Sept . Stelle als Alleiumäldch.
Bi-ebvich. We iherstraße 80, 2 I.

Suche für meine Tochter,
16 I ., w. 1 Jahr im- Paulinenstift
den Haushalt erl . hat , solid. Stellung
in der Umg. v. Wiesbaden . Off . u.
A. W. 16 postlagernd Schütz-enhof-
straße, Waesb-ad-en. ,

ff Okt. Stell , in kleinem HauAyall
Offert , nach Schillerstraße 2. _-

Junges Mädchen sucht SteNunS
in N. Laush . Wev derstvatze 8,

Besseres Mädchen vom Lande . .
sucht Stellung in besserem HauSv? (
zum 1. Oktober. Offerten u-ruff
R . 146 -an den T aübl.-Berl . BM S

Junges sauberes Mädcyeu, ^
w. etwas .Hausarb . v-evst., auch L-W
zu Kindern hat , sucht St . bis 1-&1'
FauDrunnenstraße 9. Hth. 1.  _

23jähr. Mädchen, im Kochen
u. allen-Zweige« ' -des Haush . erf-a-V''
s. z. 1. o-d. 15. Okt. Stell . Off- / -
A. D . Che mnitz, Kaiserst vaße 9l ^Je-

Junges Madchen,
welches -etwas nähen kann, s-ucht.p").
Stelle . Zu «rfr . Theodovenstv̂ e. '

Dame sucht Beschäftigung . t
für nachmittags in Konditorei o-o-̂Pension gegen frei« Siatiom . Osl-
SB. 611 an den T agbl.-Berlag '.

Bess,, gut empfohlene Witwe
sucht 2—3 Cid . Vv'rur. B-eschäftiglUNS'
Off . u. E. B. 100 hauptpostlagerii^
Gut emps. Frau s. W.- u. Putz"'

Sedanstv aß« 7, Bdh. Fvo-nt spitze.̂ ^

MiinnÜcho Porsono ».
Kausmüu « ijches Perloiiat.

Selbständiger erfahr . Buchhalter
u . Korrespondent , mit erstklassi-gf"
Zsugn ., 30 Jahre alt , sucht anderw,
dauernde Stellung . Off . u . N- ffs,
an Tagbl.-Zweigst., Bism .°Ring„ /2'

Junge, . Kaufmann , 17 Jahre,
3 Jahre gelernt u . 4 Mon . Hande^
schule, sucht per 1. Okt. pass. Stell »»«
bei gering . Gehalt aus Bureau . Ol»
u. Z. 600 an den Tagbl .-Berlag.

KewerSklcheŝerlonak.
Junger fol. ehr!, vcrheir . Man » .,

sucht irgend welchen B-ertrauensM»
Off , u. H. 606 an den Tag« .-De« M

Junger Mann . ■ri,
sucht Stellung als Diener bei ci»»'
Herrn . Adresse unter F . S . W. V$sL
lagernd Bismarckring . B184 f

SteUen-Anqedote
Wridllchs Nrrsonrn.

KanfmäuurfKes Personal.

Tüchtige BerWerlii,
branchenkundig, per sofort odergäter gesucht. Stellung dauernd.fferten mit Bild, GehaltSanspr.
und Zcugnisabschr. an ff 137

L. Wohlschlegel,
Karlsruhe i . N.

Luxuswaren . Lederwaren.
Haustzaltarttkel.

Tücht. Berküuferi»,
welche in der Galanterie - und Spicl-
waren -Branche bewandert ist. findet
dauernde Stellung . Offerten unter
T. 804 an den Tagbl .-Berlag.

MU " Für mein Spezialhaus
suche ich für 1. Oktober od. später
eise jüngere

Verkäuferin.
Dranchekenntnisse erforderlich.

L. Schweuck , Mühlgasse 11-13.

Düchtige zuverlässigeHerkättferiu
äkS Filialleiterin sesncht. Mslkerei
LSkar MMer . Bismarckring 12.

Aügkhriiüe pertlilsnii
der Modewaren - ob. Spitzen-Brancke,
die auch schöne fehlerfreie Schrift
haben uruß, per 1. Oktober oder
später gesucht. Näheres im Tagbl .-
Berlag _ Kt

Junge Mädchen^
für die Warrn -AuSgabe gesucht

S. DimnenihalL Co.
Lehrmädchen

mit guter Schulbildung zum baldigen
Eintritt gesucht.

Ed. Fr aund jr ., Langgasse 24..

LehrmDchm
aus guter Familie für den Verkauf
und für die Ateliers gesucht. Vor¬
zusprechen morgens 10—11 und
nachmittags6—7 Uhr.

&Wich.
Wilhelmstr.

A«we«Mchss Personal.

Erfahrenes Fräulein.
Privatpflegerin , tagsüber gai nerven-
Idberiber Dame gesucht. Offerten
unter L. 612 an den Ta gbl.-Verlag.

Jurigfcr/
perf . i. Frisieren u. einschl. Arbeiten,
gesucht Bierstadtex Straße 28. Vor-
stellung 10—11 un d 4—5 llftr ._ ^

. eiiftch. JFtiinltiB

fianöraiicitslfftretin,
die Wäsche -ansertigen u. schneide,vn
kanoi-, von Vrivak-Anst. (Damen u.
groß. Mädchen) gesucht. Station - im
Hause. Offerten unter F . 612 an
dM Laglb-l^Aerllag.

t
cvang., 25—80 Jahre , zu einz. Dame
in klein. Villen -Haushalt , Nähe
Wiesbadens , zum 20. Sept . gesucht.f äusl.Arbeiten und mita.Reisen.oh« nach Uebereinknnst. Gutes
Zeugnis von Dame erforderlich. Nur
persönliche Vorstellung. Schriftliches
wird nicht eröffnet . Näh. Tagbl .-
Zweigst.. Bismarck-Ring 29._Bz

Kinderfrättleirr,
selbstänb. u. zuverl .. für nachm, ges.
Näh, im Tagbl.-Berlag . _ Kq

Huverläss. Kinderfrl.,
nicht unter 20 I ., gegen- guten Lohn
tagsüber ad. ganz zum sofortigen
Eintritt gesucht. Räher -es zu- erfr.
im T aabl.-Verlaa ^ 1̂ »

Einfaches energ. Fräulein
von Großwäscherei gesucht, bevorzugt
Weißzeugbeschließerin oder solches,
welches bügeln kann. Offerten uut.
GL6l2 _an deit Tngbl .-Vcrlag ._

Hotelpersonal.
Pens «», Restaurant - u . Herrschafts-
persoual jeder ?lrt , findet stets pass.
Engagement in ff Häusern hier und
außerhalb, durch Hugo Lang , gewerbs¬
mäßiger Stcllenvermittler, nur Nleick»
stratze 23 . Tel . 3061 . B17694

Am Wer.

80 M..

gewerbsmäßigeStellenvermitt¬
lerin, Jahnstraße 6, Tel. 2461.
Suche Vens.-Köchinn. 50-70
Herrschaft«koch. 30-46M. 1 ! 2
Hausmädch. 20-30 M. Alleiu-
mädch. 25-30 M., Kü ücnmädch.

Büfett - u. Servierfräulei »«.

Köchin
für bess. bürg . 5l'üche in klein, herr¬
schaftlichen Haushalt gesucht. Rur
solche, die im Besitz von guten Zeug¬
nissen, « ollen sich melden morgens
zw. 10—-Z Uhr nachm, u. nach 6 Uhr
Parkstraße 24.

HaushälLerin,
perf . in d. ff . Küche, m. g. Zeugn.
gesucht Bierstadtex Straße 28. Bor-
stelluug 11—,12 und 4—5 Uhr.

Eine Köchin.
mrt gute« Zeugnissen, welche auch
Hausarbeit übernimmt , z. 15. Sept.
oder später aciucht Billa, M»rtrn-
ftratze 9.

Suche
für London tücht. Herrschaftsköchin,
für Paris adrettes , im Kochen- erf.
Alleinmüdchen, das etwas fvanzösisch
sprickst, ües-gl. f. Antwerpen , älteres
ordentliches Mädchen zur Führung
eines Hanshalt -es nach Eltville , Zim.-
Mäd-chen, welches servieren kann, für
a-nswärt . Hotel, desgl für Pension .,
fein bürgerliche Köchinnen, adrette
Mädchen als Allein - oder Haus¬
mädchen, Büfettfräulein , Servier¬
fräulein und Kü-chenmäd-chen bei gut.
Lohn Carl Grünberg , gewerbs-

iger Stellen - Bernnttler , Gvld-
S 17. Part . Lelephon 4L4.

Sksseres Kidlhn.
von frauz . Familie in Wiesbaden j"
sofort gesucht. Hoher Lohn u -
Behandl . Vorstellen zw. 2 u. 4 W
Schrn kendorf straße 1, 2 rechts . _
Besseres Mädchen,

d. bürgerlich kocht und Haus irb. über»-'
auf ff Oktbr. b. g. Lohn gcs. Mädcbc»
mit guten Empf. wollen sich BiSnwNff
ring 2 bei Hildner vorstellen. BlUffi

}m\  Mdm KWennlKM
sucht Hotel Nation al^

MWen str eins. CmiÄeit
ff!sucht Gartenstraße 28 Borstellu»^

-42 und 4—6 Mr . _ -
. .. . . Gesucht zu 2 Damen ...
tüchtiges Alleinmüdchen, welches S»
kocht, zum 15. Sept . oder 1. Oktober'
Zentralheizung . Borzustellen vor¬
mittags oder abends von 7—<9 0"
Thelemannü raß e 1, 2 Stie gen.
Zum sofortig. Antritt
wird tüchtiges znveri . AlleiumädA' ?'
-das perf. kochen kann, gesucht. W01?
t>. 10—12 m 2—4 _Lutsenplatz...̂

Alleinmädchen
mit nur guten Zeugn . zum 1. Okck»,
oder früher gesucht. Borzustcll. »E
4 Uhr nachm, oder nach 7 Uhr ab»»'
Wilhelmin enstra ße 3, ff Abl er. _-

Auf sofort oder 15. September -
fleißiges Hausmädchen gesucht, va»
bügeln und etwas «Ehen ka»»'
Beethovenstraß e 15._ ^ ^

KklöjerUäMn
gesucht . Badhauö „ Zum gold <p^
Kreuz " , Spiegelgah « 6.

Junge anständ. Frau ^ rb.
s. n. eil . Tage in der Woche P ^ö
beschästignng Hochstraße 8.

Gut empf. Mädch. sucht tagsüb . »>
(W. u. P .). Westendstr. 13, H. P -^
Mädchen sucht für 2 Stb . M-onass»'

Näh . Schwalbacher Str . 10, H. D-L
Selbständ . Waschfrau sucht Bes« '

Wellritzstraße 39, Pdb . 3 S :. recbff.^
Saub . Frau sucht von 7—9 Utzr

MonatUff Kl-ar-enial .̂ Str ^ Ẑ Hth^? '
Ünaüh. Frau s. Bureau od. Lade»

zu putzen-. Sedanstr -aße 16, 3 St -̂ d
Jg . fl. Frau s. Wasch- üffPntzSes«-
BisMa -rckring M, Kaffeegeschö-
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AmwermöWeii ArLL
!2°tzl23 . Vorst ellu ng 10—11 u. 4—5.
h . LaufmüZcheu

sofort gesucht.
Schmitt » Langgasse 15.

tHd]t.3ign.retten äföeifcrlmi en
loh«. Mundstück-Zigaretten findenebnende Beschäftigung bei Hofmann
« ^S erai'daris . Bad Kreu znach.

Zigaretteu-
Arbertsrirmen

md'acharHeit) für dauernde Befchäft.
Mchst Lohnsatz Mk. 3.60  bis 4 Mk.^ 1. Hülsen. kW
o; Metropole.
o -Sarettenfabriken . Frankfurt a. M..

Eckenheimer Landstraße 100.

Wiesbadener TaghLalt. Morgen -Ansgabe , 2 . Blatt. Sette 11.

Männliche Personen.
^ Kaufmännisches Personal.

Intelligenter H

Rannjunger
für

» Korrespondenz•
leichte Büroarbeiten in angenehme

sosort gesucht. Änsführ-
M : Offerten mit KehaltSansprücken u.
KkUgnisabschriften unter K. 611 an den
^6gbl.-VcrIag.

Intellijentet smger Mai,
int Verkehr mit besser. Publ . gew.,
von groß. Detektiv-Institut gef. Off.
m. kurz. Lebenslauf u. Vermögens-
verhältniffen unter D. 1317 Z. an
D. Fren z, Wiesbaden erb. F50

Fabrik im Rheingau sucht
für Expedition (Fabrikbureau ) «inen
jungen Mann . Eintritt sofort. Off.
mit Gehaltsansprüchen unter A. 817
an den Tagbl .-Verlag.

Ootlpssirg n" t gut. Schulbildung
<t -lstlilllj per sofort für kauf¬

männisches Bureau gesucht. Offerten
unter 8. 612 an den Tagbi.-Verlag.

HeiverSliches H' erlonak.

Maschinenarbeiter,
für Fraise , Zapfsnschneid- u. Schlitz-
maschine gesucht.A. Ml Mm.

Biebrich (Rhein)._

rDiener

Tüchtiger erstklassigerDamen-Arbeiter
gesucht. H. Stickdorn , Gr . Buigstr . 2.

Jüngere KüchenaiÄe,
Koch- Volontär , Kellner - Volontär.
Penst -Hausdioner . jung Herrschafts-
diener , gew. „jüng . Hotelhausdiem>er
sucht Carl Grünberg , gewerbsmäßiger
Stellenvevmittler , Goldgafse 17, P.

Telephon 434.

Diener.
welcher servieren kann, sof. gesucht.

Billa Olanda , Gartenstraße.

mit guten Empfehlungen , der auf
dauernde Stellung sieht, gef. Näh.
Wilhelmsir . 38, 1» vorm. Ü. 10%
Uhr, nachm, bis 5 Uhr._

Herrschaftsdiener
gesucht Gartenft raffe 23. Vorstellung
11 —42  u -nid 4-—6 Uhr._

Gesucht
ein tüchtiger Hausbursche, welcher im
Verpacken von Porzellan u. Bronze¬
waren bewandert ist sowie die Be-
bandlnng von elektrischen Lampen
(Bogenlampen ) versteht. Ferner ein
braver junger Ausläufer bei Ben
Soliman . Wilhelmstraße 30. F60

Weidlich » Personen.
Kaufmännisches Personal.

Dame
wünscht Stell , zur Leit, einer best.
Filiale . Kaution kann gest. w. Off.
u. L. 608 an den Tagbl .-Berlag.

KewexSNches Personal. _

Freneli Lady’s Maid.
Experienced dreesmaker , speaking

english , german , -vrilling to travel . Best
references . "Write to Miss © teyre.
Gut Idylle . Hiruft bei Andernach.

Englisch.
Junges gebildetes Mädchen, aus

guter Familie , iw Englische« vor¬
gebildet. sucht Stellung in ensglrsch.
Haushalt hier , an, liebsten zu Klnd.
Off,  uni . E. 605 an den Tagbl.-Berl.

Erfahrene Pflegerin
mit eigenem Krankenfahrstuhl ist
frei Goethestraße 27. Parst

Fräulein,
28 Jahre , in Kinderpflege erfahren,
welches nähen n. bügeln kann, fncht
Stellung , zu Kindern . Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . _ __ K»

Geb. Fräul ., 30 I ., eväng.. im
Kochen, sow. in all. Zweig, e. Haush.
erfahr ., sucht, gest. auf beste Zeug« ,
Stellung als EW

Stütze.
Offert , erb. u . D. 15169 o« Haasen-
stein u. Vogler. A.-G., Frankfurt/M.

Für anisw., besch. jung. Fnäul-ein
anH guter Famiibie wird Stellung! in
femrem Hause als

Stütze
u. zur Deaufsicht-ikmna 'der Schuilarb.
v. Kindern ges. Selb , ist gut ange¬
lernt !- u. in allen Handarbeiten ' be¬
wandert . Familienänschl . erwünlschst
Off , u. A. 824 an den DarM.-Berlag.

Tüchtige Köchiu
mit guten Zeugnissen, in der feinen
Küche sehr erfahren , sucht Stelle in
gutem Hause. Offerten u. E. P .,
Friüdrichstvaße 28.

Besseres Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stellung.
Näh. Biebrrch. Schulstraße 19, P . r.

Perfekte HerrschastKej
—v kochin sucht Stelle, ev.

Aushilfe. Dotzbeimer Straffe 26, 4 r.
»Itfrönleia suüjt ßlellMg.
Off M . N postlagernd Erbenheim

Anständige WirtStochter von der
Mosel sucht Stell , als Büfett - oder
Servierfrl . in best. Restaurant oder
Hotel. Offert , an Berta Clauß.
"rarvach . Wildbadstraße 104.

jffn

Wänniichs Psrssnen.
Heweröliches D'erlonel ._

LevensfteUnng
sucht tücht. jung . Mann , verheiratet.
Kaution kann m jeder Höhe gestellt
werden. Bankbote od. sonst. Vertr .»

>sten bevorzugt. Offerten unter
~ gbl.-Be612 an  den Tagbl. -Berilag.

Junger Mann.
29 Fahre , sucht sich , u verbesi., , akS
Kassenbote oder sonst irgend erneu
Bertraueusposten . Kaution kann bis
zu 2000 Mk. gestellt werden. Off . «.
L. , 611̂ a»^den Tagbl .-Verlag ._ _

MMenpfleger,
erfahrener, gepr. Hci'geh. u. Masseur,
sucht Pflegestelle, ev-nt. auch als Kammer-
die- er, per 1. Oktober oder später. Adr.
erbeten u. Z5« 683 an d. Taabst-Bcrst

Hausmeister,
in allem erfahren, Heizung rc., mit prima
Referenzen, sucht Stellung per 1. Okst
oder später. Adr. erb. unter L. 613
an den Tagbl.-Berlag.

- wohnungr-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

VernnetunqeM
1' 'fsÄr ■-s -Ä-e- '-dAst.- 5-u-/

^ 2 Zimmer. _
Mi ller St r . 16. 2-Z.-W.. Sth . Dach.
KMraße 10 2 Z.-W. m. .K. N. P.
SM ». 38, SL .7 2-Z.°W. per J . Olt.
Uderstraße 19, 1 r., ich. L-Zim.-W)
Scdanstraße 5, H.. 2 Z. u. K.. int
^ Abichluff, auf gleich od. spät. 3411

8 Zimmer.
'plfstr. 1 3.-Z.-Wohn. zu vm. Näh.

jsJstL SpeditionSbureau . 8430
Vellmundstr. 6, V. 2' r ., sch. 3-Z.-W.,
^Bcvlk., Mfd ., Zub., Vers, h.. z . Okt.
'waterlggstraß^ 4, Vdh., sch. 3iZim .-

Wohn. per 1. Oktober billig zu- vm.
^Näd , das. Part , rechts. 016173

^  4 Zimmer ._
sch- 4-Z.-W.

Mit Zub. auf 1. Olt . m. Nach!, zu
Ppm._ Einzus . bis 3 nachm. B15659
üarlstraße 35. 2, 4 Zim. mit Küche
^U'nd̂ Zubehör zir̂ verm^ _ 3495
Melandstr . 12, Fsp., 4' Z„ B.. 700 Mi

_5 Zimmer ._
Galluse,- Straße 5 Herrschaft!. 5-Z.-
^ .W-ohn, p. 1. Okt. N. Gth . 3. 8256
^ Kiidcn uni» Gefchäftsrünmr.
Niehlstraße nTwffittt zu ver-

M-ieten. Näheres Part . 2876

Langgaffe 21, im „Tagblatt - Haus ",
ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis¬
würdig zu vermieten . Näheres
öm Tag'blatt - Kontor . Schalterhalle

_rechts ._ *
Werkstätte, bezw. Lagerraum zu vm.

Näh. Zietenring 10, b. Loh. 2879
Möblierte Mssinungerr.

Taunusstr . 41, 1, 4-—-5-Zsm.-Wohn..,
gut mobl., mit Balk., st Winter.

Schön möbl. 4—si-Zim.-Wohnung,
1. Gtag,- oder Part ., Bad, G>as,
elektr. Licht, preiswert zu tont .,
event. auch geteilt . Rah. Kapellen-
stvaffe 5, Pariterre.

Möblierte Zimmer, Mansarde»
-_etr.

Albrechtstraße 27 m. Mans , zu verm.
Älbrechtstr. 30, 1, mbl. Ws. m. Kochof.
Älbrechtstr. 30. 2 r ., m. Z., Schrerbt.
Bertramstraße 12, 2 r ., sch, m  Z . b.
Bertramstr . 13, Mtb. 8 st, m. Z., Frs.
BiSmarckring IL '1 r .. M ar . in. Ztst
Bleichfträße 30, j , schön möbst Zim.,

mit ^1 auch 2 Betten, zu verm.
Gr . Burgstr . 4, 8, mobil. Zim. zu b-m.
Kl. Burgstraße 1, 8 r., großes möbll

Zimmer znm 1. Ökst. mtl . 25 Mk.
Dambachtal 5, Gth . 1, fein ÄH.
_Zim mer. 25 Mk.^nvnatl . _
Dotzhcimer Str , 12 ei ns, möbl. Z .̂ fr,
Dotzheimer Str . 12 gr . mMl . Mans.

an anständige Person zu verm.

Dotzheimer Str . 41, Gth . 2, Mt mM.
_Ztmimer -per sofort sujxzm. _
Dotzheimer Str . 44. P .. sch, mbl. Z.
Dotzheimer Straße 57, 2 I., Helles

füeunidAches möbl. Zimmer zu vm-.
Dnrdeustraße 0. sfit'.. m-, Z. an Frst
E llenbo gen gaffe 7, Hth. 1, sa ulb. m. Z.
Friedrichstr . 46. 1. Et ., mibl. Schlas-

ziimmver u.  Salo n mrt Klavi er.
Friedrichstr . 53, 2 l., mÄ . Z. m. P.
Geisber gstr. 11, V., ein möbll̂ Zim.
Geisbergstraße 24 Lfenstr. mvbl. Zim.

m. Frühst , am Dauer m. f. 80 Mst.
Gneisenaustraße 11, Hochp. l., m. Zs
Grabenstraße 2, 1 Äs., möbl. Mansd.
Grabcnstraße 20, 2. möbl. Zim . zu v.
Häfnergaffe 17, 2 St ., möbl. M nwe-r.
Helenenstraße 14. P ., schönm. sep. Z.

mit P ens., das, m. Mfd. B186V7
Hellmundstraße 2, Hth. 3, eins. mbl.
_Z snvmer mit Kaffee, Wo'che 3.50.
Hcllmun dstr. 12, P . 1., m. Z, m. o. o. P.
Hellmundstraße 12, Gcke Bertramstr .,

gut möbl. 2senstriHes Zimmer mit
Mter Pe-nfion pvetswent  z -u Vevm.

Hellmundstr . 12, 3 r ., gr nt bl. Eck-Z.
HeÜmmtdstraße 34, 1, gut mo bkl. Ms.
Hochstättenstr. 10, 2 I., gut m. scp. Z.
Jahnstr . 28, 1, mbl. Zim, od. Wohn.

u. Schlafz .. 1 od. 2 B.. d. od.  zeitw.
Jahnstr . 29, 3, s-ehr sch, m. Z./18 Mk.
Kapellenstraße 9, Gth.  2 r ., sch ^ ichZ.
Karlstraße 6. 2 r., möbl . Zim . z. v.
Karlstraße 21, 1, mbl. Z. m. rep. E.
Kirchgaffe 38, 1,  kl . möbl. Z. per sof.
Kirchgaffe 51 gut möbl. Zim. billig.

Kleiststraße 6, 3. Et . r ,̂ sch. gr . möbll
_ Zünm ter in fein em Hause All , z. v.
Langgaffe 27, Eingang Ĝoldgaffe 18',

2 St ., möbl. Zimmer zu vermieten.
Lutsenstr. ' 18, B. 1, mit Zim. sof.
Luisen straffe 43, 2, schön m.L,. zu v.
Lutsenstr. 43, 3, gut möbl. Z^ zu vm.
Lutsenstr .^43, 3, saub. möbl. Mansd.
Lux emburg platz '2, P . I., g. mb. Zim.
Luxemburgplatz 2, Meher , mb. Mans.
Marktstr .' 21, 8, sch"mbl. Z.. 1 —L B.
Mauergaffe 14. 1 r ., erh. anst. jung.
^ Mansch sch. Z. mit Kost, w. 10.50.
Mauergaffe 19. 2, gut m-WchZiminte r.
Moritzstraße 52, P .. sch m. Z. m. P.
Moritzstraße 64, Hfh. 2 'l., inbll' Zrm.
Oranienstr . 22. i r .. schön möbl. Zim.
Philippsbergsträße 30, Pari . I., schön

möbl. Zim. , auch a. Aus länder ._
Riehlstraße 25, 3 t„  gr . gut «M . Z.
Äömerberg 3, 2 l., s«par . mbl. Zim.
Rö merb erg 10, 2, m>bl. Z., sep. Eing.
Scharnhorst str. 40. 2 l., LrdL .m. M .
Schulberg 8, 1 1 , gut nt-ä&T. Zim-. m.

ob. ohne Pension zu verm. ^
Schulberg 21, 2 r., schon mö bl . Zim.
Sedanplatz 9, 8 r ., frK . m>M . Zim.

mit  sspar . Eingang sofort zu verm.
Sedanstraße 1, 2 I., fiidl. möbl, Zim.
Walramstr . 12 heizb. m. Mans . billigs
Weißenb urgstr . 1, 1 r ., möbl. Zim.'
Westendstr. 1, 1. St ., Ztm. mit zwei

Betten , mo!natl.  2 6 Mk._
Westendstraße 15, 2 r., Mt  m!K.-Zrm.
Mörthstraße 3, 2, Weimer , fein möbl.

Zim ., m. Schreiibt., Bad sof. sehr v.
Daselbst saub. möblierte Mans.

Zietenrina 1, 1 r ., mMl .̂ Arm^ bill.
Zimmermannstr . 3, H. 1. f. 2 Ä. Log-,
Leere Zimmer und Wou sarde« et r.
Hellmund str. 12. 3 r ., gr. sonn. Eckz.
Jahnstraße 8, 1 l.. leer . Zim . zu  vm.
Luxem'bnrgstr . 7, 2 L, gr . Fvontscĥ Z.

1 Mreiqesnche
Daucrmicter

sucht zum 1. od. 18. Okt. in beffeneD
Lage hübsch möbl. Wohn- u. Schllasi-
zi-mimer mit Frühstück tu K. ruhigem!
Haushalt , M'ögl. als Allchnmieter.
Auff-enstaot bevvrzuat. Offerten ' mit
Paeis -aniM̂bs und. PostlagerkaDte 39,
Postamt Berliner Hof, e-rbeten.  :

Ein gut möbliertes
ruhiges Zimmer , Nähe Bahnhof , von
Herrn auf dauernd gesucht. Off .,
nur mit Preis , unter I . 612 a» '
den Ta gbll.-V erlag._ _
~0)r. möbl. Balkon- u. Erkerzimmer
sucht ält . Herr (Privatier ) 1. Okt.'
dauernd . Off . mit Preis für alles u.
P . 145 Dag-Ä.-Zwgst.. Bis-marckr. 20.

Junger Mann
(Beamter ) sucht einfach möbliertes
Zimmer . Offerten mit Preisangabe
unter  O . 612 an d. Tagbl .-Verlag,

Labe« zu tsiieten gesucht
von 1. Okt. bis 1. Jan . in Langgaffe,
vordere Kirchgaffe ödcch MaMstratze,
Michelsberg. Gefl . Off . unter Posb-
lagerk-arte 30, BiSmarckring.

5 Zimmer.

h ki  mdern MMßraße
lft eine sehr schöne 5-Zim.-Wohnung

mit all. Zubeh. per 1. Oktober zu
^v »i.  N . Moritz str. 17, Lad. 2486

Küdo» und Gelchäftsrüumr.

8ki?er-WKWU
L̂adenlokal,

kür Gemüse » u . Obstgeschäft over
Spczlal '»Eier » u . Bnttergeschnst
besonders geeignet, per sofort billig
zu vermieten . Off. unter A.  820

„mtb  cn Tagbl .-Berlag erbeten.

im „ Tagblatt -Haus " , ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Entresol (64 gm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

zu vermieten. Marti «,
Delaspeestraße 1.

Nerostrasie 20 f. 1000 Mk.
■vUvL Jl sofort o\ später zu verinieten.

Näh. es . Uottsclialk , Kirchg. 25.

Möblierte Motznungen.

Elest. möbl. Wohnung
in Billa Kapellenstraße 40.

Möbliert » Zimmer , Mansarden
_ etr. _
Dotzheimer Str . 38 , Pt , fein möbl.

Zimmer mit gr. Erk. zu vermiete».

SoieiKt Sir. 68, MM.
In ruh'ger besserer Häuslichkeit findet
solider Herr schön möbliertes Zimmer
mit oder oh ne Pe nsion._

ManritiuSstr . st» 3 r., möbl. Zim mer.
Scharnhorststrasie 34 , 3 r ., sch. möbl.

gr. Balkonzimmer
mit Klavier zu verm iesen._

Schwa lbackier Str.  5 8,31 ., m. Z. z. vm.
Wörthstr . 3, 1, möbl. Bolkon-Zim. tt.

1 Zim. nt. 2 Bett, (gute Penpon ) frei.

Kehr sO'aMöbliert.Ammer.
mit oder ohne Frühstück zu verm.
Albrechtstraße 43, 1 rech ts.

Gnt möbl. Balkonzimmer zu ver-
mieten Eoultnsiroße 3, 1.

~~$ntui!. ki  fjöusllüjUeit
etnz Dame , hübsche Sonnenzimmer

zu vermieten 9!heinstrahe 77, 1.

Remisen , Ktailnngen etr.iFiH
großer Heller

Lagerkeller
cvet.t. mit 2 Bureau-Räumen, für jede
Branche geeignet , per sofort billig
zu vermieten . Anfragen b tte unter
K.  819 an den Tagbl.-Berl. zu,richten.

Aeltere Dame
sucht 4- oder 5-Ziin. Wohn., m. Bad,
BalL.. in südl. Stadtteil . Off . mit
genauer Preisangabe unter T. 611
an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht
Ende September 3 elegant möblierte
sonnige Zimmer , Bad, Küche, evenr.
M'ittagstisch . in nue fein., sehr ruh.
Hause. Offerten mit Preis unter
L. 607 a» den  Tagbl -Verlag ._

Zum 1. Januar 1919!
evt. früher , sucht kinderloses Ehep.
in nächster Umgebung Wiesbadens,
Adolfshöhe bevorzugt, eine Wohnung
mit Garte » zum Preise von gOO bis
800 Mk. Offerten unter A. 816 m;
den Tagbl .-Berla g.

Beamter
sucht sofort schönes leeres Zimmer,
mit Bedienung, bei best. Fam . Off.
ja Pr . «. S . 611 Tagbl .-Verlag.

Alt. Herr
sucht per 1. Nov.emll>er für einitze
Dstonate in fein ., geb., jüds. Familie
eleg. Wobst- u. Schlafzimmer , Part,
oder 1. « tock mit elektr. Licht uns
wenn mögt. Zentraliheiz. Off . unter
P . 100 an Haasenstcin & Vogler,
Langgasse 26.

Dame
sucht für l. Zeit schön möbl. Zimmer
in gutem Hause, Nähe Kochbrunnen,
möglichst mit bütg . Mittagstisch . Off.
m. Pr . u. A. 823 an den Tagbl .-Berl.

Herr,
Dauerm ., nuts.. sucht in klein, ruhig.
Fam .. 1. od. 2. St, . 1 möbl. Z. Off.
Postlagcrkarte 90, Postamt 1.

In waldiger Umgebung
von Wtesbaden mit dir . Bahnverv.
sucht gcbild. Herr möbl. Schlafzim .,
mit anschließendem leeren Zimmer.
Einfache gute Verpflegung. Bcvorz.
kl. Landhaus oder ruhig liegendes
Bauernhaus . Berufspcnsion nicht
erwünscht. Ausf . Off mit Pr unt.
H. 144 Tagbl .-Zweigst.. Bism .-R. 29.

Laden
in bester Lage der Wilhelmstraffe
wird per 1. April 1912, eventuell
früher, zu mieten gesucht. Offerten
unter K. 608 an d:n Tagbl.-
Berlag erbeten.

Moderner LaDen
mit Zimmer für feines Spezial¬
geschäft gesucht. Langgasse bevorzugt.
Offert , im Hotel Einhorn abzug.

Laden
tu guter Lage zu mieten gesucht,
ebenso eine gut erhalt . Laden-Ein¬
richtung für Kolonialw ., u. Delikar.
zu kaufen gesucht. Off . unt . N. 611
an den Tagbi .-Verlag.

Pa AM, Wer|tra|e55.
Eleg. möbl. Zim. mit u. ohne Pens.Winter- u. Dauermieter

vorteilh. Arrang. Gute Kücke. Elektr.
Licht. Bäder. Grober Garten.

'Uenlion Hrolk,
Kapellenstratze 8,

Zim mer frei (auch f. Dauermieter ).

WmteFp @Msi © n.
1. Kurlage . Eleg . sonnige Zimmer.
"Wirkl eh vorz . f. l-’riratküclie . Monatl.
100Mk. Luisenstr. 3,1 , a.d. Wilhelmstr.

Mb!. Zimmer1!«Ä“
pro Tag 4 Mk. Westendstr. 32, 1. Et. r.

Mm  SKSiHer
(18 I .), aus guter Familie , sucht
gute Pension i„ e. gobild. Familie,
in welcher ihm bei vollem Familien¬
anschluß Gelegenheit zur gründlichen
Erlernung der deutschen Sprache ge¬
geben ist. Familie eines höheren
Lelirers bevorzugt. Angebote unt«
O. 608 a„ den Taqbl.-Berta «,
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KapiiaUrn -Angebote.

HypsihekKN-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Lssslwig Jsfel 5
Webergasse 16. Fcruspr. 604.

*2ÖI3oo“̂ «rf
auf gute zweite Hypothek sofort aui
ein Hausgrundstück in Wiesbaden
ausAulei'hen. Offerten unter M. 612
an den  Tagb l .-Verilag. 1'373

AWülelhell Ms% WO.
sind in belieb. Beträgen 86,000 Mk.
©ri&ttie Arrfroge unter H. 604 an de«
Daghl.Mertcrg-.

RapitaUrn -Grsuche.

15vg Mk. gegen Sicherheit
und hohe Zinsen von einem Kaufnu
zu leihen gesucht. Offert , u. G. 607
an den Tagbl .-Berlag.

5000 Mark a« 2. Stelle ges.
n. d. Laudesb . u. innorh . 50 % der
fcffcfl. Dave. Püuktl . Zins 'z., pr . Qhj.
Postlagertarte 27, BiEmarckving'.

Auf ein Wohrchaus
in Erbenheim wird hinter der
Landesban -k eine zweite Hypothek von
Mk. 10,000 aufzunehmen yesuicht.
Offerten unter N. 612 an den
Tagbl .-Berlag.

Mk. 80,000.— an erste Stelle
auf PrimaObjekt in d. SNitte Wies¬
badens p. gleich od. 1. Fan . gesucht.
Näh. u. P . 143 an d. Tagbl .-Berlag.

ImmoLMen -Nsrüänfe.

WohnnngsnachweiS -Brrrea«
LlZOIL «L ZÜLG. ,

Tel. 708. Bahnhosstr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
PUcn, « eiiijßiijer

m'b AMWcke.
illioiljeiien-ieiki*

zu 1. und 2. Stelle.

EinsüMiliezr-Billen
Emser Straße 26 u. 26a, zu verk. ov.
auf sofort zu verm. Näh. Baubureau
Weißenburgstratze 12.

AldNhksßsltzkSKkirSr^ k
ist eine schön geleg. Villa von 7 Zrm.
u. reichem Zubehör in einem fast zwei
Morgen großen, gut angelegt. Garten,
zu verkaufen. Nachfragen u. L. 603
an de« Tagbl .-Verlag.

mmm

M-in Landhaus
fite 1 auch 2 Fa-mMen , mit großem.,
sehr schattigem Garten , idyllrsche
Lage, nahe Kurpark , Borork, svrt-
zugshaliber für 40,060 Mk. zu verk.
Nehme evemt. Hypothek oder Bauplatz
in Zählung Anfvagieni unter U. 600
an den Daghl.-Verlag.

Renitabl. Hau « in nördl . Stadtteil
mit groß, heller Werkstätte u. Laden
verhältniffehalber mit kl, Anzahlung
billig zu verkaufen. Näh , u. R. 143
an den Tagbl .-Berlag . B18145

Hans
mit Stall , Remise, Ziergarten , von
Wald u. Kochbrunnen ?e 10 Win->
zu verk. Mieten 2500, Pr . 46.000 D».
Ang. u. M. 605 an den Tagbl .-Berl-

Haus mit Garten,
zum Alleinbewohnen, billig zu ver¬
kaufen. Ääh. Wilhelm Müller,
Niederwalluf . Hauptstraße 49.

Verschiedene Grundstücke , „
sind erbteilungshalber «nt . günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Nähere
Ausk. erteilt H. Schmidt, Schlacht
Hausstraße 18.

ImmsbM «K-KaufK «sncho.

W§r tauscht
eleg. Villa im Kurviertel (Pensions-
Haus) geg. klein. Haus oder Villat«
Biebrich, Rüdeshenu oder Eltvlüe.
Näheres Nerotal 6, Parterre.

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagbiatis.
Lokale Anzeigen im. Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher Satzform lsi Pfg., jn davon abweichender SatzauSführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

K8AD
Bernhardiner . Rüde, wachsam

U. wube-stechl. b. Dotzh. Skr . 17, GEH.
Schöner jg. deutscher Schäferhund

&iü zu bcxf, Seda nstra ste 5, b. Me rz.
Reiz. Rehpinscher-Hündchen zu vk.

Schterstainer Straß e 11, Hvchipart. r.
Ä  Boxernstraße 27, Parst

Eleg. fast neue Damen -Klcider
sehr ML  zu vk.  W . Webergaffe 9, 1.

Schwarzseid. Prinzeßkleid , Bluse,
Röche, Hü-te, wiie mu,  zu verkaufen
Launusst naße 62, Frontspitzc.

Zwei Dameukleider bill. zu verk.
LWseustraße 44, KleiHergeschäft.
Ein heller Mantel . Hellseid.-Kleid,

u. grün . GesellschaftsUeid, Größe 42,
alles ganz neu, billig zu vk. Güben!»
straße 9, 3 I ks., anzuseh. b. 10 U. ab.

Fast neues Jackett
und Pe5-z billig zu verk. An-zusehen
van s —<12 u. 3—6 Uhr Rüdeshöimer
M vatze 29, 4 links ._

Mehr. Ulster, Sportanz ., Hosen,
all. neu, bill. Häfnergaffe 15, Laben.

Ein Billard,
sichst neu , zu vorLmfon. Restaurant
Gwas-sstlällche._ B18538

Verhältniffehalber
esin Pianäno albzugeben. Zahlung nach
llekbeveinkunsit. Off . u. M. 145 an
Tagibl.-ZjweiMell'e, Bis Ma>rckring> 26.

Gute Geige
bill. zu verk. Herderftrahe 13, 2 r.

. Fast neue Konzert -Zither
u. einige fast neue KostümKeider zu
verk, Sod-anplatz 5, 1 k_B18660

Groß . Grammophon mit Platten
billig Dohheimer Str . 44, Part . ^

L-Zintmer -Einrichtung , poliert,
allss neu , billig zu verk. Minor,
Fvcnrkenstvaße 23._ B18607

Eleg. Speisezimmer , fläm .,
schw., Eich., sphr preiswert äbzugeben
Revost vaße 4, 2. _ _

Hochfeines Schlafzimmer,
bell Nußb., innen Eichen besteh» aus
160 breit . Rite . Spiogeffchrank mir
Wäsche-Einrichtung , 2 Bettstellen,
2 Nachttischen m. Marmor , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor u. Marmou-
Rückw., Spisgeltoil ., Handtnchhälter,
nur 410 Ml . Dass . Zimmer mit 2t.
Spiegelschrank nur 390 Mjk., prima
Astbeit. Bettengsschäft -Mauema ffe ».

Schlafzimmer -Einrichtung
u . zwei Nußb.-Betten billig zu ver¬
kau fen Helenenst ra ße 15. 1 lonks._

Mk. 400 Mahag . Schlafzimmer,
innen u. außen ^echt Mahag .. natur-
pokrert, reiche Schnitzerei, Messing-
vergl ., gr . 3tür . Spffgelsckr ., Wasch¬
toilette m. hoh. Marmorrückw .. zwei
Nackstschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter . B18023

Mobeklag er Blüch erplatz 8 u . 4.
Schlafzimmer -Einrichtung,

hochest, m. 3t. Spiegelschrk. 460 Mk.
stbzugeb. Schwalbacher Str . 14, 1 r.

Fast neues hcllack. vollst. Schlafz .,
sow. sehr schöner schwarzer Salon,
best, aus : 2 Sofas , 6 Sess.. Tisch,
groß. Spiegel u. Blumentisch, fern,
ein Mahagoni -Salon mit Teppich u.
Port ., einz. Schränke, Wascht. Perst-
Betten ' bill. abz. Hermannstr . 8, P.

Schlafzim .-Einrichtung , fast' neu,
gr ., hell.- Eichen, .Aür . Spteg -elschrank
hi  verk . Adol fs-Höhe, Schiller straß« 6.

Gut erh. kompl. Bett
billig zu verk. Blüch erstraße 4. 2. Et.

2 Betten 10 Mk. u. 18 Mk.
u. 1 Kinderstuhl 5 Mk., 1 SchrsWesch
'SO Mk.. 1 Regal 10 Mk. Mw., wegen
Umzugs zu verkaufen Sichülgasss 7,
1 Sttsge recĥ .

Billige gute Betten:
Holzbetten von 15 Mk., Eisonbetten
von 7 Mk., Kinderbetten von 8 ' M .,
Patentrahmen von 14 Mk- an.

Betten -Geschäft, Mauergasse 8.
Gut erh. kompl. Bech billig zu verk.

Taunuisstraße 6. Hau sme ister,_
W. Platzmangels fof. bill. zu vk. :

Bollst. Bett , 1- u. 2tür . ' Kleiderschr.,
Nachtt., Wasichk. rc. Wellritzstr. 29, 1.

Wegzugsb. gut erh. 2schl. Bett,
Waschtisch. Nachttisch, Stühle bill. zu
verk. Dotzheimer pL-tvahe^4-6,^H., 2 r.
2 hochh. Rößb.-Betten , 2 and. Bettest,
1- u. 2tür . Kteiderschr., Küchenschr.,
Waschkom., Sofa , Spiegel weg. Fori >-
zugs Berirarnstu aße 30, Wtb . Part.
2 Betten L 25, Schrank 12, Berliks 28,
Küchen,chr. 12, Kom. 10 u. Stühle
umtz ugSH. bill. Fahn fftraße 44, G. P .
2 Betten 15 u. Z5, Deckbetten 8 u. 15,
6 Meiden- u. Küchsnfchr. 12 u. 30 M-,
Diwan 35. Eltvillcr St r . 4, Part , l.

Wenig benutzte Möbel,
pol. Nußb.-Bsttstelle mit Patent-
rahmlen, engl. Waschtoilette, Nacht¬
tisch. Teppiche, sowie einige ältere
Möbel, Bettst ., Diwan usiw. u. eine
Badewanne aus best. Hause pveisw.
zu vsrk.  Näh . Qr anienstraße 12, 1,

Bettstelle mit Matratze
u. gr . Wai-chwMlne, fast neu , billig
zu verk. Se -er obenstraße 3, 3 ' r.

Eine eiserne Bettstelle
billig  zu derk. Bertramistraß e 3, 3 l.

Billige gute Matratzen,
Strohm . 5.50, Seegras 9, Wolle 15,
Kapok 80, Haar 36 -an , prima Arbeit,
prim-a Material . Betten - Geschäft,
Mauergaffe 8._ _ _

Salon -Einrichtung,
komplett, in Maha -A,oni, mit U-eber-
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
r echts^der Schalt erhalle._ *
Rote Plüschgarnitur , 4 Sess.. bill.

Ul Verk. BiSmarckrina .39, 3. L1813S
(steldschrank. Büfett , Bianino,

1- u. 2tür . Kleider - u. Epsiegelschr.,
Sekretär , Stehspiegel , achteck. Tisch,
Schreibt ., Küchencrnr. für BrauÄ .,
WasichVom. bill. Her mann straffe 12.

Kaffenschränke,
mehrere , sehr schöne, gut erhalt ., bill.
abzugeben Heüm-cmnstra ßs 8, Part.

Kaffenschränke,
mehrere , sehr schöne, gut erhaW., bill.
abzuigeben HermmmMvatze_ 8,_ Part.

Verschied., 1 Vertilg , Kommode,
Waschöom. 10 M., Kleiderschr. 10-M.,
pMst. gut . Bett 25 Mk., zu verk.
Orani enstraße 27, Wh . 1. B186/0

Rußb .-pol. . Kleiderschrank.
fast neu . fpottbWlg abzug. MEbell
lwaer Müche-r platz 3/4 ._ B18527
"" Kompl. Küchen-Einrichtung
u . 2 Kleiderschränke b. Herrschaft zu
verk. Dotzheim. Str . 33. 2. 3—j5 Uhr.

_ Wegen Wegzugs billig abzug.:
Küchsnschv., Küchentisch, Wüsicheschr.,
2 hübsche eis. Bottstell. (wesiß̂ mit
Matr .. Betten , alles gut erh . Georv>-
Wugust-Stra ße 6» Pa rt , r. _B1854 -1
Fast neu. Mir . u. Itür . Eisschränk

VMa 4u ve rck. Hermamrstvcche. 8, P.
Runder Tisch, 4 einfache Oesen,

6 Porz . - Kachelöfen, Wäscheschrank
(3ieÜI. Bvandkiste), 1 Hiaush.-Leiter
zu verk. Uhlaüdstraße 16, Part ._ _
W. Raumangcls gebr. Möbel bill.

Schreibt .. Nußb., i. Eich., pol. Bett u.
-Spr. u. Keil, f. neuer v-ol. Wascht, m.
w"ißer Marmv rpl . Kirchg-affe 19,1 r.
Sekretär , Hobelbank, 2t. Kleiderschr.

Frank enstraße  13 , H-th. 1 r . B17 840
Fast neuer Schreibtisch 30 Mk.,

1 Küchentisch für 7 Mk. billig zu verk.
Ln.isienstr-aße 44. Kleidergeschüft.

Großer Salon -Goldspiegel
zu verk. Fvchnsienstvaße 19, 1. B18674
Nähmasch. (Schwingsch.) % ,g . t. 05.,

bill. au verk. MeiMteaße 13, H. P . r.

Singer -Stähmaschine. wenig gebr.,
billig Wc llritzstraße 26, 1, Mitte.

Für Schuhmacher.
Sing .-NähMaschine, groß, fast neue

Loderwalze, schönes eis. Schild billig
verkaufen Grabanstraße 9._
Vollständige Laden-Einrichtung

zu verkaufen Goet hestrwße_7._
Großes Labenregäl

mit Schteb-Glastüre -n u. 2 Theken u.
Kontrollkasse sofort billig zu verk.
Hermannstraßc 8. Part,  _

Großes Schubladen-Rcgal
80 Mk.. Theke, ca. 5 Mir . lang , mtr
Ei-chenplatte, 50 Mk., selbstadd. Rat .-
Kasse mit Scheck 250 Mk., div. kleine
Schränke, Etagere , Saran. Lüster für
Gas , Lyras für Schaufenster usw.
billig zu verkaufen. Näheres Kirch-
gasse 7̂4, (Stritter ). _

Ladentisch mit Etageren -Aussatz,
-ei-s. halbrundes FirmiensichÄd sehr bill.
zu vegL  Langgasse 14.__

Eleg. Erkerbeleuchtuug
für Gas btllitz abz-ugeben. Scharfer,
Wilhelmstra ße 50.__

Leichtes, fast neues Federrollchen,
1 N. Handkarren , 2 Firmlen-fchi-lder,
1 große Dezimalwag« mit Gewichten.
Näh, im Tagbl .-Verlag ._ Kp

Fast neue Federrolle,
80 Ztr . Tr agkr., b:ll. Uorkstrahe 18.

Leichter Handwagen bill. zu verk.
GnderS. Göbenstraße 7, L̂adem_

50 Kinderwagen , neu,
vors. u. diesj., !v. PlatzmangSls riesigbillig Bettcn-aeschäst, Mauevgasse 8.

Schöner Kinderwagen
(Kasteutvcrgon) billig zu verkaufen
Ö ran ienstraße 31, 3' links ._ _

Kinderwagen , gut erhalten,
bill . zu verk. Zimmerlmanmstr. 7, 1 1.

F. neuer K.-Licgervagcn m. Matr.
f. 16 Mk. zu Vk. 'Kellerst r . 31, Faust.

Gut erh. Fahrrad mit Freilauf
bMigzu Verk. Röme vbevg, 3, 2 l.

Flieg . Holländer,
2sitz?g, fast neu , preiswert zu verk.
KarLstraße 39/ P art . ^links . _ _

1 Gasofen . 1 Kinderklappstuhk,
1 Blumentisch, 1 WsllenbadschauTel,
1 große Kinderbadewanne zu verk.
BiÄwe rtstraße 31. . _

Füllofcn . schön, vorzüglich,
zu verk. Hellimunidstr-atze 14, 1.

Gaslüster für Laden 10 Mk.,
Lyra 4 Mk., 2 Erkerbeleucht, a 6 Mk.
Spielwareng esch. Kl. Burgstraße 1.

Gaslüsterf
-2 sehr schöne 3arm-.. sind sehr billig
zu verkaufen Gr . Burgstraße 13, 1.

Badewann . u. Oesen, Gartenschl .,
Gaskocher, Gaslampe -n, Glühkörper
enorm _&ill. Krause, Wellritzstr. 10.

Sitzdusche, gr . Puppensportwage «,
H.-Ueberzieher, Mäntel -für Damen
usiw. wcgzugshalber billig zu verk.
Bieblri -cher Straße 38. __

Jnstallatisnswerkzeuge , Pionier.
zu verk. Rhein-gauer « traße 14.

Kleine tadellose Kelter,
Fabrikat Bender -Dotzheim, st. 8 Mk.
für 4 Mk. Neüdorfer Straße 6, 1 St.

Hobelbank u. Werkzeug
bM. Scharnho rststvaße 2:2, Mprksbatt.

Eierkisten,
Kübel und Tonnen äbzugöben.

A. Schüler , Gr . Burgstvaße 12.

Altertümliche Uhren
werden angek>au>ft. Of >Wten> unter
K. 146 an den Dagbl .-Vertag ._ _

Bianino billig zu kaufen gesucht.
Off . unter F . 144 an die Tagbl .-
Zweigstelle, BiJnrarckring 29. B18L61

Äusräng . Möbel, Sachen i. Art
kau-ft SeeroLenistraße 28. Gth. P . u.

Ein gutes Piano,
gebraucht , zu kaufen gesucht. Offert,
mit PreisanHabe unter T . 145 an
Tagb-l.-Zweigst., Bismarckring 29.

Gebrauchtes Grammophon
mit Platten billig zu kaufen ges. Off.
mit Pr . u . W. 612 Taam .-Verla g.

Gebrauchte Möbel
u. Herren -Garderobe zu kaufen ges.
Schwalbacher Str .̂ 43. Mtb . r .. 1 r.

Gebr . Möbel aller Art kauft.
Jahnstraße 44, Hinterhaus Part.

Küchen- und Schlafz.-Einricht ..
evt.' mit Betten , zu kaufen Jes . Off.
u . U. 612 an den Tagbl .-Verrag. _

Möbel, Betten . Schränke kauft.
Dotzheimer Straße 6. Hth. Part _̂ _

2 Schaukasten zu k. gesucht.
Off . mit Preis u . Größe u . Z. 107
an D. Frenz , Wiesb ., Wilhelmstr . 8.
^ Emaillierter gebrauchter Herd,
ca. 60x90 cm (rechts), jedoch tadelst
erhalten , für sofort zu kaufen ge¬
bucht. Offerten unter P . 607 an
en„ TagIbl.-Berlag .„

Schöne Gaszuglampe zu kauf. ges.
Gcn-thestvaße 24, 2 links ._ _
Gut erhält . Sitzbadewanne zu k. ges.

Sedanplatz 5,_1._ B18559
Käufe alle Sorte » Weinflaschen

zu guten Preisen . Offerten unter
^s, 584  an den  Twgbst-Verlag.

Partie gebrauchte Bretter
zu kauifen  gesucht Weilstvaß, 2̂._

Obst am Baum zu kaufen gesucht.
Luisienstraße 5, Hth. 2 l.

Unterricht
Nachhilfe

in all. Fächern, Beanfsicht. der Häusl.
Arbeiten von tücht. erfähr . Fach¬
mann . Off . unter M. 611 an den
TagM -BMagß
Obersekundaner der Oberrealschulc

erteilt Nachhilfestunden. Off . unter
E.^144 an den Tagibl.-Berl . B18L36
'Zwecks Ausbildung in Perspektive
Aguarell - u. Fovermanier ) suche
^onntags - u>. Abend-Unterricht . Off.
u. M. B. 86 hauptpostlagernd.

Klavier -Unterricht erteilt
kons. geb. Lehrerin . Monatspreis
(2 Lektionen wöch.) 6 Mk. Offert , n.
N. 144 an den̂ Dagbl,-Verlag.

Gcwiffenh. Klavier -Unterricht
erst ja. Dame . g. Res., mtl . 8 MT.,
Wöchentl. 2 Leibt.' A-Dr ochtstr. §0, 2 r.

Biolin -Unterricht erteilt gründlich
für Anfänger u. Fortgeschrittene
Heinemann , Mü llevstvaße 9, Part.

Modes.
Putzkursns für junge Damen erteilt
Pu tzgeschäft Zahn . Hellmundstr.^8._
Unterricht in Weiß-, Bunt - u. Gold-

sticken w. erteilt , auch werden Hand¬
arbeiten angefert . Aorkstraße 31, Ir.

Patent -Zeichnungen sachgemäß
u. ibillig Gneis-enwustr aße 15,

Reparaturen an Fahrrädern
u. Nähmasch. w. fachgemäß u. billig
-ausyef. C. Stößer , Hermannstr . 16.

Beizen, Polieren , Mattiere «,
sowie Reparaturen von Mvböln bill.
Zöller. Herderstra ße 33._

Möbel repariert u. poliert,
sowie Umzüge prompt u. bill. Späth,
Mauritiusvlatz 8, Hth l_

Polsterer empfiehlt sich
m u. außer dem Hause, gut u. bill.
Fr . Schwalbach, Nervstraße 34._

Maschinenstopferin emvf. sich.
N. Rbeinaauex Str . 14. FW. lims.

Alle Tapezier .- u. Polsterarbeitcn.
s. Aufarb . v. Bett . g. u. b. B. Re>v>
Adlerstraße 9. 1 un d Albrsch tstr.^ :

Tapezierer und Polsterer
empf. sich in u. auß . d. H. gut u. via-
Schwab,ffS aaljgass e,M _ _ -

Maler -, Lackierer- u. Anstreicher-
Arb. w. geschmackv. u. dauerh . gan»
HM. auAgef. Weiand , Wb-rechtstr.  44

Langjähriger Fachmann
übvvniinMÄ noch einige Herzungê .
Oft , u. O. 603 an den Dagpl.-Berla g.-

Hcrren - n. Damenschneider best
Röpavat ., Ansbüg ., Reufütt . Guss-
Schwanz, Bertramstratze 12, Part .̂ .
Tcht. Schneid., a. Weißnäh ., hat Tage
frei . Hellmundstraße 26, 2 I. Bl8571

Herrenkleidex werd. angefcrtigt.
asände-rt u «u-s«ivbüg. v. Ph.
Hofen, Kleine Webergaffe 9._

Perf . Schneiderin für Jackenkld.,
Blusen u . Kinderkleider sucht nock
Kunden in u . außer dem H. Pol» .
genügt ._ Helenenstraße 14, HtihpL-p.

Tüchtige Kleidermacherin .
empf. sich in u. -auh. dem Haufe, au«
Abän dern . Römiertpr 6, 3._ -

Weißnäherin empfiehlt sich.
im Ausbessie-rn n. Anfevt. v. Waichs
in u. außer dem Hause. Offerten u-
I . 608 an den Tagbl .-Verla g^
Braut -Ausstattungen w. sch. gestickt

Hochstättenstvaße 2, Hin terhaus 1-̂ -
Kinder -Sweater u. Strümpfe

w. zum Nsu- u. Anstrick, ang. Brrl-
Preife . Walramstraße 27, Hth.^1^

Gardinenspannerei Fr . Steiger»
Öranie nstraße 15._ .

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wind angen ., gut und billig besoE
Mauer , Rheingaue r Stra ße 18, h
Wäsche wird sch. gewasch. n. gebüg-
R-aue ntäler Str . 5, Mtb . Part . ^ . --
Wäsche a. Land ges. Eigene BleichK
fließ. Wasser, Wäsche a.  nur z. W-aiai-
bill. ^Dotzheim. Frsiedrichstratze 7._ .

Wäsche w. schön gew. u. gcbüg.
Gardinenspann . Riehlstr . 27, Hth. "

Darlehen aus Ratenrückzahl. sof.
v. Selbstgeb. ad. Kredi-tbartk diste . o-
Portenhstuser , Blücherstraß e 7, P^ -'

Königl. Theater.
Ein Achtel, Ab. B, 1. Rang , erste

Reihe, abzugeb. Aiexandvastr. 8,̂ s
Zwei Achtel, 1. Rcrngg., Mittelpl .»

abzugeben Taunu -sstraße 75, 2.
- - --< p Nanagallerie 7> ges.

Kapellenstraße 79. Telephon 3187.̂
Königl. Theater . ^ ,»

Ein Achtel, Abonn. B 1. Parkettz
8. Reihe, abzugsb . Adolfsallec 57,,.K

Rennen . Tribünenkarte , -
u. Damenikavte f. 3.50 u. 2 Mk. (W'
für nur 5 Mk.) pro Tag äbz-ug. Iss?
die Renndagie 17., 19., 21. Sspt . Off'
unter Z. 607 an  den Tagibl. -Ve ulag:

Ausstellungs -Kiosk ,
in -der Durchgangishalle des Tagblati»
Hauses vom 1. Oktober cr. ab M
vermieten . Näheres im Tagb-laff»
Kontor , Sch alterhalle rechts. -

Vereins -Lokal, ^ .
schönes, noch einiilge Tage in Asz
Mp-che svei. B 18d3a

Restaurant GaiaseställchH^-
Kath. Fräulein,

Mitte 20, tadelloser Ruf , ohne Verust-
häuslich erzogen,. wünscht Heirat «rss
älterem , gntsituiertem Herrn , auvl
AuAland. Witwer mit Kind nicht au-S"
geschl. Offerten unter L. 604 an den
Tagbl .-Ver lag.._ _

Geschäftsmann .. ,
sucht die Bäßammt schüft eines FrwU-
oder Witwe zwecks Hsirat . Ettva^
Berimägen erwünscht. Qff . UMK"
F. 611 an bm  Taa >ol.-iBerbaN.
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Ebsl-m Gmiffe-GesWf
(Stabtlage)

abzugeben. Offerte » u. Wl 144 an
se-l Tagbl .-Verlag . 818442

Kaller-, kröse-.Gier-,He;.-
Geschäft b. zu verk. Ums. 30,M0 NN.
Off . u. F... A. 1712 Schütz enhofpvstl.

StiiSet sMkM . M.
§ «chsam u. scharf, ff. im Men Leistern,
tMnKel wostsOfaird., 62 cm hoch. 15 M.
E , 2mal prcrm., orefsteot, verkaufe m
M5e Händ-e nur toraem Nachzucht.
ÖMTOle» unser A. 822 befördert der
Lagbl .-VerLaye

ff« Tafel - « . Wirtfchaflsobst am
Baum  g. v. Watk mühlstr. 55. T el. 2395.

Fabrikation ssertige
eP**W  Uifrat . Gebrauchs-

iurrfter , soeben tzcrausgck ., ?,« verk.
Pf . P ostlaaerkarte 1 WieSbad . 1.

frei flepante Irflianpoc
fr starke Figur , billig zu verkaufen
bebrich ja.  Rh ., RathauSstr . 70, P.
Einige erstklassige

Pianinos,
ivelche nur kurze Zeit als AussteLungs-
vMstrumciite in meinen Mnsterlagern
menten, werten unter Iviähr -ger
Garantie ansterordentliü , billig
abgegeben. Man verlange Abbildung,
mit Preisen.

Wilhelm Arnold.
Pianoione -Fabrik, « schaffenvurg,

__ Kgl. Bayr . Hoflieferant._
Gelegenheitskauf wegen Abreise!
Fast neu. braun . Klavier Mk. 525,

neue Pelzjacke mit Muff Mk. 425.
Auto-Btantel Mk. 120, hochelegante
schwarze Kostüme, Bluse« (Gr . 48),
Wasche. Küchen-Eenricht. Mk. 65 und
neu. Eisschrank Mk. 40, Fliegenschr.,
Bertrko Mk. 45. Konsole Mk. 35. er.
Beleuchtungskörper. Fenftermäntei.
Palmen rc. Anzus. nur von 9—11
Uhr Rauentale r St raße 8, 2 rechts.

WegkiAiisglibed.Pciî !!
billig zu verkaufen:

t Nutzb. pol. Bett. 4 Waschk. in. M.
t  Kleider schranke. 2 Wcißzeugschr.
6 Nachttische. 2 Hr.-Schrcibtische
8 viereckige Tische. mit Aufsatz.
6 hell. Eichen- und 16 verschied. Stühle.
2 Kommoden. 2 Vertikos, pol.
2 Chaiselongues. 3 Diwans.
1 Gold-Trum.-Spieg. 1 Fiurtoilctte.
8 Lüster. 2 Gasziehlampcn.
1 Nähmaschine. l schw. Piano.
. Näh. Göben stra ße 9, Gib. Bart , r.

Großer Mölrel-Berkaus!
^ Bon jetzt ab komme» Schlaszim.,
Büfett , Spiegel -, Bücher- u. Klerder-
schränke aller Art , H., u. D.-Smrcib-
tl,chc. Ausziehtische, Vertikos. Wasch¬
kommoden. Nachtt., Sofas , Ottoman .,
Nähtische, Sessel. Stühle , komplette
Küchen, cinz. Küchcnschr., sowie alle
anderen Möbel zu jedem nur an¬
nehmbaren Rrcm zum Verkauf.

,17 Friedrichstraß e 17.

Wegen Umzugs zu verkaufen:
3arm . GaSlüster mit Mittelzug , wie
neu, i Bettst. mit Sprunge . Wasch-
kom. mit Marmorpl . Müdchenbett,
klein. Küchenschrank n. a Rhein¬
straße 47, 2. bei Straus.

2 Vt md 2 %  MWß
zu verkaufen Adlerstr. 31. Tel. 2691.

Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt.

Lesre MAoir
Dder Große und jedes Qwcrretu-m zu
verkaufen Schwallöckche-r Str .. 41, Lad.

Seite LT»

kr -lvlllimlm -r'iekt.
Vorbereitung kur->I!s Hassen der höh.

Lehranstalten , zum Einjähr . u. Abitur.-
Examen. Nachhilfe in allen Eäcbern.
Beaufsichtigung der häasl . Arbeiten.
Einzelunterricht oder kleine Zahl ge-
nxeinsam. Erste Referenzen.

Oberlehrer SB, Seher,
Adclfatrasse 1a, 3.

Besseres

ioloKiol ®.-ü.| Eiüiate |feMc ^ !.
zu kaufen gesucht. Offert , u. P . 611
an deu Tagbl.-Verlag.

Au- LLRd Bertarrf
von Antiquitäten aller Art.

LsisWA , Goldgasse 21,
nächst der La ngga ffe.

» Kess mit KMsSe«
und Sgmm!lumg>eir, einzelne Marken
von fvemvern Herrn zu kaufen giest
Off, u. Z. 611 <M fae« Dagibst.-Bebbag:

laufe alle MngeML
QnhjfFai « höchsten Preisen. 6> |
01/855 18 Ci , Metzgergasse
vis-a- vis von Wellenberg!r . Brotfabrik

An einem tMöntfirfiel
für sämtliche Unterrichtsfächer einer
höheren Mädchenschule, geleitet von
tüchtiger wissenschaftlicher Lehrerin,
können noch 1 bis 2 dreizehnjährige
Schülerrnne » teilnehmen Offerten
unter S . 605 an den Tagbl .-Berlag.
©emifFeraiofteiilluterrulit,

Franzos, u. Klavierspiel, pro Std . 1 Mk.
Winlameliemcke , GeiSbergstr.16.1.
.Italienerin (Lehrerin)
nnterrielitet in ihrer Muttersprache.

vSäi-zr.oli . Adolisallee 33, 3.
Biolin -Unterricht

erteilt Pitsil Janowsky,
Nikolassiraße 39, Part , l.

AM -MeMWae
zu kaufen ges ucht. Postl agerkarte 88

A. Geizhals,
kauft gu hohen Preisen von Herrschaften
guterh. Herrenkleider, Uniformen, Schub«,
Möbel, g. Nach!., Pfandscheine, Gold,
Si lber it. Brill ., Zahngeb. 31. B. k. stisH

SfrltuSfu im  in er 9
ü S. WeI »erig-a <?se ?9, U. keinLade «!»
zahlt die allerhöchster »Preises , gntcch.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Rachl. Posikmen

Weazngshalher
1. Nußb -̂Büfett , hochmod., 1 Saston-
Wch. 1 Diwan , 4 Nnßb.-Lederstühle
drll. abzug . Wellrichstr aße 22. 2 r.Gelegenhettskanf.

1 Mahag .-Silberfchr , Prachtstück,
1 Eichen-Divl .-Schreibtifch m. Sessel,
1 Nußb.-Schreibtifch. verfch. Betten,
Wafchkom., Nachttische. Auszugtische,
runde u. ovale Tische, Kleiderschränke,
Flurgarderoben , Sofas u. dg!, mehr.
Diese Stücke sind eingetauscht, sehr
gut, und werden -sehr bill. abgegeben.
._ & 8 «hr.  Bleichstraße 34.__

Moderne naturläsierte Küchenmöbel
in allen Preislage», ferner ein Posten
Küchenmöbe' zu Engrospreisen ä 13l>Mk.
zu verk. Möbcl schrei ncrci Göbenstr. 3.

Der Veste Zahler dieser Ruvrik ist
3L*

, Metrssergasse 27 , Telcph . 2878,
ür gut erbalt. tzrn.-. Dam.- u. Kinderkl.

Pelze, Schu he, Gold, Silber rc. Postk. gen.
Getrag . Kleider , SLiesel,

WU" alte Gebisse , “Ipi
Pfandscheine , Gold werden zu streng
rcellen, festen Preisen gekairft.

Metzger gafl e 15 - Telephon 8934.

Fran
Grabrnstraste 26 , Tel . 38885, zahlt
nachweislich am besten , für guterh.
Herrm-, Damen- und Kinderkl., Pelze,
S chuhe, Gold, Silber re. Poik . gen._

N. Schiffer,gra ?;
zahlt ausnahmsweise die höchsien Preise
für getragene Herren- u. Tamenkleider,
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber, Brillantcn . Uahngebisse
und gan ze Nachlässe._ Postk. gen
Getragene Helder.Mtze rr.
kauft S». Si | jjjer « Nieblsir. ll , M. 2.

gecraaencr .Kleider^
©tief I, Wäsche zu den
höchsten Preisen. Gefl.

Off. unter 6. 145 an Tagbl. -Zweigst.,
Bismarckr. Jeden M ittwoch am Platze.

Gkschiutzte Eichcntrnhe,
100/200, herrl . Zimmerschmuck, mit
Namen u. Jahreszahl 1746 zu vcrk.
AuKki' nk. im Tagbl .-Berlag . Rn

Antiker geschnitzt. Bauerntisch,
L .aeschn. Sessel zu verk. Mainz.
Kmtere Flachsmarktstraß e i .. 1 St.

Landanret,
!v. gsbr., sehr leicht, pass. f. 3lrzt, f.
Toü Mk. zu beÄk. ^Adolsstras;L 6.

MotorraS,
8Ut erhalien. billig. 818471

ffBayer , Wcllritzstratze 27.

Oese«.
Wegen Einrichtung einer Zentral¬

heizung sind 12 sehr gute Oefen,
einfachere u. reichere Ausstattung,
terlwcise mit Masolika- u . Kacher-
verkleidung sehr billig einzeln oder
nn Ganzen ahzugcben Biebricher
Straße 36. Vormittags cinzusehcn.

GeNrMÄkF HarmntW.
Nußv.. zu kaufen gesucht. Preisang.
an Eltviller Straße 5, Part , links.
©BpaeüJcijiuslt*® | 5

Off, unter 1). 612 an den Ta gbl.- Verl.
Bitte KrissckzisiSett/

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen 7c. fft. u.
holl ab tt.  Hipper , Oranie nstr. 54, Mtb.

Kaufe Flaschen,
Lumpen, Eisen, Metalle , Papier,
Gummi . Zahle höchste 3Jreife. Reu¬
mann , Hermannstraßc 17. Tel . 4332.

MWk Jtljtctin
zum Nnterrichte» von zwei Mädchen
gesucht. Borzusprechen zwischen 2 u.
4 Uhr mittags im Hotel Fürstenhof.
Zimmer 43._

Berlitz Sclsool
Sjiraclilelirinstitut

Loisenstr. 7.

Unterricht
erteilt in Weiß- und Buntstickerer
Kleine Webergasse 7, 3.

Eine Anzahl kleiner Gärten
m. Obst u. Wass. v. 1. Okt. a& z-u benp.
©fern®, EÄtvtllisr Strahe 19, Evut.

Kleines Wohnhaus
mit kleinem oder größerem Garten,
für Gärtner geetginet, zu pachten
gesucht. Offerten unter I . 604 an
den Tagbl .-Berlag^

Berlsreu
im Bahnhof am 7. abends e. Brosche
(genannt bayrischer Batzel). Gegen
gute Belohnung abzugeben Hotel
Engel , Erbach im Rheingau . F50

Kleiner , gelbbrauner Hund,
auf „Fips " hörend, sortgckoimmen.
IhbKüg. Ramm . NerobergstraHe 20.

Erstklassiger Kaufmann,
mit außergewöhnlichen Er¬
folgen und vorzüglichen
Referenzen, kann wieder
neue Aufträge hinzunehmen:

Grundstücks- j Verwaltungen
Vermögens- hier und aus-
Nachlaß- | wärts,
Erbschafts-

Auseinandersetzungen,
Vertretung und Durchführung

von Konkursen , Akkorden
und Moratorien,

Uebernahme von Bücher - Ein-
riehtungen und Führung
derselben,

Bücher- und Geschäfts-Revi¬
sionen,einmal u. periodisch,

Ausarbeitung von Verträgen
aller Art,

Beratungen und Vertretung in
all. Reehtsahgelegenheiten,

Anfr . erbitte unter Chiffre
„Treuhandaufträge “ postlag.
Wiesbaden.

Franaiwsi gelier

ameriHD
Schneider

übernimmt Arbeit für in und
ausser dem Hause.
Anfertigung von:

schick , tadellos sitzenden Jacketts,
Paletots, Kostümen, Reit- u. Sport¬
kleidern, sowie Strassen-, Auto-

und Theater-Mänteln.
Der verfeinerte Geschmack für
Damenkieidung, französ. Theater-,
Geselischafts- und Strassen- Garde¬

roben, sowie Modernisierungen.
Referenzen

bekannt , erster Damenkundschaft.
Komme auch nach ausserhalb.

P $T“ Postkarte genügt , oder zu
erfragen in der Damenschneiderei
Ijanggasse 154, Stl >. 8 . $ t.

Damen -Taschen tu. schön rcpar . ,
wie neu her gestellt.  H ellmundstr. 36, Lad.

Massage Sofie Bissert,
ärztlich g prüft. Michelsberg 22,  1

Massage für Damctt!
tärert »» Voll , Wörchstr. 14, 1, (gepr.)

^RentZrer,
früherer Großhändler und Fndustr ..

mehr. Fahren in Wiesbaden an- s
safsig. w. sich täglich einige Stunden'
gemeinnützig zu betätigen . Derselbe
ist auch event. geneigt, einem industr.
unternehmen hiesiger Gegend mlk
Kapital beizntret . u. erb. Vorschläge
u. W. 604 an^den Tagbl .-Berlag.

An Stelle des

AsAffkMlger AseZ
su»e ich ab 1. Oktober 1914

1 oder 2 andere
«nsschanklokale

für die
Bayr . Att.-Bierbrauerei

Aschaffeuburg
(ringfrei).

Näheres durch
k'rLtL Here », Biebrich«

Schwedisch-Dänisch.
Aerztl . gepr . Masseuse empf . stch
Magda Pe !«,s «n, Gr « Burgstr . «»2

Masslisie- Ällstelpslege,
ärztlich geprüft,

Coulinstratze 3 »2 , gegenüb.Synagoge,
früher Nerostratze 42, 2.

Massage für Damen.
Frau Elisabeth lAralie , Michels-
derg 32 , 1. (Aerztl. geprüft.)

Roieiie Leuinelbiirä,
ärzt.gcvr.,Langg.10,2.

Massage, ärztl. gepr.
Marie - Bleichstr. 36,  2.
Massage, RagLlpsiege
Ottilie llassksrger ,ärztl. gepr.. Lang. 54,2.

Berüymte Pr .reuotoai»
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenn. Damen, d. erst- am Platze.
»Uis « Wolf , Hirschgraben 10, 2.

in. Schachtstrasie 29.

Bergang . und Zukunft
Lebenserfolg und Schicksal beurteilt n.
Handldig. und Ang. d. Geburtsdatmns
Mr. Charlä, Bahnhofstr. 3,1l.

Zu sprech. v. 9—12 u. 2'/-—9 Uhr.

v_

Oe. Nan8̂ ,
AIÜklSUUSK « II , 1239m Im  iricL

BnchlralLcriaP r c'tc
langjährige - - -

übernimmt die Einrichtung und Führung
von Geschäftsbüchern in emf. u. doppelt,
anierik. Buchführung. Gefl. Offerten u.
0 . 664 an den Tagbl.-Berlag.

Grieiil-TkWichk
werden von Fachmann gut und
billig repariert , auch gewaschen
Offerten unter L. 145 an Tagbl.-
Zweizst., Bismarckr. 29. L18516

Nachstehende Forderung-
79,70 Mk.

an älerniBiin ISSsäiu , Agent in
Wiesbaden , Westendstraße 26, ist zu
verkaufen.

Jniereffentcn werden gebeten, sich mit
unt .rzeichnetcm Bcrein in Verbindung zu
setzen. - F200
Schutzgemeiuschaft für Handel n.
Gelverpe , Schmölln (Sachs.-Altenb.).

' Kelhflße !lkr ^ !^ Darl « .ffrMe
N >k-I»» »-tL. Wiesbaden. Riieinstr. 88.

Kreoit -Berein gibt solioen Leute»

diskrete E ^ E, R «>̂/> auch auf
Möbel, unter günst. Bedingungen. Adr.
fttmtav Häriel «. Leipzig -Cutrigsch.

Bereinssälchen,
schöne Lage, alle Beauemlichkeiten,
noch für einige Tage abzngeben.

Zu « Deutsch-Eck.
Rauentaler Straße 24.

AllMMW-NsO
in der Durchzanqsballedes Tagblatt-
Hauses vom 1. Okt. cr. ab zu ver¬
mieten. Näheres im Tagblatt -Kontor

^ Schal terhalle rechts. *

Beamte«
fönen unter strengster Diskretion
ihren Bedarf in Möbeln . Betten so¬
wie ganzen

AttsstatLnUgeA
b°u «rnsm „hiesigen, lefftirngsfähig-en
MobÄgesicha-ft unter beguemen Z-achl.-
Bedingungen bezieheir. Offerten u.
I . 145 an^Taglbl.-Verlag^_ B18631

In de,, nächsten Nähe von Wies,
bade» ist eine

pfp * Jagd - pi
mit Abschuß von Rotwild sofort ab¬
zugeben. Offerten unter G. 612 an
den Tagbl.-Berlaa ._ _ _

3l4jähr . gesunder Knabe
ohne gegens. Berg , an Kindcsst. abz.
Off , u.  F . 1319 an D. Frenz , Mainz.

Bessere Beämten -Familie ~
übemrinmnE die Erzieh, eines Kindes
KSgen ernimaliM Abfindung. Off. u.
D. 148 an den Tag!b>l.-Verl«ra.

über Vermögen. Ruf, Charakter ec. in
Heirats - rc. Angelegenheiten allerorts,
Ekinittelnngen , Äeobuchtungen er¬
ledigt schnell, gewissenhaft, diskret

De -ettivbureau,, 'Borstcht " ,
Marklstra ße 12, 1. Te lephon 2537.

vermittelt reell
FraN Bioliler,
todiaditflr. 30, 1.

MW

Dauernde
selbst

Existenz!
bietet sich strebst unverheirateter
Person , auch für jeden Arbeiter ge¬
eignet, welcher über einige' hunderr
Mark verfügt . Branchekenntnisse
ausgeschlossen, Uebernahme sofort,
event. auch später . Ausführliche Off.
mit AltcrSangabe unter O. 611 an
de» Ta gbl.-Berlag ._ _

Kaisersaal.
Der Theatersaal steht im Lause

des Winters an beliebigen Wochen¬
tagen Vereinen zur Verfügung zur
Abhaltung v. Bällen u. a. Festlichst
Näh. Ausk. b. Besitzer I . Schraub.

Fra » t ’rieilericke Weimer,
Ebcvermittlung.

Gegründet 1901. _ Beste Erfolge.
Herr , 49 Jahre , mit sein. Manier,

und bester Bildung , mit sehr großem
Vermögen, wünscht Bekanntschaft
mit Dame in entsprechend. Verhält « ,̂

zwecks Heirat.
Stammt aus bester Familie . Vcr.
mittlnng nur durch Bekannte oder
Vormünder . Offert , unter H. 606 an
den Tagbl.-Berlag . _ _

Fräulein , 25 Jahre,
wünscht Untcrboamt ., Unteroffiz , ad.
bess. Handweüker k-ermen z'u lernen,
zwecks Heirat . Etwas späteres Ver¬
mögen vorhanden . Offerten unter
D. 613 an den Tagbl .-Berla g,.

Ml!
nach Frankfurt am Main.

Großer intell ., ev. Herr , mit 20s.
vorzügl. Geschäft, sucht etne intell.
reiche Dame , bctr . Heirat . Vermögen
wird bei der Heirat sicher gestellt.
Nur ganz reelle Bewerberinnen
haben Interesse . Offerten unter
Nr . 8100 an Haasenstein L Vogler,
A.-Gv  Frankfurt a. M. F82

Dame mittleren Alters
m. Verm. w. die Bekanntsch. eines
alt . Herrn,, nicht unter 50 I ., zwecks
Hmr at . O ff, u . Z. 100 Haupt,pMag.
, , .. ^ . Gebildete Dame
llferd . -ckudrn) von., angem. Aeußern,
mit 20,000 Mk. späterem Vermögen,
stE ..mit nur g.ekb. u. gutsit ., wenn
auch alt . Herrn , dem an einem glückst
Kerm gelegen ist, zwecks Heirat in
-oeWindung zu treten . Offerten u.
A. 821 an den TagLl.-VeÄag.

9 ie ZWeigjtelle des wierbadener Tagblattr
Bismarcfritiq 29» Herntzrecher 4020

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts fit gleiltzeN Preisen,
gleichen R äi ên und innerhalb der gleichen Auf¬
gabezeiten wie irn„Tagblatt-haus ", Langgaffe 2t , entgegen.
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JSmp fehle für die Saison:

Pi £ ŝ önß ^ DatrmpJfüf^

—JÜRGENS
Friedrichftraße g u. Delaspdeftraße I
(Eckhaus nädift der Wilheltnfiraße und Markt) .

Spezialgesehäft für feinen Hamenpufz
Stets aparte Jleuheiten Ser Saison.

Reichhaltige Auswahl. — Bekannt billige Preife bei beßen Qualitäten.
Hervorragende Kaufgelegenheit in Straußfedern u.fämtl . Putsartikeln

JÜRGENS
JEriedrichstrasse  0 und Delaspeestrasse 1.

— — — — — — — Bitte um Beachtung meiner 5 Schaufenfter. •— ■■■■■

tr
x
X
Xt
t

%i
-H-
-H-r
4-r
-H.r
<>
♦
-H-r
t

Empfehls riKturreinen kräftigen Weißwein-
pro Flasche, ohne Glas , von Mk. «.15 an,

und naturreinen kräftigen MsLwein-
pro Flasche, ohne Glas , von Mk. 0.66 an bei Mindestabnahme vo»

10 Flaschen gegen Kaffe.
Probeflaschen stehen auf Wunsch zur Verfügung.

VorzügL. Kognak-Berschnitt, auch in einzelnen Flaschen, von Mk. 1.60 an.

Lold - WÄHkÄlM,
Telephon Nr. 6358. Bleichstraste 36.

St

+ * 4 '4 '4 '4>
und Aufgabe des Haushalts sind folgende

«segesr MTAztSgA fast neue Mobilien . als:
1 hocheleganter Salon roniS xv . , Anschaffungspreis3000 Mk.,
1 elegantes Eichen-Speisezimmer,
1 »0. .Herren,immer»
1 do. Schlafzimmer,
1 Pianino » 1 Kaffaschrank» elektr. Lüster, Waschtische, Damen-

Schreibtisch, Schränke, Tische, einzelne Betten u. drrgl.
freihändig zu vcrkauscn

29  Kieürrcher Straße 29 , Pari.
NB. Günstige Gelegenheit fiit Brautleute und Villenbefltzcr»

Interessenten sind täglich zur Besichtigung eingeladen.

Pt,  Zum tadellosen Ausgleich Ith.
schiefer Schultern u. Hüften
empfehle meine Spe *iaJUorsi *4ts mit individuell gefertigten

leichten Hohlkaschierungen.

Frau Fritz Assmann,
Corsetiere — Bandagistin

Saalgasse 30. Telepho n 2923| pr

Ia Zwetschen
10 Pfund «0 Pf.

Karl Hircliner , Rheingnuer Str . 2.
Telephon 479/ B18578

Prachtvolle große

CmmlchMWkü. WrßA
sind vom Baum zu haben Mainzer
Straße 13, Garten . WO

LMG8 Mail®
Kfrchgasse 7®.
Heute Donnerstag:

M©t*eli§iippe>
wozu ergebenst einladet

(Künstler -Konzert)
Jüliob SSäeii.

Nest. z. Blockhäuschen,
Frankfurter Str .̂ e 79.

Heute Donnerstag:
Metzelsnppe,

wozu freundlichst einladet
Seb . Heina.

Kasino RestaurantDarmstadt
Neckarstrasse , Ecke Rhemstr . H
Welned.Grossh.WeinbaucfomäneJ

Hass.Winzsrgenosser.schaften <£/GN.w.
II*!

Apselwein mb
Apselwm-Sekt

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Jacob Stengel^
Sonnenberg—Wiesbaden,

Tel. 2639. Apfelwein-Kelterei.

Ceberall erhältlich.

Mainzer
Pfervsmarkt.

Verlosung am 3». September b. I.
Nur 25,080 Lose — 12,500 Mk. Gew
1 Hamptgewirm: 1 elüg. Wagen mit
2 Pferden u. Geschirren 3500 ML,
1 Hauptgew.: 2 Arbeitspf . 1800 Mk.,
7 Gewinne : je 1 Pferd oder Fohlen
4000 Mk., 16 Gewinne : Pferde -Ge-
schirre u. landw. M«schin, 1200 Mk.,
375 Gewinne , bestehend in Silber-

gegenstaNden, M00 Mk.
Bar Sämtliche Gewinne wer-

G «ld ! den auf Wunsch der Ge¬
winner , u. zwar die lebenden , groß.
Gewinne mit 70%, die Silbernew.
mit 60 % ihres Nennwertes garan¬

tiert in bar aus -gezaUt. E 48
Lose L l Mk., 11 Stück 10 Mk., Porto
u. Liste 35 Pf . Zu haben bei allen

Loseverkä'nfern.
Karl Anger, Gen.-Bertrieb , Mainz

DellWGriMrM-ßM
Gotha.

Die am 1. Oktober 1911 fälligen Zins-
scheine unserer 3'/-" igcn Hypothcken-
piandbriefe, Abteilung VIII u. XI, und
unserer 4 °/»igen Hypothekenpfandbriefe,
Abteilung IX/IXa,XII/XIla,XIV/X1Va,
XV u. XVIII werden vom 15. Sept.
ds . Zs . und die am 1. November 191»
fälligen Zinsscheine der Abteilung XIX
vom 16. Oktober er . ab inGotha und
Berlin , bei unseren Kasten in Wies¬
baden bei Herrn Carl Mali » Sohn
KacHf . eingelöst. F 556

Gotha , dm 14. Sept . 1911.
Deutsche Grundcredit-Bank.

ZI

Rindswürstchen,
Ea Mettwurst

per Pfd. 1 .39» und

ff. Leberwurst
per Pfd. B® S»ff.

iAl
V'anlbrnnnenstranse S.

Guter isr . Mittags - n . Abend«
tisch Moritzstraße 10, 1.

H- harn-, Blasen-,
Geschlechtsleiden,

jeder Art, behandelt erfolgreich(20jähr.
Erfahrung), auswärts brieflich
Hart Holzherr,

Bismarckring 37. Sprechzeit 10—1
und 4—8. Sonntags von 10—1 Uhr.

Taaer-veranstallmgen. » Vergnügungen.
Theater r: Concerte

Königlich - ^ Schanspiel-
Donnerstag, den 14. September.

198. Vorstellung.
Mignon.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung
des Goethe'schen Romans „Wilhelm
Meisters Lehrjahre " von Michel
Carre und Jules Barbier . Deutsch
von Ferd . Gumbert . Musik von

Ambroise Thomas.
sWiesbadener Einrichtung .)

Personen:
Wilhelm Meister . . Herr Frederich
Lothario . Herr Schwegler
Philine, Mitglied einer

rcisendenSchauspieler-
iruppe . Frl . Friedfelüt

LacrteS, Mitglied einer
rcisendcnSchauspieier-
truvpe . . . . . Herr Rehkopf

Mignon . . . . Frau HanS-Zoepffel
Jarno ,Zigeuner,Führer

einer Seiltän erbande Herr Eckard
Friedrich . . . . Herr Herrmann
Der Fürst von Tiefen¬

bach . Herr Schwab
Baron von Rosenberg Herr Zollin
Seine Gemahlin . . Frl . Schwartz
Ein Diener . . . . Herr Spieß
Ein Souffleur . . . Herr Gerharts
An-onio, ein alter ^ .

Diener . H-rr Stricbeck
Deutsche Bürger . Bauern und
Bäuerinnen . Kellneb u. Kellnerinnen.
Zigeuner und Zigeunerrnnen . Serl
tcinzcr. Schauspieler und Schau-
soielcrincn . Herren und Damen vom

Hofe. Bediente.
Ort der Handlung : Der 1. u. 2. Akt
spielen in Deut )chland, der 3. rn

Italien gegen 1790.

Vorkommende Tänze , arrangiert von
Annetta Balbo.

1. Einzug einer Seiltänzerbande,
ausgieführt von den Damen Swlg-
rnanm, Reith , Neh I , Schneider II,
Herren Wutschel und Carl , sowie

dem Ballett -Persrmlale.
2. Bohemienne , ausgeführt von Frl.
Salzmann , den Koryphäen WeAerth,
Renns , Langer , Merlan , Glaeser I,
Lewendel, Mondorf, , dem Corps de
Ballet , sowie dem gesamten Personal.
Nach dem 1. und 2. Akte 12 Minuten

Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 15. September (neu
einstudiert ) : Jugendfreunde.

K?- stdenr - Tv « '»tev.
Donnerstag , den 14. September.

Dutzend- u. Fünfzigerkartsn gültig.

So Tr Windhund.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz

und Arthur Hoffmann.
Fürst Willibald XXVIII.Kurt Keller-Nebri
von Gestnins, Hofrat Reinbold Hager
Werner, RechnungSrat Nikolaus Bauer
Kesternich, Kanzleirat Willy Schäfer
Tittmar , Bauunter¬

nehmer . . . .
Amalie, seine Frau .
Emilie Ferberi
Ottilie LI, * . .,. jv-vmimWanda (SEodbter Katie Horsten
Ferber, Rechtsanwalt Rudolf Bartak
Stöger , Hilfslehrer .
vr . Wintern itz . . .
Lina Schwarz, Schau

spielerin . . . .
Cornelie Lindenblüth,

Schauspielerin . .
Fra » Werner . . .
Frau Kesternich . .
Kirschbaum. Kammer- .

diener des Fürsten Ludwig Kcpper

Ernst Bertram
Sofie Schenk
Mascha Graben
Elis. Mödlinger

Carl Winter
Walter Tautz

Stella Richter

Rosel van Born
Theodora Porst
Minna Agte

Klara, Zimmermädchen
Matusckika Gruczkun

Zeit: Die Gegenwart.
Ort : Eine kleine ssiesidenz.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9‘h Uhr.

rvvettagi, den 15. September : Mcyvrs.
lwmstag. den 16. Septem 'ber : Das
kleine Schokvladonmädchen._

AoMs - Gts - are » .
Donnerstag , den 14. September.

Zum letzten Male:
Preciosa.

Schauspiel mit Gesang in 4 Akten von
Pius Alexander Wolff.

Personen:
Don Francisco de „

Earcamo . . . . Adolf Wrllmann
DonAIonco.sein Sohn Ferry Danbal
Don Fernando de „ . .

A;evedo . . . . Max Ludwig
Donna Clara , seine

Gattin . . . . Ottilie Grunert
Don Engenio, beider .

Sohn . Ottomar Bloy
Don Contreras . . Alb. Makowmk
Donna Petronella . Marg . Hamm
Der Ziqeunerhaupt- ,

mann . Willy Wagler
Viarda, die Zigeuner-

nni'ter . Lina Toidte
Preciosa, Zigeuner . Elia Wiihelmy
Lorenz, Zigeuner.
Sebastian, Zigeuner

~ ito

C.Bergschwcnger
Carl Seelbach

Petro , Schloßvogt . Arthur Mode
Fabio, ein Gastwirt Adolf Wlllmann
Ambrosio, ein Bauer Alb. Makowiak.

Landleute, Zigeuner.
Die Szene ist an verschiedenen Orten

in Spanien . ^ .
Nach dem 2. und 8. Akt größere Pau >e.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Fveitaa , den 15. Sep b̂ember: Hans
und Hainne. 's letzte FensteaL n.
Dvei ^ cchve nach dem

Malyllüll-OpereM-Theater.
Direktion: Max I . Heller
: urrd Paul Wcstermeier. :

Donnerstag , den 14. September.

Polnische WivtschafL.
Vandeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gg. Okonkowsky. Gesangstexte von
Alfred Schönfeld. Musik von I . Gilbert.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10*7* Uhr.

Kurhaus zu Wies baden
Donnerstag , den 14. September.

Vormittags 9.30 Uhr:
Automobil - Ausflug nach Homburg

vor der Höhe.
Abfahrt : 9.30 Uhr ab Kurhaus.

Fahrt über Eiserne Hand, Idstein, Bad
IVeilnaUjSaalburs' nach Homburg r .d.H.
Rückfahrt etwa 6 Uhr durch das Lors¬
bachtal über Königstein, Eppstein nach

Wieabaden.
Ankunft am Kurhaus gegen 8.30 Uhr.

Vormittags 11 Ühr:
Konzert des städt . Kurorchesters in der

Koohbrunnen-Anlage.
1. Ouvertüre zur Operette „Tantalus¬

qualen“ von F. v. Suppd.
2. Chor und Arie aus der Oper „Die

Königin für einen Tag“ von Adam
3. Kuss-Walzer von Joh . 8traue?.
4. Frühlingslied von Fr . Mendelssohn.
5. Phantasie aus der Oper „Norma“

von V. Bellini.
6. Elfen a Haza, ungarischer Marsch

von K41er-B61a.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung; Herr Kanelhnstr . H. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Schön Annie“

von Cooper.
2. Finale (1. Akt) aus der Oper „Don

Juan“ von W. A. Mozart.

3. Ein Abend in Toledo, Serenade voü
0. Sehnieling.

4. Süsse Erinnerung, Walzer v. Schmidt»
5. Ouvertüre zu „Ruy B!as“ von

Fr. Mendelssohn.
6. Ungarisches Rondo von .Tos. Haydn.
7. Phantasie a. d. Oper „Der fliegendeHolländer “ von Rieh. Wagner.
8. Carmen-Marsch von G. Bizet-Becki

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Le röi l’a dit

von L. Delibes.
2. Pölnisch und Spanisch aus der

Suite „Aller Herren Länder“ von
M. Moszkowski.

3. Träume, Studie von Rieh. Wagner.
4. Introduktion und Walzer aus „Ein

Karnevalstest“ von E. Hartmann.
5. Ständchen von Erz. Schubert.
6. Phantasie aus der Oper „Aida“ von

G. Verdi.
7. Menuett in A-dur von L.Boccherint
8. Rasch wie der Blitz, Galopp voB

C. Millöcker.
Das

Awei-RAM iraffeinet
konzertiert ab l . September
täglich von 7 Uhr an im

KoleL Gr -bprinz.
Versäumen Sie nicht dasselbe anzuhören.

Stadtthealer Warn;.
(Vollständig umgebant.)

Direirtion : Hofrat Wir Kehrrnd»
Telephon 268. Telephon 268.

Donnerstag , den 14. Septeinber,
ab.nds 7 Uhr:

Deii Rosertkairalier.
Musikalische Komödie in 3 Akten von

Richard Strauß . F
Preise der Plätze inkl . Billettsteuer u.
Garderobegeb. v.65 Ps.bir M.5»1vausw.
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VieMkner Tsgbtck.
Brrlag Langgaff« SL fifca  Feensprschsr -Anfr

«^ Ärri »,„ OT  Wöchcnllich 12 Ausqadcn. Wi»  Gegründkt 1852. ,Ä “ÄP ;T ;£».
bis 8 Uhr abends. ** ü  aune - Sountaas.

Wöchentlich 12 Ausgaben.
Beznzs .PrciS fiir beide Ausgabe « : 79 Pfg . monattich, OT. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
«»««gaffe 21, ohne « ring-rloh». M. 3,— vierteljährlich durch alle dcutichen Postanftalte«, »ariSliefflich
Bestcllgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem eiitgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bi- -
marSring SS, sowie die 112 Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen SS Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger

llnzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen-NnSgab« bis 3 Uhr nachmittags.

Nr. 4ZO.

„Tagdlatt-Haus" Nr. 6650 -53.
von S Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sountags.

Anzeigen -Preis ftir die Zelle : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbettsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
m einheitlicher Satzform; 2OPfg . in davon abweichender Satzausführnng. sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 36 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mt - für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, dritte! und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebeuen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Donnerstag - 14 . September 1811. SK. Jahrgang.

Kbenö »Ausgabe.
1. Matt,

Ate Marokkoverhandlungen.
Eine günstige Kenrtrrirrng.

ll . Berlin, 13. September.
Die heute aus Paris vorliegenden Meldungen zeigen

>̂nen interessanten Unterschied zwischen dem sachlichen
Inhalt der Beschlüsse des Ministerrats und den kom¬
mentierenden Auslassungen , mit denen die Blätter
diese Beschlüsse begleiten. Eine objektive Würdigung
des Ergebnisses des Ministerrats kann kaum einen
Zweifel daran übrig lassen, daß die französische Regie-
runc; den Weg weiteren E n t g e g e n ko m ni e n s
beschritten hat . Grundsätzlich besteht kaum noch eine
Spannung zwischen den deutschen Forderungen und
den französischen Gewährungen , insoweit es sich um
Marokko  handelt . Wenn die französische Negierung
die vollständige unzweideutige Freiheit Frankreichs in
Marokko verlangt , so beansprucht sie etwas , was ihr
deutscherseits  unter selbstverständlichen Bedin¬
gungen bereits Zuge  st a n d e n worden ist. Wenn
fernerhin die vollständige wirtschaftliche Gleichheit für
alle  Mächte mit Einschluß Frankreichs ohne Begünsti¬
gungen, Vorteile oder Vorrechte für irgendein Land
gefordert wird , so hält sich auch diese Bedingung in
Einklang mit dem h i e r festgehaltenen Standpunkt,
und gerade die Auslegungen , die in den letzten Tagen
an politischen Stellen den Kiderlenschen Gegenvor¬
schlägen gegeben wurden , bedeuten mit . ihrer bestimm¬
ten Ablehnung  jeder deutschen Vorzugsstellung
genau dasselbe, was der französische Ministerrat gestern
beschlossen. hat . Tie vom Ministerrat sodann zuge¬
standenen 'Bürgschaften ftlr " '8ie Sicherütt'g der wirt¬
schaftlichen Gleichberechtigung werden das allgemein
gehaltene Versprechen zu verwirklichen haben. Jeden¬
falls hat man hier zunächst alles Recht' dazu, die Ergeb¬
nisse des Ministerrats als die wesentliche Erfüllung der
deutschen Wünsche zu bezeichnen, nur daß es freilich in
diesem Falle , wie so oft in der Politik , auf den Ton
der Musik ankommen wird . Tie Glossen der Pariser
Blätter zu den mitgeteilten Beschlüssen lesen sich an¬
ders  als die Beschlüsse selber. Sie gehen immer noch
von der Behauptung aus , daß in Berlin ein P r i v i-
l e g für die deutschen Handelsinteressen verlangt wird,
und es wird so dargestellt, als richte die französische
Antwort ihre Energie hauptsächlich gegen diese der-
weintlichen Vorzugs  forderungen , die, so wird er¬
klärt , 'höflich, aber bestimmt abgelehnt werden würden.
Tie geflissentliche Betonung des Entschlusses, angeblich
unerfüllbare deutsche Forderungen zurückzuweisen,
macht jedoch ein wenig den Eindruck, als ob offene
Türen aufgestoßen  werden sollen, ein taktisches
Verfahren , das sich wegen der beabsichtigten Wirkung
auf die französischen Stimmungen übrigens ganz gut
verstehen läßt . Tie entscheidenden Merkmale der gegen¬
wärtigen Lage dürfen demgegenüber wohl in der wach¬
senden Zuversicht auf ein Gelingen  der Verhand¬
lungen gesucht werden. Die Zeugnisse für eine be¬

ruhigte Auffassung der Situation kommen mit gleicher
Bestimmtheit aus hiesigen ivie aus Pariser politischen
Kreisen. So wird hier erzählt , Herr v. K i derlen-
Wächter  habe neuerdings wieder bei verschiedenen
Gelegenheiten in geselligem Zusammensein erklärt , er
beurteile die Verhältnisse günstig, er erwarte zuver¬
sichtlich einen glücklichen Ausgang der Verhandlungen.
Man darf die offenbar woblinformierten Auslassungen
der größeren französischen Blätter in demselben Sinne
deuten, so wenn eines dieser Blätter , der „Petit
Parisien ", schreibt, die Hypothese eines Bruchs, einer
neuen Spannung erscheine mit jedem Tage weniger
wahrscheinlich. Kein vernünftiger Mensch könne an
einen Konflikt glauben, wenn es sich nur noch um
t echn i s che Fragen , um Minenrechte, Zollstreitig-
keiten und Eisenbahngesellschaften handle. Besondere
Aufmerksamkeit verdienen jedenfalls die Mitteilungen,
die Marcel Houtin  im „Echo de Paris '' über die
Äußerungen mehrerer Minister  zu ihm machen
kann. Eine dieser Auskünfte lautete dahin , die fran¬
zösische Antwort sei höflich und klar, und Deutschland
könne sie ohne die geringste Schädigung seiner Würde
annehmen ' jedenfalls aber könne und müsse die Er¬
örterung des Handels fortgesetzt werden, wenn man
auch noch nicht ganz einig sei. Das bedeutet unter
allen Umständen, daß inan weiter verhandeln
wird , bis man sich geeinigt  hat . Wann dies ge¬
schehen wird , läßt sich nicht Vorhersagen: es kann schnell
geschehen, es kann auch erst nach Wochen geschehen.

*

Die brutschen Bundesfürsten über Marokko!
Es wird uns ' geschrieben: Sämtliche deutsche Fürsten

erhielten kürzlich Widmungsexemplare der vom Vorsitzen¬
den des Alldeutschen Verbandes H. Claß in Mainz verfaßten
und jetzt schon im 60. Tausend erscheinenden Schrift „W est¬
ur arokko deutsch"  überreicht. Mit Ausnahme von
SUHitü, im deren Hof grundsätzlich für Widmungsexcmplare
nicht gedankt wird, haben sämtliche Fürsten geani-
w orte  t. Von der begeisterten Zuschrift, in der eine
Königlich« Hoheit ihren „herzlichsten Dank" aussprechen
läßt für „die so verdienstvolle, treffliche Schrift", von der sie
„mit größtem Interesse" Kenntnis genommen habe, finden
sich Zuschriften aller Art bis zum schlichten Dank für die
Zusendung.

Aus der Gesamtheit der Antworten bekommt man den
Eindruck, daß die deutschen Fürsten genau sowie das
deutsche Volk  von dem Gedanken durchdrungen sind,
daße es sich in Marokko um eine Lebensfrage  für .das
d eu t sche Volk  handelt , und diese kann durch keine Kom.
zessionen außerhalb Marokkos befriedigt werden.

Die deutsche Presse gibt seit Wochen dem zielbewußten
Wollen und Empfinden der Nation in nicht mißzuversiohen-
der Weise Ausdruck. Jetzt haben auch die deutschen Fürsten,
wenn auch in einer ganz unoffiziellen, so doch recht erfreu¬
lichen Wei.se gezeigt, daß auch sie genau ebenso fühlen und
empfinden wie die ganze Nation. Wenn unter diesen Um¬
ständen zuzn Schutze unseres Handels noch einige Hun¬
dert Mann  ausgeschisst werden, können wir ruhig
ab warten,  wer es wagt, sie aus dem Lande zu weisen.
Sollte trotzdem der Versuch gemacht werden, weiß das
Auswärtige Amt, daß Volk und Fürsten wie  e .tn
Mann zu ihm stehen. #

Die „Kölnische" über den Kurssturz an den Börsen.
bä. Cöln, 13. September. Die „KÄn. Ztg." schreibt:

Die Waffe, die sich durch den Kurssturz an der Berliner
Börse und dem Ansturm aus die Sparkassen verschiedener
Städte unseren guten Freunden im AuÄarrd bot, wird
noch inimer weidlich von ihnen ausgenützt, um gegen
Deutschland zu hetzen, und um seine finanzielle Schwäche
in grellem Lichte darzustellen. Daß an diesem Vorgehen
in erster Linie die Überspekulation  und dann erst
die politische Angst die Schuld trug, wird dabei ver¬
schwiegen; dagegen läßt man noch allerlei Zusätze entstehen,
die allerdings erfunden sind, aber deshalb doch mit gleicher
Verve verbreitet werden. Unterdessen arbeiten seit einigen
Tagen unsere Gegner mit einer neuen Methode, um
Deutschland in den Augen Europas ins schlechte Licht zu
setzen. Sie verbreiten mit ziemlicher Beharrlichkeit die
Behauptung, Deutschland verlange eine wirkschaMche
Vorzugsstellung  in Marokko, die dann natürlich eine
Benachteiligungder anderen an Marokko beteiligten Mächte
mit sich bringen würde. Diese immer wieder auftauchende
Meldung ist weiter nichts als eine grobe Erfindung.
Nach der bisherigen kolonial-wirtschaftlichen GoMogercheit
Frankreichs mutz man damit rechnen, daß es die ihm in
dem Abkommen mit Deutschland zu gewährende Vor-
machtsstellung in MaroKo dazu benutzen wurde, den fran¬
zösischen Interessen auch in wirtschaftlicherHinsicht zum
Schaden der übrigen in Marokko interessiertenStaaten eine
Vorzugsstellung zu verschaffen.*

Ein finanzieller Lügirnfcldzug gegen Deutschland
scheint im Gange zu sein, nachdem der politische gescheitert
ist. Ein großes New Horker Matt veröffentlicht eins
Kabelmeldungfeines Pariser Korrespondenten, ein erstes
Pariser Institut habe verweigert, der Deutschen Ban!
einen Vorschuß von 6 Millionen Franken zu erneuern.
Gegenüber solchen böswilligen Ausstreuungen
erklärt die Deutsche Bank, daß sie keinerlei  Vorschüsse
von englischen oder französischen Banken, Firmen oder Per¬
sonen genommen habe, sondern dauernd bedeutende kurz¬
fristige Guthaben im Auslande unterhalte.»

Mannesman « in Agadir.
Die „Daily Mail " erfährt aus Agadir vorn Sonntag

(mittels Funkentelegranrm bis Tanger) : Mannesmcmn
kam gestern mit seinen Genossen, begleitet von 200 Mauren,
aus dem Snsbezirk au, die ihm ihr Eigentum verkauft
haben und Geschenke empfingen. Der Pascha von Agadir
empfing ihn 2 Meilen vor der Stadt und geleitete ihn
zum Strand . Er erhielt ein Feldglas als Geschenk. Mannes¬
mann speiste mit den Europäern an Bord des Kreuzers
„Berlin"; er kehrte abends ins Lager zurück. Mannes-
mann erscheint den Mauren als ein gewaltiger Mann.*

hd. Berlin, 14. September. Nach einer bisher noch
unbestätigten Meldung des „B. T." soll Staatssekretär
v. Kiderlen Wächter gestern abend 5% Uhr dem französi¬
schen Botschafter im Botschaftshotel Unter den Linden
einen Besuch abgestattet haben.

Ä-
Dev frarrzösrsche Uevtragsentrvrrrf Ästev

Marosiks.
Der „Temps" resümiert gestern die großen Gesichts¬

punkte, die der französische Vertragsentwurf Mer die neuen

FAmiietou.

GNKMlWMjlW naö) Ser enOM VUe.
Von Dr. C. C. Höffens, London.

An emcm schönen Sonntag benutzte ich die will¬
kommene Gelegenheit zu einem Ausflug nach der eng¬
lischen Ostküste, die die Negierung durch die Einführung
von Sonutagsexpreßzügen nach Skegnetz, einem auf¬
strebenden Badeort , geschaffen hat . Es besteht gerade
gegenwärtig ein lebhaftes Jntelesse für die Er¬
schließung dieser Gegend, und so laufen an allen Sonn¬
tagen eine Anzahl Extrazüge zu dein unglaublich billi¬
gen Preis von 3 M . für die Hin - und Rückfahrt. In
dem Abteil , in dem ich Platz genommen habe, sind nur
noch drei Mitreisende , ein junger Kaufmann und ein
alter Herr mit seiner jungen Freundin , diese äußerst
elegant, mächtigen Hut , aber — zwei Löcher tnt
Strumpf ! Dabei strotzt der Wagen geradezu von Ruß
Und Schmutz, den Boden bedeckten die Frühstücksüber-
reste früherer Insassen und Zigarrenstummel . Kein
Wunder, denn ein Raucher-Coupä ohne Aschenbecher
leistet auch einem nicht angeborenen Hang zur stlnrein-
lichkeit Vorschub. Mein Gegenüber hält recht ostentativ
seine Zeitung mit der gesperrt gedruckten Nachricht:
„Elariunux Bebluffed " vor meine Augen. Im allge¬
meinen freilich merkt man sonst wenig von einem
Deutschenhaß, aber die Teutschensurcht ist groß. Was
derzeit die englische Presse an unkontrollierbaren Nach¬

richten hier sündigt und was sie ihren Lesern auszu¬
tischen wagt , ist unglaublich . . . .

Die Millionenstadt liegt hinter uns , zur Rechten
Wood-Park , umrahmt von einer Reihe lieblicher Hügel,
die mit Villen übersät sind. Ein Tunnel nach dem an¬
deren wird passiert, dann kommt die mächtige, weite
Ebene zu beiden Seiten . Bei der Bebauung des Lan¬
des fällt sofort der Gegensatz zu den meisten deutschen
landwirtschaftlichen Betrieben auf . Wir haben fast
überall nur Einbau , weit ausgedehnte Korn-, verein¬
zelte Weizen- oder Kartoffelfelder , der Rübenbau tritt
hier ganz zurück. Alle Rübenfeldcr schienen aber schlecht
zu sein, zum Teil infolge Wurzelkrankheiten , zum Teil
infolge der lange währenden Trockenheit.

Tie Gegend, die wir durcheilen — der Zug legt in
der Stunde durchschnittlich 85 Kilometer zurück — ist
nur wenig bewohnt. Die Häuser auf dem Lande sind
klein und niedrig , die Straßen in nicht besonders gutem
Zustand . Auch die für die westlichen Küstenländer des
Kontinents so charakteristischen Windmühlen sieht man
nur selten, ebenso fällt das Fehlen größerer Waldun¬
gen auf, .,hin und wieder ein Birkenbestand in dem
von weidenden Pferden , Kühen und Schafen erfüllten
Brachland. Kalk- und Ziegelwerke vervollständigen
das monotone Landschaftsbild. Bald nahen wir der
Heimat der Uramerikaner , B o st o n, am bootbelebten
Flusse; seine herrliche Kathedrale , die des Besuches ver¬
lohnst entschwindet schnell wieder unseren Augen.

Eine kühle, salzgeschwängcrte Brise weht uns ent¬
gegen, wir verlassen die nördliche Hauptstrecke und
biegen gen Osten ein : unser Reiseziel Skegnetz ist

erreicht. Ein kleiner, sauberer Badeort , dies Skegnetz,
mit wenigen parallel verlaufenden Straßen , überall
Ziegelsteinbauten , vor denen Glasdächer den Spazier¬
gänger vor den Sonnenstrahlen beschirmen. Tie
meisten Häuser enthalten .Teeräume oder Restauratio¬
nen, bis wir zur Strandpromenade kommen, hier über-
wiegen die „Boarding -liouses ", unseren Pensionen
vergleichbar. Nirgends ist das Gelände zu großzügi¬
gen Hotelbauten ausgenutzt, nur am Pier befindet sich
ein allerdings vorzügliches Hotel . Dagegen überall
eine Menge Karussells, Berg - und Talbahnen , Schieß¬
buden, Volksbelustigungen aller Art . Erfreulicherweise
bleibt uns der Lärm dieser die schöne Natur am Meere
direkt schändenden, geschmacklosen Einrichtungen er¬
spart — denn es ist ja englischer Sonntag , d. h. alles
ist geschlossen. In der Heilighaltung des Sonntags
gehst man so gar so weit, daß man im Pier -Hotel im
Speisezimmer an diesem Tage keinen Rum zum Tee
verabreicht bekommtI Man muß sich dazu in die Bar
begeben und dort darf offiziell auch nur an solche Gäste
Alkohol verschenkt werden, die eine Wegentfernung von
5 Meilen , also 7 Kilometer , von ihrem Heimatsort Nach¬
weisen können. Auch hier ist aber alle Theorie . grau.
In der Salon -Bar auf dem Pier , der ins Meer hinaus¬
gebauten Brücke, bekommt man außer Limonade nutz
Champagner , das Glas zu 50 Pfennig!

Sonst ist's aber hervorragend schön auf der Höhe
des Pier . Ein weiter Blick auf die offene Nordsee, die
vorgelagerte Insel , den breiten Strand , das hübsch
angelegte Bad , die fernen Dünen und Tünenhügel.
Auch auf dem Vorbau am Ende der Brücke oder dem
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Verhältnisse in Marokko cufftellt. 1. Frankreich verpflichtet
sich, den Sultan  in seiner Person zu schützen. 2. Frank-
reich kann W diesem Zweck das Land militärisch
okkupieren.  3 . Frankreich repräsentiert
Marokko nach außen hin,  kontrolliert die vom
Sultan mit den anderen Mächten abzuschließendenVer¬
träge und garantiert die heute bestehenden Verträge dieser
Art. 4. Frankreich unterhält beim Sultan einen Gene¬
ra lkommissar,  der die Ausgabe hat, die ganze zivile
und militärische Verwaltung des Sultans zu überwachen.
5. Die marokkanische Verwaltung  wird durch
französische  Beamten im allgemeinen geleitet, soweit
dies notwendig ist. 6. Frankreich wird die marokkani¬
schen Anleihen garantieren  und eine Schuld en-
verwaltung einrichten. 7. Unter diesen Voraussetzungen
behält der Sultan  alle ihm von Europa zugestan¬
denen Rechte . Was die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse  betrifft , so stellt der Vertrag folgende Prin¬
zipien aus: 1. Herrschaft des Staates  über die
öffentlichen Dienste.  2 . Vergebung der öffentlichen
Arbeiten und Lieferungen unter Gleichberechtigung
aller Nationen,  wie es durch die Akte von Algeciras
sestgestellt ist. 3. Absolute Zollgleichheit  Kr alle
Nationen. 4. Absolute Handelsfreiheit Kr alle Nationen
ohne jegliche Begünstigung.

*

Versöhnliche Form.
td . Paris , 14. September. Allgemein wird versichert,

daß das MaroNo-Memorandum in schr versöhnlicher Form
begründet, warum Ftankreich diesen und' jenen deutschen
Vorschlägen bisher nicht näher treten konnte. Deutschland
würde darin eingeladen, gewisse, mit einem französischen
Protektorat schwer zu vereinbarende wirtschaftliche Garan¬
tien durch zweckmäßige Vorschläge zu ersetzen mit dem
Versprechen, geduldig und gewissenhaft zu prüfen, was
Deutschland nach Kenntnisnahme der CaMbonschen Aus¬
führungen noch Neues vorzubringen habe und erklärt, Kr
sachliche Anregungen sehr dankbar zu sein.

Nachdem der Minister des Äußern de Selbes in Ram¬
bouillet mit döm Präsidenten Fallt eres eine Besprechung
gehabt hatte, kehrte er um 3%i Uhr nach Paris zurück. So¬
fort nach seiner Rückkehr nach dem Quai d'Orsay legte er
den endgültigen Wortlaut  der Antwort an die
deutsche Regierung fest. Das Dokument ist gestern abend
mit besonderem Kurier nach Berlin abgegangen. Am
späten Nachmittag empfing de Selbes den englischen
und dann den russischen Botschafter.

Paris , 13. September. Nach einer anscheinend offi¬
ziösen Meldung bildet die neue französische Antwort eine
Denkschrift,  welche eine durchgesehene und nm-
gestaltete  Fassung des deutsch-französischen Marokko-
Vertragsentwurfs  enthält , den der Botschafter
Cambon am 4. September dem Staatssekretär v. Kiderlen-
Wächter vorgelegt hat. Diese Denkschrift, welche aus den
Arbeiten des Botschafters Cambon und des Gesandten Re¬
nault beruht, wurde heute vormittag von dem Minister de
Selves dom Ministerpräsidenten Catllanx  unterbreitet.*

Die Kongokompensation.
Mer die von Frankreich angebotene Gebietsabtretung

tm Kongo verbreitet die offiziöse Agence Havas eine zuerst
in Londoner Blättern erschienene Mitteilung. Danach
bietet Frankreich den Zugang zum Meere  an der Bai
im Sölden von Spanisch - Guinea  und ein wenig
nördlich  von Libreville an. Von dieser Bai aus geht
die Grenze in ziemlich gerader Linie bis zu dem Fluß
Sangha  nahe bei der Einmündung des N'goko, folgt
dann dem linken User des Sangha bis znm Kongo  und
von da den Kongo- und dem Ubanghistrom auswärts ent¬
lang bis zu dem Punkt, wo der letztere infolge von Strom¬
schnellen die Schiffbarkeit verliert. Von da würde in nord¬
westlicher Richtung die Kamerun grenze  erreicht wer¬
den. Im Novden Kameruns würde eine Art Gebiets-
austausch  stattfinden . Das Dreieck, das von der

.heutigen Kamerungrenze und dem Logonesluß gebildet
wird, würde an Deutschland fallen, während das zwischen
Scharr und Logone gelegene deutsche Gebiet an Frankreich
abgetreten würde.
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Die Kparrier iw Marokko.
Paris , 13. September. Aus Tanger wird gemeldet:

Die spanischen Behörden in El Ksar untersagten dom
Kadi (Richter), dem Nadir (Verwalter der frommen Stis-

schäumenden Meer muß der Menschheit Drang nach
„Genuß ", nach kleinlichem Vergnügen nachgekommen
werden. Die Musik von 11—4 kann man noch schließ¬
lich mit in Kauf nehmen, aber um 3 und Uhr
Variets -Vorstellung , das ist zu viel ! Ten Grund für
diese Sucht nach Zerstreuungen kann man erft nach
längerem Aufenthalt finden. Er liegt in der geistigen
Armut vieler Engländer und Engländerinnen : man
weiß nicht, worüber man sprechen soll: deshalb schweigt
man sich beim Ansehen dieser Kunstgenüsse aus , und
muß man wirklich reden, dann wird es niemand ver¬
übeln, wenn man im Rahmen dieser Umgebung nichts-

' sagende „funs " oder „jokes ", d. h. schlechte Witze
macht. So hochgebildet der durchgeistigte Engländer
ist, so tief ist das Niveau der nur in England lebenden
Mehrzahl . Gar viel trügt dazu auch das merkwürdige
Insel -Klima bei : denn wir sehen, daß der „English-
man " in seinen Kolonien ein ganz anderer , ein ganzer
Mann ist.

Wir eilen nun hinunter zum Strand , dem Dorado
der Kinder . Wie wenige andere ist er gerade für diese
geeignet, da er ebenso tief als breit ist. Ich wußte zu¬
erst nicht, was mir ini Strandleben fehlte, Strand¬
kabinen, Körbe, Boote, alles war da -— und doch war
es nicht der fönst gewohnte Anblick. Da chab' ich's ! Die
Burgen , die Wälle, die aufgetürmten Figuren , die fehl¬
ten mir ! Die Kinder waren da, aber sie spielten nicht,
sie wateten mit hochgeschürztemRock oder Hose ins
Meer , aber niemand gab ihnen Anleitung , eine Festung
zu bauen, keine elegante Mutter baute mit ihrem
Jüngsten um die Wette einen Wall , kein Vater krönte
das 'Schloß der Dreizehnjährigen wie in Heringsdorf
ulU der. Ärggi ;, keine fumiöfe 'Schöne verbara tick wie

tungen) uwb hem Mochtasseb(Leiter der Gemeindeverwal¬
tung), keinerlei Urteile und Entscheidungen
ohne vorherige Genehmigung der spanischen Behörden zu
fällen und verboten gleichzeitig den Maghsenbehörden, die
Beföhle des Sultans auszuführen. Man befürchtet, daß
das Vorgehen der Spanier unter den Stämmen des
Charbgebietes  einen Aufstand  Hervorrufen werde,
der sich rasch ausbreiten könnte. El Mokrt bestätigt einem
Mitarbeiter des „Temps" diese Meldung aus Grund eines
Telegramms El Gobbas, welcher bereits im Namen des
Sultans beim spanischen Gesandten und beim Doyen des
diplomatischen Korps in Tanger entschieden Einspruch
gegen die Verletzung  der Souveränität des Sultans
erhoben habe. El Mokri bemerkte, daß die unverzeihlichen
Treibereien der spanischen' Behörden geeignet seien, einen
allgemeinen Ausstand im Djeballegebiet zu verursachen.

*

Die Schlacht am Ued Kert.
wb. Melitta, 13. September. Die Verluste der spani¬

schen Truppen in dem Gefecht am Ued Kert betragen 18
Tote und 77 Verwundete, darunter 3 oder vier Offiziere.
Die Verluste der Marokkaner belaufen sich auf 500 bis 700
Verwundete und Tote. Die Zahl der nach dem Kamps auf-
gefundenen gefallenen  Marokkaner beträgt 132. Der
Kampf war schr erbittert  und endete mit einem voll¬
ständigen Siege der Spanier.

Nach amtlichen Meldungen aus M e l i l l a sind die
Verluste der Spanier größer,  als bisher gemeldet. Es
sind noch 3 Hauptleute und 5 Soldaten verwundet worden,
so daß die Gesamtzahl der Verluste 9 Offiziere und 82
Soldaten beträgt. ^

Neue Kämpfe.
M . Madrid , 13. September. Während des heutigen

Ministerrats , der sich übrigens hauptsächlich mit den
Trnppensendungennach den Streikgebieten beschäftigte, lief
ein Telegramm aus Melilla ein, das von einem neuen,
augenblicklich noch fortdauernden Kampfe am Kertsürsse
meldet, den die Kabylen überschritten haben.

*

Italiens Absichten über Tripolis.
Der Genueser „Corriere Mercaniile" bringt eine Unter¬

redung mit einer hochgestellten Persönlichkeit aus Marine¬
kreisen, wonach Italien sich bereit erklärt habe, der Türkei
60 Millionen Entschädigung zu zahlen, damit die Pforte °
ein Protektorat Italiens über Tripolis anerkennt. Falls
die Türkei die Zustimmung verweigert, würde Italien so¬
fort ein Expeditionskorps bon. 25000 Mann absenden, das
die Häfen von Tripolis , Derna und BeNgast zu besetzen
hätte. Truppentransportschrffe seien schon bestimmt und
Frankreich, Rußland und andere Mächte seien mit dem
Vorgehen Italiens einverstanden.

Türkische Befestigungen in Tripolis.
Infolge «der pessimistischen Berichts der türkischen Bot¬

schafter in Berlin und Paris über >den Stand der Marokko-
Verhandlungen und der fortdauernden italienischen Drohun¬
gen hat die Pforte beschlossen, einen Militärgouver¬
neur  Kr Tripolis zu ernnen und Küste und Grenzen von
Tripolis zu befestigen. ^

Zu der Erklärung Cartwrights
schreibt die „N. Fr . Pr .": „In der Erklärung, die im
„Vaterland" erscheint und die so wesentlich sich von der
in der „N. G. Korresp." publizierten Erklärung unter¬
scheidet, wird behauptet, daß der von uns wiedergegebene
Artikel nicht mit dem übereinstimme, was der Diplomat
wirklich gesagt habe. Die „N. Fr . Pr ." kann darauf nur
die nämliche Antwort geben, die sie gegeben hat, als der
großbritannischeBotschafter erklärte, daß nur schlecht unter¬
richtete Leute ihm den Ursprung der AusffrhrmMn zu¬
schreiben. Persönlichkeiten, die sich uns anvertraut haben,
werden von uns nicht ins Unrecht gefetzt werden. Wir
dürfen jedoch innerhalb dieser Grenzen sagen, daß der Ein¬
sender des Artikels ein >durch langjährige Erfah¬
rung erprobter Publizist  ist ." — Diese Erklärung
ist zwar sehr höflich, aber doch sehr deutlich.
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Englische Kohlenkäufe.
Die Kohlenkäufe der britischen Admiralität dauern fort.

Sie belaufen sich nach sachverständigen Schätzungen bereits
auf 25- bis 30 000 Tonnen. Die Kohle wird direkt auf dem

in Ostende in der selbst geschaufelten Höhle vor dem
neugierigen Blick des Abenteuer suchenden Fremden,
um sich in ihre Lektüre zu vertiefen.

Die Muscheln liegen unbeachtet auf gewelltem oder
gerifftem Sand ; die strandblumen sind da, aber man
sieht sie nicht . . .

Tie Sonne sinkt hinab , es heißt scheiden. Ten
Ertrazug versäumte ich glücklich, dafür nahm mich ein
späterer Extrazug auf, der mir Gelegenheit bot, noch
manches Interessante auf der Heimfahrt zu erfahren.
„Sons of phioex " nennt sich eine soziale Arbeiter¬
genossenschaft, die sich gebildet hat , um unter anderen
ihren Mitgliedern die Gelegenheit zu bieten, billig Aus¬
flüge aufs Land und vor allem an die See zu machen.
Eine wirklich nachahmenswerte Einrichtung ! Mit
großer Begeisterung setzte mir denn auch der Arbeiter,
mit dem ich mein Coup6 teilte , die Vorzüge dieser Be¬
strebungen auseinander . Tie drei Stunden in dieser
Gesellschaft waren mir ein Ersatz für manches andere,
was ick im Laufe des Tages vermißte

Nesiden̂Thekler.
Mittwoch,  den 13. September. Einmaliges Gast¬

spiel der japanischen Tragödin Hanako  mit eigenem En¬
semble vom Kaiserlichen Hoftheater in Tokio.

Die winzig-kleine Madame Ha na ko, die große Tra¬
gödin, stanid hier noch in gutem Andenken, denn das Haus
war sehr gut besucht. Gestern spielte sie im Residenz-
Theater, damals vor drei Jahren trat sie im Kurhanse ans.
Das ist der einzige Unterschied an der ganzen Vorstellung
denn die Künstlerin und ihre Truppe, die beiläufig gesagt,
aus drei Männern 'besteht, mimten wiedrr dieselben Mücke,

Donnerstag , 14 . September 1911 , Nr . 489.

-Landweg nach Hüll und Nowoastle befördert. Die Regie¬
rung! bleibt bei der Erklärung, daß es sich hierbei nur um
ein Experiment handelt. Gegenwärtig sind zehn englisch«
Kreuzer an der Küste von Schottland stationiert.

Politische Kberstcht.
Dev Numerus clausus

ist also vom Deutschen Anwaltstag 'e mit überwiegender
Majorität abgelehnt worden. Diese Botschaft.  wird
auch in nicht unmittelbar beteiligten Kreisen mit leb¬
hafter Freude  und Genugtuung begrüßt werden.
Man darf nun Wohl hoffen, daß, nachdenr die zur Ent¬
scheidung der Frage am meisten berufene Körperschaft
ein Votum abgegeben hat , an dem nicht zu deuteln ist,
alle an maßgebenden Stellen etwa vorhandenen Ab*
sichten, der freien Advokatur zu Leibe zu gehen, fallen
gelassen werden. Denn das Schwergewicht dieses
Votums muß sich überall Berücksichtigung erzwingen.
Die Parteigänger des Numerus clausus suchten zwar
ihre Vorschläge dadurch mundgerecht zu machen, daß sie
ihnen eine Fassung verliehen, die dem Anschein nach
jede Auslese bei der Zulassung zur Rechtsanwaltschaft
ausschloß. Aber ganz abgesehen davon, daß die Justiz¬
verwaltung statt des dargebotenen kleinen Fingers
vermutlich die ganze Hand ergriffen und die Sache st
zu drehen gewußt hätte , daß ihr irgend ein E i ns l u ß
auf die Zulassung zugebilligt worden wäre — die Ein¬
führung des Numerus clausus in welcher Form auch
immer würde Folgen nach sich ziehen, die unserer
Rechtsanwaltschaft eine ganz andere Physiognomie
verleihen würden . Die hier in Betracht kommenden
Gesichtspunkte sind von den Verfechtern der freien
Advokatur in Würzburg mit beredten Worten und
glänzender Beweisführung dargelegt worden. Es
darf besonders hervorgehoben werden, daß in ihrer
Argumentation auch das politische Moment , das gerade
von der breitesten Öffentlichkeit im Auge behalten
werden sollte, vollkommen zu seinem Rechte gelangte.
Wir brauchen für juristisch durchgebildete Männer einen
freien Wirkungskreis,  in dem sie sich beruft
sich betätigen können. Wir brauchen ihn schon des¬
halb, damit Beamte aus der juristischen Schule , die
das Verlangen nach vollster Unabhängigkeit tragen
oder die sich durch oppositionell angehauchte Gesinnun¬
gen mißliebig gemacht haben, in einem ihrer Vorbil¬
dung entsprechenden freien Berufe jederzeit ein Unter¬
kommen finden können. Es führen mancherlei Fäden
von einer freiheitlichen politischen Entwickelung zur
freien Avokatur hinüber , und so wird namentlich der
Liberalismus dem Beschluß des Anwaltstages freudigen
Beifall zollen.

Deutsches Deich.
* Hof- and Personal -Nachrichten. Der Kaiser  ist , vom

Manövergelände zurückkehrend, Mittwochabend 7 Uhr im
Neuen Palais eingetroffen.

Der Kaiser  beglückwünschte gestern seine Tochter, dm
Prinzessin Viktoria Luise,  telegraphisch aus Schloß
Boitzenburg zu ihrem 19. Geburtstag . Auch die Brüder sandten
aus dem Manöver ihre Glückwünsche. Am Vormittag erhielt
die Prinzessin von ihrer Mutter und den Verwandten Blumen
und Geschenke in reicher Fülle.

Der Reichskanzler  ist in Berlin eingetroffen.
Daß Landrat Freiherr v. M a l tza h n . der aus dem

Becker-Prozeß genügend bekannt geworden ist. seinen Abschied
zu nehmen gedenke, wird vom „Demminer Tagebl ." dementiert.

* Die wirtschaftliche Kommission der Kolonial-Ber-
waltung. Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt:
Die erste Sitzung per ständigen wirtschaftlichen Kont¬
ur ission per Kolonial-Verwaltung ist aus den 28. Septbr .»
vormittags 11 Uhr, anberaumt. Die Tagesordnung um¬
faßt : 1. Aufga-be per Kreditorganisation in den deutsche»
Schutzgebieten mit besonderer Berücksichtigung von Süd-
westasrika, 2. Maßnahmen gegen unsolide koloniale Grün¬
dungen und bei ausreichender Zeit 3. Förderung der Han¬
delsbeziehungen der deutschen Schutzgebiete mit dem
Mutterlande.

* Der Lohnkampf in der Metall-Industrie . DN
Metallarbeiter in Chemnitz  nahmen gestern 0
dom Beschluß des Kartellverbandes sächsischer Metall-JN-

Schanermärchenmit Mord und Totschlag, akrobatischen
Künsten und blutigen Gesichtem. Das Spiel der drei
Männer — Cho Cho-San verkörperte eine Frau und verriet
durch zu affektiertes Sichgeben sein „starkes Geschlecht" —'
bildete gleichsam die Begleitung zu der Musik, zu der Kunst
Madame Hanakos. Was dieser bunte Schmetterling an
Mimik und an Nuancenreichtum zu geben hat, ist erstaun¬
lich. Auch ohne den Text gelesen zu haben, verstand man
die Handlung. In dem evstenStückchen starb Madame Hanako
mit geradezu klassischer Schönheit. Nicht zu realistisch,
wie eine Blüte, die müde und matt umknickt. Und in dem
zweiten Stück siegte der Humor über die Tragik. Wie st«
unter der Last eines riesigen Wäscheballens stöhnte, wie st«
sich dann mit den Toilettegegenständender Herrin schminkte.
Freilich auch da muß sie sterben, langsam und qualvoll, mit
röchelndem Aienr, mit verdrehten Augen und blutigem Ge¬
sicht. Das ist eben die Kunst des Sonnenlandes , die in der
höchsten barbarischen Realistik, die größte Kunst steht. DeM
muß natürlich Rechnung getragen werden, das aber taten
nicht alle. Ilnter den stürmischen Beifall mischten sich ein
paar wütende Zischer. Unbegreiflich! — Das Störende
an dem Spiel der Japaner war der gänzliche Mangel
an japanischen Dekorationen. In dem ausgerämnteN
modemen Zimmer standen zwei japanische Lampen, das
einzig exotische Requisit. Allerdings kam in dem kahlen
Rahmen die Kostbarkeit und Buntheit >der Gewänder dop*
pelt zur Geltung. Störender noch wirkte die Dekoration iM
zweiten Stück: das deutsche Häuschen, die Rosensträucher,
die deutschen Bäume. Die kleine große Künstlerin denkt
wohl, daß, wenn man s i e steht, alles andere Nebensache ist»
und bis zu einem gewissen Grade hat sie recht. — „Ein
Abenteuer des Kaisers", die graziöse Komödie von Maurice
Henneqnin und Serge Baffet, ging dem Gastspiel Madam«
Hanakos voraus und errang durch die vollendet abgerundete
Darstellung einen voKen Erftffg. 33. v.
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dnstrieller, wonach die Aussperrung gestern abend ausge¬
hoben wenden sollte, Stellung. Dem „Berl. Tagbl." zu¬
folge wind die Arbeit heute in dm meistm Betrieben wie¬
der ausgenommen sein.

Wahlvewegiritg
Keine liberale Einigung in Dillenburg-Oberwesterwald.

Die Nachricht, daß die Vertrauensmänner der National-
lrberalen Partei im Wahlkreise Tilleniburg-Oberwester-
durlid beschlossen hätten, nrit der Fortschrittlichen Volks-
hartei wegen Unterstützung des fortschrittlichen Kandi¬
daten, des Pfarrers Fresenius, in Verbindung zu treten,
tvird in der „C ö l n. Ztg." bestritten. Die National-
«beralen «des Wahlkreises halten danach an der Kandidatur
des Amtsgerichtsrats Dr . Lohmanil unbedingt fest.

Reckitspftrge und UerwaMrttg.
Der Deutsche Anwaltstag in Würzburg beschäftigte

dch gestern mit der Frage der juristischen Vorbildung, zu
der die Rechtsanwälte Magnus-Berlin und Meisner-
Würzburg ausführliche Referate evstattetm. Rach kurzer
Debatte wurde die Weiterberatung des Problems einer
Kommission überwiesen. Ter Kongreß wurde sodann
geschlossen, - /

Heer « nd Flotte.
Die Personal -Veränderungen zum Kaisermanäver.

, Nach der Kritik wurden außer zahlreichen Ordensber-
nchungen die Personal -Veränderungen im Heere bekannt ge-
äebrn. Unter anderm wurde der frühere kommandierende
General des 9. Armeekorps v. Bock u. P o l a ch ä la suite
M Gren .-Regts . Nr. 89 gestellt. Aus den umfangreichen Be¬
torderungen iit folgendes hcrvorzuheben: Der Grotzherzog
von Sachsen  wurde zum General der Infanterie , der
Großherzog von Mecklenburg - Schwerin  zum
General der Kavallerie befördert, ebenso der Herzog von
Inhalt  zum General der Kavallerie, GeneralleutnantMudra.  Chef des Ingenieur - und Pionicrkorps , zum
General der Infanterie , Prinz Johann Georg von
wachsen  zum General der Kavallerie, v. Pritzetwitz,
kommandierender General des 6. Armeekorps, zum General
ver Infanterie . Der Erbprinz R e u ß j. L. erhielt den
^harakt -r als General der Kavallerie und der frühere Gouver¬
neur von Cöln, Generalleutnant z. D . b. Gatzl , den Charakter
ms General der Infanterie . In die frei gewordene Stelle
oes Vorsitzenden der Ober-Militär -Prüfungskommission wurde
«er Generalleutnant v. Oertzen,  bisher Abteilungschef im
Milltarkabinett , ernannt : an seine Stelle tritt der Major Frhr.
^arschall  gen . Greifs,  während Major v. Langen-
oo r f f vom Gren .-Rcgt. Nr. 2 und kommandiert im Militär-
Mmett . mrt Wahrnehmung der Stelle eines Abteilungschefs
rrn Mrlrtarkabinett beauftragt wurde. Gen.-Maj . Torgany
Mm Gen.-Lt. befördert. Char. als Gen.-Lt. verliehen den
Gen.-Maj . v. Borries.  Kommandeur der 88. Jnf .-Brig ..
Mer gleichzertiger Ernennung zum Kommandanten von
Httona. v. Äarenfels - Warnow,  Kommandant von
-aanzig, Frhr . Marschall,  General ä la suite des Kaisers
und Königs, unter Belastung in dieser Stellung , und Frhr.
m ^ ^ d eb u r . zuletzt Kommandeur der 17. Jnf .-Brig . Zu
General-Mazoren befördert die Obersten A d r i a n i , Kom¬
mandeur des Jnf .-Regts . Nr . 148, unter Ernennung zum
Kommandeur der 85. Jnf .-Brig ., v. Pelet - Narbonnc.
Kommandeur der 81. Kav.-Brig ., tz. Bauer,  mit der Führung

37. Jnf .-Brig . beauftragt , unter Ernennung zum Kom¬
mandeur dieser Brig ., Graf v. S chm e t t o w , Kommandeur
S|r 6 . Kav.-Brig ., v. Sieg,  beauftragt mit der Führung der
£?•. Jnf .-Brig ., unter Ernennung zum Kommandeur dieser
brrgade, Frhr . v. H u m bo l d t - Da chr ö d e n , Komman-
äsur der 22. Kav.-Brig ., H o f m e i e r , Kommandeur der 29.
Feld-Art .-Brig ., Clifford Koca v. Breugel,  Kom-
Nlandeur der 25. Kav.-Brig . Charakt. als General -Major
Oberst z. D . v. Hölzer,  zuletzt Juso , der 8. Festungs-
Inspektion. Oberst H u n a : u s , b. St . Füs .-Regt. Nr. 33.
Mm Kommandeur des Jnf .-Regts . Nr . 46 ernannt . Zu
Obersten befördert die Oberstleutnants v. H a v p e , Jnf .-
Aegt. Nr . 68, v. Unruh,  Gren .-Regt. Nr. 98. v. Blumen-
nein,  Füs .-Regt. Nr . 89, unter Ernennung zum Kominan-
veur dieses Regiments , Busse.  Jnf .-Regt. Nr. 122, von
Hülsen.  Königin Augusta Garde-Gren.-Regt. Nr. 4,
priese,  Kommandeur des Landw.-Bez. 2 Berlin , Paschen
Gren.-Regt. Nr . 1 unter Ernennung zum Kommandeur des
Regiments, v. Olzewski,  Jnf .-Regt. 112, desgl. wie vor.,
L Oven,  Abteil .-Chef im Kriegsministerium, v. Helldorf.
Ohes im Generalstab des 4. Armeekorps, W e st p h a l . Jnf .-
Regt. Nr. 50. v. Frobel,  Füs .-R -gt. Nr . 38. unter Er¬
nennung zum Kommandeur des Jnf .-Regts . Nr. 114, W e i d -

ch. Drag .-Regt. Nr. 10, Sänger.  Kommandeur des
Regts. Jäger zu Pferde Nr. 4. v. De hm - R o t hf e l s e r,
Kommandeur des Feld -Art .-Regts . Nr. 69, Fouquet
Kommandeur des Feld-Art .-Regts . Nr . 41, Jriemrl!
Kommandeur der Pioniere des 15. Armeekorps. Hausse,
yvteil -Chef des Jngen .-Komitees. Brohm,  Jnsp . der
ä: Fest.-^ nsp. Oberst b. Koscielski.  Kommandeur des
t̂ N ^Regts . Nr. 19, zum Kommandeur der 80. Kav.-Brig.

Preisnitz,  Major beim Stabe des Ulan .-Regts . Nr . 3,
Mm Kommandeur des Drag .-Regts . Nr. 19 ernannt und Oberst
Graf v. Pfeil  u . K l e in - E l l g u t.  Cb -f des General-
uabes des 6. Armeekorps, mit Führung der 12. Kav.-Brig . be¬
auftragt Zur Disposition gestellt Gen.-Maj . v. Bitter.
Kommandeur der 30. Kav.-Brig ., Oberst v. W u s s o w , Kom¬
mandeur des Jnf .-Regts . Nr. 114 und Oberst Hoffmann
Kommandeur des Jnf .-Regts . Nr. 46.

Die Leistungen der Flugzeuge im Kaiser-Manöver.
Die Meldungen der Flugzeuge befriedigten.
Die Manöver-Leitung war außerordentlich erfreut; aller¬
dings war das Wetter für sie günstig. Sie leisteten kolossale
Dienste. Der Kaiser sprach jedem einzelnen Flieger seinen
Dan̂ und Anerkennung aus . Beide Armeeführer äußerten
nch dahin, daß sie ihre Operationen im wesentlichen auf
die Meldungen der Flieger aaifbanten. Oberleutnant
Mâ enthun fuhr am ersten Tage in 35 Minuten die feindliche
Front ab und erstattete Meldung, wozu die Kavallerie
E »a vier Stunden nötig gehabt hätte. Nachdem der
Entschluß gefaßt worden war , das Manöver am Mittwoch
in beendigen, ist der Abtransport der Truppen nachts von
der EisenbaHn-Abteilung des großen Generalstabs bear¬
beitet worden. Es werden alle  Truppen , auch die
berittenen,  in rund 200 Zügen abbefördert.

Zu dem Unfall des „M. III " wird noch gemeldet: In¬
folge des scharfen Aufprallens aus den Boden der Wiese
schnellte das Luftschiff wieder in die Höhe, die Insassen
Zagten es, noch aus einer Höhe von zirka 10 Metern ab-
^ufpringen. Infolge der Erleichterung stieg das Luft¬
schiff dann noch 15V Meter hoch, worauf es wieder zur
Erde ging. Bei dom nochmaligen Ausstoß erfolgte dann
die Explosion des Motors . Außer einer leichten Brand¬
wunde an der Hand eines Insassen hat nioniand von der
Besatzung eine Verletzung erlitten.

irinif in ii

Ansland.
Htt-rreich-Ungar«.

Der englische Besuch in Wien. Den Höhepunkt der j
WMer , VermOLltiMgen für die als Gäste der Wiener

Stadtvertretung in Wien weilenden Mitglieder der Lon¬
doner City Corporation bildete ein Festbankett von 650
Gedecken im reich dekorierten Rathause, an dein mehrere
Minister, sowie die Spitzen der Behörden teilnahmen und
bei dem herzliche Trinksprüche gewechselt wurden.

Der neue österreichischeKriegsminifier bereits ernannt?
Einigen Abendblättern zufolge soll die Ernennung des
Generals der Infanterie Ritter von Aufsenberg zum
Reich skricgsminist er bereits erfolgt sein.

Krankreim.
Eine Drohung der Arsenalarbviter. Das Syndikat

der Arsenalarbviter zu Brest ließ einen Ausmf an¬
schlagen, in welchem anläßlich be§ bevorstehenden Stapel¬
laufes des Panzerschiffes„Jean Bart " die Marinebehövdcn
wegen der verweigerten Lohnerhöhung scharf angegriffen
und dem Marineminister zugerufen wird, daß „Jean
Bart " noch nicht in seinem Element sei und er werde
es auch  nicht sein, bevor er nicht den Hungerlohn der
Arsenalarbeiter um 50 Centimes erhöht und bevor er nicht
die Aushilfsaribeiter fest angestellt habe. Der Präfekt hat
Gendarmerieverstärkungen  und Truppen nach
Brest kommen lassen und -der Bürgermeister hat jdde
öffentliche Ansammlung untersagt.

Die Teuerungs-Unruhen. Im Verlause der Kund¬
gebungen gegen die Lebensmittelteuerung errrichteten
gestern Demonstranten in Ereil  eine Barikade und
überschütteten die Truppen und die Vertreter der Behör¬
den mit einem Hagel von Wurfgeschossen. Einige Sol¬
idaten und Polizeibeamte wurden verletzt. Nachdem acht
Verhaftungen vorgenommen worden waren, ging die
Menge auseinander.

Manöverschluß. Der Ministerpräsident, der Handels¬
minister, der Arbeitsminister und der Kriegsminister wohn¬
ten gestern dem letzten Tage der Manöver bei. Minister¬
präsident Eaillaux begrüßte die fremdländischen Offiziere.

Uartugai.
Die antircpublikanischeBewegung. Die Zahl der in

Manna do Eastello Verhafteten beträgt 20. Sie standen
in Verbindung mit jetzt tu Galicien weilenden Flücht¬
lingen. Hauptmann Martins Lima wurde in dem Augen¬
blick verhaftet, als er >aus seinem Rade von Eaminah zu¬
rückkehrte. Auch der Pfarrer von Eaminah wurde festge-
uommen. Von Porto sind Truppen nach Manna do Eastello
geschickt worden.

Sozialdemokratischer Parteitag.
Jena , 13. September.

Nach der schon drahtlich gemeldeten Beileidslundgebung
für die Hinterbliebenen der bei den sächsischen Manövern
in der Elbe zu Tode gekommenen elf Ulanen wird in die
Tagesordnung eingetreten. Der Karlsruher radikale Geck
erstattet den „Parlamentarischen Bericht". Aus den langen
Ausführungen, die zum Teil bekannt sind, ist erwähnens-
wert, daß die sozialdemokratische Fraktion sofort nach Zu¬
sammentritt des Reichstags  am 10. Oktober eine
Marokko - Interpellation  eindringen wird. Die
einzige Differenz in der Fraktion sei entstanden ob der
Frage, wie man sich zum elsaß - lothringischen
V e r f qs  su n g s g es e tz stellert solle. Eine starke Min¬
derheit sei ldafür gewesen, gegen das Gesetz zu stimmen.
Sechs Mann der Fraktion sind der Abstimmung, fern ge¬
blieben, nachdem sie ihr Vorhaben der Fraktion nütgeteilt
hatten. Die Fraktion wird noch im letzten Augenblick aus
dem Posten sein, um die fortgesetzten Verbrechen an dem
entrechteten Volle zu verhindern. Der Redner schließt mit
einer wuchtigen Aufforderung, mit Begeisterung in den
Wahlkampf zu ziehen. — Von einer Reihe Anträgen wer¬
den, wie schon gemeldet, nur zwei unterstützt: einer der
Reichstagsfraktion gegen die Lebensmittelteucrung (Auf¬
hebung der Lebensmittclzölle, Futterzölle usw.) ; ein anderer
aus München auf Erhebung einer Re'chskriegssteueraus
hohe Einkommen, Vermögen und Erbschaften im Falle
eines Krieges.

ReichstagSabgeordneter Dt.  Südckum begründet den
Antrag der Reichstagsfraktion utfb erntet lebhaften Bei¬
fall. Die Landesverräter sorgten nicht dafür, daß die
Landeskinder Brot haben, sondern dafür, daß das Brot
teuer  wird . 99 Prozent der Bevölkerung wünschen,
daß der Hungerpolitik endlich ein Ende gemacht wird. Der
nächste Reichstag hat Wer unsere Wirtschaftspolitik
zu entscheiden. Da wird es darauf ankommen, die Zu¬
sammensetzung des Reichstags zu ändern, unsere Volks¬
wirtschaft zum Blühen zu bringen.

Marie Juchouz fordert Frauen-MasseNdemonstvationcn
bei Zusammentritt des Reichstags gegen die Lebens¬
mittelnot, unter der die Frauen körperlich und seelisch zu
leiden haben/ Die Reaktion -geht über Tausende von Kin¬
derleichen, um ihrer Profitsucht zu frönen.

Eduard Bernstein begründet einen neuen Antrag, die
Reichsregierung durch Antrag der Reichstagsfraktion
zwingen zu lassen, im Fall einer internationalen
Verwicklung  den Reichstag cinzuberusen und ihn von
allen Vorgängen zu unterrichten. Die nnkontrollierbaren
Gerüchte, führt Bernstein aus , hetzen die Völker aufein¬
ander, da diese Gerüchte den Chauvinisten gewünschtes
Matenal geben.

Nach kurzer Diskussion werden alle Anträge an¬
genommen.

Unter großem Interesse wendet man sich zur
Stuttgarter Affäre.

Hoffmann-Hamburg erstattet den Bericht der Mandats-
Prüfungskommission. Diese Wahlstreitigkeiten zwischen
Radikalen und Revisionistenseien, meint er ironisch, in
Stuttgart die Vorbereitungen für die Reichstagswahl.
Hofsmann kommt nach eingehender Darstellung der Sach¬
lage zu dem Schluß: die Wahl des radikalen Westmeyer
ist für ungültig zu erklären, die der wer Revisionisten um
HildeNbrandt zu bestätigen.

Liebknecht sucht zu beweisen, daß man allein aus
formalen Gründen zu dem Resultat der Kommission ge¬
langt sei. Er wie Stadthagcn kommen nicht zu dem Ergeb¬
nis der Kommission.

Wegen der „Wahl in einer Hochzeitsnacht", bei der
Unregelmäßigkeiten vorgckommcn siüd. beantragt Stadt¬
hagen unter lebhafter Unruhe der Süddeutschen Zurück- ,
v.erweisuuL an die Kommission.

Der dritte Jurist , Landsberg, geht zur Tribüne. Bei
der Verhandlung über die Frage müßten Zorn und Leiden-
schast schweigen. Er protestiert aber leidenschaftlich gegen
Stadchagens Anschauung über den Wert des Formalismus.
(Hofsmann ruft : „Die Leidenschaft! Die Leidenschaftl“)
Als Stadthagen dem Redner zuruft: „Sie hören immer
falsch!", erwidert der Redner: „Meine Ohren sind nicht (»
lang wie die Siadthagens , aber ebenso gut."

Ludwig-Hagen: „Wenn drei Juristen Wer ein Thema
sprechen, hoben sie drei verschiedene Ansichten." (Stürmische
Rufe: „Pier !")

Frank-Mannheim tritt lebhaft für iden Beschluß der
Wahlprüsungskommissionein.

Im Schlußwort appelliert der Referent an den gesun¬
den Menschenverstand uNo bittet, auf die juristischen Spitz¬
findigkeiten nichts zu gaben. — Nach stürmischer Geschästs-
ordnungsdobatte wird der Antrag der Kommission mit
schwacher Mehrheit angenommen. Westmeyers Wahl ist
also ungültig.

*

In der Nachmittagsdebatte wendet matt sich den Vor¬
gängen in der württentbergischenLandesorganisation zu.
Ein Antrag Denecker lautet : „Der Parteitag nimmt mit
Bedauern Kenntnis von den jüngsten Vorgängen in der
ivürttembergrschen Landesorganisation." Weitet wird
Schlichtung des ' Streites in dem Sinne gewünscht, die
Entwicklung der Partei in Württemberg im Sinne und
Geiste der Gesamtpartei und ihrer Boschlüsse zu sichern. —
Frau Dunker ruft unter lautem Beifall der Radikalen die
Hilfe des Parteitages an. Stiirmische Proteste der Süd-
deutschen, als Dietz, der Vorsitzende des Parteitages , bittet,
von jeder Diskussion abzusshen. Es handle sich nicht um
e-nen Streit zwischen Radikalen und Revisionisten, sondern
um einen Zwist zwischen den Parteigenossen in Groß-Stutt-
gart und den Genossen in den ländlichen Bezirken. Nach
Annahme des Antrags werde der PartrivorstaNd zu ver¬
mitteln und den Frieden herznstellen suchen. — Der Leiter
der „Tagwacht", Abgeordneter Hildenbrandt, appelliert an
d:e Ehre und Würde des Parteitages . Nach der Dunker-
schen Rede wäre es eine Beleidigung der Württemberger,
nicht ihre Erwiderung zu hören. — Ebert vom Parteivor¬
stand bedauert die Ausfälle der Genossin Dunker, bittet
aber, von der Diskussion im Interesse des Friödcns abzu-
sehen. — Unter wachsender Erroaung fordert Fischer,
einem Vertreter der Württemberger, HAdenbrandt, noch
das Wort zu erteilen. Diesen Antrag unterstützt Keil und
droht mit der hellsten Entrüstung  der Württem¬
berger. Vergeblich bittet Auer, das Ansehen des Partei¬
tages durch Ungerechtigkeit nicht zu schmälern. In großem
Lärm wird abgestimmt und Dietz' Vorschlag mit großer
Mehrheit gebilligt.  Einige Süddeutsche rufen „Pfui !"
Hildenbrandt verliest eine trotzige Erklärung, der an sich
versöhnliche Landesausschuß würde wie bisher weiter
arbeiten, und weist die beweislosen Behauptungen der
Dunker zurück. — David erklärt, auch er sei. vergewal¬
tigt  wcvdcn. Man habe ihn zur Geschäistsordnung nicht
roden lassen. — Damit ist die Sensation des Tages vor¬
über und erregt diskutierend verlassen v'ele Delegierte
den Saal , während Molkenbuhr sein Referat über die
„Relchsverstcherungsordnung" hält. Die Diskussion bringt
keine besonders bemerkenswerten Momente. — Morgen hat
Bebel als erster das Wort.

Luftfahrt.
Der Schwabenflug.

Flugplatz Ulm, 13. September . Die fünf letzten
Htreger sind heute nachnnttag ebenfalls zum Start nach
Frredrrchshasen erschienen. Jeannin startete mit seinem
Fahrgast , Leutnant Reutz, um 5 Uhr 5 Min ., Haiiuschke
allem um o Uhr 6 Min . Letzterer mußte aber über der
^oiiau medergehen uird kam in das Usergebüsch zu
liegen. Anschelneltd ist ihm nichts passiert. Röver
startete um 5 Uhr 8 Min ., Nölle 6 Uhr 10 Min ., beide
gleichfalls ohne Fahrgast . Kurz vor der Startzeit stieg
Lchall um 5 Uhr 16 Min . auf , kam aber liicht weit. Er
landete aus bisher unbekannter Ursache nach einem
Fluge von etwa 100 Mcterii wieder auf dcni Flug-
platz. — Tie Leitung des Schwäbischen Überlandfluges
uberwerst den Hinterbliebenen des verunglückten
Eggers Eyrlng  aus den verfügbaren Preisen zirka
3000 Mart . Ehrmg war übrigens dreimal versichert.

hd . Friedrichshafen , 14. September . Als fünf-
ter erfolgreicher Teilnehmer ist gestern abend auch
v5eamitrt hier eingetroffen . Er legte mit seinem
Passagier die zirka 100 Kilometer lange Strecke Ulm-
Friedrichshafen in biy 2 Minuten zurück und gewann
damit ^ als Schnellster den Ehrenpreis des Königs
pcQitmn wird wahrscheinlich auch Sieger für die Ge-
samokecke Stultgart -Ulm-Friedrichshasen sein, wäh¬
rend Vollmöller nur den zweiten Pr ^is erhalten dürfte.

Ans Stadt nnd Land.
Wiesbadener Nachrichte«.
Zum Ortsstatut gegen Verunstaltung.

Es macht sich neuerdings nicht nur in Architekten-
krelfen, sondern in allen Kreisen, welche auf Bildung An¬
spruch machen, das Bestreben benierkbar, auf die künstlerische
Gestaltung nicht nur der Gsgcnstände jiiir den täglichen Ge¬
brauch, sondern auch der ganzen Umgebung, der Einrich¬
tung der Wohnung, des Hauses, in dem sich die Wohnung
befindet, der Umgebung des Hauses, ja, des ganzen Stadt¬
teils und der ganzen Stadt , in der man gezwungen ist, zu
leben, den allergrößten Wert zu legen. Jeder Mensch, der
etwas Sinn und Geschinack besitzt, fühlt sich unangenehm be-
rührt, wenn er in ein Zimmer tritt , in welchem ein Möbel¬
stück steht, welches nicht zu der übrigen Zimmereinrichtung
paßt. Dasselbe Gefühl ergreift jeden, wenn er zwischen
guten Gemälden ein minderwertiges Bild erblickt.

Was so im eigenen Hause jedem selbstverständlich er¬
scheint, dafür fehlt vielen Menschen der Sinn , oder, besser
gesagt, viele Menschen achten nicht auf ihre Umgebung, so¬
bald sie ihre eigene Wobnuna verlassen Laben. Wenn sieM
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ihr« Umgebung achteten, so würden sie sehen, daß die Sorg¬
falt, welche aus die Einrichtungen innerhalb des Hauses ge¬
legt wird, nicht in demselben Maße auf das Nutzere der
Häuser, ans die Häusergruppen, das Straßen - und Platz¬
bild, ja, aus das ganze Ortsbild verwendet wird. Wenn man
sich Las Straßenbild in bezug auf die äußere Gestaltung
der einzelnen Bauten ansieht, so ist der Anblick für ein
ästhetisch geübtes Auge oftmals erschreckend. Dban findet,
daß die Marmorsäulen aus Kunststein bestehen und Form
und Farbengebung des Verputzes „echte" Sandsteinfassaden
Vortäuschen. Dazu kommt noch, daß kein Haus auf das
andere irgendwelcheMicksicht nimntt. Wenn jemand seine
Zimmereinrichtung vervollkommnen will, so ist es selbstver¬
ständlich, daß das neue Stück zu der vorhandenen Einrich¬
tung Possen muß, und wenn jemand ein neues Zimmer ein¬
richten will, so legt er den allergrößten Wert darauf, daß
sämtliche Stücke zueinander passen. Wenn aber in eine vor¬
handene Straße ein neues Haus gebaut wird, so achtet
kaum ein Mensch darauf, ob und wie das neue Haus in
seine Umgebung paßt, und wenn eine Straße ganz neu
bebaut wird, nimmt erst recht kein H-aus aus die Nachbar¬
häuser Rücksicht. Man sollte im Gegenteil annehmen, wenn
man sich die Neubauten ansieht, daß mancher Bauherr und
mancher Architekt dahin streben, mit ihrem Neubau mög¬
lichst aus der Umgebung herauszufallen, sie durch Anwen¬
dung aller möglichen Mittel zu übertrumpfen. Es fehlt das
Gefühl für die Einordnung oder Unterordnung in die Um¬
gebung.

Daher kommt es auch so vielfach, daß neue Bauten,
neue Straßen , neue Stadtteile trotz Aufwendung aller
Mittel einen so unbefriedigenden Eindruck machen, wäh¬
rend in früheren Zeiten oder unter anderen Verhältnissen
mit weniger Mitteln viel mehr erreicht wurde. Nament¬
lich da, wo die Errichtung von Neubauten in einer Hand
lagen, wo kunstsinnige Fürsten durch tüchtige Baumeister
größere Anlagen im Zusammenhang schufen und auch aus
die private Bautätigkeit ihren Einfluß auSübten, finden sich
im einzelnen einfache, im Zusammenhang großzügig wir¬
kende Stadtanlagen . In der Erkenntnis der Bedeutung,
welche ein schönes Stadtbild für das Gemeinwesenhat, in
der Erkenntnis, daß schöne Stadtanlagen zur Zufriedenheit
der Bewohner beitragen und Fremde anziehen, haben zu¬
erst wohl süddeutsche Städte Vorschriften erlassen, welche
die Wahrung einer einheitlichen und hauptsächlich der ein¬
heimischen Bauweise bezwecken. Besonders zu nennen sind
München, Darmstadt und Stuttgart . Rach Erlaß des Ver¬
unstaltungsgesetzessind norddeutsche Städte gefolgt. Ber¬
lin legt großen Wert auf die Erhaltung der historischen
Baudenkmäler und den Schutz ihrer Umgebung. Die Vor¬
orte von Berlin, insbesondere die westlichen Vororte, deren
großzügige Entwicklung in den letzten Jahren beispiellos
dasteht, wie Charlottenburg, Schöneberg, Wilmersdorf,
legen den größten Wert auf die einheitliche und vornehme
Ausgestaltung der neuen Stadtteile . Die Städte selbst
und die größeren Terraingesellschastenerlassen Preisaus¬
schreiben zur Erlangung künstlerisch wertvoller Bebauungs¬
pläne und architektonisch befriedigender Bebauung. Sie
sagen sich mit Recht, daß künstlerisch bedeutende Neuaulagen
die beste Reklame für die Heranziehung von zahlungs¬
fähigem Zuzug liefern und handeln demgemäß in bewun¬
dernswert großzügiger Weise, welche überhaupt die Stadt¬
erweiterung dieser Vororte auszeichnet. Der Bayerische
Platz, der Rüdesheimer Platz und ihre Umgebung, das
Bayerische und das Rheingaucr- Viertel sind Schlagworte
geworden, welche auch aus die große Menge ihres Ein¬
drucks nicht verfehlen. Die Bebauung in diesen Stadtteilen,
die Zimmerzahl der Wohnungen, die Faffad-engestaltung
usw. sind bis ins einzelne vorgeschrieben. Diese Vorschrif¬
ten werden durchaus nicht als harter Zwang empfunden,
sondern die günstige Wirkung dieser Vorschriften wird all¬
gemein anerkannt.

Frankfurt a. Al., unsere nächste größere Nachbarstadt,
legt ebenfalls den größten Wert sowohl auf die Erhaltung
der eigenartigen Schönheit der Altstadt — bei Durchbrüchen
baut in der Regel die Stadt selbst die neuen Häuser, damit
das Städtebild gewahrt bleibt — wie auf die architektoni¬
sche Ausgestaltung der Neustadt. Bei hervorragenden
Straßen werden Vorschriften über die architektonische Aus¬
bildung und die Benutzung der Gebäude (Ein-, Zwei- und
Mehrfamilienhäuser, Anlage von Läden usw.) erlassen. Eine
Sachverständigenkommisston beurteilt die Bauentwürfe in
künstlerischer Hinsicht. Die Stadt Dortmund hat kürzlich
ein großes Preisausschreiben erlassen über die architektoni¬
sche Ausgestaltung des Geländes vor dem neuen Bahnhof.
In Hannover und vielen anderen Städten bestehen sehr
strenge Vorschriften über die künstlerische Gestaltung des
Stadtbildes . Daß für die Stadt Wiesbaden derartige Vor¬
schriften ebenfalls notwendig sind, darüber sind sich die Sach¬
verständigen wohl alle einig. Den neuen Stadtteilen fehlt
in vielen Fällen der wirklich vornehme Charakter, während
Ungeschmack sich vielfach breit macht.

Namentlich fehlt in den neuen Straßenzügen die Ruhe,
ohne welche ein wirklich vornehmes Straßenbild nicht deut¬
bar ist. Es häufen sich die Vorbauten, die Erker und Bal-
kone. bei welchen das baupolizeilich vorgeschriebene Höchst¬
maß von vielen Architekten gleichzeitig als Mindestmaß be¬
trachtet wird. Wie unruhig eine derartige Straße wirkt,
steht man an den Neubauten aus dem Gelände der Artillerie¬
kaserne an der Schwalbacher Straße . Diesem unruhigen
Gesamteindruck gegenüber — gegen die Einzelbauten soll
nichts gesagt sein — wirkt der einfach gehaltene Neubau
des Residenz-Theaters mit seiner ruhigen Fassade direkt
vornehm und wohltuend. Das Einzelbeispiel könnte be¬
liebig vermehrt werden.

Trotzdem also zweifellos ein Bedürfnis für derartige
Vorschriften über die architektonische Fasfadenausbildung
besieht, macht sich doch gegen den Erlaß solcher Vorschriften
eine starke Gegnerschaft bemerkbar, welche Wohl in den
meisten Fällen fürchtet, daß durch solche Vorschriften der
Architekt eingeengt würde und auch Wohl, daß mit dem
Erlaß solcher Vorschriften wirtschaftliche Nachteile verbun¬
den wären. Zum ersten Punkt ist zu sagen, daß die Ein¬
engung der Möglichkeit, innerhalb der baupolizeilichen
Vorschriften schalten und walten zu können, für die allge¬
meine Erscheinung des Städtebildes wohl nur von Vorteil
wäre, unter der Voraussetzung selbstverständlich, daß die
m erlassenden besonderen Vorschriften tatsächlich eine Ver-
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beffernng bedeuten. Wenn man den in anderen Städten
begangenen Weg einschlägt und zu der Ausarbeitung der¬
artiger Vorschriften die besten Künstler heranzieht oder
Preisausschreiben erläßt, welche die Mitarbeit erster Künst¬
ler ermöglichen, wird man wohl stets mit dem Erfolg zu¬
frieden sein.

Was die wirtschaftliche Seite anbetrifft, so ist mit
Sicherheit zu sagen, daß diejenige Stadt , welche keine der¬
artigen Vorschriften erläßt, den anderen Städten gegen¬
über, welche solche Vorschriften mit Erfolg durchführen, im
Wettbewerb um die Heranziehung zahlungskräftiger Be¬
wohner, wenn sonst die Bedingungen die gleichen sind,
wohl bald unterliegen wird. Was in dieser Beziehung in
letzter Zeit geleistet wurde, kann man wohl am besten bei
den westlichen Vororten Berlins ersehen. Der wirtschaft¬
liche Erfolg ist beispiellos. Auch für den einzelnen Haus¬
und Grundbesitzer, der sich bemüht hat, ein künstlerisch wert¬
volles Bauwerk zu errichten, ist ein wirtschaftlicher Vorteil
insofern unverkennbar, als er nach Möglichkeit davon ge¬
schätzt wird, daß seine Nachbarn der Stadtlage nicht ent¬
sprechende künstlerisch minderwertige Bauwerke errichten
können.

Weiter ist hervorzuheben, daß die zu erlassenden Vor¬
schriften in den meisten Fällen eine Vereinfachung und
damit Verbilligung der Bauten herbetsühren wollen. Es
sollen die meistenteils recht überflüssigen Türmchen, Dach¬
aufbauten, Erker und Balkone nach Möglichkeit verringert
werden, der Sinn für das Zweckmäßige gefördert, der fal¬
sche Schein eingedämmt werden. Die vornehme Wirkung
soll nicht durch überreiche Anwendung von Stuckornamen¬
ten, sondern vor allem durch die architektonische Behand¬
lung des ganzen Baues erreicht werden. Vor ungerecht-
sertigten Ansprüchen schätzt ja ohne weiteres das Gese tz
selbst. Die Befürchtungenwirtschaftlicher Nachteile sind da¬
her ungerechtfertigt. Die Vorteile wirtschaftlicher Art sind
dagegen unverkennbar.

Das Ortsstatut gegen Verunstaltung soll die Möglich¬
keit gewähren, wenigstens die schlimmsten Schäden abzn-
stellen und die allgemeine Erscheinung der Stadt Wies¬
baden und die Schönheit der landschaftlichen Umgebung
vor verunstaltenden Bauten zu schützen. Gegenüber ande¬
ren Ortsstatuten sind die Vorschriften sehr milde. Es ist
daher zu wünschen, daß das Ortsstatut gegen Verunstal¬
tung, insbesondere der viel umstrittene § 3, in einer
Fassung angenommen werden möge, welche den angeführten
Gesichtspunkten Rechnung trägt . —a—

— Die Verlegung des Luxeniburgischen Hofes. Von
Schloß Hohenburg in Oberbayern, das die nassauische
Familie 1870 erworben und wo sie auch nach der Thron¬
besteigung des Großherzogs Adolf in Luxemburg weiter
residiert hat, wird heute Donnerstag, den 14. September,
die großherzoglicheFamilie nach dem neuerbauten Schloß
Colmar-Berg in Luxemburg übersiedeln. Die Abwesenheit
der Großherzogin-Regentin aus dem Lande ist als mißlich
empfunden worden; allein es mußte erst ein besonderes
Schloß abseits von der luxemburgischen Hauptstadt gebaut
werden, da der gelähmte und seiner Sinne fast vollständig
beraubte Großherzog Wilhelm einen abgelegenen Aufent¬
haltsort braucht, den die Familie mit ihm teilen kann. Der
jetzt 59 Fahre alte Großherzog Wilhelm ist bekanntlich
durch wiederholte Schlaganfälle vollständig gelähmt, des
Gehörs, der Sprache und des Verstandes beraubt. Die
Großherzogin Marie Anna, eine Prinzessin von Braganza,
die für die älteste ihrer sechs Töchter, die 17 Jahre alte
Erbgroßherzogin Marie, die Regentschaft führt, pflegt den
siechen Gemahl mit der größten Aufopferung und will sich
nicht von ihm trennen. Die Aufhebung des großherzog¬
lichen Hoflagers auf Schloß Hohenburg, das den nahege-
lcgenen oberbaycrischen Kurorten Bad Tölz und Lenggries
bedeutende wirffchaftliche Vorteile brachte, wird dort, wie
man den „Leipz. N. N." berichtet, natürlich sehr bedauert.
Seit vier Jahrzehnten hat die nassauische Familie in Hohen¬
burg gelebt. Jetzt erfolgt der endgültige Wegzug nach
Luxemburg. Auch der prächtige Marstall, einst der Stolz
und die Liebhaberei des alten sportsfreudigen Großherzogs
Adolf, kommt nach Luxemburg, das jetzt erst wirklich ein
Hoflager erhält. Denn auch der verstorbene Großherzog
hat bis auf einen kurzen alljährlichen Pflichtaufenthalt
Luxemburg sonst gemieden und immer in Hohenburg ge¬
lebt, und der König Wilhelm der Niederlande ist als
früherer Großherzog von Luxemburg sozusagen nie dorthin
gekommen.

— Kinderfest ini Kurhaus. Der gestrige Nachmittag im
Kurgarten gehörte den Kleinen, die, festlich geschmückt mit
Abzeichen, die ihnen am Eingang überreicht wurden, den
großen Platz vor dem Orchesterpodium belebten. Eine
Polonäse um den Weiher leitete die eigentlichen Genüsse,
welche die Kurverwaltung in reichlichster Weise vorbereitet
hatte, ein. Tanzlehrer Bier sorgte dafür, daß wenigstens
einigermaßen Ordnung in der großen Schar der ungeduldi¬
gen und mit löblichem Eifer den verschiedenen Spielen ob¬
liegenden Kinder herrschte. Die flinksten und geschicktesten
der Kinder wurden mit Preisen bedacht; auch die anderen
gingen nicht leer aus . Während des Kinderfestes konzer¬
tierte eine Militärkapelle.

— Zu den Stadtverordneten-Wahlcn im November
dieses Jahres hat der „Wahlverein der Forffchrittlichen
Volkspartei" in seiner gestrigen Versammlung Stellung
genommen und beschlossen, wegen eines Kompromisses mit
den übrigen Parteien in Verhandlung zu treten.

— Dreifaltigkeitskirche. Mit dem Aufschlagen des
Holzhelms für den zweiten Hauptturm haben die Zimmer¬
leute nunmehr begonnen. Das Einschalen des großen
Hauptschiffdaches ist nahezu beendet. Diese Arbeit wurde
von Gesellen, die nicht organisiert sind, und von verschiede¬
nen Dachdeckermeisternausgeflihrt. Es ist begründete Aus¬
sicht vorhanden, daß die Dachdeckungsarbeitenweiter ge¬
fördert und vor Herbst noch beendet werden. Soweit wir
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orientiert sind, ist die Dreisaltigkeitskirche der einzige grö¬
ßere Neubau in unserer Stadt , an welchem trotz des Streiks
der Dachdeckergesellendas Eiwdecken der Dächer voranschrei¬
tet. — In Saarbrücken-Burbach wurde die Ausführung
einer neuen katholischen Kirche nach dem Entwurf des
Herrn Professor Becker in Mainz beschlossen. Es ist dies
derselbe Architekt, der auch die Pläne für die Dreifaltig¬
keitskirche in Wiesbaden geschaffen hat.

— Nach der Einquartierung. Die Qnartierwirte , di«
anläßlich der letzten Einquartierung mit der Abgabe der
Quartierkarten  noch im Wäckstand sind, werden er¬
sucht, die Karten nunmehr unverzüglich aus Zimmer 19
(Botenamt) des Rathauses abzugeben.

— Privat -Musterschule. Man schreibt uns : Im Abend-
blatt vom Dienstag, den 12. September, berichten Sie über
den Plan der Errichtung einer Erziehungsanstalt nach
einem neuen Schultypus, dem der freien Schulgemeinde.
Es dürfte die Leser dieser Notiz interessieren, daß das hier¬
bei angestrebte Ziel bereits seit fast 14 Jahren in den deut¬
schen Land-Erziehungsheimen Von vr . H. Lietz mit großem
Erfolg verwirklicht ist. Die drei harmonisch miteinander
verbundenen und nach den Altersstufen abgetrennten An¬
stalten in Jlsenburg am Harz, Haubinda (bei Hildburg-
Hausen) uüd Schloß Bieberstein in der Rhön find' zurzeit
von mehr als 200 Knaben besucht. Es handelt sich in den¬
selben nicht nur um Vernrittelung von Kenntnissen an die
Schüler, sondern um Erziehung zu harmonischen, Willens¬
stärken und zielbewußten Persönlichkeiten. Um dies zu er¬
reichen, sind die Anstalten aufs Lanid gelegt, um die zer¬
streuenden Einflüsse der Stadt auszuschließen und die
Kinder mit der Natur vertraut zu machen. Hand in Hand
mit dem wissenschaftlichen Betrieb geht Betätigung in Feld
und Garten, im Laboratorium und' in Werkstätten. Daneben
ist Kr Spielen und Sport , Wandern und Radfahren reich¬
lich Zeit und Gelegenheit. Die Lehrer unterrichten nicht Mt
ihre Schüler, sondern sie leben ganz Mt denselben als ihr«
Freunde und Vorbilder, sie wandern und spielen mit ihnen
und teilen, sie anleitend, auch die praktische Betätigung mit
den Knaben. Neben den von ihrem genialen Gründer mit
zäher Energie und selbstloser Hingabe an sein Werk durch
alle Schwierigkeiten zur schönsten Entwicklung gebrachten
Lietzschen Anstalten und den damit in naher Beziehung
stehenden beiden Land-Erziehungsheimen für Mädchen in
Gaienhofen am Bodensee und Siedersdorf in der Mark
sind bereits aus ähnlicher Grundlage eine Reihe anderer
entstanden, von denen eine sogar auch den Namen frei«
Schulgemeinde führt. Spezielle Auskunft über die deut¬
schen Land-Erziehungsheime und die Ziele ihres in Päda¬
gogenkreisen wohlbekannten Gründers geben die Jahres¬
berichte der deutschen Land-Erziehungsheime R. Voigtlän-
ders Verlag in Leipzig sowie das im gleichen Verlag er¬
schienene Werk von Dr. H. Lietz: „Die deutsche National¬
schule". W. F.

— Gassparapparate. Zu dieser Sache schreibt matt
uns : „Von den „Gassparapparaten", die an dieser Stelle
gestern erwähnt wurden, kann auch der Schreiber dieses
erzählen. Unserer funktionierte gleich vom ersten Dag an
nicht und wurde dies der Firma per Postkarte mitgeteilt
und um nochmaligen Besuch des Monteurs gebeten. Da
keine Antwort erfolgte, ließen wir , um unseren Gasherd
wieder benutzen zu können, nach einigen Tagen den Ber¬
liner „Apparat" entfernen und verwahrten denselben.
Dann, vor Ablauf der drei Monate, teilten wir der Firm«
mittels Einschreibebrief nochmals den Sachverhalt mit und
kündigten das Vertragsverhältnis ; wir forderten aber un¬
sererseits zugleich die eingezahlten 1 M. 50 Pf . sowie für
Abnehmen und Einschreibebrief1 M. 30 Pf ., in Summa
2 M. 80 Pf ., zurück, wogegen wir den Apparat zur Ver¬
fügung stellten. Eine Antwort ist nicht erfolgt. Wir denken,
das genügt. Zu bedauern ist, daß der erwähnte Herr die
3 M. 50 Pf . noch bezahlt hat, dem: daß der Apparat in
keiner Weise hält, was versprochen wird, ist einwandfrei
festgestellt." .

— Zu dem Ausstand bei der Straßenbahn teilt die
Direktion uns mit, daß die streikenden Arbeiter (von rund
80 etwa 34) am Dienstag an den Werkstätten nicht mehr ew
schienen und deshalb entlassen worden seien. Der Grund
des Fernbleibens sei zunächst unbekannt geblieben und der
Direktion erst später mitgeteilt worden. Der Betrieb am
RenNsonntagwerde sich zweifellos ebenso glatt und unge¬
stört abwickeln wie der Straßenbahnbetrieb überhaupt.

— Münzcnfund. Ein seltener Münzensund wurde die¬
ser Tage im Dorfe Elleringhausen bei Brilon gemacht.
Beim Ausschachten von Gräben für die Wasserleitung
wurde in einem Garten in der Nähe der Pfarrkirche in einer
Tiefe von etwa 50 Zentimeter ein Schatz ausgegraben, und
zwar 180 Silbermünzen des ehemaligen römischen
Reichs  aus den Jahren 1570 bis 1580, alle gut erhalten»
die Schrift deutlich erkenntlich und lesbar.

— Sammlung für Billcttcinnehmer. In unserer Stadt
geht zurzeit ein Mann um, der sich als Theaterdiener aus¬
gibt und mit einer Liste hausiert, in der er unter dem
Namen des Hausinspektors des König!. Theaters , Herrn
Rheüns, um Unterstützungen für die Billetteinneh'mer und
Garderobefrauen des Hoftheaters bittet . Wie wir durch
Nachfrage bei der Intendantur des Hoftheaters erfahre«,
ist dort von einer derartigen Sammlung nicht das geringste
bekannt. Es sei deshalb vor dem Schwindler gewarnt.
Etwaige Mitteilungen über den Mann nimmt die Polizei,
die nach demselben fahndet, entgegen.

— Ein gefährlicher Provisionsschwindler ist der 33
Jahre alte Kaufmann Albert Flemming,  der bis vor
einiger Zeit in Charlottenburg gewohnt hatte. Er erschien
bei Restaurateuren, die annonciert hatten, daß sie ihr Ge¬
schäft zu verkaufen wünschten, stellte sich als Vertreter der
Schultheiß-Brauerei vor und machte den Leuten das Aner¬
bieten, er werde noch einnial als Vertreter der BrE
inserieren, das mache einen besseren Eindruck, und
könne sicher auf Erfolg rechnen. Den Jnfertionspreis striw
er sogleich ein, und — ward nicht mehr gesehen. Zahlreich«
Schreiben, die die genannte Brauerei erhielt, veranlaßen
diese, der Polizei Mitteilung von dem Treiben des Betrü¬
gers zu machen, der sich bald Förster, bald Bäcker nannte.
Als der Schwindler das merkte, drückte er sich schleunigsi
und verlegte das Feld seiner für ihn segensreichen Tätigkeit
in die Provinz,  speziell nach Hannover und Schleswig?
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Holstein. Hier wagte er sich — kühn gemacht durch seine
bisherigen Erfolge — auch an größere Projekte . Besitzern
von Gasthöfen, Garten -Etablissements usw., die einen
Käufer suchten, schwindelte er vor , die Brauereien Patzen¬
hofer öder Königstadt in Berlin möchten gerade so etwas
erwerben. Freie Zeche erhielt er fast immer , oft auch noch
^ine Provision , und manchmal legte er einen Pump an.
Jetzt haben nun die vielfach bei der Berliner Kriminal-
voltzei, z. B. aus Lübeck und Lüneburg , eingegangenen An¬
seigen diese Behörde veranlaßt , jedermann vor dem Gau¬
ner zu warnen . Flemming ist 1,65 bis 1,75 Meter groß und
blond, hat dunkelblonden Spitzbart , gesundes , volles Gesicht
und eine kräftige Figur.

— Geld für Zigaretten verschaffte sich der etwa 16jäh-
rige Schneiderlehrling Kurt I . dadurch, daß er in eine
Parterrewohnung auf dem Blücherplatz einstieg und dem
daselbst wohnenden Käsegraßhändler K. einen Itt -Mark-
schein stahl . Der Verdacht fiel auf das saubere Bürschchen
und ein Kriminalschutzmann stellte die Tatsache fest. Der
jugendliche Dieb hatte noch 9 M . 80 Pf . in der Tasche,
20 Pf . aber für Zigaretten verausgabt.

— Das Gerücht über einen schweren Manöverunfall
bei Strinz -Margarethae , welches gestern hier verbreitet
ivar, hat sich glücklicherweise n i cht b e st ä t i g 1. Der Bür¬
germeisterei des genannten Ortes , bei der telephonisch an-
gefragt wurde , ist davon nichts bekannt.

— Ein Wüstling wurde gestern nachmittag in der Lud-
wigsttaße überrascht , als er ein 13jähriges Mädchen verge¬
waltigen wollte . Er wurde festgenommen und in Polizei¬
gewahrsam gebracht.

— Vogelfänger an der Arbeit . Aus ihrem Leserkreis
wird der „Biebricher Tagespost " geschrieben: Als ich gestern
wit meiner Familie auf einem Spaziergang vom Frenden¬
berg an den Dotzheimer Exerzierplatz kam, sah ich drei
Meisen, welche in einer Wasserlache lagen . In der Meinung,
lvir hätten es mit badenden Vöglein zu tun , blieben wir
stehen, um uns die lieben Tierchen zu betrachten, und wun¬
derten uns sehr, daß dieselben keine Anstalten machten, fort-
zufliegen. Schließlich wurde cs uns klar, daß dieselben
nicht fortkönnten und wir merkten, als wir sie anfaßten,
daß die Tierchen an kleinen Ruten festgeklebt waren , wo¬
durch sie weder die Mße noch die Flügel bewegen konnten.
Mit vieler Mühe gelang es uns , dieselben von dem kleb¬
rigen Anhängsel zu befreien , worauf alle drei vergnügt da-
vonflogen. Zwei flogen auf einen Baum , während das
dritte kurz vor uns im Grase niederfiel . Ein Versuch,
wieder loszukommen , mißglückte, denn die Füßchen klebten
fest an einem Krautstengel . Nachdem wir dann noch die
Füßchen von dem Klebstoff gereinigt hatten , flog es fort in
den nächsten Acker. Hoffentlich haben die armen Tierchen
den Schrecken bald überwunden ! Aber auf jeden Fall ist
es ein bedauerliches Zeichen, eine große Roheit , unsere
Freunde , die doch schon durch ihren Gesang des Menschen
Herz erfreuen und noch durch die Vertilgung von Schäd¬
lingen so überaus nützlich sind, zu fangen . Nach der ganzen
Anlage haben wir es hier mit raffinierten Vogelfängern zu
tun . In der ganzen Umgegend konnten wir keine Wasser¬
lache mehr entdecken, so daß wir zu der Ansicht kamen, daß
dieselbe künstlich angelegt sei, um sich der ihren Durst stillen¬
den Sänger zu bemächtigen . Auf jeden Fall wäre es eine
dankenswerte Aufgabe der Feldpolizci , solche Roheiten zu
unterbinden ." — Könnten in solchen Fällen nicht auch die
Polizeihunde einmal ihre „Kunst" versuchen?

— Kleinbahnidyll . Einer der ersten Frühzüge , die von
Niedernhausen nach Wiesbaden abgelassen werden , hatte
heute morgen das Malheur , daß , als das Zeichen zur Ab¬
fahrt gegeben war , Lokomotive und Tender allein abfuhren,
die Wagen zurücklassend. Unter lautem Gelächter der
Reisenden und den Rusen : „Wollt ihr uns heute nicht mit¬
nehmen ", wurde dann die Lokomotive angekuppelt.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Regierungs-
vräsident Graf Bernstorfs  aus Cassel im Hause Nero-
tal 27, Kammerberr und Landrat a. D . Freiherr v. R o e l aus
Berlin in der „Kuranstalt Bad Nerotal".

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Militär-
anwärter Nr. 37 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Der SchieferdeckerPeter K a i p e r . Adler-
stratze 48, hat eine Erfindung gemacht, welche aus einem
Kl e t t e r s chu b zum Besteigen von Eisen- und Holzmasten
jeder Dicke besteht. Dieselbe ist patentamtlich geschützt. —
Der vom Blitz getroffene Zimmermann Wölfrnger
vom Adlerbad-Neubau befindet sich noch im städtischen Kranken¬
hause. Er ist aber soweit wieder hergestellt, daß er in den
Nächsten Tagen wird entlassen werden können.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Der Schauspieler Hans Schwartze, von seiner Tätigkeit

am Wiesbadener Residenz-Theater her nach in gutem An¬
denken, ist an das „Neue Theater " in Frankfurt a. M. engagiert.

* Erstes Nikisch-Konzert im Kurhaus . Professor Artur
Nikisch wird in dem am Samstag dieser Woche, abends 8 Uhr.
im großen Saale des Kurhauses stattfindenden großen Konzert
folgende Orchesterwerke dirigieren : Brahms : Sinfonie Nr . t,
C-Moll. Tschaikowski: Zweiter und dritter Satz aus der Sin¬
fonie Nr. 4, Berlioz : a) Menuet des Follets , b) Danse de
Shlvhes . c) Ungarischer Marsch, aus Fausts Verdammnis.
Auch wird der Meister die Klavierbegleitung der durch
Fräulein Elena Gerhardt zum Vortrag . gelangenden Lieder:
Brahms : Sechs Zigeunerlieder mit Klavierbegleitung, Richard
Strauß : Morgen, Wiegenlied, Hugo Wolf : Zigeunerin , Der
Freund, übernehmen.

* Rezitationsabend im Kurhaus . Die Kurverwaltung hat
den vorzüglichen Rezitator Herrn Baron Carlo v o n der
Rovv,  welcher von seinem Auftreten im Kurhaus? irn ver¬
gangenen Jahre noch in bester Erinnerung stehen dürfte,
wieder für einen Rezitationsabend gewonnen, welcher am
Montagabend 8 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses statt-
Nndet. Karten sind an der Tageskasse im Kurhause zu haben.

Airs dem Landkreis Wiesbaden.
— Bierstadt , 13. September . Wir berichteten vor eini¬

ger Zeit , daß der Händler Simon 8 e v y von hier den
hiesigen jüdischen R ei i g i on s le h r e r Rosenberg
schwer mißhandelt  habe , weil dieser seine 13jährige
Tochter wegen Faulheit eine halbe Stunde nachsitzen ließ.
Er drang in das Schulzimmer ein und forderte den Lehrer
auf, seine Tochter sofort freizulassen . Als das abgelehnt
und ihm das Schulzimmer verboten wurde , belegte er den
Religionslehrer in Gegenwart mehrerer Schulkinder mit
den gemeinsten Schimpfwörtern , und als der Lehrer vor
die Tür des Klassenzimmers trat , packte er ihn , schlug ihm
ins Gesicht und aus den Kops und versetzte ihm Fußtritte

gegen den Leib, so daß der Verletzte ärztliche Hilfe in An-
spruch nehmen müßte . Nun hat das Schöffengericht in
Wiesbaden den rabiaten Vater zu 3 Wochen und
2 Tagen Gefängnis  verurteilt und dem Verletzten
Publikationsbefugnis zugefprochen.

— Erbenheim, 13. September. Der Schreinermeister
August Stern kaufte an der Frankfurter Straß : einen Bau¬
platz  von den Landwirten Heinrich Salz und Christtan Christ.
— Ern pensionierter Postbeamter von Niedernhausen sucht sich
hier anzusiedeln. Er erwarb deshalb . an der Wiesbadener
Straße einen Bauplatz von den Landwirten Ernst Quint und
August Lendle. — Hier ist die B a u t ä t i g k e i t in den letzten
Wochen eine äußerst rege. An der Wiesbadener Straße werden
allein sechs Landhäuser errichtet. — Der „S ü ß e"" übt wieder
seine Anziehungskraft auf die umliegenden Städte aus . Der
Fremdenverkehr hat sich wieder bedeutend gehoben. — Der Er¬
lös für das Gemeindeobst,  Äpfel und Birnen , betrug
375 M. — Nach Beschluß der Gemeindevertretung sollen auch
in diesem Herbst die Kernobstbäume mit Klebrrngrn  ver¬
sehen werden. — Die 1910er Gemeinderechnung  weist
einen Überschuß von 14 519.35 M. auf . — Dem Kohlenhändler
Karl Christ wird die Überbrückung  des Weges nach den
Wiesen „Hinter der Mühle" unter der Bedingung genehmigt,
daß die Brücke die lichte Höhe der Bahnüberführung hat.

Uassauische Nachrichten.
u. Vom Main , 12. September. Der Veteranen¬

hilfstag  ergab in den Einzelnen Gemeinden des Kreises
Höchst folgendes Resultat : Höchst 2848 M., Griesheim 968 M.,
Hofheim 929 M.. Soden 794 M., Schwanheim 582 M.. Nied
489 M.. Unterliederbach 401 M.. Sindlingen 837 M .. Lorsbach
214 M., Sossenheim 224 M„ Hattersheim 191 M.. Kriftel
175 M.. Eschborn 164 M„ Marxheim 158 M.. Okriftel 150 M..
Münster 134 M., Sulzbach 129 M.. Langenhain 85 M., Nieder¬
hofheim 63 M.. Oberliederbach 52 M. „Da Zeilsheim mit
einigen hundert Mark noch aussteht, beträgt das Grsamtergeb-
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nh . Ems , 12. September . Der Stadtverordnete Bau¬
unternehmer Klein  Hierselbst wurde zum Dtagistratsschöffen
gewählt.

nh . Nassau a. d. L„ 12. September. Einem stark auf¬
tretenden Bedürfnis folgend, hat sich der Taunusklub ent¬
schlossen, im Gasthause „Zum Stern " hirrselbst eine Schüler-
Her  h e r g>e einzurichten.

8 . Obermörsbach (Westerwald) , 11. September . Für die
Gemeinden Nieder- und Obermörsbach und Kundert wurde ein
Kriegerverein  gegründet , dem gleich nach der Gründung
50 Mitglieder beitratcn . Ziim Vorsitzenden wurde Herr Lehrer
Müllcr-Niedermörsbach gewählt.

Ans der Umgebung.
b , Frankfurt a. M.. 14. September. Im Manövergeländc

der hessischen Division  hat sich gestern der 39, Jahre
alte Hauptmann Malier  von der 1, Kompagnie des
Offenbacher Infanterie -Regiments 168 auf einer einsamen
Bank im Walde erschossen.  Der Grund zu dem Selbst¬
mord ist noch unbekannt.

Zport.
* Wiesbadener Hrrbstremicn. Immer näher rücken die

Tage , welche uns den Schluß des diesjährigen Rennens bringen
werden, und mit Spannung sieht jeder Sportsfreund nach dem
Himmel und sagt sich: Wenn schon das schöne Wetter so lange
gehalten hat, so mag es auch noch in den kommenden Tagen
und besonders an den Renntagen halten. „Das Herbstrennen
steht in jeder Hinsicht wieder auf der Höhe, und besonders
hervorragend sind die diesjährigen Preise und Ehrenpreise.
Wir geben nachstehend ein Verzeichnis: Sonntag , den 17. Sep¬
tember: 1. Preis von Rüdeshcim, Preis 3000 M.. Distanz
2700 Meter . 2. Darmstädter Jagdrennen , Preis 3000 M.,
Distanz 3000 Meter . 3. Rosmerta , Preis 10 00 0 M,, Distanz
4500 Meter . 4. Taunus -Jagdrennen , Preis 4000 M., Distanz
8500 Meter . 5. Kastel-Hürdenrennen , Preis 5000 M., Distanz
2700 Meter . 6. Preis von Georgenborn, Preis 4000 M
Distanz 8000 Meter . 7. Promcnad ernennen, Preis 3000 M.
Distanz 2400 Meier , Dienstag , den 19. September : 1, Preis
von Nassau, Preis 4000 M„ Distanz 3000 Meter . 2. Damen¬
preis , Preis 3000 M., Distanz 3000 Meter , 3. Preis vom
Rambach, Preis 4000 M„ Distanz 4000 Meter . 4- Sirona,
Preis 8600 M., Distanz 3500 Meter , 5. Rauenthaler Jagd¬
rennen, Preis 3000 M,, Distanz 3002 Meter . 6. Krmo-
Jubiläumsrennen , Preis 4500 M., Distanz 1600 Meter.
7. Vier Kilometer, Preis 4000 M„ Distanz 4000 Meter.
Donnerstag , den 21. September : 1, Preis von Bingen, Preis
6000 M„ Distanz 1000 Meter , 2. Preis von L-tolzenfels,
Preis 6000 M., Distanz 1600 Meter . 3, Rheinlandpreis , Preis
20 000 M.. Distanz 1200 Meter . 4. Wiesbadener Herbst-
Handicap, Preis 15 000 M., Distanz 2400 Meter . 5. Preis
vom Goldenen Grund , Preis 6000 M., Distanz 1400 Meter.
6. Preis von Biebrich, Preis 4000 M,, Distanz 2700 Meter.
7. Mühltal -Jagdrennen , Preis 3000 M„ Distanz 8000 Meter.
Ehrenpreise: Darmstädter Jagdrennen (2 silberne Vlatten vom
Knrberein) , Taunus -Jagdrennen (1 Bowle von Ihrer Durch¬
laucht Frau Gräfin von Meerenbcrg), Jnselrennen (1 ver¬
goldeter Pokal von Frau v, Lucius) , Damenpreis (1 silbernes
Tablett mit 6 Bechern) , Sirona -Rennen (1 Ligueur- und
Rauchtisch) , 4 Kilometer - Rennen (1 Bronzegruppe: „Der
letzt- Tropfen") , Kimo-JubiläumSpreis (silbernes Tee- und
Kaffeeservice vom Kimo-Katrno-Klub) , Rheinlandpreis (silber¬
nes Tceservice) , Wiesbadener Herbstrennen (1 Toilettengarni¬
tur aus Silber vom Verein der Hotel- und Badhausbesitzer) .
Aus der Reichhaltigkeit dieser Liste werden, unsere Sports-
frennde mit Befriedigung erkennen, _daß die Anteilnahme an
den Rennen in immer weitere .Kreise dringt und wie auch
die stets wachsenden Geldpreise das größte Interesse deutscher
und ausländischer Rennstallbesitzer erregen, — über .die Be¬
teiligung der Ställe  entnehmen wir dem „Deutschen
Sport " folgende Mitteilungen : Aus P , Neu man ns Stall
werden Arcourt und Garnock die Reise antreten . A. Reith
ist auf den Pferden seines Bruders und Trainers Brodas im
Sattel , Rittm , v. d. Knesebeck  entsendet Versbau und
Meerbraut , die mehrfache Engagements besitzen. Aus F.
S e i d e n st i cke r s Stall bestreitet Sea Sick mit Charvat im
Sattel am Dienstag den Preis vom Rambach, Aus W,
Palmers  Stall stehen Doppelgänger, Salambo , Santoni,
Medee und Mainau II . für das Meeting bereit. W, Blume
entsendet Schönbrnnn, Der Hengst kann qm ersten Tag die
Rosmerta oder das Taunus -Jagdrennen bestreiten. Der
Rheinland - Preis  vereinigt noch von älteren Pferden
Novelle, Mmdenkem, Levante und Werra II ., also unsere
besten Flieger der mittleren Klasse, und von hervargetretenen
Zweijährigen Sentenz , Helmarich, Alvar -z, Quirl , Eccolo,
Dongola und Siskin , Diana  trägt jetzt das Höchstgewicht
von 70 Kilogramm im Preis von Ranrbach, nachdem Nilbraut
ihre 70 Kilogramm nicht angenommen hatte . Im ganzen
schieden acht Pferde aus , wahrend 14 sich mit ihrem Gewicht
einverstanden erklärten, darunter Fairfax . Rotkäppchen und
Red Clover. Aus dem Mönch sh eimer  Stall sind für das
Meeting Mira , Indiana , Plateas Pride und Ritterschlag be¬
stimmt, Mira startet unter Herrn v. Hatten und Indiana
unter vr , Riese zunächst im Taunus -Jagdrennen , Plateas
Pride unter Brown in der Rosmerta und Ritterschlag unter
vr . Riese in der Sirona, , Im Herbst - Handicap  haben
16 Pferde von 39 ursprünglichen Unterschriften ihr Gewicht
angenommen. Das Höchstgewicht Letizia schied ans , so daß
jetzt Hüon var Lockenkopf und Reichswart an der Spitze steht.
In dem Flieger -Handicap des dritten Tages , dem Preis vom
Goldenen Grund , nahmen 11 Pferde nicht an , so daß jetzt noch
12 Konkurrenten startberechtigi sind, u , a, Levante, Jrawadr,
Ruth und Flower Seiler . Aus den w e st l i che n Ställen
stehen folgende Lots bereit : Berkmann : Tabou (Darmstadter
Jagdrennen ) , Aldo, Amnestie, Wanderfalke, Jüdin . I . Blume:

Bibotte (Rosmerta unter Mischon) , Florimond Robertet
(Insel -Rennen). Rottmann : Green Dragon (Rosmerta ) .
Fries : Erasmus (Rosmerta unter Seiffert ) . Brauermeister:
Pax (Rosmerta unter Charvat ) , Lisnagarvey, Coolavin,
Sunlight . Morawez: Nickelkönig (Taunus - Jagdrennen ),
Gtzges (Rosmerta unter Gädicke) , Theodore. Passow: Cicero.
Mir . Neveletlen. A. Winkler: Helmarich. Hope: Zero 1.
(Rosmerta ) , Sir Navarra , Saint Abrian , Siegmund , Kriegs-
brnder, Saba , Adapt, Wild Nut , I . Lippold  entsendet
Halte für den Preis von Rüdesheim und Luginsland für das
Kastel-Hürdenrennen . Aus beiden Pferden wird Keppler im
Sattel sein.

* Tennis -Turnier . Am 23. d. M. und den folgenden
Tagen veranstaltet der hiesige Hockeyklub auf den Spielplätzen
der Blumenwiese das vierte interne Tennis-
Turnier.  Es sind sieben Spiele vorgesehen, mit und ohne
Vorgabe, und sin« »diese allen Wiesbadener Spielern offen.
Die Einzeichnungsliste liegt in den Spielplätzen der Blumen-,
wies: aus.

Vermischtes.
* Zum Unfall des Geheimrats Professor Dir. Eccius.

Wirklicher Geheimer Rat Professor Dr . Eccius , der lang¬
jährige Präsident der preußischen Justizprufungskommisston,
ist, wie bereits erwähnt , das Opfer eines Straßenbahn-
unsalls geworden . Beim überschreiten des Fahrdamms in
der Potsdamer Straße wurde er von einem Straßenbahn,
wagen der Linie 83, der in der Richtung nach der Schlest-
,chen Brücke fuhr , angefahren und zu Boden geworfen . Ge,
heimrat Eccius kam neben dem Bahnwagen M Kegen und
trug eine blutende Stirnwunde davon . Außerdem klagte
er über heftige Schmerzen im Rücken. Er wurde zunächst
nach der Unfallstation in der Köthener Straße gebracht und
von dem Stationsarzt verbunden . Die genaue Untersuchung
ergab , daß Geheimrat Eccius mehrere Quetschungen im
Rücken erlitten hat . Geheimrat Eccius hatte die Absicht,
am 1. Oktober in den Ruhestand zu treten.

* Brände . Verschiedene Waldbräude werden aus dem
Vorgebirge bei Bonn gemeldet , wo die verbrannte Flache
beretts auf 1500 Morgen geschätzt wird , ferner aus Neuß,
der Umgegend von Aachen, aus Enpen , wo der WaldbraNd
bei starkem Wind von neuem große Ausdehnung genom¬
men hat , ferner aus Leichlingen, KroneNberg, Körrigsßeld,
Sinzig und von der Erpeler Iss , wo das Feuer auskam,
das , vom Wind begünstigt , sich bis zum Westerwald ans-
dehnte. — In der Ortschaft Guta (Ungarn ) sind 95 Häuser
samt den Nebengebäuden , Getreide - und Futtervorraten abi-
gebrannt . Der Schaden beläuft sich aus y2; Million Kronen.
In derselben Ortschaft sind vor einigen Tagen 17 Häuser
abgebrannt . — ZN Bad Sangerberg bei MarieNbad sind
40 Häuser abgebrannt . Gegen 100 Familien sind obdachlos.
Es ° herrscht große Not . — Zwischen Salzbergen und
Schüttorf wütet ein großer Waldbrand . In Melle ist die
Mahlmühle abgebrannt . — Nach in Budapest eingetroffenen
Depeschen steht die Stadt Pake in Flammen . Nähere
Details fehlen noch. — Zu dem BraNdunglück in Antwer¬
pen wird noch gemeldet : Bei den Löscharbeiten sind vier¬
zehn Feuerwehrleute und eine Anzahl Soldaten durch Ver¬
brennungen und Rauchvergiftungen znm Teil recht schwer
verletzt worden ; der Schaden soll sich auf 15 Millionen Mar!
beziffern.

Kleine Chronik.
Automobilunfall . Auf der Straße , die von Mifurina

nach Valbona hinabführt , geriet das Automobil einer fran¬
zösischen Familie beim Ausweichen eines Omnibus an den
Straßenrand und stürzte die Böschung hinab . Der Besitzer
des Automobils wurde schwer verletzt, eine Dante gelötet.

Die Cholera . Nach amtlichen Mitteilungen kamen
unter den bei Kos lagernden Truppen sowie . an Bord
zweier unter Quarantäne stehender Transportschiffe 12 Er¬
krankungen und 2 Todesfälle an Cholera vor . — In Kon¬
stantinopel sind wieder 24 Eholeraerkrankungen und 22
Todesfälle vorgekommen . — .Seit vier Tagen wurden
unter der Bevölkerung von Saloniki 63 Eholerafälle , von
denen 43 tödlich Verliesen, festgestcllt. 50 Fälle entfallen ans
israelitische Frauen . Zahlreiche Familien , die beabsichtig-
ten . nach Nachbarorten zu flüchten, wurden seitens der be¬
treffenden Bevölkerung durch Steinbombardements zum
Umkehren gezwungen . Unter den Tnrppen der Garnison
Saloniki kamen zahlreiche Choleraerkrankungen vor.

Die Pest . In der Kirkifenfteppe sind in zwei Tagen
elf Personen an der Pest gestorben.
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Banken und Börse.
— Deutsche Gnmdkredit-Bani , Gotha. Die am 1. Oktober

9ili fälligen Zinsscheine der SVaproz. Hypothekenpfandbriefe;
i'bteilune VIII und XI, und der iproz . Hypothekenpfandbnefe,
Abteilung IX/IXa , XH/XIIa , XlV/XIVa, XV und XVIII. und
he am 1. November 1911 fälligen Zinsscheme der Ab-
eilung XIX der Deutschen Grundkredit-Bank in Gotha werden
aut Bekanntmachung im Anzeigenteil in gewohnter Weis« be-
eits vom 15. September beziehungsweise 16. Oktober dieses

Berg - und Hüttenwesen.
* Feierschichten wegen Wagenmangels . Der andauernd

starke Wagenmangel verursacht weiter zahlreiche Feier¬
schichten im rheinisch-westfälischen Kohlenrevier. Besonders
stark wird neuerdings der Steeler und Gelsenkirchener Be¬
zirk betroffen. In den letzten drei Tagen fehlten durchschnitt¬
lich täglich 4400 Wagen.

Industrie nnd Handel.
* Der Verband europäischer Emaillier werke hat in Ge¬

meinschaft mit den italienischen Emaillierwerken die Ver¬
längerung des italienischen Syndikats bis Ende 1912 be¬
schlossen.

* Deutsche Elektrizitätswerke Garbe, Lahmeyer u. Ko.,
Aachen. Die Verwaltung schlägt aus 779 279 M. Reingewinn
(i. V. 532 825 M.) wieder eine Dividende von 5 Proz. vor.
300 000 M. (150 000 M.) werden dem Dividenden-Ergänzungsr
fonds zugewiesen und 296476 M. (212 566 M.) auf neue
Rechnung vorgetragen.

* Die Deutsche DampHischerei-Gesellschaft „Nordsee1 in
Bremen erzielte für 1910/11 einen Betriebsgewinn von nur
285 304 M. Nach 275 886 (460 670 M.) Abschreibungen ver¬
bleibt ein Reingewinn von 9418 M. (i. V. 130395 M. VerlusfJ,
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der vorgetragen wird. Die durch die Zusammenlegung des
[Aktienkapitals freigewordene 1 Mill. M. dient zur Tilgung der
Unterbilanz von 88 469 M., ferner zu Abschreibungen und zur
Dotierung der Reserve mit 120 000 M.

Handelsregister Wiesbaden.
— Eigenheim-Raugesellschaft für Deutschland m. b. H-,

Eweigmederlassung Wiesbaden. In das HandelsregisterB.
wurde bei der Firma Eigenheim-Baugesellschaft für Deutsch¬
land mit beschränkter Haftung, Zweigniederlassung Wiesbaden,
eingetragen: 1. Das Stammkapital ist in Ausführung eines Be¬
schlusses der Gesellschafterversammlung vom 22. Dezember
.1910 um 200 000 M. erhöht und beträgt jetzt 500 000 M.
§ W des Gesellschaftsvertrags ist durch Beschluß der Gesell-
schafterversammlung vom 22. Dezember , 1910 abgeändert.
Dem Kaufmann Alfred Cussel zu Frankfurta. M. ist Prokura
in der Weise erteilt , daß er berechtigt ist, die Gesellschaft in
Gerdeinsc'haft mit einem der Geschäftsführer Julius Weinberg,
Philipp Wolz oder Joseph Oppenheimer zu vertreten. Als
nicht eingetragen wird bekannt gemacht: Auf das erhöhte
Stammkapital haben die Gesellschafter der Firma Eigenheim-
Baugesellschaft Weinberg, Wolz u. Ko., nämlich Julius Wein-
berg, Philipp Wolz und Joseph Oppenheimer, als Sacheinlage
die Verpflichtung der genannten Firma eingebracht, daß diese
sich auch für die Ortschaften Nied!, Hofheim, Lorsbach,
Bergen und Vilbel der Konkurrenzklausel des § 5 d des Ge-
sellschaftsvertrags unterwirft und zugunsten der Eigenheim-
Baugeseilschaft für Deutschland auf die Einrichtung und die
Fortführung ihres Geschäftsbetriebes an diesen Orten ver¬
zichtet Der Geldwert dieser Einlage ist auf 100 000 M. ange¬
nommen, von denen als Stammeinlage B. im Sinne des Ge¬
sellschaftsvertrags dem Gesellschafter Julius Weinberg 40 000
Mark, Philipp Wolz 30 000 M. und Joseph Oppenheimer
30 000 M. angerechnet werden.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zn Wiesbaden vom 14. September.

100 Kilo Hafer 18 M. bis 19.40 M„ 100 Kilo Richtstroh5 M.
bis 6 M-, 100 Kilo Heu 7.60 M. bis 10.60 M. An gefahren
waren 7 Wagen mit Frucht und 17 Wagen mit Stroh und Heu.

Berliner BSrse.
OSigener Drahtbericht de» Wiesbadener Tagblaita .)

Letzte Notierungen vom 14 . Septembe (Vorletzte Letzte
Notiernng.
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank.
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . .
Deutsch - Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto - Commandit . . .
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichisohe Kreditanstalt . . » , >
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . .
Hannoversche Hypotheken - Bank . . . .
Berliner Grosse Stressen bahn . . . . .
Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft - .
Hamburg - Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd - Actien.
Oesterreich - Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichisohe SUdbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . , .
Baltimore und Ohio . . . . .
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 80°/» .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Obern . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Aot.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . , , .
Lahmeyer.
Sohuckert.
Rheinisch - Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Klever.
Zellstoff Waldhof . .
Bochumer Guss
Buderus . .
Deutsch - Luxemburg.
Escbweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.

de . Guss.
Harpener.
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts - Gesellschaft
Rheinisohe Stahlwerke , A .- G . . . . .

165.22 I 166.25
115.27 115

259
140
118.
194.74
154.55
123.05

142.45
134.25
137 76
150
194
122.10
126.70
94-30

22.25

98.20
117.00
146.40
140.76
80
94.50

126-30
528
490
173.90
156
121.50
15480
17625
453
251.50
223.20
110
184.90
172 50
138-30
193.25
72

176-30
245.50
166
263.00
156.25

258.90
143.25
118
184.80
154.60
124

142
134
137.75
160
193
123.10
126
93.90

125

97.80
117.75
146.10
139.50
79.50
9450

126.50
527.75
489
173.50
157
12130
153.90
175
453
251
22330
111
184
171.90
138.25
193.25
71.50

176.10
2*5.30
166
233.40
153

Tendenz : fest.

Letzte Nachrichten.
Marokko.

wb, Paris , 14. September. Nach dem „Echo de Paris"
hat Minister de Selbes dem englischen und russischen Bot¬
schafter, die er gestern nachmittag empfangen hatte, den
Wortlaut  der neuen französischen Antwort mit-
geteilt.

wb. Paris , 14. September. Die Witwe des Forschungs-
reisenden Savorgnan -Debazza, dem Frankreich die Er¬
werbung emes -großen Teils seiner Kongokolonie
verdankt, richtete an den Präsidenten Falliöres ein
Schreiben, in dem sie gegen  die geplante Abtretung des
mittleren Kongo lebhaften Einspruch erhöbt.

Eine schwer zu glaubende Angabe.
bä Aew Aork, 14. September. Der Chefredakteur des

hiesigen deutschen  Blattes „Herold", der sich augenblick¬
lich in Deutschland aufhält, versichert, Herr v. Kiderlen-
Wächter habe ihm gegenüber geäußert, daß falls Deutsch¬
land und Frankreich zu keiner Verständigung gelangen soll¬
ten, die Angelegenheit, dem Haager Schiedsgericht
unterbreitet werden würde. Jedenfalls dürfe man über¬
zeugt sein, daß Deutschland niemals wegen Marokko Frank¬
reich den Krieg erklären werde.

Neue Kämpfe im Innern.
wb. Paris , 14. September. Nach einem Funkentele¬

gramm aus Fez wurde Bremond, der mit einer Mahalla
von 1500 Mann die Verbindung zwischen Fez und Sufru
wisdecherstellte, von einem Haufen der Ait Dussi
angegriffen. Die Mahalla hatte 10 Tote und 10 Ver¬
wundete, darunter der französische Instrukteur Prieux,
Hessen Zustand lebensgefährlich  ist.

SozialdemokratischerParteitag.
Schw. Jena , 1. September. (Eigener Drahtbericht des

^Wiesbadener Tagblatt ".) Bebel  hält heute fein Referat,
zunächst über die M a r okk 0 p 0 l i t i k. Nach einer langen
historischen Übersicht kommt er zu dem Schlüsse, daß es un¬
möglich sei, daß die Sozialdemokratie sich auf eine solche
geradezu verrückte Politik einlasse. Die Schweigepolitik der
letzten Wochen seitens der Regierung-könnte man sich nicht

gefallen lassen, es handle sich um des Volkes Kops und Geld¬
beutel. Wir haben überall erklärt, daß wir uns auf einen
internationalen Generalstreik nicht ver¬
pflichten.  Bebel bespricht die verheerenden Folgen
eines Krieges und kommt zu dem Schlüsse, daß ein
deutscher Generalstteik bei Ausbruch eines
Krieges Verrücktheit  wäre . Die Arbeiter wollten
Arbeit haben und nicht streiken. Bebel warnt vor einem
Kriege mit Frankreich. Schon 1870 wäre der Krieg gar nicht
so leicht gewesen, wie heute jene schwätzten, die ihn gar nicht
durchlebt haben. Mit brausendem Beifall wurde Bebels
Referat aufgenommen. David  schlägt vor, von jeder
Diskussion abznfehen, nachdem Roso Luxembourg ein Amen¬
dement Liebknechts mit ihrer Person eingebracht und be¬
gründet hatte. Dieses Amendement will die ganze Stellung
der Sozialdemokratie zur Kolonialfrage einarbeiten. Die
Resolution des Parteivorstandes wird schließlich ohne
weitere Diskussion unter Ablehnung aller Amendements
unter lebhaftem Beifall einmütig angenommen. Pfann-
ku ch spricht über die Maifeier. Da Bebel sehr erschöpft ist,
wird er fein Referat über die Reichstagswahlen erst morgen
früh halten. Heute nachmittag werden Anträge allgemeiner
Art verhandelt. Man hofft, morgen mittag den Parteitag
schließen zu können.
Die sozialdemokratischen Interpellationen zum Reichs-

tagsbeginn.
bä . Jena , 14. September . Tie sozialdemokratische

Reichstagsfraktion hielt am Dienstag in Jena eine
Fraktionssitzung ab, in der beschlossen wurde, folgende
Interpellationen int Reichstag einzubringen:
1. Marokko-  Interpellation (Redner : Bebel und
Frank ) : 2. Interpellation , betreffend Lebens¬
mittel - Teuerung (Redner : Scheidemann und
Suedekum) ; 3. Interpellation , betreffend Maßregelung
der Eisenbahner in Elsaß - Lothringen (Red¬
ner : Enimel und Bohle) : 4. Interpellation , betreffend
die Handhabung des B e r e i n s r ech t e s (Redner:
Albrecht).

Zur Explosion des „M. 3".
bä, Berlin, 14. September. Die Ursache der Gas¬

explosion des „M. 3" ist anscheinend darin zu suchen, daß
sich beim Ziehen der Reißleine die Ballonhülle an der
Reißstelle stark erhitzte und das Gas sich entzündete. Die
Detonation war so heftig, daß in weitem Umkreise die
Fensteffcheiben zertrümmert wurden. Von dem gewaltigen
Schiffskörper ist nichts mehr übrig  als die Gondel
und die Propeller, welche von den Soldaten admontiert
werden. Ein Offizier hat Verletzungen im Gesicht und an
den Händen erlitten, ebenso ein Maschinist. Das Reise¬
gepäck der Balloninsassen ist zum Teil verbrannt.

Ter „Matin " in Österreich konfisziert.
bei. Wien, 14. September . Gestern nachmittag er¬

schienen in den Wiener Kaffeehäusern Polizeibeamte
und beschlagnchimten die dort vorhandenen Nummern
des Pariser „Matin ". Tie Konfiskation hängt mit der
Veröffentlichung eines Briefes der Frau Toselli  in
ihren Memoiren zusammen, in dem eine Majestäts-
b e l e i d i g u n g gefunden wurde. Auch in anderen
Städten Österreichs wurde der „Maffn ." m öffentlichen
Lokalen beschlagnahmt.

Die Teuerungsunruhen.
wb. Paris , 14. September. Fortwährend werden neue

Unruhen infolge der Teuerung aus verschiedenen Städten
gemeldet. In Charleville, wohin 2 Infanterie -Regimenter,
2 Kavallerie-Regimenter und 100 Gendarmen geschickt wur¬
den, fanden ernst« Ausschreitungen statt, bei denen eine
Anzahl Ruhestörer und Soldaten Verletzungen erlitten.
Die Soldaten wurden mit dem Rufe empfangen: „Ihr
wäret besser au der Grenze  am Platze!"

Kämpfe in Portugal.
bä. London, 14. September. Aus Badajoz wird tele¬

graphiert, daß bei Amarante ein erbitterter Kampf zwischen
dm dort liegenden portugiesischen Truppen und Zivi¬
listen  fiattgefunden . Beide Teile feuerten aufeinander.
Es gab eine Anzahl Tote und Verwundete. Die Zivilisten
warm der a n g r e i f cn b e Teil . Die Soldaten behaupt
teten das Feld, nachdem sie zweimal Verstärkungen erhalten
hatten. Die Verwundeten wurden in das Hospital ge¬
schafft.

Die Unruhen in China.
wb. London, 14. September. Rach einer Depesche aus

Suifn bemüht sich das britische Kanonenboot „Wibgeoiff,
die Verbindung mit Tschengtu herzustellen. Boten berichten,
daß die Stadt von den Aufständischen umringt  sei. Der
Vizekönig mutz sich offenbar auf seine eigenen Kräfte ver¬
lassen. Er hat ungefähr 2000 modern ausgebildete Sol¬
daten, in Tschengtu und ganz Szetschwan zusammen 8000
Mann. Verstärkungen können Tschengtu strum vor vier
Wochen erreichen. Die Taffache, daß die Truppen die Wälle
befestigen, beweist, daß das Gerücht, sie hätten gemeutert,
hinfällig ist, und daß die Unruhen innerhalb der Stadt
unterdrückt sind.

Zum Ausbruch des Ätna.
bä . Rom, 14. September. Der Lavastrom des Ätna

wird von neuen Öffnungen  gespeist und nimmt mit
beunruhigender Schnelligkeit  seinen Lauf,
hinter sich Ruinen und Verderben lassend. Die unglückliche
Bevölkerung ist überall auf der Flucht vor dem unbarm¬
herzigen Feinde. In langen Zügen wandern sie still und
traurig mit ihrer geringen Habe einem unsicheren Schicksal
entgegen. Der Himmel ist ble'ern bedeckt, und ein leichter
Aschenregen fällt nieder. Der Ätna verschwindet hinter
chwarzen Wolken. In zwei Tagen hat der Vulkan so
riedliche Existenzen gefährdet, die in harter Arbeit dort ein
argloses und glückliches Leben an seinen Brrghalden
uhrten . Vom Hauptkrater auf der Olichiade, von der
Serra 'della Gulazze bei den Kratern Umberto und
Margherite von 1879 ist die Erde überall zerrissen.

Die Cholera.
Saloniki, 14. September. (Eigener Drahkbericht.) In

den letzten 24 Stunden sindü Cholerasälle unter der Zivilbe¬
völkerung und sechs unter dem Militär vorgekommen. Ins¬
gesamt sind 45 Personen,  meist Frauen, gestorben.

Die erregte Bevölkerung von Monastir zwang unter Füh¬
rung eines Hodschas den Sanitätsinspektor  zur
Abdankung und Flucht.  Der Walt hob die Maßnahmen
zur Bekämpfung der Seuche auf und gestattete das Wasche»
der Toten und das Verbleiben der Kranken in ihren Woh¬
nungen sowie das Begräbnis der an Cholera Gestorbene»
unter geistlichem Beistand. Er ließ ferner die abgesperrte»
Brunnen öffnen und erlaubte den Verkauf frischen Obstes.
Daraufhin trat wieder eine Beruhigung ein.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden , nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen .)
* Ein hier kursierendes Gerücht gibt mir Veranlassung,

die Bedenken vieler meiner Mitbürger und die meinen auf
diesem Wege dem Magistrat von Wiesbaden bekannt zu machen.
Es handelt sich um die Verpachtung des Ratskellers.
Wie es heißt, soll nur noch die Zustimmung des Magistrats zu
dem definitiven Zuschlag für das Pachtgebot einer Münchener
Großbrauerei fehlen. Es mutet merkwürdig an , daß der Rats¬
keller der eleganten internationalen Kurstadt Wiesbaden zu
einem Münchener Bierkeller, bezw. einem Spezialausschank
einer Münchener Brauerei degradiert werden soll. Abgesehen
davon, daß es für diesen Zweck schade um die herrlichen Wand¬
malereien und kostbaren Inneneinrichtungen wäre, sollte ge«
rade der Lokalpatriotismus unsere Stadtväter veranlassen,
dem aus pekuniären Interessen gewiß verlockenden Angebot z»
widerstehen. In München, der Bierstadt, befindet sich ebenfalls
ein Ratskeller, derselbe ist als erstklassiges Weinrestau¬
rant  eingerichtet und wird auch als solches betrieben. Abge¬
sehen davon, ist es wohl einzig in Deutschland dastehend, daß
ein städtischer Ratskeller direkt an eine Brauerei verpachte!
ist. Ich gebe den Stadtvätern weiter zu bedenken, daß sie mit
dem Zuschlag ihren steuerzahlenden Wirten und Hoteliers , die
fast alle eben schwer zu kämpfen haben, eine unbezwingliche
Konkurrenz aufladen . Eine Stadtverwaltung sollte es sich
doppelt und dreifach überlegen, die Macht des Kapitalismus aus
Kosten ihrer Einwohner und Steuerzahler zu untefftützen.
Ich treib aus ganz z-wer' äi' üger Qu/lle . daß der Stadt Pacht«
angebot: in derselben Höhe g,macht worden wie das der
Münchener Brauerei und daß bei denselben auch Fachleute
sind, die vollkommeneSicherheit für die ganze Pachtzeit bieten
können. Warum nicht aus unseren Bürgern den Pächter
wählen und den Einheimischen und Fremden ein vornehmes
Restaurant wieder schaffen, wie es in den Rahmen des Hauses
paßt und dem Charakter der Stadt entspricht?

Einer für viele.

icicgiapuiauici vviuci uiigsucnuii
von deutschen Seewarte zu Hamburg

vom XX.  September , 8 Clir vormittag *.
1 = sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 - massig , 5 = frisch , 6 = stark,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg - - - ■Metz .
Frankfnrt(Main)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze
Stornoway . . .Malin Head . . .
Valencia.
Scilly.Aberdeen.
Shields .
Holyheatl «»» »Ile d’Aix.
St . Mathieu . . .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .Helder.
Bodö.
Christian sund .
Skndenes.
Vardö .
Skagen .Hanstholm . . . .
Kopenhagen • .Stockholm . . . .
Hernosand . . . .
Hanaranda . . . .
Wisby.Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Eiga.Wilna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Rom.
Florenz .
Cagliari . . . . .Thorsliavn . . . .
Scy disfjord . . .

s
s03
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Wetter. is

i 3
762,2 NW1 halbbed. H7
761,1 NNW 2 f 13761,7 WSW 2 -14
760,0 WNW 3 wolkig -16
756.8 WSW 3 heiter HS
754,7 WSW 4 bedeckt -17
761,6 WNW 1 halbbed. -16
762,4 NNW 1 bedeckt -14
761.3 W 3 -16

J61 .3 WSW 1 -17
76t,1 W 2 beiter -21
769.0 SW 2 halbbed. M7
762,4 SW 2 wolkig -16
762,1 Dunst -18
762,4 swi heiter H19
763,0 SW 4 wolkig -20
636,6 W 6 heiter - 4
767,6 NW3 halbbed. (- 8
787,8 N 6 wolkig (-11
765,8 NO 2 wolkig +14
765,6 WNW 2 heiter + 8
775,6 N 6 wolkig +10

762,3 NO 5 wolkig +15
762,8 NNO 3 Degen (-14
763,1 NI halbbed. -15
748,6 OSOl bedeckt - 9
761,9 NW 3 - 9
757,8 NNW 2 -ii
757,5 SO 2 bedeckt - 6
755,7 W 4 woikenl. -13
757,6 WNW 4 wolkig -12
758,4 NW 4 halbbed. -13
750,0 W 4 bedeckt -13
747,8 N 2 Nebel -10
748,9 02 bedeckt 8
751,6 W 4 - -14
752, W 4 woikenl. - -10
757,3 NW 3 bedeckt -
754,9 SSO 2 Nebel -10
753,5 SSO 2 bedeckt -10
757,8 53 woikenl. -10

759,4 W 1 bedeckt -17
764,5 SWI beiter -12
7635 SOI woikenl. 14
762,5 Hegen 19
766,0 NW 2 woikenl. "f 18
766,8 SO 2 halbbed. +21
763,7 SO 5 < 4 26

Aenderung
des B&rora.
v . 5- 8 Uhr

morgens,
-0,5 - 1,4

0,0- 0,4
-0,0 - 0,4
- 0,0- 0,4

0,0—0,4
0,5- 1,4

0,0- 0,4
0,5—1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,40,0- 0,4.

-0,5 - 1,4
0,5- 1,4

0,5 - 1,4

0,5- 1,4

0,5- 1,4

0,0- 0,4
0,5 -1,4
0,0- 0,4

-0,0 - 0,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4

- 0,0- 0,4
-0,5 —1,4
-1,5 - 2,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4

-1,5 - 2,4
-1,5 - 2,4

—0,0—0,4
- 0,0- 0,4

0,0 —0,4

Nieder»
schlag in

24 Stundaa

0,5 - 2,4
0,5 - 2,4
0,5 - 2,400000
6.5 - 12,4

0
0

0,5 - 2,4
2.5 - 6,4
0,1- 0,4

0
0,1 - 0,4
0,5 - 2,4

0

2.5- 6,400

0,5 - 2 .4

6.5- 12,4
0,5 - 2,4
2.5- 6,4

12,6 - 20,4
2J >—6,40
0,5 - 2,4
0,5 - 2,40
0,5 - 2,40
0,5 - 2,40
0,5 - 2,40
0,5 —2,40U

0
0
0
0
0
0
0

Wettervoraussage für Freitag , 15. Septembei
i der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a.

Bewölkung abnehmend , meist trocken , kühler,
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

12. September 7 Uhr
imorgens. 3 Uhr

amhn. aäfcude. HUtssl
Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

755,5
765,8

12,1
7,5

72
N 2

,0. Nied

753,9
763,7
23,7
10,2
47
02

rigste Ter

753.1
763.2
15,1
9,5

74
SOI

operatur

754.2
764.2
163
9,1

643

9,4-

Dunstspannung (mm) . . • • •
Wind -Richtung und -Stärke • • • • *•
Niederschlagshöhe (mm) . . » • • • • • *

Höchste Temperatur (Celsius) 2

13 September IJowns.
2 Ohr
nachm -.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0®und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

753.7
762.8

14,1
9,4
79

NO 1

752,3
762,1
25,1
14.4
61
S3

751,9
761,8
19.3
13.3
80

swi

752,3
762,2
193
13,4
733Dunstspannung (mm) . .

Relative Feuchtigkeit (°A>) . . • •
Wind -Richtung und -Stärke.

Niedrigste Temperatur 11,3.

Biebrich;
Mainz.
Caub.

Wasserstand des Rheins
am 14 . September:

Pegel : 0,79 «n gegen 0,72 m am gestrigen Vormittag.
.. o,oo„ „ o.oo. .
.. 1,08 „ „ 1,10 . .

Die Akend-Iti - gabe »rmfakt 12 Kritr«.
ffljefrebafteur : W . Schutte vom Brühl.

BeranNoorllich für Politik und Handel : 21. Hegerhorst , Erbenheim ; für
Feuilleton : B . v. Nauendorf ; iür S ;adt und Land : ff . Röthardt ; für
Gerichtsiaal , Vermischtes , ©Dort und Briefkasten : ff . Losacker : für die Anzeiger

und Reflameu : H. Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag drr L. SchelieUdergsche, , Hos>Buchdruck«rei in Wiesbaden.



4M». Donnerstag , 14 . September 1911. Wiesbadener NagdLatt.
Eröffnung: Samstag nachmittag0 Uhr.

Abend-Ausgabe, X, Matt. T«U- *fl
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Was werden
Gebr MANES

dem Publikum bieten m m

WmmMm

I , Eine Einkaufsquelle ersten Ranges
für den Bezug moderner Herren - Und
Knaben-Kieidung, sowohl in fertiger
Konfektion als in feinster fölaSS-
Schneiderei . Extra -Abteilung für
Livreen-, Aute - u. Sportbekleidung.

II. Unsere Konfektion ist wegen der ausserordentlich schicken
Passform , sowie der stets neuesten Schnitte , besonders
gerühmt.

IH . Durch gemeinsamen Einkauf für unsere 12 eigenen Ge¬
schäfte sind wir in der Bage, das vollkommendste in
fertiger Herren - und Knaben - Kieidung zu niedrigen
Preisen in den Verkauf zu bringen.

IY . Unser Personal, das nur aus geschulten Kräften besteht,
ist auf das Strengste angehalten , einen jeden Kunden
in zuvorkommendster Weise individuell zu bedienen.

Y, Unsere MaSS-Schneiderei steht unter Beitung einer
ersten Zuschneidekraft und werden wir auch in dieser
Abteilung den höchsten Ansprüchen zu massigen Preisen
cerecht werden.

\ebr. JTlams
Wiesbaden

Hircfygasse 64 —- Walf)aUa~£ cke.

Eigene Verkaufsfyäuser:

Jlürnberg, TTianntjeim, Cfjemnifz,
Plauen , Türfl), Bamberg , Bayreufl),
Tinsbacf), Kaiserslaulern , Bocbum,

Gera.

Eröffnung : Sums feg nachmittag 6 ZfAr.
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lüere » Umbau und Mftsmü

Grosser

Wäsche - Ausverkauf
A » » « « 0 » « » 0 « » » AAWlS » S » A » A »!» » » « » Sa !ASNW » AWS !» A » W

Damenhemden in Hemdentuch
Vordorechluss mit Languette . früher 1.80, jetzt

Damenhemden , Vorder - und Schulterschluss
mit Trimms -Spitze . früher 2.10, jetzt

Damenhemden in Kretonne
Yordereohluss mit Lenguette . früher 2.35, jetzt

Damenhemden in Eenforce
mit bestickter Passe und Languette . früher 2.90, jetzt

Damenhemden in Eenforce
mit Feston und Hohlsaum, Schulterschluss . früher 4.40, jetzt

Damenhemden , Empire -Fasson
mit Madeira-Stickerei und Feston . . . früher bis 4.60. jetzt

Damen -Hemden, Empire -Fasson
Madeira-Stickerei mit eleganter Ausführung , . . früher bis 6.80, jetzt

Damcn -Beinkleider in Kretonne
mit Maschinen-Bogen . früher 1.25, jetzt "

Damen -Beinkleider
mit Feston . . . früher 1.85, jetzt

Damen -Beinkleider
mit Feston-Volant . früher 2.45, jetzt

]SO

1 «®

l 8®

2 45

2 ®°

3 35

400

90
r 5
r s

Einzelne elegante Garnituren, leicht angestaubt,

Taghemd und Beinkleid
in hübscher Ausführung mit Feston und Spitzen garniert

früher big 5.80 6.80 8.70 13.80 16.00

|50 11 O©
J20 J » 0 & ©© i\jetzt He ** «# v

Weisse Stickerei - und Spitzen-Böcke
Damen -Eöcke

mit Spitzen-Volant . früher 5.50, jetzt
Damen -Eöcke 400

mit breitem Feston und Spitzen-Volant . früher 6.40, jetzt
Damen-Eöcke wso

mit Spitzen-Volant und Einsatz . früher 13.80, jetzt ®
Damen-Eöcke ^ aoo

mit eleganter Stickerei . früher 14.80, jetzt 10'
Zu bedeutend ermässigten Preisen 1 Posten

Tisch- und Bettwäsche :: Handtücher etc.
Ein Posten

Jacquard -Kaffee-Becken mit Fransen
mit 20 Prozent Eahatt.

Künstler -Decken , bedruckt,mod.Dessins, Grosso 160x2 25, früh.  11.00 17.50
800 Q50

m
Auf sämtliche

Kinder -Wäsche
Iß °|o Rabatt.

Besonders preiswert:

Bameu-Hemden iu Chiffon
L Stück

jetzt 6 . 45 T . t ) 5 8 . 35 nnd höher.

'

Damen-Nachthemden und
-Nachtjacken

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen.

Farbige Barchente
für Anstandsröcke u. Arbeiter¬

hemden
= weit unter Preis . =

Russenkittei in weiss und farbig,

jetzt

Grössen 45, 50, 55, regulärer Wert bis 5 .£ 3*,

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

0.50 0.95 1.45 1.00 2.50

Kinder-Kleidchen
in weiss und farbig Batist,

Grössen 45, 50:
Serie I Serie II Serie JIII

jetzt 4 . 50 6 . — 8 . —

Ein Posten Elsässer Hemdentuche, eo cm breit, jetzt 42, 52 pf.
Posten Schürzen, Strumpf waren, Unterröcke, Sweater, Krawatten und Tapisserien

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

/ . Poulef, Wiesbaden, Kirebgasse,
Ecke JTlarkfsfrasse.
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Abend -Ausgabe.
S. Blatt. WiksbsökM TsaRsÄ.

Donnerstag,

14 . September 1911.
.M . Jahrgang.

Gesetzlich!
Sonntags ist dag Atelier

nur von morgens 8 bis

mittags 3 I lir ua-

unterbrocben geöffnet.

1000 Mk.
zahlen wir Demjenigen, der nachweist, dass unsere Materialien zur Herstellung unserer Bilder nicht
erstklassig sind. Unser Geschäftsprinzip, das Beste zu billigen Preisen zu liefern, hat uns einen
Kundenkreis zugeführt, wie keinem anderen photogr. Atelier am Platze. Um den vielen Nach¬
fragen nach unseren Gratisbildern gerecht zu werden, geben wir Jedem, der sich

vom 15 . September Ms fnkl . 5 . Oktober,
ganz gleich in welcher Preislage, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.,

auch bei Postkartenaufnahmen, bei uns eine Aufnahme bestellt,

Vergrösserungen nach
jedem Bilde . Gruppen¬
aufnahmen äusserst billig.

eine Yergrösserung seines eigenen Bildes
30 x 36 cm . mit Karton.

12 Kabinetts

4 . 90

13 Visite * / fl | SSIiabinetts «
matt vJfc Mk. I ma tt N Mk

Telephon 1986 . Fahrstuhl k.  Atelier.

Wiesbaden , Ctr . SSnrgstrasse IO.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier

nur von morgens 8 bis

mittag * 3 Uhr un¬

unterbrochen geöffnet.

Garantie für Haltbar¬
keit unserer Bilder.

12 Visites für EMer 112 Postkarten
L -. ZO Mk l . ffO Mk. avon

13 Viktoria
matt

E3 (Prinz* -«»
„vc ft «sP Mk

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag -, *i * n 96 . September 1911 , abends 8 Uhr, im grossen Saale:

Grosses Konzert.
Leitung: Herr Professor l &Hbur 1 Hükiscb«
Solistin: Fräulein Elena Gei *Sl3äFtIt (Sopran).

Orchester : Stüdtisclie * ££ itrordaester.
Vortrags folge. Brahms : Symphonie Nr . 1, C - moll . —

Brahms : Sechs Zigeunerlieder mit Klavierbegleitung . (Frl . Gerhardt .)
T . Tschaikov/sky : Zweiter u . dritter Satz aus der Symphonie Nr . 4. —
-weder mit Klavierbegleitung : Richard Strauß : a ) Morgen , b ) Wiegen¬
wed ; Hugo Wolf : e ) Zigeunerin , d ) Der Freund . (Frl . Gerhardt .) —
ßerlioz : a ) Menuet des Follets , b ) Danse de Sylphes , o) Ungarischer
■Marsch aus Faust ’s Verdammnis.

Logensitz 5 Mk . . I . Parkett 1.— 20 . Reihe 4 Mk ., I . Parkett
21 .—-26 . Reihe 3 Mk . , Mittelgalerie 1. u . 2. Reihe 3 Mk ., Mittelgalerie
“■ bis letzte Reihe 2 Mk . , Ranggalerie 2 Mk ., U . Parkett 2 Mk. ,
Ranggalerie Rücksitz l .SO Mk . " \ F 247

Städtische Kurverwaltung.

»Unter den Sieben",
Cafe - Restaurant E. Ritter.

—-.  Endstation der Elektrischen Bahn. ■ :

Täglich v. 7—11 Uhr abends, Dienstag u. Donnerstag v. 4 Uhr ab:

Kfinsfler-Konzert
bei freiem Eintritt.

Öiners von 12 Uhr ab Soupers von6 Uhr ab
von 1.50, 2 und 3 Mark. von 1.50, 2 und 3 Mark.

Reichhaltige Abendkarte.
Höhenluft . — Möblierte Zimmer . 1041

Schiersteiner Kirchweihe
am 17 ., 18. «nd Nachkirchweihe am lS4 . September.

■tt
«a - LÄULa « . » Wiemgliuer Hof

(Uliristia « SLsorg Wwe .) ,
In den Sälcn:

^ Kvoßev Iest -WaL . ^
Kapelle des Füsilier-Regimentsv. Gersdorss.

._ Ein gang Vahuhosstraüeund Witbelmstraße._

Feinste Weide -Lämmer
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Spezial -Haminel -Metzgerei
(beste Bezugsquelle für Hotels und Restaurateure) i>13599

Heinr . Selsamp . — Telephon Z2N8.

Haben Sie schon gehört
vou der neuen Ideal - Speise

Dr. KefTogg’s
geröstete Kornflocken?

Uich sage Ihnen„köstlich
und so bequem in der Zube¬
reitung, dabei sehr nahrhaft u.
erfrischend. Madien Sie sofort
einen Versuch, das Paket
kostet nur Mk. 1.35 und ist

überall erhältlidi.

Generalvertriebf.Deutschland:

C.A.Herrn,Stuttgart.
M Kranzböhler , Wiesb -, Rauen# ialersir . .l8.Vertr. : G,

3to

mmm  GitMftn| Z«if»n>10W. 80  W
10 Pfd . 80 Pf.

Wallufer Straße.
Ztr. Th Mk.

A.  Vogl,
B18628

Bismarckring 11.

5trauhfedern-
Manusattur

Miissj  Langgasse 11

Plenreusen»
Reiher, Feder«.

Paris.Modellfederhüte
Umarbeitenv.Federnz.
Montur,o. Pleureusen

zum Herbst
empfiehlt sich jetzt.

ModistinncnProzcnte.

DepirM« ALLW7ÄK
und Zizarrentaschcnu. s. w. übernimmt

®eorg Mayer , Portefeuiller,
Riehistratze9, Part.

Seltene Gelegenheit! 10%Matt.
Herreii'Cioldiiliren
nt. Sprungdeckel u. Anker-
work, hochfein , jetzt 48,
53 , 58 , 80 , 65 , 70 , 80,
83 , 90,108 M. usw. Gold-

chronometer und
Sclilagtverkultren.

Damen-Goiduliren
mir prima Work,

mit 3 Jahrs Garantie , St.
jetzt 14 , 16 , 18 , 21 , 24
und 26 , m. ecbt .Diamanten
30 , 36 , 55 und 62 Mk.

usw.

t 811b . BEeiresi - n . Bamcn -llhren jes . gest ., pr.
Werk , jetzt Stüok M. 5 .50 , 6.- , 6 .50 , 7.— u. hoher.

fr AÜPlI Garantie f.
KG Hüll gutes Tragen,
Stüek M. Sfc- , 4 .50 .' 0 .—
und höher . Ecäst Sil-
ht -r . Jlriniiänder jetzt
Stück M. 2 - , 3 .75 , 3 .50

uud höher.

Goldringe Kt
und Damen , Stück von
M. 2 .— an. Trauringe,
ff« '!ein los , g-es. gest .,
jetzt von M. 5 .— an und

höher.
däoldbroscben , gest.

von M. 3 .— an.

Brillanten.
Brillant-Eingej
in 14kar. Gold gefasst,
Stück jetzt Mk. 14 .—.
16 .—, ' 20 .—, 84 .- ,
38 - , 44 .- , 48 .- 1
52 .- , 58 - , 65.
70 - , 78 .- , 84 .-
100 .—, 105 .— usw. b. j
M. 350 .—, selten billig , ]

.Herren-!!Jaraen-
BriSlant-Ohrringe

von 60 an.
iBrillant-Broschen,Colliers

Brülant-Arinbätider
| in jed. Preisl . dir. Fabrikpr.

Ansehen ohne Kaufzwang, aueji für Wiederverkäufer sehr lohnend.

Idlkiitet ! ti. Goldnhren dm b. H.|
Wiesfoaileii , Langgasse 42,

| IO ° / « werden an der Kasse vergütet , wenn Käufer die Annonce vorzeigt . J
Reparaturen in eigener Werkstätte

prompt u . billig.

!T « nns Bodegfa Neu eröffnet !!
ÜÜ9' Roeinstrasse 19, neben dem Hauptpostamt . I
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Amtliche AnzeigM

Am 2©. September 1611,
vormittags 10 Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, ein
Wohnhaus mit Seiten- und Hinter¬
wohnhaus, Hofkeller, Hofeinbau,
Warerloostraße Nr. 3 hier , Wert
152,000 Mk., zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den8. Sept.1911.
Kgl. Amtsgericht S. F259

Am 8 . Oktober d. I ., nach¬
mittags 5 Uhr, werden auf dem
Rathause in Erbenhcim mehrere
Aecker, Wiesen und Gärten der Ge¬
markung Erbenheim, im Werte von
42,800 Mk., 2 Wohnhäuser mit
Nebengebäuden und einem Haus¬
garten, Gartenstraße6 und Hoch¬
heimer Straße 2 dort, im Werte
von 21,300 Mk. und 26,500 Mk.,
den Eheleuten Chr . Merten dort
gehörig, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 11.Sept.1911.
Kgl. Amtsgericht. f259

Bekanntmachung.
Freitag , de» 15. September 1911,

mittags 12 Uhr, Vevstsise« ich im
Wovfbe igerungs lokale

Helenenstraße 6:
1 Kristallspiegel. 1 Regulator -Uhr
u. 1 Landaner-Wagen

öffentlich zlwanigstvciie gegen Bar-
jjö-Staicp.

Wiesbaden , 14. September 1011.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

Rauentnler Str . 14.
Bekanntmachung.

Mm Freitag , de» 15. September
1911, nachmittags 3 Uhr, versteigere
ich Mit Vvr'stesgorungsloM Helenen-
stratze 24 Ilpanigsdierse gegen, gleich
vnve Zahlung : 1 Schreibtisch, ein
Kaffeuschr., 1 Konu, 1 Sessel, 1 Uhr,
1 Teppich. 1 Klubsessel, 1 Spiegel mit
Goldrahmen , 1 Spiegelschr.. Caisel.,
1 Waschtisch u. a. mehr. F241
Hofmann , Gerichtsvollzieher kr. A.,
_Wieland stratze 23, P.

Verzeichnis
ber nt der Zeit, vom 3. Septem,ber bis
cinschl. 9. Sepimmber, 1911 hei der
Königs. Poliz,et-Dire1tion Wiesbaden

anyomeldeten Fundsachen.
Gefunden: . 1 Damen -Regen-

n. . 1 Sonnen,schirm,, 1 Fahirschein-
beftchLN von der Nervbengoahn, ein
DaiwetrimtNibLl, 2 Portemonnaies mit
Inhalt ', 1 Lorgnette , 8 Armbänder,
1 Bettübsrzug , 1 HalsLeltchen mit
Anhänger , 1 Damenfchal , 1 Herren-
Regenschirm, 1 Brosche. 1 Hand-
täschchen mit Inhalt , 1 Fuhrmanns-
peitsche, 1 Brille , 1 Damen -Uhr, ein
Handarbeitskönbchen mit Jnhc

Zugelaufen:  9 Hun,de.
Gewerbegerichtswahl.

Aus ® rm,ttlb des 8 12 des Orts-
ftvituts für das GeweLbegericht zu
Wiesbaden werden die wabllberech
tigten A-vbeÄgLber und Anbei t,er auf-
gefordert , ihre StimMIborechtigung
zum Zwecke der Eintwagung in die
von uns hierfür besonderis angelegten
WähTisten innerhalb 2 Wachen nach
dom -erstmaligen Erscheinen dieser
Aufforderung , d. i. vom IS. Scp
tember l . I . ab, im städtischen Ber-
walfungSgMwde , MarAistr. 1, Mm-
mer Nr . 9, an den Wochentagen bor
m-chiags von 8.30 bis 12.30 und nach
mittags von 5—7, sowie an, den
Sonntagen von vormittags 11.30 bis
12.80 Uhr unter Borlage des er-
sondetlichen AuÄveifcis mündlich oder
schvifKich anzumelden . Bei unter¬
lassener rechtzeitiger Artmesdunig, ruht
das Stimmrecht . Für die Anmel¬
dungen tverden aus Zimmer Nr . 9
des Hauses MarUstvaße 1, Anmelde
formular « für den Äefchäftigrmgs.
Nachweis ausgegeben. Ueber die ge
schehene Anmeldung' werden Bc-
schetnigungien' ausgestellt , die als
Legitimation ' bei -der Wahlhandlung
vorzulegen sind.

Zur Teilnahme an der Wahl ist
nur 'berechtigt, wer das 35. Levens-
sahr vollendet und in dem Bezirke
des Gewerbegerichts Wohnung, oder
Beschäftigung, hat.

'ES können nicht wählen solchePersonen:
1: loelche die deutsche Rieichsange

hortgkeet nacht, besitzen-
,, ioelche die Befähigung infolge
startvechtl-rcher BerurteKung ver
lösen halben;

3. gegen wölche das Hauptverfahr,en
wegen eines Berbvechens oder Ver¬
gehens Lrüffnet , das die Aberkennung
der 'bürgerlichen Ehrenrechte oder' di«
FähegSeit zur Bekleidung öffeniÄicher
Nvm'ter zur Folge häbeni kann;

4. welche infolge Aerichtltchcr An¬
ordnung in der Verfügung über ihr
Vermögen beschränkt sind.

Mitglieder einer Innung, , für
welche ein Schiedsgericht gemäß
8 815. Nr . 4, und der 88 91 bis 91b
der Gewerbeordnung errichtet ist, so¬
wie denen Arbeiter sind weder wähl¬
bar noch wahliberechtigit. '

Wiesbaden . 12. Septemiber 1911.
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts,

siez. : Borgmann.

Bekanntmachung.
Die ledige Magdalene Hönig, ged.

am 21. Novemiber 1879 zn HeideAberg,
zuletzt Helllmundstraße 58 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsonge für ihr
Kind, so daß 'dasselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden
muß.

Wir ersuchen um Mitteilung , ihres
Aufenthalts . *

Wiesbaden,' den 6. September 1811.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Daglöhmer Gg. Ott , gcib. am

37. Mai 1879 zu Ems , zuletzt hier,
Wollritzstraße 53, wohnhaft , entzieht
sich -der Fürsorge für sein Kind, io
daß es aus öffentlichen Mitteln
unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung , seines
Aufenthaltes . *

Wiesbaden , den 9. September 1911.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Tüncher- u. Stückarbeiten für

die Einrichtung eines Enncmatvrirun»
Raumes in der Wandolhälle des Koch-
hrunuens sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung. verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude . Frie -drichstraße Nr . 19,
Zimmer Nr . 9, cingesehen, die Ange-
votsunterlagen , ausichließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie-Einsen¬
dung von 30 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 54" versehene Angebote sind
spätestens bis
Samstag , den 16. September 1911,

vormittags 19 Uhr,
hierher einAureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen
und ansgefüllten Vevdingungssormu-
lar eingeveichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 9. September 1911.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von
etwa 157 lfd. Mir . Steinzeugrohr¬
kanal von 40 Zan.tr . I. Weite , rm
Panoramawen , von 'der Fichtestraße
-aufwärts , follen im 'Wege der öffent¬
lichen Ausschveihunjg verdungen
tD*CXibiCTt.

Angebots,formulare , Ve rdinglungs-
unterlagen und Zeichnungen rönnen
während der Bosinitt 'agsdre'nststundcn
im Rathaufe , Zimmer Nr . 57, ein-
gesehen, die Verdingu .nys'Unterla,gen,
ausschli-eßlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstcll-
gÄdfreie Gitrsendung von 50 Pf.
lbeitte Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Dienstag , den 26. September 1911,

vormittags 11 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
zuseichen.

Die Eröffnung der Angebot« er¬
folgt in Gegenioart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
hei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zufchlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 7. September 1911.

Städtisches Kanalbauamt.

Nichtümlliche-
An .retgsn

LS
neue

Pianos
gibt ab in

Miete
(bei spät. Kauf Anrechnung d. Mete)

VlMchMS
Schwalbacher Str . 1, Ecke Rheinstr.

llisslmaeii d«sGebäcks ausgescbl.
Seit über 25 Jahren unerreicht.

Slrogerie Mo «l»ias, 1668
Taunusstrasse 25. Teleob. 2007.
Ij. .® a li «i . Wrve., Wel 'ritrstr . 15.

j Straussfedern-
| Manufaktur
S^ BIanck̂ - l
(| Export Engros Detail f|

| Friedriclistrasse 89,
1. Stock,

Ecke Meugasse . ^

| Grösstes Lager|
Pariser |

Hertst-Neiheiten. |
Straussfedern |

und Pieureusen , Hüte, |
Hutbesätze , Stoffe , i

Blumen, Reiher, Flügel, I
Fantasies , Boas etc. etc. ^

Beste und billigste
Bezugsquelle.

J NE. Federn, Pieureusen, Reiher,
E Boas etc. etc. werden gewaschen,
| | gefärbt u. wie neu hergerichtet . ^

Tapeten-
Reste spottbillig.

Hermann Stenzei,
Sebulgasse 15. 1235

Krankentische

K71

finden Sie in grosser Auswahl
und »elir preiswert bei

P.A.Stoss Nachf.,
-sei. 227  u. 3327. Taunusstr. 2.

V » ■ . . . . —

Gelegenheit.
Fabrikbetrieb gibt überschüssige

Saarkohlen
ab 98 Pf . pro Ztr . frei Hau«. Zuschr.
u. M. 604 an den Tagbl.-Verlag.

^lllff

iuR«Königlicher Hotspsditourettcnmaycp|
WiG5badcn=

Q übernimmt auch

8 Verpackungen
§ einzelner Frachtgüter

und deren Abholungn.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzollan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , iahende

Tiere etc.). §51
ILeiUliistt -u

für Pianos, Hunde u, Fahrräder.
Bureau:

ksoaöOOÖOÖCSQQ © *

Max Möller ig
Langgasse 31,1*34 - Telephon 1770 Eleganter vornehmer Schnitt.

Konkurs - Ausverkauf
Das zur Konkursmasse Maas & Schmitz gehörige

"Warenlager, bestehend aus

Herrenwllscbe jeder Art,
Krawatten , Schirmen , Spezierstöckea etc «, wird ZU
und unter Einkaufspreisen im GeschäftslokaleB.angrgasae ®<®
ausverkauft . 0

Der Konkursverwalter : » • Broot.

LlGO Ladys-Tailor,
Telephon 1 .VS» . aiirch Basso 9 « , *•

Anfertigung eleganter englischer Damen-Kostüme,
Mäntel, Blusen, Taillenk«ider unter Garantie für tadellosen Sitz und nur
feinste Ausführung. - Biostiime aas echt engl . Stollen » -»*

Seide gefüttert von 1« ® Mh . au . — Man verlange Muster.

Frische
Fluß-lind

See*

Gewucherte
und

macinierte
kaufen Sie am besten und billigsten in

fricMs fttcbballcn:
Grabenftraste 16 , Bkeichstraste 20 P Kirchgasse 7,

weil täglich frische Zufuhr!
Grösste Auswahl ! Schuellster Umsatz!

Diese Woche besonders preiswert:
Graste Prachtsische
btntenweistes Fleisch

l kein Abfallss.MM
Prima

Schellfische

M.« E
S- MMe M. 30 w.
r- « Me M. 40 w.
Mel 30. MmMMeA N.
N« K« M18. S« . SSU

ff. Seehecht 1h Fisch 40 , ohne Kops und Gräten 69 Ps«
ff. Seelachs „ 2®, Ausschnitt 8© Pf.
la Dorsch 30 , Bratschollen 35 , Merlaus 4© Pf.

MllsMle m. »MW » M. 50- 00 N.
.. „ Mel-SOeAli Im» Mo. 00 N.

Lebendfr . Zander 8 ©, Rheiuzander 1.2 ©—1.5®.
„ Rheinhechte l .OO, Blaufelchen 1.4 ©,

Lachssorelleu 1.8 ©.
Mk»WWW3.50, AM»08, COtfl. SW»1.59.

Leb. Karpsen, Schleie,Aale,Bachforellen , Hummer,Krebse.
Neue Fisch- Konserven.

Neue holl.Vollheringe. Zeinfte Matjesheringe.

^ >WN.K0lS.« li V*Mm-!.«MM.
uo—
&.

K

nur beste Qualität und tadellose Aufbereitung,
' liefert zu billigsten Preisen

KohlenhkndluugL.MßfMndt,
Tel. 3365 . Nerostr . § 5 p 1 . Tel. 2207.

Strickwolle, L» ,
Kragen, Kragenschouer, Krawatten,
Hosenträger, Rüschen, Gürtel, Hand-
sLuhe, BaUtücher, Jabots billigst
Casrä .0. Iians :, Abt. Kurzwaren,
35 Bleichstrajze 35 , Ecke Walrauistr.

| Gesichtshaarer
» werden entlernt &
® unter Garantie. ♦
^ Elektr . Gesichtsmassage ^
^  nach Dr. Johannsen. H

| Kirchgasse(7, I. 8t |

Spezialgeschäft1 yakuuffl-Änlaaen li -Apparaie,
Staubsauger aller Systeme.

Billige Handapparate , iclfcsttäti »« Apparate
mit Wasser- oder elektrischem Antrieb oder Benzinmotor.

Stationäre Anlagen.

Vertretung erster Firmen— la Referenzen.
Vorführung ohne Kaufzwang.

Wiesbaden , Adelheidstrnsae SJ . Tel . 1563.
Geschäftßleitung : M . Schramm.

NB, Letzte Neuheit: „Stiehl ’* Hydrot “ , selbsttätiger
Staubsauger. Nach strenger Prüfung von der städtischen
“Wusserbehörde Wiesbaden zum Anschluss an alle städtischen
Leitungen zugelassen.

Hochsanitär . Man verlange Vorführung und Prospekte.



auch einfachster Preis.

1168
Bahnhofstr. 3.
Fernruf 91».

Wilh-lmstr^40.
Fernruf 908.

Msskadsrrsr

BestiMnngs-
Instttltt

Grlrr. Urrrgrdmrrr
Dampf -Kchroineeei.

Geqr. 1856.
T - lefon 1VL6

Zargmagazin
Kchroalbacherstr . 36.

Lieferant _ des Vere ins
für Feuerbestattung.
gUgr- Uebernahmc von

Ueberführungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Täglich frische
garantiert ungefärbte

KiernuöeLn
mit ÜSN xi-oSsu, vorziiglicli eingerichteten

Beichspostdampfern der j/UlJMJb

%X1U£7U
%OU £ 7l'

zu Gemüse und Suppen.
Nur zu haben:

Li. UVeiner , Nudeln- u. Gelee-Fabrik,
Riehlstr . 27 , Eingang Hof links.

Niederlage bei:
LS. Heiner , Maucrgasse 17, Tel . 2350.

Best ellung von 1 Md. an frei Haus.
Einige Kr . Hochzeitsäyfel zu verk.

NÄolaAstDatze 26, Hochpavt., vcwm.
Obst auf dem Bäum,

verschiedene Aepfelsorten, zu verk.

Wegen Broschüre üb . diessMittelmeer -Keereisen
nach Inssstrsn , Marokko , Msrseills , Oespel,
Aegypten , sowie über Reisen nach den
Kanarischen Insein wende man sich an die
Deutsche Ost-Afrika -Linie in Hamburg ,Afrikahaus

Vertreter für Passagen in 'Wiesbaden:
'Weltreisebureau L Reüenmayer , Langgasse 48.
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LI» stürbt

ES
au 3 der Fürstlichen Brauerei Köstritz — gegr . 1696 — nur aus bestem Malz und
Hopfen hergestellt , ist ein nerven - und körperstärkendes Kräftigungs - und Nähr¬
mittel mit viel Malz und wenig Alkohol für Erwachsene und Kinder , das auch
Blutarmen , Rekonvaleszenten , Wöchnerinnen und stillenden Müttern ärztlich
empfohlen wird . 1179

Preis per Flasche 23 Pf . 20 Flaschen frei Haus Wiesbaden Mk. 4.50 durch den
General -Vertreter Hob . Prem »», Biergroßhandlung , Wiesbaden , Weißenburgstr . 10,
Telephon 385 und 725, und durch die durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

GeeftemünLer Zischhalle
WeAritzftratze 24 . Telephon 6345. Ecke Hellmnudstraste.

Schellfische, fste. Nordsee, 40—6« Pf.
Schellfische im Ausschnitt 30 Pf.
Kabeljau mit Kopf 25 Pf.
Kabeljau im Ausschnitt 30—5» Pf.
Seehecht 50 Pf.
Bratschellfisch 20 Pf.
Merlans 30 Pf.

Wir empfehlen:
Bratschollen 40 Pf.
Kochschollen 60 Pf.
Steinbutt 1.50 Mk.
Seezungen 1,80 Mk.
Heilbutt im Ausschnitt 1.— Mk.
Rotzunge, , 70—80 Pf.
Tafelzander 1.20 Mk.

Feinste Meter Bückinge tu Sprotten » Näucherwaren n . Marrnadett
stets frisch vorrätig.

Albert Offssanka

Spesialhaus feiner Pelswaren
eigener Fabrikation.

Palast -Hotel. Fernruf 6431. s

mm
(patentamtl.

geschützt) ,
Nr. 2 verstärkt

entfernt
Sommer¬

sprossen,
Sonnen»

bra »»d,
braune Haut

UNd
gelben Teint.

Echt Flakon
ä 1 Mark in

Apotheker Blums Flora-Drosseric,
Gr. Burgstraße 5. Telephon 2483.

MW8LWW
Die neuesten und schicksten

Herbst- und Wmter-
JackenkosLüme

fertigt Fachmann ersten Ranges <rn.
^ Reelle Bedienung.
Off. u. D. 614 an ü. Taghl .-Berlag.

Von der Reise zurück.
Professor Sir.A.Weil.

'S’eie5 »!»um SÜ'Sli. F50

Prof . Ehrliches
Bedeut , f. <! .Wisse risch., sowie
Seschlechtskranke,

Heilung dev Louorrhoe (Hurn-
röbrsnausfluss ) u. Syphilis ohne
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör ., ohne Rüokfall . Auf-
kl . Brosch . 1, di kr . verSchl .,
Mk. 1.20. Spezialavzt Pr . >»«>!.
Tblsquen ’s Biochemische ITeil-
Y«rfahren , Köln , A. d. Dominik . 8
(Hauptbahnhof ).

American Beauty Parier.
Gesichts -, Kopf - und Nagelpflege

Miss Carrie JEielte,
Kranzplatz 1, I.

Neues Sauerkraut Pfd . 20 Pf.
Schweine-Kleinfleisch Pfd . 38 Pf.

Altstadt - Konsum, Metzgergasse 31,

Falläpfel per Pfd . 6 u. 3 Pf .,
sowie Est- u. Kochbirnen Pfd . 8 Pf .,
zu haben Schwalbacher  St r . 55, Hth.

Irnllntlfpl 5 M " Birnen 6 Pf . ,PlUlJJICl Reinetteäpscl 15 Pf.
g»feiBer , Saalgasse 24 26, Hth.

Kochbirnen
10 Pfd. IO Pf. Wcllritz str. 8, Seilerla den.MeWn! MetsAn!

große süße Frucht,
10 Pfund 80 Pf ., 100 Pfund 7.50 Mk.

Willi . E n der », Göbenstraße 7.

lä Zwetschen
10 Pfund sto Pf.

Marl Mirclim -r . Rheingaucr Str . 2.
Telephon 479/ B18578

Zwetschen
- 10  Pid . 6« Pf . -
He rmannstrak«  10,Hof ^ _ B18615

Zwetschen,
dicke, wurmfreie , süße Ware.

IÄ Pfd . 75  Pf ., Ztr. 7 Mk.
C. Werner,

Zwetschen
10 Pfd . £0 Pf . , Zentner 7.50 Mk.

* br . E&najip.
Jahnstr . 42. Weüeitzstr . 1«.

Telephon 3129.

"Zwetschen!
10 Pfiind 30 Pf ., Zentner 7.50 Mk

ST. Mittler , Nerostratze 39»
Telephon 2730.

ffwetschen!
große Sendung erngetroffen, 10 Pfund
80 Pf ., Zentner billiger.

BTiaci»», Moritzstraste 46
Zwetschen, Reineklauden , Aepfe

pfundw. btll. N'icüerwalidstr. 4, G
el

10 Pfund 60 Pf ., Zentner 7'/ Mark.
sstfojt ' iiUeliiacii , Schwalb. Str . 91.

Pr . En ., Koch- u. Einmachbirnen
(Mollebuschi u. Fallobst bill. Westend-
straste 15, Hth. 1, Hofmann . B18441

Ge '.dsä rank «! Prima Nlißb.-Piano
stehcn zum Verkauf. Friedrlcdstr. 17, 1.

Mod es!
Else Engel , Schgrnhorststraße9,1.

Hüte werden in lebet Preislageanaeiertiat.

Warnung.
Warne hiermit jedermann, meiner

Frau nebst Tochter » Frau « » --« a-
retlie Eaclunanu , ged. Jieibold,
etwas zu leihen oder zu borgen, da ich
'ür nichts hafte.

Jacob Baclimann,
Iuhnstratze 17.

Meßen MUS ml:
- eii . Kimheckett mit Matt . 10 Mk.
1. eifcrnos Botst mit Lhadvatze 10 Mk.
' “ '.chtisch 10 MT.. 1 Schrank, Most,

10 Mk., 1 Uemei  Sostr 10 M'r.
Wörthstraste 7. 2. B1W98

Itür.

Wrima Motorrad
zu Laufen gef. Ausführl . Off . unter
Z. 145 an Tasbl .-Zwst., Brsmarckr.

Whistträrrzcheu.
.Aeltere geh. Dame zum Eintritt

gesucht. Gefl . Ä-ngsb. unter U. 613
an den TaAl .-Veplag»

Herrschaft !. BiKa
mit Garsten, 1. Et ., eleg., 5—6 Zitn .,

mit «r. GlnsveDanda, neu herger .,
mod. Kiomf., jetzt od. später zu ver¬
mieten . Theodo renstraße 3. 3665

Gesang - Schule
sisns Irinius,

ausgeb. an d.Kgl.Akadcmied. Tonkunst
zu München. — Wiederbeginn des Unter¬

richts am 1. Oktober.
Mff-  Ptzilippsbcraftr . 38 , 2.

' Gelegenheit.
Vornehm. Fremdenpension , kompl.

W-Zimmer -Einrichtung , Herrschafts-
Villa Lift rc.. alte Firma , in vollem
Betrieb , am Kurhaus gelegen, sofort
sehr billig zu verkaufen oder zu
verpachten. Näheres Jmmobilicn-
Gesellschaft, Marktplatz 3,

Trauring,
gez. 2. 6. 11. L. G., am 1^ . voMN
öerivven. Ahz. Kurhaus , W. Ruthe,
W-einhandlnug.

Hellgrünes Portemonnaie
mit Jmhalit verloren . Gegen gn^
Belohnung «bMglLben WeSorsass« 16,
Laden.

MMWld. « licderlimbM
mich Steinen am 13. Sept . abenLs vmr
Walhalla , Maurthnsstr . Schivaw.
Str . bis Emn'er Str . betzlonen. Ab-
zuM'bsn gsoen 20 Mk.
ElirslLr Straiste 46, 2._ B18633
Silb . Portemonnaie

bedoirett achs dem W«« Wilhelnrfbr.-
Rlheinstr., Woritzstr., Ädelhmdstzr. Ab-
z-UMben gegen Belohn. Hest» Momtz»
w ' 43 , 1.

Zweireihige Korallenkette perl.
van Unter den Eiehen bis Se ê« t«n>.
stvaste. Gegen Belohnung amzugeden
Wstlh elm iitvaste 14, 2a._

Kleiner , gelbbrauner Hund,
auf „Fips " hörend, fortgehmMen.
Abzug. R-cmrm, Nerobergstratzc 20.

iiQHtiailidtsleljretiii,
die Wäsche unfertigen n. schneidern
kann!, von Privast-Anst. (Damen û.
groß. Mädchens gesucht. Station rm
Hause. Offerten unter F . 612 an
den Dag!bl.-V,erlag.

Für die vielen Beweise
der Liebe und herzlichen Teil¬
nahme bei dem Dahinstbeiden
unserer teuren Entschlafenen
sagt herzlichsten Dank

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Karl Hefter.
Wiesbaden , 14. Sept . 1911.

Todes-Aazeige.
Heute früh entschlief sanft nach kurzem Krankenlager mein heiß¬

geliebter Mann , unser teurer Vater, Bruder, Schwager, Vetter und
Onkel, der

»KititMicc Josef Hmmnünn,
im 54. Lebensjahre.

Im tiefsten Schmerze namens der Hinterbliebenen:
Agnes Oemrmmm.

Miesbad »» (Rhcinstraße 88), 13. September 1911.
Die Beerdigung findet Samstag , den 16. September ds., von der

Leichenhalle des Ŝüdfriedhofes aus statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die tiefschmcrzliche Nach¬
richt daß mein inniastgeliebter unvergeßlicher Gatte, unser lieber Vater,
Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel,

GkKß Äff®!, MWgtzeMW.
gestern morgen von seinem langen, schmerzlichen Leiden durch einen
sanften Tod erlöst wurde.

Di « tieftrauernde Gattin:
Katif . Ruffart , geb. Kofman «.
Familie fj . ftaftfavt u. G . Ueurath.

Wiesbaden , Nettelbeckstraße 12, den 14. Sept . 1911.

Die Beerdigung findet Samstag , den 16. Sept., nachmittags
3'/- Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofcs aus statt.
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Wiesbadener fremden - Liste.
G

fflaasinann, Kfm., Hamffcmrg
Datzhehner Str . 1..

dückam <rnn, Fr ., Lodz — Röinerbad
ßlüriremaan , Fr ., m. 2 Kindern , War¬

schau — Privathotel Colonia
Goar*. Maar, m. Fr ., Haag
■ Taunus -Hotel
Goerling, Berlinden — Zum Römer
Goertz, 0beringen., m. Fr ., Riga

Pension Michel,
.V. Goessei , Hauptm . u . Komp .-Cbeff,

m. Bed., Worms — Darm-städt . Hof
de Goetals, Graf u. Gräfin, Gand

Hotel Quisisana
de Goethals, Graf, Gand

Hotel Quisisana
Goldmann;, Fr ., Lodz — Palast -Hotel
Goldstern, Kfm., m. Fr ., Breslau

Rötnterbad
Goldstein-Brinkmann, Fr.

Semdigs Eden-Hotel
,Golo»waty, Kfm., m. Fr ., Falnoje

(Rossl.) — Nerostrasse 42
Goröperz, m. Kr., Budepest — Rose
©ordern, Taganrog — Müllenstr. 1
Graevert , Berlin — Hotel Krug
Graan , m, Fr ., Brüssel — Hahn
la Grappe-Bominicus, Frl ., Haag

Hotel Nassau u. Cecilie
Green, m. Fr ., Paris — Rose
Gretha , m« Fr ., Hannover

Hotel Reichspost
Grimm, Remscheid — Hotel Krug
Gros, Steuerverwalt., m. Fr ., Hamimtel-

burg — Hotel Reichshof
Gros.gurt.ii, Stabsarzt, m. Bed., Worms

Damnstädter Hof
ßnmewald , Kfm., Da.rmsta.dt

Europäischer Hof
Grunewald, Justizr ., m. Fam., Gieren

Hotel Nonnerahoi
GnmhofF, Frl . Diakonissin, Witten

Evangel. Hospiz
Grape, Lehrer, m,. Fr . u. Nichte,

Gross-Salze — Hotel Reichehof
Gucken'hieim, Fr ., Darmstadt

Hotel Saalbupg
V. Gngel, Frhr ., Maj., m. Bed.. Worms

Darmstädter Hof
Gwggenheim, Kfm., Berlin,

Hotel Grüner Wald
Gummersbach, Bad Godesberg

Zum neuen Adler
.Gustin, Kfm., m. IV., Bonn

TaunusrHotel
H

Haas, Nürnberg — Nonmenhof
Haas, m. Fr-, Amsterdam,

Biemens Hotel Regina
Haberiund, Fr . Komm.-Rat , Finster-

•walde — Viktoria-Hotel
HabermaJz, Erfurt — Hotel Adler
Saehemtkrg, Frl ., Solingen

Villa Grandpalr
Häuser, Hauptm., !ml. Fr ., Thonn

Villa Primavera
Hage(Jom, Fr . Rentn ., Lübben

Pension Mitsching
Hagenbusch, Kfm., Hamburg

Hotel Nonnenhof
Hahn, Rentn ., m. Fr ., Leipzig

Hotel Adler Badhaus
Halicki, Czemowitz — Pens. Windsor
Hamei, m. Fr ., Foeschau

Schwarzer Bock
Hammer, Fr ., Bonn — Hotel Adler
Hermann, rn. Fr ., Saarbrücken

Central-Hotel
Harms, Kfm., m. Fr ., Hamburg

Taunus-Hotei
Hartmann , m. Fr ., Spp,

Biemers Hotel Regina
Hatnagel, m. Fr, , Sillingen

Hotel Wfäns
Hauer, Fr . Dr.. m. Kind, Rio de

Janeiro — Villa Mercedes
Haumont, m. Fam., Paris

Hotel Rose
Haupt , Fr . Prof., m. T., Hannover

Privathotel Albany
Haus, m. Fr ., Solingen

Zum neuen Adler
Hausen, Kfm., Dresden

Central-Hotel
Hausmann, Kfm., Elberfeld

Darmstädter Hof
Hausmann, Breslau — Hotel Krug
Hays, m. Faun, New-York

Sendigs Eden-Hotel
Von Heömstra, Baron, Bürgermeister,

m. Badenin,, Devnter — Hotel Rose
Hegemann, Fr ., m. Tocht., Soest

Pension Christa
Heimann, Nürnberg — Nonnenhof
Heinlein, Fr . u. Frl ., New-York

Biemers Hotel Regina
Hein, Bonn — Pension Mitsching
Heipertz , Gutsbes., m. Fam., Elber¬
feld — Grüner Wald

K
Krekert , Kfm., Heiligenheim

Hotel Grüner Wlald
Kretthauer , Frl ., Godesberg

Hotel Quisisana
Kreuzberg, Ingen,., m. Fa.m.. Metz

RhiednrHote!
Krüger, Frl ., Godesberg — Quisisana
Krüger, Kfm., Hörde

Zur Stadt Biebrich
Kühne, Fr ., m, Tocht., Sterkra.de

Hotel Reichspost
Künch, Kfm., m. Fr ., Luxemburg

Hotel Grüner Wald
Kuhlmann , Dr., Brüssel

Metropole u, Monopol
Kuhn , Dressbut — Hotel Berg
Kurt , Wien — Hotel Krug
Kurtze , m. Fr ., Heiligenstadt

Omtral -Hotel

Leinweber, Kfm., Holzausen
Zum neuen Adler

Leutes, Hauptlehrer , Leinitz
Zum neuen Adler

Leonhardt , Kfm., Koblenz
Wiesbadener Hof

Leohnard, Kfm., Berlin — Gold. Kette
Lew<enz, Kfm., Düsseldorf

, Hotel Prinz Heinrich
Liftschitz, Rentn ., Petersburg

Taunus-Hotel
Ligtvoet-Palm, Fr ., Haarlem

Villa Küster
Lihenstern, Fr ., Warschau

Palast -Hotel
Linden, Baurat , Wesel

Europäischer Hof
Lissner, Fr ., Dresden — Russisch. Hof
Loberts, Fr ., m. 2 Tocht., Kaisers¬

werth — Hotel Mehler
Lob, Kfm., Frankfurt — Hot . Happel
Löffler, Prokurist , m. Fr ., Reichem

beug — Zur guten Quelle
Loeven, Redakteur , Berlin

Wiesbadener Hof
Löwenstein, Kfm., Köln

Wiesbadener Hof
Löss, Fr . Prof., Halle

Kölnischer Hof
v.: Lozinsfca, Fr ., Warschau

Saalgasse 36, I
Lulos, Fabrikbee., m. Fr ., Göthen

Hotel Berg
Luxten, Frl ., Rentn ., London

Taunus-Hotel
Lyall, Frl ., m. Begl., London — Rose
Lynch, m. Sohn, London ;— Rose

yjy %

n
Malinkrodt , m. Fr ., St . Louis

Palast-Hotel
Malsens, Dr. med., m. Schwester,Brüssel — Taumus-Hotel
Maltan, Fr ., Regensburg — Fuhr
Maluebowski, Fr . Reg.-Baumeister,Berlin — Wilhelme.
Mann, Frl .-, Godesberg — Quisisana
Mark, Kfm-, Köln — Grüner W&ld
Martert , Pfarrsdorf — Z. Posthorn
Markus, Fr ., Charlottenburg

Palast -Hotel
Marloth, Dr., Berlin — Gr. Wald
Martelleur, Kfm., Kassel — Einhorn
de Mataschowska, Fr ., Wanschau

Hotel Nassau u. Cecilie
Mayen, m. Fr ., Köln — Pens. Beyer
Mayer, Kfim., Koblenz

Zur guten Quelle
Meess, Ingen., m. Fr ., Metz

Rhein-Hotel
Meine, Kfm., Hannover

Pension Mitsching
Meissner, Frl ., Köln — Hotel Adler
Meixner, Fr ., Lankwitz

Hotel Adler Badhaus
Mjeger, Kfm., Basel — Hotel Weins
Menke, Pfarrer , Oberlahnstein

Evangel. Hospiz
Menzel, Rotterdam — Hotel Berg
Merseburger, Kfm., Nautes

Hansa-Hotel
Mettel , Kfm., m. Fr ., Saarbrücken

Europäischer Hof
Meury, Architekt , Zürich,

Central-Hotel
Meyer, Samitätsr. Dr., m. Fr ., Schweid¬

nitz — Kapellenstrasse 10
Möller, Kfm., Berlin — Grüner Wlaldo
Oster, Frau , Düsseldorf, Hotel Nizza
Otto, Kfm., Bann-ent — Grüner Wald
Otto, Fabrikant , Braumsehveeig

Nerostra-sse 14, I

Lehmann, Kfm,, m. Sohn, Berlin
Central-Hotel

Langbein, Fr ., Berlin — Pens. Wild
Lange, Dr. zur.. Dresden

Zum neuen Adler
ly. Langen, Redakteur . Berlin

Wiesbadener Hof
Leeb, Hotelbes.. Marburg

Residenß-Hotel

Pabst , Kfm., m. 2 Söhnen, Saar¬
brücken — Zum Falken

Panitsh , Frau , Belgrad — Spiegel
Pappe, Rechtsanwalt, Petersburg

Astoria-Hotel
Pass, Kfm., Köln — Reichshof
Pastor , Konsul, m. Fr ., Düsseldorf

Nassauer Hot
Peiker, Landrichter , m. Fr ., Wilmers¬

dorf — Hansa-Hotel
Peissler, Frl ., Remscheid, Hansahotel
v. Pestei, Hauptmann1, Worms

Hotel Krug
Petersen, Oberleutnant, Worms

Europäischer Hof
Petzold. Kfm., Berlin, Grüner Wald
Pfahl . Kfm., Köln — Tannushotel
Pfeiffer, Frl . Lehrerin , Düren

Evangel. Hospiz
Piller , Kfm., Kiew — Zum Kranz
Pflug, Woerth (Sauerland)

Zum neuen Adler
Piotckowsky, Kfm., Lodz

Pension, Vogelsang
Plasterer , Univ.-Prof., Bukarest

Pension Gruhl
Platz , Hauptm ., Mainz, Tannushotel
Posnyak. Fr ., Moskau — Engl. Hof
Potter , Rentner , London

Zum neuen Adler
Prausnitz , Dr. phil., m:. Fr ., Breslau

Hotel Weins
Precy, Fr ., Paris — Hotel Fuhr
Prince, m. Fam., London

Hotel Nassau u. Ceilie
Puil, Haag — Hotel Reichspost
Propsting , Kfm., Hamm

Hotel Grüner Wald
Psalty , Kfm., m. 3 Tocht., Port -8aid

Pension Jeanette
Purwin, Kfm., Düsseldorf

Hotel Grüner Wald
Pertseh , m. Fam., Darmstadt

Viktoria -Hotel
Pfeifer, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf

Central-Hotel
Pflug, E., Frl ., Altona — Aegir
Pflug, J ., Frl ., Altona — Aegir
Pietsch, Frl ., Lehrerin , Essen

Evangel. Hospiz
Poliak, in. Fr .. Wien

Hotel Nassau u. Cecilie
Potscoin, Hotelbes., Dillimgen

Central-Hotel
Potter , m, Fr ., Irland

Viktoria -Hotel
Prestwich, Manchester, Villa Hertha -

Proske, Kfm., Frankfurt
Hotel Nonnenhot

Pnwizel, Kfm., Frankfurt
Hotel Reichshof

Psalty , Alexandria — Englischer HV/f
Raatz, Geistl. Rat , Gnesen,

Hospiz zum hl.Geist
Raatz, Pfarrer a. D., m. Fr ., Peine

Villa Carolus
Raetz, Fr ., m Bed., München

Wieisses Ross
Bahnsen, Frl ., Arnheim — Rose
Ralli, Freiherr u. Freifrau , Triest

Hotel Rose
Raneiser, *ni Tochter, Kolm,

Moritz-stra-sse 7
Real, Werden — Reichspost
Reaven, Kfm., Düsseldorf

Hotel Dahlheim
v. Reed, Frl ., Berlin — Gute Quelle
van Reesemb, Fr ., m. 2 Tocht.. Haag

Hotel Bellevue
Reimers, Darmstadt — Hotel Nassau
Reinhard , Ingen., m. Fr ., Essen

Hotel Bpple
Reith , Hannover —■ Zum Landsberg
Reitz, m. Tochter, Röhrbach

Zur Stadt Biebrich
Renord, Oberinspektor, Mütachen

Hotel Fuhr
Renswude, m. Fr ., Amsterdam

Metropole u. Monopol
Repphau jr ., Km., Wlarscbau

Hotel Continental
Reuter , Direktor, Eisenach

Palast -Hotel
Reuter, Rentn ., m. Fr ., Berlin

Hotel Krug
Rhodm, Ingen-, m. Fr . und Bedieln.,

Stockholm — Palast -Hotel
Richard, London — Hotel Krug
Ricken, 2 Frl ., Hannover

Luisenstrasse 39, 3
Ridler, Journalist , London-

Hotel Vogel
Rigozzi, Prof ., St. Gallen

Park -Hotel
Riraeo-Gallardo, Exzell., m. Bedien.,

Mexiko — Nassauer Hof
Rijigart , m. Fr ., Lodz — Zum Spiegel
Robertsheimer, Fr ., m. T., Worms-

Goldenes Kreuz
Reeder, Fräulein, Solingen

Villa Grand-parr
Roedig, Kfm., Düsseldorf

Hotel Vogel
Röhrig, m. Frau , Solingen

Zum neuen Adler
Rots, Kfm., Chariottenlburg

Hotel Happel
Rohleder, Wetzlar , Pens. Mitechinig
Rollmamtn, Kfm., Dresden —■Union
Roose, Frau Reut -, m. Tocht., Peters¬

burg — Pension Julius Winter
Rosenberger, Frau Prof.. Leipzig

Evangel. Hospiz
Rosenthal, Kfm., Hanau

Grüner Wald
Rosenthal, Kfm., Berlin

Grüner Wald
Rosenthal, m. Tochter, Bialysfock

Römerbad
Rosenthal, m. Frau , Amsterdam

Rheinshotel
Rotblut , Frau , Antwerpen

Privathotel Colonia
Roth, Frau Dr. med., Karlsruhe

Astoria-Hotel
Roth , Dr. med., Karlsruhe

Astoria-Hotel
Rotholz. Posen — Taunusstrasse 22
Roy er, Dr., m. Frau , Zwolle

Nassauer Hof
Rudatisj, Reut-, m. Tochter, Berlin,

Alleesaal
Rudolph, Dr. med., m. Frau . Köln

Rheinhotel
Ruf. Charkow — Fürstenhof
v. Riemsdyk, Fräul ., Heerde

Pension Winter
Ruschien, Hotelbes., Dresden

Continental
Russe, Sekretär , Wien, Nassauer Hof
Rust , Leut., Saarburg. Oranienstr . 11
Rutherford , Frau Rentner . London

Villa Hertha
Ryn, Kfm., m. Familie, Berlin

Grüner Wald
van Ryn. Amsterdam — Kaiserhof
Radu, Kfm., Saarbrücken

Hotel Einhorn
Rarowskv, Exzell.. Fr . General.

Petersburg —. Hotel Fü-rsten-hof
Raick, Kfm., m. Fr ., Lüttich

Central-Hotel
Rathscheck, Spediteur, Mayen

Pariser Hof
Reich, Privatdozent Dr., Göttingern.

Hotel Kaiserbad
Renz, KfmV, Schw.-Gemünd

Europäischer Hof
Kesch, Kfm., m. Fr .. Karlsruhe

Hotel Einhorn
R;necker, Oberlehrer, RambergCentral-Hotel
v. Ritter , Offizier, SaarburgTaunus-Hotel
Römer, Fr ., m. Schwester, Flensburg

Hotel Quisisana
Bösgen, Kfm., Köln —- Hotel Meier
Rokohl, Kreisausschusss-ekretär . m.

Tochter. Pless — Pariser Hof
Rosenwald. Fr ., m. Sohn u. Tochter,

Neu-Mexj/ o
Sendigs Eden-Hotel

Rösing, Fr ., m. Sohn. Petersburg
Hotel Kaiserhof

Rothes, Fr ., m. Tochter, DüsseldorfHansa-Hotel
Rudolf, Frl . Lehrerin , Frankfurt

Hotel Berg
Ruys, Rotterdam — Kaiserhof
Rademacher, Kfm.., NeuenahrHotel Nonnemhof
Rausch, Berlin- — Röm-erbad
Raven, m. Fr ., Kassel

Biemens Hotel Regina
Reiehardt — Zur Sonne
Rempis, Fahr ., m. Fr ., Schw.-Geroün-d

Villa Mod-esta
Remy, Fr ., m, Fam., Neuwied

Hausa-H-otel

Reissmann, Dresden — Zum Falken
Rentschewsky, Fr ., mi Tocht. u. Enk,,

Petersburg — Villa Bauscher
Reuter , Ehrenbürger, m. Fr ., Peters¬

burg — Hotel Ries
Reyers, Kfm., Köln — Gr. Wald
Rhee, Kfm., Recklinghausen

Hotel Römerbad
Richter, Rentner , Karlshorst

Zum neuen- Adler
Richter , Amtgreiehtsrat , Zwönitz

Zum Römer
Richter , Frl ., Kassel — Goldg. 16, 1
Ritler , Leutn., Worms — Hotel Krug
Roescher, m. Fr ., Paris — Reichshof
Rogozin-siki, Lodz —- Hotel Warschau
v. Rohden, Oberst. Mainz

Hotel Grüner Wlald
Roh«, Kfm., Pirmasens — Gr. W-ald
Rosch, m. Sohn, Brühl

Central-Hotel
Rostäi, Frl ., Bochum

Pension Grandpalr
Rothschild, Rfmi, m. Farn., Mosbach

Savoy-Hotei
Rowinisky, Kfm., Poltawa

Aetoria-Hotei
Rüdiger, Fabrikdirektor , Aliendorf

Tiaunu-ssHotel
Rügener, Kfm., m. Fr ., Nürnberg

Weberg-asse 39, 2
Ruschin, Hotelbes.. Dresden

Hotel Grüner Wald
8

Samuel, Kfm., Neunkirchen
Hotel Erbprinz

Schäfer, Biebrich — Augen,h-eilanstalt
Schneller, m. Fr ., Köln

Hotel Reichspost
Schalk, Kfm., -m. Fr ., Köln

Central-Hotel
Schalterrawig, Frl . Lehrerin , Essen

Evan.gel. Hospiz
Schaus, Fabrikbes., m. Fr ., Solingen.

Zur Stadt Biebrich
Scheidemann, Oberleut., m. Frau,

Kassel — Viktoria-Hotel
Schümann, Hamburg — Hotel Meier
Scheuten, Fr ., Düsseldorf ,

Pension. Fortuna
Schiever, Frl ., Stralsund

Pension Charlotte
Schiol, England — Christi. Hospiz II
S'chlatter , Kfm., Baienfnrt

Hotel Erbprinz
Schiatter , Kfm., Jülich — Erbprinz
Schleich, Krawinkel — Ohr. Hospiz II
Schmelzer, Fechingen — Falken
Schund, Geh* Reg.-Rat , Berlin

Hotel Nassau u. Cecilie
Schmidt, Frl . — Pension Norme.
Schmidt, Kfm,., Deidesheim

Wiesbadener Hof
Schmidt, M., Kfm., London,

Metropole u. Moraopol
Schmidt, R., Kfm,., London

Metropole u. Mctelopol
Schmidt, Kfm., Schwelm)

Hotel Weisses Rosa
Schmidthaas, Kfm., m. Fr ., Rügen¬

walde — Central-Hotel
Schmigk, Kfm., m. Fr ., Bischofswerda

Zur Stadt Biebrich
Schmitz, Realgymnasialoberlehrer,

Düsseldorf — Hotel Einhorn
Schneider, Fabrik ., Solingen

Hotel Reichspost
Schneider, Ingen., m< Fr ., Berlin

Central-Hotel
Schneider, Kfm., Saarbrücken.

Hotel Nonnen,bof
Schnur, Leutn. d. R., Worms

Europäischer Hof
Scholle, Kfm., Erfurt — Nonnienhof
Schröder, Kfm., Wiesbaden,

Hotel Erbprinz
v. Schroter, Kgl. Bezirksrat Dr.,

Brochlitz i. S. — Villa Carmien
Schramm, Kfm., Bonn

Nerostrasse 18, I
Schulte, Kfm., Köln — Gr. Wald
Schulze, Oberletttm-, Worms

Europäischer Hof
Schumann, Fabrik ., m. Fr ., Schwarz-

hammer — Weisse Lilien
Schwarzer, Kfm., Berditschew

Hotel Warschau
Schwartz, Fr . u. Frl ., Berlin

Vier Jahreszeiten
Schwenk-eubecher, Prof., Frankfurt

Viktoria-Hotel
Schwertfeger, Rendant , m. Fr ., Guben

Zum neuen Adler
Scott, Fr ., Ceylon — Taamusstr. 1, 2
Seegmüller, m. Fr ., Solzbach

Zur Stadt Biebrich
Seidel, Kfm., Fürth — Grüner Wald
Seiml, Frl ., Dresden:

Pension Charlotte
Selbach, Ingen., Köln.

Central-Hotel
Selig, Sanitätsrat Dr.. Dortmund,

Westfälischer Hof
v. Selubinsky, Oberleutn.. Mainz

Hotel Grüner Wald
Sejn/k, Enden' ch — Hotel Wein«
Seymour Mandelbaum, Oberst, m. Fr .,

Baltiomore ;— Hotel Rose
Siecke, Dr., Leipzig

Hansa-Hotel
Siev-ers, Leutn., Trier — Gr. Wald
Si-gler, Chemnitz — Hotel Weins
Simons, m. Fam. u. Bed.. Neuss

Hotel Hohen-zollern
Singer, Kattovdtz — Englischer Hof
Slager, m. Fr ., Haarlem

Viktoria-Hotel
Snixka, Fr ., Warschau

Nerostraase 26, 1
v. Sn-osko-Borowski, Hofrat, , m. Fam.,

Petersburg — Nerotal 31
v. Sno-sko-Borowski. Kam-merjunker,

Petersburg — Nerotal 31
Sohl, m. Fr ., Solingen

Evangel. Hospiz
Sommer, Kfm., Hacen — Nonnenhof
Sonntag, Major, Mainz

Wiesbadener Hof
Spangonberg, Kfm., Gummersbach

Herrngartenstrasse 4, p.
Sgeck, Fr« Wieimair- — Reichspost

TJdewski, Fr ., Gomel, Russischer Hof
Ungar , m. Frau , Szegerdt — Spiegel
Utz , Karlsruhe -— Hansa-Hotel

Visser, Dr., Amsterdam — Rose
Vithmüss, Kfm., Krefeld. Hotel RieS
Voll, Kfm., Berlin — Reichshof
Wachsmacher, m. Frau . Warschau

Englischer Ho“
Wach-owski, Fräulein, Mannheim

Villa Schaar«
Wagner, Königsberg — Hotel Krug
Wagner, Kfm., Lodz — Alleesaal
Walfisz. Frau m. Tochter, Lodz

Wilhelm®
Warnecks , Frl ., Braunschweig

Hotel Aeg irw
Wkttbensen, Rent ., m.  Fr ., I/andsberg

Tauim&hotel
Wegner, Kifm., Dresden, Rh-einhotel
Wehmier, Fr . u. Frl ., Hampstead

Pension Internationa^
Weid, Gustav, Oberwiesen

Augen heilanstalt
"Wieidenhaupt , Kfm ., RemichTaunushotel
Wieidner, Kfm., Mannheim

Centralbote'
Weinand, m. Frau , Saarbrücken

Zur Stadt BiebricA
Weiter , Kfm., Aachen

Biemers Hotel Regtn^
Woniberg, Ing., m. Frau , Essen

Centralhotel
Werber, Kfm., Köln

Wiesbadener Hof
Werle, Oberapotheker, Hagenau

Goldener Bnmne#
Werrn , Dortmund, Gold. Brunnen.
Wen dt , Oberleut. a. D., Holstedn

Taunushotel
Wertheimer , Frau , Günzenhausen

Reicbspos®
Westendorff, Rektor , m. Familie,

Düsseldorf — Goldene Kette .
de Westgaver, mv Frau , Brüssel

Kaiserhol
Wiebel, m. Frau, M.-Gladbach

Prima vera
Windmüller, Kfm,, Düsseldorf

Europäischer Hol
Winkelmann, Dir., m. Frau , Neu-

haldensleben — Europäischer Hof
Wittgens , Wunnerot — Zum Römer
Witt stock. Schwerin -— Zum Kran®
Wühler, Ing., Char1o11enbi:ru

Hotel Berg
Wölz, Kommerzienrat, m. Fr ., Peters-

bürg — Schwarzer Bock

Sperling, m. Fam., Rzeszöw
.Englischer Hol

Spira, Frl ., Ixindon — Webergasse *53
Stabsieb, m. Fr ., Warschau

Hotel Römerbiad ■
v. Stugoberg, Cleve — Hotel Krug
Stamm., Wv Kfm ., Neuss

Wiesbadener Hof
Stamm, A., Kfm., Neuss

Wiesbadener Hof
Stein, Kfm., m. Fr ., Nürnberg

Hotel Happ^
Stechelin, m. Fr ., Kempen

Hotel Krug
Sachsleben, Kfm., Magdeburg

Wiesbadener Hof
Salier, Kfm., Berlin — Gr. Wald
de Satorres, Span. Genier al-Konisuh

mit Fam. — Pension Norma
Sandelnio, Kfm., Porto -Alegre

Taunus-Hotci
Sanne, Leutn., Mainz — Nonnesihof
Saur, Frl . Lehrerin, Düren

Evangel. Hospiz
Schaefer, Kfm., m. Tochter, Hannover

Taunus-Hotel
Schatten, Kfm., m. Fr ., Lodz

Hotel Warschau
Schauei, Frl . Lehrerin , London

Christi. Hospiz H
Schau zieh, Köln — Zum Hahn
Scherer, Fr .. Westheim — Zwei Böcke
Scherer, Frl .. Westheim, Zwei Böcke
StefSel, Fabrik ., m. Fr ., Bremen

R.eichshof
Stein, Kfmi., Leipzig — Hotel Vogel
Steinbrecher, m. Frau , Berlin

Zur Stadt Biebrich
Stern, Kfm., m. Frau , Amerika

Pension Edelweiß
Stiassni, m. Fr ., Brünn, Nass. Hof
Stiebei, Kfm., Eisenach — Grün. Wald
Stirling, Frau Rentner . England

Pension Anglai^
Stork, Kfm., m. Familie, Bonn

Zur guten Quell®
Starke, m. Frau , Spandau

Helenerstrasse lo
Strauss, Kfm., Plauen, Grüner Wald
Swentoslowski, Kfm., m'. Fr ., Petri kau

Europäischer Ho«
T

Thiede, Kfm., Thorn — Centralhotel
Thiel, Kfm., Krafeld — Nonmenhof
Thielmann, Postverwalter , m-. Frau,

Köln — Union t
Thorbecke, Fr ., Kassel — Palastbotel
Thorner . Frl ., Cincinnnati — Royale
Thulin, Kfm.. Bielefeld — Reichspost
Tillmanns, Kfm., Elberfeld

Schützenhof
v. Tirtoff, General, Petersburg

Pension. Fortune
Tönnes, Kaplan, Krefeld — Einhorn
Tonnar, m. Tochter, Dülken

Nassauer Hof
Tonndorf, Rentner , Nürnberg

Häfnergasse 5, J
Trachtenberg, Fr . Rent ., m. Kind und

Bisd., Petersburg — Astoriahotel
Triesee, Rentner , m. Frau . BerlinTaunushotel
Tripschu, Kfm., Berlin — Hotel Berg

V
Uhl, Dr. med., m- Frau, Bahlem

Hotel Weln^
Ullmiann, Kannst ^dt — Grüner Wald
Unterwood, m. Familie, New York

Kaiserhol
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